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VORWORT, 


£jine Schulausgabe hat zwar hauptsächlich nur Ergeb- 
nisse zu geben; doch wird es hoifentlich nicht verkannt wer- 
den, dass ich mich bei dieser Bearbeitung der Horazischen 
Lieder auch der Untersuchungen nicht entschlagen habe. Bei 
diesen sind namentlich Bentley, sodann die Textesrecensionen 
von Meineke, Jahn-Schmid und Apud Weidmannos, der Com- 
mentar von Döring, Hofman Peerlkamp, Orelli, Düntzer, 
Dillenburger , Lflbker, Obbarius, sowie die Übersetzungen 
von Voss und Strodtmann und die Einleitungen von Feld- 
bausch, Schritt für Schritt befragt und je nach den Umstän- 
den benutzt worden. 

Die Autorität der Handschriften ist mir mehr als Andern 
suprema lex gewesen, und wenn ich auch unter der Autori- 
tät nicht schlechthin die Majorität der Handschriften verstehe, 
welche im Gegentheil nicht selten dazu gedient hat jene zu- 
rückzudrängen und zu verdunkeln; so glaube ich doch nicht 
ohne Erfolg bemüht gewesen zu sein, vielmehr mich- nach 
dem Autor als den Autor hach mir zu richten. 

Von der herkömmlichen Interpunction habe ich mir be- 
deutende Abweichungen verstauet, und von der den Heraus- 
gebern alter Schriftsteller hier gestalteten Freiheit vollen Ge- 
brauch gemacht. Jedenfalls glaubte ich die Zeichensetzung 
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als einen sehr wesentlichen Theil der Erklärung betrachten 
zu, müssen. 

Was die Erklärung selbst anbetrilTt, so will ich es nur 
gestehn, dass mir die meisten Commentare zu den lyrischen 
Dichtungen des Horaz etwas ungemein Farbloses zu haben 
scheinen. Statt uns das frische und lebendige Leben des 
Dichters auseinanderzufalten, erinnern sie oftmals nur an die 
Studirstube wo sie' gemacht sind. Möchte es mir gelungen 
sein, sowohl den sittlich -religiösen Ernst des Dichters, als 
auch den poetischen Scherz so aufzuzeigen, wie mir beides 
aus seinen Liedern entgegenleuchtet. Das Letztere habe ich 
ohne Prüderie versucht. 

Wo die Abfassungszeit der einzelnen Gedichte von Wich- 
tigkeit ist für das Yerständniss, oder wo sie sich mit einiger 
Sicherheit von selbst ergiebt, da ist sie nicht unberücksich- 
tigt geblieben; aber was man nicht wissen kann ist eben so, 
wie dasjenige was das Lexikon lehrt, geflissentlich bei Seite 
gelassen.' 

Eine um so grössere Sorgfalt habe ich auf die Über- 
schriften, die Inhaltsangaben und auf die Nachweisung der 
Theile und Glieder der Gedichte verwandt. Die eben so 
strenge und kunstgemässe als mannigfaltige und ansprechende 
Gestaltung derselben zeugt nicht minder, als alles Übrige, 
von der geistigen Disciplin des Dichters, und die antike Sym- 
metrie sticht wunderbar ab von der Lyrik so mancher Neue- 
ren, bei denen selbst die einzelnen Strophen nicht selten bloss 
äusserlich zu einem Abschluss gekommen sind durch den 
Setzer. 

So sind auch die neuen oder streitigen Erklärungen nicht 
ohne Andeutung oder Angabe der Gründe aufgestellt. Mit 
einem „Sic poliug iungo^^ dem dann gewöhnlich ein Zwei- 
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ter sein „Noli iungere^^ entgegenstellt, ist fürwahr so gut 
wie nichts gethan: zumal für den Schüler, dem es auf der- 
gleichen historische Notizen nie ankommen kann, und der ge- 
rade durch das Lernen lernen soll, nicht durch getrostes Ent- 
gegennehmen. In einzelnen Fällen ist wohl auch einmal ein 
Nachweis für den Lehrer gegeben. 

Ich darf mit der Versicherung schliessen, dass wie die 
Lectüre des Horaz einen grossen Theil meines amtlichen 
Glückes ausmacht, so auch meine Schüler den Mann und 
Dichter mit mir schätzen und lieben gelernt haben. Im 
Übrigen — 

Tgeiv (i ovx iä 

Königsberg i. d. N. den 21. November 18ä3. 

Carl Nauck. 
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KÜRZE CHARAKTERISTIK 

DER 

LYRISCHEN VERSMASSE DES HORAZ. 


I. Daa kleinere Asklepiadeische System, aus 
dem viermal sich wiederholenden kleineren Asklepiadeischen 
Verse heslehend : 



Die Choriamben haben etwas Grossacliges , der gleiche 
Gang der Verse scheint innere Gewissheit auszudrüeken. Horaz 
hat dieses Metrum dreimal angewandt , wo er mit hoher Be- 
geisterung von dem Werthe der Poesie und seinem Berufe als 
Dichter spricht: 

I. 1. III. 30. IV. 8. 

II. Die erste Asklepiadeische Strophe, in wel- 
cher der Glykonische Vers mit dem kleineren Asklepiadeischen 
Verse wechselt: 



-i_|Zuu_l].Auo_|uü. 


Dieses Metrum hebt kleiner an , und hat weniger Erha- 
benheit und Ruhe, dagegen mehr Patlios und flucluircnde Be- 
wegung als das vorhergehende: 

I. 3. 13. 19. 36. 111. 9. 15. 19. 24. 25. 28. IV. I. 3. 

III. Die zweite Asklepiadeische Strophe, be- 
stehend aus dem dreimal wiederkchrenden kleineren Asklepia- 
deischen und dem Glykonischen Verse: 


XI 


— — I— uu_||_'uu_juü 

~ — \ J. <J u_[|^u u_|uü 
-'_|Zuu_(l_:.uu_|uü 
-i — I — L»U |uü. 

• Wie die vorherg-chende Strophe den steigenden und 
schwankenden, so malet diese den sinkenden Aflfect, und drückt 
eine Herabstimmung, nach den Umständen Bescheidenheit, Be- 
sorgniss, Muthlosigkeit oder Sehnsucht aus. In dem Früh- 
lingsliedc IV. 12. bezeichnet es dieselbe elegische Stimmung, 
der wir auch I. 4. und IV. 7. begegnen. Horaz hat in dem- 
selben neun Lieder gedichtet: 

I. 6. 15. 24. 33. II. 12. III. 10. 16. IV. 5. 12. 

IV. Die dritte Asklepiadeische Strophe, in wel- 
cher statt des dritten Askicpiadeischcn Verses der vorher- 
gehenden Strophe der Pherekrateische eintritt: 



Dieses Metrum zeigt eine nocK gedämpftere Stimmung als 
das vorhergehende, auch Ili. 13., wo sie sich als Rührung 
der Dankbarkeit kund gifebt. 

I. 5. 14. 21. 23. III. 7. 13. IV. 13. 

V. Das grössere Asklepiadeische System, aus 
dem viermal sich wiederholenden grösseren Askicpiadeischcn 
Verse bestehend: 

— — — {l_£.oo ||_luu_(u^ 

_1 |.iuo_l]_iuu_||_luu_|uü 

Dieses wortreiche Metrum hat Horaz dreimal treffend zu 
Pariinesen benutzt, welche auch noch durch die gewichtigen 
Choriamben sowie durch den gleichen Gang der Verse unter- 
stützt werden: 

I. 11. 18. IV. 10. 
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VI, Die Sapphische Strophe, aus dem dreimal 
wiederkehrenden kleineren Sapphischen und dem Adonischen 
Verse bestehend: 

-Iw — 

-iw Ll-i[Iwwi-iw— “ 

-iw_,:-[,i[juw|.iw Tj 

-i w U I -i w’, 

Ernst und feierlich und das eigentliche Metrum für Ge- 
betsanrufungen , bisweilen jedoch mit unverkennbarem Humor 
auch für scheinbar widersprechende Fälle verwendet: 

I- 2. 10. 12. 20. 22. 25. 30. 32. 38. 

11. 2. 4. 6. 8. 10. 16. 

’ III. 8. 11. 14. 18. 20. 22. 27. 

IV. 2. 6. 11. 

Carmen seculare. 

VII; Die grössere Sapphische Strophe, in wel- 
cher der Aristophanische Vers mit dem grösseren Sapphischen 
Verse wechselt: 

-i w u I 

— w I -i II u w 
.1 w w I 

— W I -i [| u u 

In diesem Versmass hat Horaz nur ein Gedicht verfasst, 
wo die mit dem kleineren Vers kleiner anhebende Frage mit 
dem folgenden an Lebhaftigkeit und Umfang gewinnt: 

I. 8. 

Vlll. Die Alcäische Strophe, bestehend aus dem 
zweimal gesetzten elfsilbigen, dem neunsilbigen und dem zehn- 
silbigen Alcäischen Verse: 

^|-lw-'~j|-i.wwj-lw'w 

wl-T.w.i'^ll-i.uwI-lwö' 

w‘|_£w ‘w|-iw — T7 

-£ww|-lwu|.r.w v7. 

Frisch und kräftig und das eigentliche Metrum für Auf- 
forderungen und Aufmunterungen, Ermuthigungen und Ermah- 
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nung'en. Horaz hat es mit Vorliebe und nicht weniger als 
37 Mal angewandt: 

I. 9. 16. 17. 26. 27. 29. 31. 34. 33. 37. 

II. 1. 3. 5. 7. 9. 11. 13. 14. 15. 17. 19. 20. 

III. 1. 2. 3. 4. 5. 6. 17. 21. 23. 26. 29. 

IV. 4. 9. 14. 15. 

IX. Die erste Archiloehische Strophe, in wel- 
cher der (daktylische) Hexameter mit dem kleineren Archilo- 
chischen Verse wechselt: 

üü I -i u u I _l ö' 

— u u { ^ u u ^ 

— ou I -L uw I S. II wu I -i UL# I JL L# u I ü" 

• -i.LILlj^L#L#^. 

Die Archilochischen Strophen sind alle vier der Ausdruck 
trüber Gedanken. Die erste ist elegisch mit überwiegender 
Wehmulh, indem die fallenden Rhythmen auch des kürzeren 
Verses die .äusserste Hoffnungslosigkeit und Resignation zu 
versinnlichen scheinen : 

IV. 7. 

X. Die zweite Archiloehische Strophe, beste- 
hend aus dem (daktylischen) Hexameter und dem iambelegi- 
schen Verse : 

"u-lu l'u ^L#uj_£.L/L#.ü, 

Der iambische Dimeter, welcher hier zwi- 

scheh die beiden Glieder der vorhergehenden Strophe einge- 
fügt ist, drückt Ermuthigung aus : 

Ep. 13. 

XI. Die dritte Archiloehische Strophe, bestehend 
aus dem iambischen Trimeter und dem elegiambischen Verse : 



Durch die aufschnellenden lamben drückt dieses Metrum 
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nicht bloss Schwermulh , sondern geradezu Missnmth und Hef- 
tigkeit aus : 

Ep. 11. 

XII. Die vierte Archilochische Strophe, in wel- 
cher der grössere Archilochische Vers mit einem Verse von 
iainbischem Charakter wechselt, der aber eigentlich aus einer 
Anakrusis, einer trochiiischen Dipodie und dem Schlüsse des 
unmittelbar vorhergehenden Verses oder einem Ithyphallicus 
besteht : 


S Cü I JL öü { .i II CTO l-lou, ^u_w_T7 
T7 I — s» ”||_lo — w * 

-i wu I -i. üu I — II uu I _£.oo, _lo vj "w 

"uIjIo “||_lo o ü", ^ , 

Wie die erste Archilochische Strophe elegisch ist mit 
überwiegender Wehmuth, so ist cs diese mit überwiegendem 
Frohgefühl, und das ist’s was die aufstrebenden Rhytlimen des 
zweiten und vierten Verses versinnlichen: 

I. 4. 

XIII. Die Alknvanischo Strophe, in welcher der 
(daktylische) Hexameter mit dom katalektischen (um eine Silbe 
zu früh „aufliörcndcn“ : xatahqycn)) daktylischen Tetrameter 
wechselt : 

-1 öü I ^ öü I Z 11 oü I ^ w I .i. I ^ “ 

— öu I — CJu I J. vJ I -L v7 
— uw 1 Ji OW I [] CÖ I UO I _1 Lu I _J u 
— Üu 1 S UÜ I Lu I — "u. 

Dieses Metrum ist nach Form und Bedeutung am ähn- 
lichsten der ersten Archilochischen Strophe, und schwermülhigen 
(jcdankcn entsprechend: 

1. 7. 28. 

Schwermuth, aber mit bitterm Spott und Hohn und ge- 
wissermassen parodirend , drückt es auch da aus, wo cs — 
wie alle Epodenmasse — zweizeilig auftritl: 

Ep. 12. 


c 
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XIV. Das ia in bische Versmass, Trinioler oder 
Sonare, deren bei Horaz nur mit wenigen erlaubten Variatio- 
nen erscheinendes Schema folgendes ist : 

"u S yj |Tf||-lvj [w’.iw iL, 

Andringend wie rasche Pfeile des Archilochos: 

Ep. 17. 

XV. Die ia in hi sehe Strophe, bestehend aus dem 
vorgenannten Trimeter oder Senarius und dem iambischen Di- 
meter oder Quaternarius : 



Das eigentliche (Archilochische) Epodemnass. Die kurz 
abgestossenen Clausein sind ganz dazu gemacht, der Rede et- 
was Pointirtes und Accentuirtes zu geben : 

Ep. 1 — 10. 

XVI. Die erste py thiambische Strophe, beste- 
hend aus dem (daktylischen) Hexameter, welcher als der ei- 
gentliche Orakclvers auch der pythische heisst, und dem iam- 
bisehen Dimeter oder Quaternarius : 

^ Kjyj { -i ÜÜ j .i II ÜÜ I ~ Üu I U U I u 

J- yj — |u'_iüü. 

Die pythiambischen Strophen sind beide naeh Form und 
Bedeutung am ähnlichsten der zweiten Archilochischen. Die 
lamben entsprechen dem Bestreben sich oder Andere emporzu- 
ralTen. Dies ist für die erste pytliiambische Strophe besonders 
in dem zweiten der in derselben verfassten Gedichte erkennbar: 

Ep. 14. 15. 

XVII. Die zweite py Ihi aihbische Strophe, be- 
stehend aus dem (daktylischen) Hexameter und dem iambischen 
Trimeter oder Senarius: 

JL Gü I J, üü I J, II uz I J. öu I Ji Lu I ü" 

yj — u _|u|l_lu_|u J. yj 

Der Trimeter, welcher hier aus reinen lamben besteht und 
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desshalb genauer eine Hexapodie heisst, zeigt noch mehr Ent- 
schiedenheit als der Dimeter des vorhergehenden Metrums: 

Ep. 16. 

XVIII. Die trochäische Strophe, auch die Hip- 
ponakteische genannt, in welcher , eine katalektische tro- 
chäische Tetrapodie mit dem zweiten Verse der vierten Archi- 
lochischen Strophe wechselt: 



Die leichte und gefällige Weise entspricht dem sorglosen 
Sinne des Dichters. Dies muss wohl sehr augenfällig sein. 
Selbst Orelli macht die Bemerkung: Jpsa metri, ul ila dicam, 
volubilitas et celeritas mirifice confert ad a/fectum animi sua 
Sorte prorsus conlenti alque omnia , quae supervacanea sunt, 
cum honesta quadam laetitia spernentis exprimendum. 

Nur 11. 18. 

XIX. Das ionisch-aufsteigende System: 



uu_i juu— 1 

\j KJ ^ I . u 

Eine ergötzlich klägliche Weise. Die beiden ersten Zeilen 
zeigen die Klage wie sie gelassener anhebt; in dem folgenden 
Tetrameter strömt sie dann mächtiger, indem sie, ehe sie mit 
dom Dimeter der vierten Zeile zu einem Ruliepuncte gelangt, 
noch einen rechten Anlauf zu nehmen scheint: 

III. 12. 


t 
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Q. HORATH FLACCI 


C A R M I N U M 

LIBER PRIMUS. 


CARMEIV I. 

\ Maecenas atavis edite regibus, 

0 et praesidium et dulce decns meum! 
Sunt quos cnrricalo pulverem Olympicum 
Collegisae iuvat, metaqne fervidis 
5 Eritata rotis palmaqae nobilis 


1. Widmung. Dedicationsge- 
dicht zu den drei ersten Büchern der 
Oden. „Manche reizet der Ruhm, An- 
dere Ehrenämter und Grundbesitz; 
dem Eineu geht nichts über ein be- 
scheidenes und sicheres Loos, einem 
Anderen nichts über gefahrvollen 
Erwerb ; Mancher sucht Genuss und 
Behaglichkeit, Viele wieder Kampf 
und Strapazen: mich beseligt die 
Poesie, und setzest du mich in die 
Reihe der Liederdichter, so habe 
ich das Höchste erreicht.“ 

1. regibus. Die Apposition für das 
Attribut , wie 4. 16. fabulae für fa- 
bulosi, Mäcenas stammte von den 
etruskischen Lucumonen : III. 29. 1. 

2. äulce decus. Eine weiche Al- 
literation, wie dulce et decorum III. 
2. 13., dulei digneUl. 13. 2., desine 
dtdcium IV. 1. 4., dulei distinet a 
domo IV, 5. 12. , Dmmiae defende 
decus IV. 6. 27. Die Alliteration 
nimmt überhaupt in der lateinischen 
Poesie eine bedeutende Stelle ein, 
obgleich das deutsche Ohr von vorn 

Horath Carm. 


herein für dieselbe so wenig empfäng- 
lich ist, als den Alten die Schönheit 
des Reimes bekannt war. 

3. Sunt quos verschmilzt zu dem 
einen Begr. Nonnullos, wie est qui 
V. 19. c=nonnemo,suntquibus 7. 5. 
= nonnullis. Daraus erklärt sich ei- 
nerseits der Indicativ iuvat, ande- 
rerseits die Weiterführung der Con- 
struction durch Inmc. — curriculo— 
curru IV. 3. 5. Doch wie kommt der 
„OljTnpische“ Staub hierher? Augu- 
stus veranstaltete Wettkämpfe nach 
griechischer Art : nullique Graeco 
certamini interfuit,quo non pro merito 
certaniium quemque honorarit. Suet. 
Oct. XLV. 

4. collegisse pulverem (cr^ pulvis 
collectus turbineSaX. I. 4.31.)kommt 
auf einer Linie mit meto euitoto zu ste- 
hen. Der Inf. Praeteriti verliert nichts 
von seiner Bedeutung : III. 4. 52. 

5. nobilis mittelbar s. v. a. no- 
bilitans, sofern der Ruhm der Palme 
auf den Besitzer fällt. Vgl. inae- 
quales II. 9. 3. und truüor III. 20. 8. 
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Terraram dominos evehit ad deoa: 

Hunc, si mobilium turba Quiritium 
Certat tergeminis tollere honoribus; 

Illum, si proprio condidit horreo, 

10 Quidquid de Libycis verritar areis. 
Gaudentem patrios findere sarculo 
Agros Attalicis condicionibus 

Nunquam dimoveas, nt trabe Cypria 
Myrtoum pavidus nauta secet mare; 

15 Luctantem Icariis fluctibus Africam 
Mercator metuens otium et oppidi 
Laudat rura sui; mox reßcit rates 
Quassas, indocilis pauperietn pati. 

Est qui nec veteris pocula Massici 
20 Nec partem solido demere de die 

Spernit, nnnc viridi membra sub arbnto 
Stratus, nunc ad aqnae lene caput sacrae: 
Hultos castra iuvant et lituo tobae 
Permixtus sonitus , bellaque matribus 


6. Ov. Pont. I. 9. 36: Terrarum 
dominos quam colis ipse deos. Met. 
I. 83: moderantum cuncia deorum. 
Die Wortstellung wie IV. 8. 34., 9. 2. 

7. mobilium deutet an, wie unsi- 
cher solche Ehren sind. 

8. honoribus, „lu“ — Ehren, ist 
der Ablat. Im Deutschen wird als 
das Ziel der Erhebung gefasst, was 
im Lat. das Mittel ist. Vgl, exitio III. 

16. 13., tollere rheda in den Wa- 
gen nehmen, solvere hospitiis ani- 
mum das Herz den Erweisungen der 
Gastfreundschaft (laetitia, der Freu- 
de!) öffnen, Sat. II. 6. 42., 83. So 
auch eupiditate incitare zurBegierde 
reizen, Studio aliquo incendere für 
eine Thätigkeit begeistern, n. dgl. m. 

10. Der Getreidereichthum Afri- 
cas, wo begüterte Römer sich anzu- 
kaufeu pHegten, war sprOchwörilich 
geworden: Sat, II. 3. 87. Das „Fe- 
gen“ klingt geringschätzig, und ist 
insofern dem pulverem collegisse und 
dem Beiw, mobitvan zu vergleichen. 

12. Atlalische Anerbietungen s. 
V. a. die reichsten, glänzendsten: II. 
18. 5. 

13. dimov., von seiner Scholle 


losmacheu. Cyprisches Gebälk für 
Handelsschiff: die Individunlisirung 
dient zur Veranschaulichung, wie 
anch gleich nachher. 

14. Wesshalb ein ,, zager“ Schif- 
fer? Weil ein solcher der Landmann 
unfehlbar sein würde. Obwohl V. 16. 
auch der Kaufmann sich fürchtet. 

15. Icariis fiuct. Dativ, wie 
lonibus 3. 13. 

17. reficit rates: wie Alphins Ep. 
2. 70. 

18. quassas, ilie leck gewordnen ; 
indocilis, indem er sich nicht darein 
finden kann, nimmer lernt. 

19. Nicht verschmähen für gern 
mögen. Litotes: I. 33. 2. 

20. soHdus d. der ganze , eigent- 
liche Tag, im Gegensätze gegen die 
Nebenstnnden. 

22. lene sanft murmelnd , caput 
Quell — Gegensatz os. 

23. lituo compendiarisch für litui 
sonitu. Der Zinken ist von der Drom- 
mete durch Klang und Gestalt ver- 
schieden: zu II, 1. 17, Mit jenem 
wurde bei der Reiterei, mit die- 
sem beim Fassvolk zum Angriff ge- 
blasen. 
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25 Detestata; manet sab love frigido 
Venator tenerae coniagis immemor, 

Seu Visa est catulis cerva fidelibus, 

Seu rupit teretes Marsus aper plagas. 

Me doctarum hederae praemia frontium 
30 Dis Riiscent superis, me gelidum nemns 
Nympharnmqae leves cum Satyris chori 
Secemunt popnio; si necme tibias 
Euterpe cohibet, nec Polyhymnia 
Lesboum refugit tendere barbiton. 

35 Quod si me Ijricis vatibas inseres, 
Sublimi feriara sidera vertice. 


CARIHEW II. 

I lam satis terris nivis atque dirae 
Grandinis misit pater, et rubente 


25. detestata pass, wie abomina- 

tus Ep. 16. 8. Der Dativ matribus 
ist dem bei visa est V. 27. 

analog. — sublovefr. Der Gott für 
sein Element, wie bei Schiller „der 
unbewölkte Zeus.“ 

26. tenerae sinnrerw. mit amabi- 
Us. Bei Horaz nie zärtlich, sondern 
(jiigendlich-)sart: 4. 19., 21. 1. 

29. doctarum. Strodtmann : ,,Der 
Preis kundiger Dichterstira.“ — he- 
derae; Schmuck des Bacchus und 
der von ihm begeisterten Dichter. 
Der Subjectsnominativ steht zwi- 
schen seiner Apposition, wie III. 
24. 42. IV. 8. 31. 

30. tmscere mit evehere parallel. 

32. populo Ablativ bei demVerbum 
der Trennung, auf die Frage unde. 
Die Absonderung vom Volke ist zu- 
gleich eine Erhebung über dasVolk, 
und dem voraufgehenden dis miseent 
superis zu vergleichen. Der Dichter 
fühlt sich den Gütlern geeint , fühlt 
über das Volk sich erhaben. 

33. cohibet zurückhält, versagt 
(ihr Flötenspiel). 

34. tendere {pulsando) mittelbar 
und anschaulich für „spielen.“ So 
Schiller : Sie [die Hand] hat der Leier 
zarte Saiten, Doch nicht des Bogens 
Eraft „gespannt,“ Das Spielen der 


Laute entspricht dem Flötenspiel. 
Andere nehmen tendere für ,, stim- 
men “ oder „ bezielien “. Les- 
houm mit Rücksicht auf Alcäus und 
Sappho. 

35. Quod si knüpft das Höhere an : 
,,Ja, wenn.“ Die hlosse Folgerung 
(„Wenn nun also“) wärehöchst un- 
poetisch. 

II. Vater und Friedefürst. 
„Wir haben genug gelitten durch 
Aufruhr der Elemente und Bürger- 
krieg : welcher Gott wird uns retten 
und sühnen? 0 komm Apollo, oder 
Venus, oder Mars, oder — wenn du 
Merourins bist — Octavian: kehre 
spät in den Himmel zurück, und be- 
zwinge alle Feinde des Reiches.“ 
Die Ode ist Jedenfalls vor dem 
J. 37. und wahrscheinlich 29.v, Chr. 
verfasst, als man sehnsüchtig der 
Rückkehr des siegreichen Cäsar nach 
Rom enigegensah, 

1. satis terris — grandinis. Die 
Wiederholung des is ist ganz geeig- 
net, den unaUässigen und unabseh- 
baren Zorn des Himmels der Vorstel- 
lung näher zu bringen. Vgl. iv äi- 
vgai ßad’sigeiv psfäXgaiv 11. 
XXL 239. 

2. pater wie III. 29. 44. und pa- 
rensl. 12. 13. ~ rubente. Der Abi. 

1 * 
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Dextera gacras iaculatus arcea 
Terruit Urbem: 

5 Terruit gentes, grave ne rediret 
Seculum Pyrrhae nova monstra questae, 
Omne cum Proteus pecus egit altos 
Visere montes, 

Piscium et summa genug haesit ulmo 
IO Nota quae sedes fuerat columbis, 

Et superiecto pavidae natarunt 
Aequore damae. 

Vidimus flavum Tiberim, retortis 
Litore Etrusco violenter undis, 

15 Ire deieclnm monumenta regis 
Templaque Vestae: 

lliae dum se nimium querenti 
lactat ultorem, vagus et sinistra 
Labitur ripa, love non probante, u- 
20 xorius amnis. 

Andiet cives acuisse fermm, 


auf I (adjeclivUch : 25. 17. II. 10. 1. 
Ep. 5. 9.) würde eine bleibende Ei- 
genschaft bezeichnen, während die- 
ses Gerölhetsein eine vorübergehen- 
de Erscheinung ist. 

3. Die „heiligen Höhn“ sind die 
sieben Hügel mit ihren Tempeln und 
demCapitol. Verg. G.H.535 : Septem- 
gue una sibi irncro drcumdedit arce/t. 

5. ne: weil ierrere den Begr. der 
Furcht eiuschliesst. 

6. sec, Pyrrhae: die Deucalioni- 
scheFluth, Ov.Met. I. 260. — nova, 
wie man sie nie gesehn. 

7. onrne, alles (dah. auch aller- 
lei) Seegethier, vornehmlich seine 
Robben. 

9. Ov. Met. I. 296: hic summa 
piscem deprendit in ulmo. 

10. nota ist durch sedes bedingt, 
nicht durch ii/nto.- stände cuüiVe, so 
stände guod. Mit columba ist die 
Speeles palxurhes gemeint. 

11. superiectus {super nota lito- 
ra) übergetreten, damae wabrsch. 
Gazellen. 


14. /tfore (aJ) £rrt«co wird durch 
das folg, sinistra ripa deutlich, und 
ist sicher s. v. a. ripa dextera. 

15. mon. regis die Königsburg 
des Numa, welche mit dem Vesta- 
tempel zusammen am Fusse des Pa- 
latiums lag. 

17. Ilia oder Rhea Silvia, nach 
der Geburt des Romulus und Remus 
in den Tiber gestürzt, war die Gat- 
tinn des Stromgottes geworden. — 
nimium querenti (wie dulce loquen- 
tem 22. 24.) : wegen der Ermordung 
des Jul. CäAr. 

19. lone non prob, , xizl vn\q 
dtos alaav. Jnppiter wollte das 
Volk strafen und schrecken, aber 
nicht verderben. Dass der u-xorius 
amnis in den andern Vers hinüber- 
geht, ist vielleicht nicht zufällig; 
wenigstens ist cs sehr malerisch. 
Dasselbe gilt von der Wortbrechnng 
25. 11. und II. 16. 7. 

21. ewes ac. ferrum, näml. in ci- 
ves: so verlangt es der folgende 
Vers. Vgl. 3. 21. absddit terras. 
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Quo graves Penae melius perirent; 
Audiet pugnas vitio parentum 
Rara iuventns. 

25 Quem Tocet divum popiilus ruentis 
Imperi rebus? prece qua fatigent 
Virgines sanctae minus audientem 
Carmina Vestam? 

Cui dabit partes scelus expiandi 
30 luppiter? Tandem venias, precamur, 
Nube candentes humeros amictus, 
Augur Apollo; 

Sive tu mavis, Erycina ridens, 

Quam locus circum volat et Cupido; 
35 Sive neglectnm genus et nepotes 
Respicis auctor, 

Heu nimis longo satiate ludo, 

Quem iuvat clamor galeaeque leves, 
Acer et Mauri peditis cruentum 
40 Voltus in hostem; 

Sire mutata invenem ßgura 
Ales in terris imitaris almae 
Filius Maiae, patiens vocari 
Caesaris ultor. 


22. perirent, umkameu = umge- 
hummen wären ; vom Standpuncte 
der Nachkommen ans. Vgl. ferrem 
in. 14. 27. 

23. pugnas ,, die“ Kämpfe: näml. 
der Bürger unter einander. 

25. dimtm Genit. pari. Anders 
quem deum 12. 3. 

26. rebus (sustentandis) Dativ; 
fatigare erweichen, prtce durch Ge- 
bet: diecarmtna sind spccieller und 
gewissermassen liturgisch. 

29. partes, die Rolle ; scelus. den 
iheils durch die Bürgerkriege, iheils 
und vornehmlich am Cäsar selbst ver- 
übten Frevel. 

31. II. V. 186: vsq>Hi] sllvficvos 
lapove. — &ryrina ridens, <ptlop- 
fifiSrjg ’AipQoähri. — loctts der Gott 
des Scherzes, wie Ctipiifo der Licbes- 
gott. 

36. respicis, mit dem Begr.d.Theil- 


nahiue u. Fürsorge, sagt dasGegen- 
theilvon neglectum; ouc/or, nämlich 
generis, nach dem Zusammenhang : 
111.17. 5. 

37. ludus Kriegsspiel , clamor 
Schlachtruf. Sonst ist Ares arog 
TcoXipoto. 

38. fettes, kttat, weil von Metall. 

39. „Blutig“ oder blutbespritzt ist 
dersiegende Feind, welcher den (be- 
rittenen) Mauren zum „Fnssgänger“ 
gemacht hat. 

43. /Htus Nominativ, Voc. aber^a- 
tiens vocari. Nicht der Sohn der Maja 
wird angeredet, sondern derjenige, 
welcher vielleicht „als der geflü- 
gelte Sohn der Maja“ in der angenom- 
menen Gestalt des Jünglings auf Er- 
den weilt (iuvenem in terris itnita- 
tur) : „der es nicht verschmäht, zu 
heissen Rächer des Cäsar,“ Oota- 
V i a n. 
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45 SeruB in caelum redeas diuque 
Laetus intersis populo Qairini, 

Neve te nostris vitÜB iniquum 
Ocior aora 

Tollat: hic magnos potius triumphos, 
50 Hic ames dici pater atque princeps, 
Neu sinas Medos equitare innltOB, 

Te duce, Caesar. 


CJiRMEN Itl. 

Sic te diva potens Cjpri, 

Sic fratres Helenae, lucida aidera, 
Ventorumque regal pater 
Obstrictia aliis praeter lapyga, 

6 Navis, quae tibi creditum 
Debes Vergilium: finibus Atticis 
Reddas incolumen preoor, 

Et serves animae dimidiura meae. 


45. Die Voraussetzung, (lass Octa- 
vian der Friedebringer Mercur sei 
(jpacifer Ov. Met. XIV. 291.), wird 
ohne Weiteres als wahr und gewiss 
genommen. 

47. vitü! Ablativ des Grundes zu 

49. triumphos hängt ab von ames, 
lass dir gefallen. Das Verbum hat 
zweierlei Object wie spemit 1. 21., 
und dieselbe Stellung wie vüfir 3. 19. 

51. neu sinas etc. „Auf dass sei- 
ne Herrschaft gross werde und des 
Friedens kein Ende“ : Jes. IX. 7. 

UI. Geleitsge di oht für den 
Vergil, als dieser nach Griechenland 
reiste, wahrsch. vom J. 19. v. Chr. 
Der Dichter legt seine Wünsche für 
den Freund in eine Anrede an das 
Schiff desselben. Dann folgen Be- 
trachtungen über die Kühnheit des 
ersten Schiffers , und über die Ver- 
wegenheit des Menschen überhaupt. 

1. Sie versetzt uns m medias res. 
Zu ergänzen ist nichts. Wer dem 
Scheidenden sagt ; S o möge dich 
Gott, so mögen seine Engel dich 
schützen, meint nicht„wie ich es wün- 


sche“, nicht „unter dieser oder jener 
Bedingung“ ; sondern einfach — „un- 
terdiesen Umständen .“ — potens Cy- 
pri, XvTCQOV ptdiovaa, d.i. die als 
Verleiherinn einer glücklichen Fahrt 
angerufene Venus marina: III. 26. 5. 

2. IV. 8. 31 : darum Tyndaridae 
sidus, 

3. Bei Vergil (Aen.I. 51.) heisst 
Äolus, d.i. derBewegliche, der Kö- 
nig, bei Homer (Od. X. 21.) der 
Schaffner od. Beherrscher derWinde. 

4. aliis. Man konnte ceteris er- 
warten ; aber es genügt die Angabe 
der Verschiedenheit. 

6. debes in Beziehung auf credi- 
tum. Dass aber das Schiff, welches 
den italienischer Seils Utm anver- 
trauten Vergil eig. Italien schuldet, 
diesen den att.Grenzen zuröckgeben, 
abliefem oder zahlen soll : dies darf 
so wenig befremden , als wenn Je- 
mand aufgeforderlwird, eine Schuld 
an eine bestimmte Person oder an 
ein bestimmtes Haus zu zahlen. 

8. Zwei Freunde sind ein Herz 
und eine Seele, pCa iv dvoCv 
ccipatiV, 
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llli robar et aes triplex 
10 Circa pectus erat, qui fragilem truci 
Commisit pelago ratem 
Primus, nec timuit praecipitem Africum 
Decertantem Aquilonibus, 

Nec tristes Hyadas nec rabiem Noti, 

15 Quo non arbiter Hadriae 

Maior, tollere seu ponere volt freta. 

Quem Mortis timuit gradum, 

Qui siccis oculis monstra natantia, 

Qui ridit mare turgidum et 
20 Infames scopnlos Acroceraunia? 
Nequicqoam deus abscidit 
Prudens Oceano dissociabili 
Terras, si tarnen impiae 
Non tangenda rates transiliont vada. 

25 Audax omnia perpeti 

Gens humana ruit per vetitum nefas: 
Audax lapeti genus 
Ignem fraude mala gentibus intulit; 
(Post ignem aetheria domo 
50 Subductum macies et nova febrium 
Terris incubuit cohors, 

Semotique prius tarda necessitas 


9. Bei Eiche und Ein hat man zu- 
nächst an Schild und Panzer, dann 
an Gleichgültigkeit gegen Gefahr zu 
denken. 111. 16. 1. u. 2. ist aSneu» 
und robuatm zusammengestellt. 

12. praec., iMßffOV hteuyliovxa. 

14. tristes: weil sie, e< cum oriun- 
tur et cum oeädunt , tempestaies plu- 
vias largosque imbres dent. Gell. 
XIII. 9. 

15. arbiter, wie tyramus II. 17. 
19. od. dttx lU. 3. 5. 

16. (seu') tollere seu ponere : das 
Zweite dadurch , dass er aufböct zu 
wehen. 

17. gradum, Anschritt, Nahn. 

18. siedsocuSs: Zeichen derdSia- 
zffijiia, und wenig verschieden von 
animo non perturbato. 

19. rurj/i<funi, bei Horn. u.Ues. ofd- 
paxi 9Ü0V — infames weit navifra- 
gos, Acroceraunia eig. Donnerhöhn, 


22. pnuf.mitweiserFürsorge: III. 
29. 29. — dissodabilis aot., w'ieilla- 
crimabt/isU, 14. 6. u. penetrabiUs . — 
Occuno Abi. instrum.,wieauch transi- 
liunt zeigt. Zu temzs denke a terris: 
vgl. 2.21. Anders Ov. Met. 1.12: Äom 
caelo terras et terris abscidit undas. 

25. omnta pcrp. jede Gefahr zu be- 
stehn, jeder Gefahr Trotz zu bieten. 

27. Der aufgestellte Satz wird 
durch drei Beispiele bewiesen. la- 
peti genus, Prometheus. 

28. fraude. Er entwendete es (Bes. 
E. 52.) iv uoiXtp vofpO'jjm. — intulit 
deutet, in Übereinstimmung mit 
mala fr., etwas Feindliches, Ver 
derbliches an, und veranlasst die pa- 
renthetische Begründung V. 29 — 33. 

30. mades Abzehrung, incubuit 
warf sich auf die Erde (incumbo). 
— prius gehört, nach Sinn und Cä- 
Bur, zu semoü. 


I 
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Leti corripuit gradum!) 

Expertns vacnum Daedalua aSra 
35 Pennis non homini datis; 

Perrupit Acheronta Herculeus labor. 

Nil mortalibus ardui est: 

Caelam ipsum petimns stultitia, neque ^ 
Per nostrum patimur scelus 
40 Iracunda lovem ponere fulmina. 


CARMEM IT. 

• 4 . Solvitur acris hiems grata vice veris et Faroni, 
Trahuntqne aiccas machinae carinas; 

Ac neqne iam stabuUs gaudet pecus aut arator igni, 
Nec prata canis albicant pruinis; 

5 Iam Cytherea choroa ducit Yenua imminente Luna, 
lunctaeque Nymphia Gratiae decentea 
Alterno terram quatiunt pede, dum gravea Cyclopum 
Volcanua ardena urit oflicinaa. 


34. vaaam: äi’ al^iqos dxQv- 
yhoio 11. XVII. 425. 

35. non — datis ist ein nachdrück- 
liches ne^aft'*(versagt). Für die Tren- 
nung derNegation von demNegirten 
kann m. vgl. 14. 9., 15. 26.11. 1.29., 
4. 17., 17. 9., III. 1. 22., 10. 11. 
IV. 7. 23. 

36. perrupit zeigt die Kraft der 
Arsis: vgl. II. 6. 14. III. 16. 26.— 
H. labor die Anstrengung eines Her- 
cules, verschieden von dem um- 
schreibenden (tiri 'HfanlTjsiri. 

37. est Prädicat , bei der Lesart 
arduum bloss Copula. 

39. per bei pa/tniur wie bei licet: 
unser Frevel gestattet es nicht. 

IV. Frühlingslied. Vgl. IV. 7. 
Der Hauptgedanke liegt in der mit- 
telsten Strophe. Die beiden ersten 
Str. vorbereitend, die beiden letzten 
bestätigend. 

1. V. veris et Fav. Die Alliteration 
versinnlicht das Zusammenwirken 
vom Frühling u. Favonius, wie V. 13. 


das fünfmalige P das Pochen ver- 
sinnlicht. 

2. Die Schiffe wurden aufWalzen 
ins Meer gezogen. 

3. Dem neque iam — nec steht das 
positive iam V. 5. gegenüber. Mit 
igni ist das 'Winterfeuer des Kamins 
gemeint. 

4. canis albicant pr. kehren wir 
um: ,, grauen vom Silber“reif. So III. 
30.2. regalis silus: die „verwitterte 
Herrlichkeit“ der Pyramiden. 

5. Die Cythereische Venus führet 
den nächtlichen Reihn imminente L., 
indem „darüber“ Luna ,-,ateht.“ — 
decentes, die holden, lieblichen: 
18. 6. 

7. altemo p. im Wechseltritt, 
graues die arbeitsvollen. 

8. Ordens wird schicklicher , als 
vom feurigen Wiederschein , vom 
Feuereifer verstanden : ansvSmv II. 
XVIII. 373. — urt/,_ glühen macht. 
Das Arbeiten des Ätna zur Früh- 
lingszeit wird dem Gotte zugeschrie- 
ben, der seine Cyclopen(Rundangen) 
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Nanc decet aut viridi nitidum capnt iinpedire rayrto, 
10 Aut flore terrae quem ferunt solutae; 

Nunc et in umbrosia Fauno decet immolare lucis, 
Seu poscat agna sive malit haedo. 

Pallida Hora aequo pulaat pede panpernm tabemaa 
Regumqne turrea! 0 beate Seati, 

15 Vitae aumma breria apem noa vetat inchoare longam; 
lam te premet nox, fabulaeque Hanea 

Et domua exilia Plutonia: qno sirnul mearia, 

Nec regna vini aortiere talia, 

Nec tenerum Lycidan mirabere, qno calet iuventus 
20 Nunc omnia et mox virginea tepebunt. 


CARKIHX V. 

Quia multa gracilia te puer in roaa 
Perfuaua liquidia urget odoribua, 


die Blitze für den Sommer schmieden 
lässt. 

9. nitidtm von Selben , impedire 
gewählter als vincire 7. 23. 

10. flore collect. Der Sing, nennt 
die Art. Wie sich aber der Winter 
selbst löst (der scharfe, V. 1.), so 
wird auch die Erde (vom Frost, vom 
Eise) gelöst. 

12. (Matterlamm) — haedo, 
näml. sU>i inmolari. Syllepsis. 

13. Der Tod ist bleich und macht 
bleich (zu 1. 5.), und sein Fuss pocht 
bei Allen ohne Unterschied an : zu 

II. 18. 32. 

14. iterres Thurmpaläste — beatu» 
glückselig = mit Reichlhum geseg- 
net: Sat. II. 8. 1. 

15. vitae ttanma brevis. „Vita 
nostra brevis est^‘, nicht aber summa ! 
Für die Wortstellung 14. 12. II. 1.9. 
ni. 7. 4., 9. 7., 13. 8. — inchoare: 
langer , weit hinans gehender Hoff- 
nung „Raum zu geben.“ 

16. premet (umschliessen) ist et- 
was kühn auch von den Manen ge- 
braucht. Ein Zeugma mag man das 
nennen, sofern in das gemeinschaft- 
liche Joch des Verbums einPaar No- 
mina gespannt sind, von denen es 
dem einen nicht recht sitzen will: 


nur wolle man nicht ein neues Ver- 
bum (etwa umgeben oder umschwe- 
ben) aus premet entnehmen und ne- 
ben diesem anbringen; ein solches 
Verfahren ist weder hier noch ir- 
gendwo zulässig. — /a5ufae,eig. „die 
Fabeln sind:“ zu 1. 1. 

17. exilis wo nicht viel zu haben 
\si,sinaU für simul ac,mearis gewähl- 
ter für discesseris. 

18. regna vini etwas humoristisch 
von der Würde eines Symposiar- 
chen, um welche man die Knöchel 
zn werfen pflegte. 

19. rtärari natürlich nicht von theil- 
namioser Bewunderung: vgl. Ep. 
3. 10. lind atfoiirart Ep. I. 6. 1. 

20. mox; näml. ubi erit robustior 
factus. Nep. Ale. II. 2 : Ineunte ado- 
lescentia amatus est imtitis amore 
Graecorum, in eis Socrati etc. Post- 
eaguam robustior est factus, non mi- 
nus multos amavit. — tepebunt (zärt- 
lich fühlen, aliquo für Jem.) ist zar- 
ter, als das von den Jünglingen ge- 
brauchte calere. 

V. An eine Ungetreue. Pyr- 
rha, flava: V. 4. 

1. in, auf. Seneea: in rosa iacere. 
— perfusus, überströmt : vgl. Ep. 3. 

12. perunxit. — urgere: von feuri- 
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Grato, Pyrrfaa, sab antro? 

Cui flavam religas comaro, 

6 Simplex manditiis? hea qaoties fidem, 
Mutatosqae deos flebit et aspera 
Nigris aequora veatis 
Emirabitar iiuolens, 

Qni nnnc te ^itur credulus aurea, 

10 Qui semper vacuam, semper amabilem 
Sperat, nescius aarae 

Fallacis. Miseri , quibas 

Intentata nites! me tabula sacer 
Votiva paries indicat uvida 
15 Saspendisse potenti 
» Vestimenta maris deo. 


t 


CA.BMES VI. 

Scriberis Vario fortis et hostiam 
Victor Haeonii carminis alite, 


gen Liebkosungen. Ein poetisches 
und vielfach verwendetes Wort. 

3. siJ) antro, wir in einer Grotte. 
Jenes beruht auf einer andern An- 
schauung. So auch ; tu6 umbra (ea- 
va: Aen. II. 360.) 17. 22., stib domo 
Ep. 9. 3. 

4. reUgat, näml. comptvm in no- 
dum;ll. 11.24. 

5. <t»ipIea;niua<ftA'ü;einfach, doch 
zierlich geschmückt? — /fdem Treu- 
losigkeit, wie in Pmica fldet. Das 
Mfidcben ist immer treulos , also 
niclit muiatam fidem zu denken, ob- 
wohl das Adjectiv dieselbe Umstel- 
lung znlässt wie das Verbum (2. 49.). 

6. aeper empört, wie niger 6. 15. 
geschwärzt 

7. nigris, Gegensatzcandidi III. 7. 
1. So auch albusNotus 7. \b.,Iapyx 
III. 27. 19. undn^er£icru>Ep. 10.5. 

8 . emirab. Das intensive e höch- 
lich, insolens befremdet. 

9. aurea: nach seiner Einbildung. 

10. vacuam von der, welche frei, 
welche nur für ihn da ist. — amabi- 
lem: wie sie jetzt zärtlich, anschei- 
nend tren ist. 


13. intentata = non expertis. — 
tabula. Nach überstandenen Gefah- 
ren pflegte man den rettenden Göt- 
tern au heiliger Stätte eine Tafel des 
Dankes und andere Erinnerungszei- 
chen zu weihen. Sinn: Ich für mein 
Theil bin aus den Stürmen nnd Klip- 
pen deiner Liebe gerettet. 

16. maris ist mit potens zu con- 
strniren, wie Cypri 3. 1 . und imbel- 
lis lyrae 0 . 10 . 

VI. Meine Stoffe bätte Horaz 
dies kleine Lied überschreiben kön- 
nen, welches indtrect und gewisscr- 
massen in der Form der Präteritio 
den M. Vipsanius Agrippa feiert. 
Zuerst wird angegeben, woran er 
sich nicht wage; dann zweitens, was 
er singe. Vgl. II. 12. 

1. Vario-sdite: indem Varius der 
Schwan eines mäonischen Liedes, 
d. h. ein Homerischer Sänger deines 
Ruhmes ist. L. Varius, Freund des 
Horaz und Vergil , galt für den Epi- 
ker des Freundeskreises (Sat. I, 10. 
44.), hat aber auch Tragödien ver- 
fasst (Quintil. X. 1. 96.). — fortis, 
als Held. 
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Quam rem cunque ferox navibus aut equis 
Miles te duce gesserit! 

6 Nos, Agrippa, neqne haec dicere nec gravem 
Pelidae stomachum cedere nescii, 

Nec cursuB duplicis per mare Ulizei 
Nec saeram Pelopis domum 

Conamur, tenues grandia: dum pudor, 

10 Imbellisque lyrae Musa potens vetat 
Laudes egregii Caesaris et tuas 
Culpa deterere ingeni. 

Quis Martern tunica tectum adamantina 
Digne scripserit, aut pulvere Troico 
15 Nigrum Merionen, aut ope Palladis 
Tydiden superis parem? 

Nos convma, nos proelia virginum 
Sectis in iuvenes nuguibus acrinm 
Cantamus vacui, sive quid nrimur, 

20 Non praeter solitum leves. 


3. quam-arnque; Tmesis, 7. 23. 
Dieser Satz ist nicht von einem zu 
ergänzenden et icribetur (miles') ab- 
hängig, sondern er steht für das an- 
schliessender« quam remnmguedux 
ferod milite gesseris. ♦ 

5. Aaec, diese Thaten; pranefn für 
ovlofttvqv II. I. 2. , wie duplex für 
xolvrqoxoe Od. I. 1.; über die Art 
der Gliederung zu 16. 6., 11. 

6. cedtrenese. unnachgiebig: Ep. 
17. 14. pervicax, A. P. 121. inexo- 
rabiUs. 

8. saevam: wegen der tragischen 
Greuel. 

0. dum; so lange (wenigstens, 
als — ). 

12. deterere, Abbruch thun. 

13. Diese Strophe dient zur Vor- 
bereitung der folgendem vgl. die 
Eingangsfrage III. 28. Beide bilden 
ein Ganzes, das den beiden vorher- 


gehenden Str. (2. u. 3.) entspricht. 
Mit Nos wird (V. 5.) angehoben , zu 
Nos (V. 17.) chiastisch zurück- 
gekehrt. Quis: wenn er nicht 
etwa ein Varins ist! — Der stäh- 
lerne Waffenrock ersetzt das Hom. 
xäXutoe’'Aqris, und ist mit 
&(dgTjS, xttXitox^t:a)V zu verglei- 
chen. 

15. ope Palladis; zgetv p avu 
iä Ilallae 'A&ijtjj 11. V. 256. ; su- 
peris parem: SuCpovi laov 11. V. 
884. 

17. sectis hebt auf scherzhafte 
Weise das Ungefährliche hervor, 
acrium in prägnant für acriter pu- 
gnantium. 

19. sive quid urimtrr, oder ob wir 
eine Flamme haben. Zu dem einma- 
ligen sive 3. 16. 

20. bezieht sich auf cantamus, 
nicht auf das belläutige urimur. 


i 
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CARMKM VII. 

X Laadabunt alii claram Rhodon aut Mytilenen, 

Aut Epheaon bimarisve Corinlhi 
Hoenia, vel Baccho Thebas vel Apolline Delphos 
Insignes, aut Theaaala Tempe; 

5 Sunt quibus unum opus est intactae Palladia urbem 
Carmine perpetuo celebrare, et 
Undique decerptam fronti praeponere olivam; 
Plurimus in lunonis honorem 

Aptum dicet equis Argos ditesque Mycenas: 

10 Me nec tarn patiens Lacedaemon 

Nec tarn Larisaae percuasit campua opimae, 

Quam domua Albuneae reaonantia 


VII. Tibur. „Keine der griechU 
sehen Städte nimmt es mit Tibur 
auf: erheitre dich, Freund, und fol- 
ge dem Beispiel des Teucer.“ Das 
Gedicht ist an den Consularen L. 
Munatius Plancus gerichtet: wahr- 
scheinlich zu einer Zeit, wo derselbe, 
durch unangenehme Erfahrungen 
höchlich verstimmt, zu Tibur weilte. 

1. alii — sunt giähus — pluri- 
7ttus: me ist ähnlich angelegt, wie 1. 
3 — 29. 

2. Ephesos wird von Florus lumen 
Asiae, Corinlh Oraeciae decus ge- 
nannt. 

3. vel Baccho. Dieses vel verbin- 
det die beiden Haupiglieder des er- 
sten Kolon, welche Jedes wieder 
durch aut getrennt werden. So er- 
geben sich vier Glieder, von denen 
die drei ersten wiederum zweitheilig 
sind. Die blossen Ablative Baccho 
— Apolline sind in der Ordnung, 
weil es sich hier nicht um eine per- 
sönliche Einwirkung handelt. Sie 
stehen gleich mit nomine oder gloria 
Bacdd. 

5. opus: Manche haben es sich 
zur einzigen Aufgabe gemacht. — 
intactae, d. i. der jungfräulichen. 


0. Ov. Met. I. 4: Ad mea perpe- 
tuum deducite tempora carmen. 

7. praeponere eig. „vor“ die 

Stirn ,, legen“ : praecinctus Ov. 

Met. I. 699. Sinn: wo sie es auch 
immer linden, ein Zweiglein für den 
Olivenkranz zu pllücken, mit dem 
sie die Stirn sich bekränzen, oder 
ohne Bild: von allen Selten den Stoff 
zu einem Loblied auf die Stadt Athen, 
welches sic beriihmt machen soll, 
zusammenzutragen. 

8. „Wer cifrigst auf die Ehre 
oder Verherrlichung der Juno (Wp- 
ytlri II. IV. 8.) bedacht ist.“ Sonst 
heisst es allerdings miUtus oder Io- 
tas in re, nach der Analogie von in 
tdiqua re occupatus; hier aber ist der 
Begr. des Zweckes oder Zieles über- 
wiegend. Für den Plural kann pluri- 
mus allein, ohne ein damit verbun- 
denes Substantiv, nicht stehen. 

9. aptum equis fär tnnößozov, di- 
tes für noXvxqvaot (AfuxijVjj) bei 
Homer. 

10. patiens das abgehärtete, per- 
cussit hat Eindruck gemacht , opi- 
mae ifißalccKoe II. II. 841. 

12. domus von der Grotte der 
Nymphe. 



LIB. 1. C. VII. 


13 


El praeceps Anio ac Tiburni lucus et uda 
Mobilibus pomaria rivis. 

15 Albus ut obscuro deterget nubila caelo 
Saepe Notus, neque parturit imbres 

Perpetuo: sic tu sapiens linire memento 
Tristitiam vitaeque labores 

Holli, Plance, mero, sen te fulgentia signis 

20 Castra tenent seu densa tenebit 

Tiburis umbra tui. Teucer Salamina patremque 
Cum fugeret, tarnen uda Lyaeo 

Tempora populea fertur vinxisse corona, 

Sic tristes affatus amicos: 

26 Quo nos cunque feret melior fortuna parente, 
Ibimus, 0 socii comitesque! 

Nil desperandum Teucro duce et auspice Teuere; 
Certus enim promisit Apollo 

Ambignam tellure nova Salamina futuram. 

30 0 fortes peioraqne passi 

Hecum saepe viri, nunc vino pellite curas: 

Cras ingens iterabimus aequor. 


13. ac macht das zweite (ilied 
vollständig, et fügt das dritte hinzu 
wie das zweite. Ueber Tibumus zu 
18. 2. 

15. deterget etwa „verscheucht.“ 

21. Teucer, non receptua a patre 
Telamone ob segmtUtm non vindica- 
tae fratris iniuriae, Cyprum appul- 
sus cognominem patriae suae Sala- 
mina constituit. Veil. Pat. I. 1. 1, 

22. udus Lyaeo erheitert vom 
Weine (Sorgenloser), verschieden 
von madidus. 

23. Die „Schläfe“, als der zarte- 
ste Theil des Hauptes, galten vor- 
zugsweise für den Sitz der Trunken- 
heit. — populea. Die Pappel war 
dem Hercules heilig. Man opferte 
aber dem 'HQUxXijt Tiyspmv , weil 
auch er die Weiten der Erde durch- 
sehweift hatte: Ul. 3. 9, 


25. melior: gütiger, günstiger. 

27. NU desperandum: Nichts ist 
der Hoffnung versagt, Alles dür- 
fet ihr hoffen. Teucro — Teucro ist 
ein wirksamer Chiasmus, der Name 
für me zeigt Selbstgefühl, — ter- 
tus, vti/itfTjjs. 

29. ambiguam; Salamis werde 
zweifelhaft sein, d. h. aufhören das 
einzige seines Namens und Ruhmes 
zu sein — tellure nova = urbe in 
novis finibus condenda. Deutlicher 
wäre ambiguam S alamine nova Sa- 
lamina futuram. 

30. Aen. I. 198: 0 soeä, neque 
enim ignari sumus ante (von früher, 
sonst : wie ndgos mit dem Prä- 
sens!) malorum: 0 passi graviora, 
dabit deus bis quoque jlnem. 

32. ingens aequor, antlqova nov- 
xov — iterare aufs Neue befahren. 
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CARiniSX VIII. 

Lydia, die, per omnea 
Te deos oro, Sybarin enr properes amando 
Perdere: cur apricum 

Oderit Campum, patiens polveris atque aolis! 

& Cnr neque militares 

luter aequales equitat, Gallica nec lupatis 
Temperat ora frenis? 

Cur timet flavum Tiberim tangere? cur olirum 
Sanguine viperino 

10 Cautius vitat neque iam livida gestat armis 
Brachia, saepe disco, 

Saepe trans finem iaculo nobilis expedito? 

f 

Quid latet, ut raarinae 
Filium dicunt Thetidis sub lacrimosa Troiae 


VIII. Der Abgeschiedene. 
(Nach einer Dhland'schen Über- 
schrift.) Der Scherz richtet sich an 
die Lydia , scheint aber mehr noch 
auf den Sybaris gemünzt. Beide Na- 
men bezeichnen Wohlleben und 
Weichlichkeit. Nach dem allgemein 
gehaltenen Eingänge gehen die Fra- 
gen ins Einzelne, und erhalten Inder 
letzten Strophe einen entsprechen- 
den Schlnss. M. s. d. Anm. zu UI. 
fl. 14. 

3. cur giebt die nähere Erklärung 
der ersten Frage: „ich meine, will 
sagen.“ 

4. Campum, das Marsfeld. fl. 18., 
III. 1. 11. — patiens, da er doch zu 
ertragen weiss, nicht „wusste.“ 

5. militares inter aequales, nicht 
militaris equitat. Es sind junge 
Cavallerieofüciere gemeint. Auch 
24. 2. ist der anf ältere Weise ge- 
schriebene Accus. Plnr. fälschlich 
für den Nominal. Sing., nach unsrer 
Schreibung /u^uärea für lugubris ge- 
nommen worden, und sehr oft. 

7. ora, als derTheil auf den es 
vornehmlich aukommt, für die Rosse 


selbst. Die gallischen Rosse galten 
für wild und schnell. 

8. tangere: als Schwimmer. — 
olivtan. Mit diesem salbte man sich 
zum Ringkampf. 

fl. Natternblut für das stärkste Gift. 

10. neque iam: wie früher. — (i- 
vida — armis. Durch die Anstren- 
gung, mit welcher Scheibe n. Speer 
geworfen wurden, entstanden blaue 
Flecken auf den Armen. 

11. saepe — nobilis, der sieh oft 
Ruhm gewann. 

22. trans f. exp., dadurch dass 
er — noch über das Ziel hinaus 
schwang. Hiernach scheint es mehr 
auf Weitwerfen als anf Treffen an- 
gekommen zu sein. 

14. dieunt. Hierzu ist aus tatet zu 
entnehmen latere, aber latere in der 
Geltung des Imperfecta (versteckt 
„war“), wie dies nicht nur an sich, 
sondern auch aus dem Imperf, pro- 
riperet klar ist. Gemeint ist der 
heimliche Aufenthalt des Achilles bei 
Lykomedes und seiner Tochter Dei- 
damia. — sub funera, zur Zeit des 
(nalien) Untergangs. 
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15 Funera, ne Tirilia 

CuUug in caedem et Lyciaa proriperet catervas? 


CARMC2K IX. 

Videa ut alta stet nive candidum 
Soracte, nec iam snstineant onns 
Silvae laborantes, geluque 
Flumina constiterint acuto? 


5 Dissolre frigns ligna super foco 
Large reponens, atque benignius 
Deprome quadrimum Sabina, 

0 Thaliarche, merum diota. 

Permilte divis cetera: qni simul 
10 Stravere ventos aeqnore fervido 
Deproeliantes , nec cupressi 
Nec veteres agitantor omi. 

Quid sit futurum cras fuge quaerere, et 
Quem Fors dierum cunque dabit lucro 


16. cultus in VerbinduDg mit vi- 
rüis, regius und ähnlichen Beiwör- 
tern nicht einfach Kleidung, sondern 
Schmuck. — et fügt Specielles hin- 
zu. Die den Troern verbündeten Ly- 
der kämpften unter dem göttlichen 
Sarpedon und Glaukos. — proripe- 
ret: doch wohl mittelbar durch Uin- 
zutreten Anderer , wie des Ulyss. 

IX. Aufforderung zum 
Schmaus. Gegen unbehagliche 
Temperatur und Stimmung ertheilt 
der lebensfrohe Sänger den doppel- 
ten Rath, vor allen Dingen für Feuer 
und Wein zu sorgen, das Übrige aber 
den Göttern zu überlassen, und un- 
bekümmert um den folgenden Tag, 
die Jugend zu geniessen. (Sehr älm- 
lich, selbst in Einzelheiten wie ce- 
tera und virenti, ist Ep. 13.) 

1. Zu diesem Inhalte stimmt die 
lebhafte Frage des Eingangs. Vergl. 
28. 30. — ui stet : wie cs starrt oder 
ragt, sofern es nämlich nive canäi- 
dtm (III. 2ö. 10.) viel deutlicher als 
sonst erscheint. 


3. laborantes, etwa „die gebeug- 
ten“, legtdenWälderugleicbsamEni- 
pfindung bei, wie II. Ö. 7. laborant. 

4. constiterint stehen geblieben 
sind , von consisio. 

5. dissolve mit Rücksicht darauf, 
dass die Kälte slarr ist; focus vom 
Zimmerherd, Kamin. 

6. benignius freigebiger, Gegens. 
malignus 28. 23. 

7. deprom. mit dem Abi. auf die 
Fr. xmde, wie 37. 5. 

8. Thaliarche. Auch dieser Name 
ist den Verhältnissen angepasst, be- 
deutet also nicht einen Syinposinr- 
chen, sondern &ahCas xbv uqxovzu 
im Sinne des Homerischen (zlld av 
y’ atf%t 9eoCe äöfioig tvi äaitos 
itarjg, 11. XV. 95. 

9. gui simul (ac). Das Rclaiivum 
führt die Begründung ein, wie oft. 

10. stravere beruht auf derselben 
Anschauung , wie das deutsche sich 
legen oder concidunt 12. 30. 

11. deproeliari nach dev Analo- 
gie von decerlare, depugnare, 
„machtvoll“. 
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15 Appone, nec dulces amores 

Sperne puer neque tu choreas, 

Donec virenti canities abest 
Morosa. Nunc et Gampna et areae, 
Lenesque snb noctem snsurri 
20 Composita repetantur hora; 

Nunc et latentis proditor intimo 
Gratus puellae risua ab angulo, 
Pignusque dereptum lacertis % 
Aut digito male pertinaci. 


CARMEW X. 

Mercuri, facunde nepos Atlantis, 
Qui feros cultus hominum recentum 
Voce formasti catus et decorae 
More palaestrae: 

5 Te canam, magni lovis et deomra 
Nuntium curvaeque Ijrrae parentem, 


15. apponere nicht ohne Weiteres 
für rechnen, ansehn (wofür), son- 
dern eig. setzen = schreiben (wo- 
zu). Das Bild ist von der Buctifüh- 
mng entlehnt. 

16. puer. Fred. Sal. XI. 9: So 
freue dich, Jüngling, in deiner Ju- 
gend, und lass dein Herz guter 
Dinge sein in deiner Jugend. — ne- 
gue ist dem vorhergehenden nec un- 
tergeordnet , tu im Vergleich mit 
dem Deutschen pleonastisch, aber 
durchaus nicht müssig. Es stellt das 
Snbjectin den Vordergrund und dient 
der Concinnität. 

18. morosa : sofern das Grau des 
Alters grämlich macht. Zu 1. 5. — 
Iftmc — nunc et (auch) : wie 4. 9. 

20. reperere heisstaufsuchen, und 
das re deutet an, wie es sich gehört, 
wie es in der Ordnung ist; denn re- 
petere bedeutet nicht allein wicder- 
verlangen was man gegeben hat, 
sondern überhaupt verlangen oder 
suchen was sich gebührt. An wieder- 
holen ist hier gar nicht zu denken. 

21. latentis proditor intimo ist in 
derselben Ordnung mit puellae rism 


ab angulo zu construiren. Das noch 
mit risus verbundene gratus begeg- 
net der Einförmigkeit. 

23. lacertis Ablativ : zu 12. 29. 

24. male pertinax : schlimm, d. h. 
„hartnäckig“, widerstrebend. Voss: 
„oder, wie trotzig er thut, dem Fin- 
ger.“ Die Ausleger, welche male für 
non admodum nehmen zu müssen 
glauben (was es bei pertinax auch an 
sich nicht heissen kann, so wenig als 
heidispar 17.25.), scheinennicht den 
Reiz zu kennen der im Widerstande 
liegt: oatp nXiov Tjiiiav ztavros.' 

X. Lobgesang aufMercur als 
koyiog, äytöviog, äiaxTogos, pov- 
ffrxdg, xif »tjjs, igiovviog uud xfu- 
no(^(^axcis ‘fpvxonopjcog. 

1. nepos Aü., durch dieAtlantide 
Maja. 

2. cultus die Sitten , more V. 4. 
durch Einführung. — recentum. Nach 
Sat. 1. 3. 100. waren die ersten Men- 
schen rnutum et turpe pecus ; demEr- 
steren hat das Wort, dem Zweiten 
das Ringspiel abgeholfen. 

6. nuntium, xijgvx’ äd’aväuav 
Hes, Th. 939. ; Vater für Erfinder. 
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Callidum, qnidqnid placuit, iocoso 
Condere farto. 

Te boves olim niai reddidisaes 
10 Per dolum amotas puerum minaci 
Voce dum terret, viduua pharetra 
Riait Apollo. 

Quin et Atridas duce te superbos 
Ilio dires Priamus relicto, 

15 Thesaalosque ignes et iniqua Troiae 
Castra fefellit. 

Tu piaa laetia animaa reponia 
Sedibua virgaque levem coSrcea 
Aurea turbam, auperia deorum 
20 Gratua et imia. 


CARME3IK XI. 

Tn ne quaeaieria, acire nefaa, quem mihi, quem tibi 
Finem di dederint, LeuconoS, nec Babylonioa 
Tentaria numeroa. Ut meliua, quidquid erit, pati! 
Sen pinrea hiemea aeu tribuit luppiter nltimam, 


7. iocoso benimmt das Missfällige. 

8. condere verschwinden zu ma- 
chen, auf die Seite zu bringen. 

9. olim gehört nicht etwa zu red- 
didistes, auch nicht zu amotas, son- 
dern zum Ganzen. Es geht auf den 
Tag der Geburt: Hymn. in Merc. 
20. ff. 

12. risit er musste lachen, viduus 
wie er sich beraubt sah. 

15. ignes die Wachtfeuer, iniguus 
mit dem Dat. feindlich. 

16. fefellit, iXa^tv. Zu der gan- 
zen St. II. XXIV. 336. ff. 

17. reponere sedibus (.\blal.), zu 
(bestimmten) Ruhesitzen bringen. 

18. virga aurea, gäft8q> xgoasCg 
Odyss. lÖtIV. 1 — 5.; levem tur- 
bam ttäeaka tue/idvTCOv. coercere, 
zuaammenbalten. 

20. imis, d. i. der Unterwelt. 
Horath Carm. 


XI, Lebensregel. Einer thö- 
ricbtgesinntenSchönen (kfvxccl tpgi- 
vsg — insipientia) ruft der Dichter 
sein Sapias zu. „Sei klug und ge- 
niesse die Gegenwart !“ — 

1. scire nefas: proleptische Ap- 
position, wie nefas videre Ep.16.14. 

2. ZieI=:Lebensziel. — nec, nicht 
neu, weil nicht ein zweiter Gedanke, 
sondern nur eine Erklärung und Ver- 
vollständigung des ersten (ne quae- 
sieris") gegeben wird. Vgl. II. 7. 19., 
11. 4. UI. 7. 29. Babylon. Zah- 
len für astrologische Berechnungen, 
sonst rationes Chaldaicae genannt. 

3. tentare (von ieneo) , sich be- 
fassen, deutet zugleich das Missli- 
che an. 

4. tribuit nicht Präsens , sondern 
dem griech. ISatusv, ininXtoasv 
entsprechend, 

2 
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6 Qaae nunc oppositis debilitat pumicibus mare 
Tyrrhenum. Sapias: vina liquea, et spatio brevi 
Spem long;am reseces. Dum loqnimur, fugerit invida 
Aetas: carpe diem quam minimuro credulq postero. 


CARMEilK XU. 

Quem virum aut heroa lyra vel acri 
Tibia sumis celebrare, Clio? 

Quem deum? cuius recinet iocosa 
Nomen imago? 

6 Aut in umbrosis Heliconis oria, 

Aut auper Pindo gelidove in Haemo: 
Unde vocalem temere insecutae 
Orphea ailvae, 

Arte matema rapidoa morantem 
10 Fluminum lapsua celereaque ventos, 
Blandum et auritaa fidibua canoria 
Ducere quercua. 


5. debilitat, entkräftet, sich bre- 
chen lässt: die Wuth des Meeres 
durch das entgegenstehende Hims- 
steingeklüft des wellcnbrechenden 
L'fers. 

ß. Sapias. Aus dieser allgemei- 
nen Ei^alinung werden sofort zwei 
praktische Hegeln gezogen. — spa- 
tio hr. Ablat. des Grundes, der in 
der Kürze liegt. 

7. resecare, wie einen Faden: 
aber nicht verkürzen , sondern ab- 
schneiden = non inchoare nach 4.15. 
— fugerit Ilieht, eig. wird geflohen 
sein; invida neidisch, nicht die nei- 
dische (Lebenszeit). 

8. Pflücke den Tag = lass ihn 
nicht unbenutzt, nicht ungenossen 
vorüber; credula, leichtsinnig trau- 
end. Ep. I. 4. 13 : Omnem crede diem 
tibi diluxisse Supremum. 

XII. Hymnus. Nach dem Piuda- 
l ischen Eingänge werden Götter und 
Halbgötter, werden hervorragende 
Persönlichkeiten der römischen Welt 
gepriesen ; den Ziel- und Gipfelpunkt 
aber bildet der Scbluu : „Juppiter 


im Himmel, Augustus aufErden !“ — 

I. Pindar Olymp. 11. 2. hebt um- 
gekehrt an : r(va ^tov, riv’ ggeoa, 
xiva S’ avSga itslaSrjaoptv ; und 
diese Ordnung befolgt in der Aus- 
führung selbst (V. 13. ff.) auch 
Horaz. Quem virum vom Nom. guis 
vir , nicht gui; denn es wird nach 
dem Namen gefragt. So guispuer 5. 1 . 

3. recinet soll zurücksiiigen, lo- 
cosa (vocis) imago der neckisclie 
Nachhall ? 

5. orae von den Säumen des Ber- 
ges. 

7. unde geht auf den thracisclieti 
Hämus, Von hier ans folgten die 
Wälder dem thracisciien Orpheus 
nach : 24. 13. — vocalis tönend, ge- 
sang- und liederrcich; temere wie 
es eben kam, wild, ordnungslos. 

9. malemn, seiuerMutter Kalliope, 
d. h. der Schönstimmigen. 

II. blandum et — ducere, der 
schmeichelnd auch — nachzog; au- 
riias, aufhorchende. Man beachte 
den durch morari und ducere gege- 
benen Gegensatz. 
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Quid priuB dicam golitis parentis 
Laudibus, qui res hominum ac deorum, 

15 Qui raare ac terras variisque mundum 
Tempera! horis? 

Unde nil maius generatur ipso, 

Nec viget quidquam simile aut secundum: 
Proximos illi tarnen occupavit 
2a Pallas honores. 

Proeliis audax neque te silebo 
Liber, et saevis inimica Virgo 
Beluis, nec te metuende certa 
Phoebe sagitta. 

25 Dicam et Alciden puerosque Ledae, 

Hunc equis, illum superare pugnis 
Nobilem : quorum simul alba nautis 
Stella refulsit, 

Deiluit saxis agitatus humor, 

30 Concidunt venti fugiuntque nubes, 


13. solitis. Brkannl iat das ’E* 
z/tös üifz<t5ii(a9a des Aralus (vgl. 
(luiut. X. 1. 46.) und das Vergili- 
sclie Ablove principium Buc. III. 60. 
Auch Alkman singt Fr. 31 : iyto S’ 
cctCaopai in Aiog aQ^öpevos. 

15. variisque m. zusammen fas- 
send; und überhaupt; im Wechsel 
der Zeiten, Jahreszeiten: A. P. 302. 

17. unde für ex quo, wie II. 12. 
7. für quorum. 

18. nec vig. quidquam — indem 
durchaus nichts. — simile den Ei- 
genschaften, secundum dem Range 
nach. Dieses heisst aber nicht Zwei- 
tes, sondern (gleich darauf) Folgen- 
des oder Naheslebeudes. Während 
dann proximus V. 19. der nächste 
= zweite ist und einen grossem Ab- 
stand bezeichnet (proximos, longo 
sed proximos iniervallo, nach Aen. 
V. 320.), haben wir Quint, X. 1. 53: 
quanto sit aliud proximum esse aliud 
secundum, genau das umgekehrte 
Verhältniss. 

19. occupavit = obtinet. 

20. PaUas ; als die aus dem Haupte 


Geborne, als seine persönlich gewor- 
dene Weisheit, 

21. Proeliis audax Liber: II. 10. 
21, ff. Wird proeliis audax zu Pal- 
las V. 20. gezogen, so wird dieCon- 
cinnilät eben so dieser wie der vor- 
vorhergehenden Strophe zerstört. 

22. saevis in b. von der Jägerinn 
Artemis, O’jjpotpöi'jj. 

25. puer erhalt dnreh eine besitz- 
anzeigende Bestimmung dieBed. von 
filius, wie virgo (z. B. Priameia Aen. 
II. 403.) die von filia. Eben so scais 
’AyxCaao, xovqq ’lxecqi'oio. 

26. II. III. 23V: Kttazoqd tn- 
noäapov aal dyad'öv TIoXv- 
8evv.sa. Vgl. Sal. II. 1. 20. 

27. olia mitRiicksichlaiif das was 
d.Steni bewirkt, wie albus Noius 7.15. 

28. refulsit enlgegenstrahlte, er- 
glänzte, 

20. saxis rein örtlich und änsser- 
lich auf die Fr. unde, also Ablativ, 
wogegen 111. 27. 55. nothwendig 
der Casus der Betheiligung (prae- 
dae~) stehen musste, — ag. humor, 
das erregte Nass. 

2 * 
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Et minax, quom sic Toluere, ponto 
Unda recumbit. ; 

Romulum post hos prius an quietum 
Pompili regnum memorem, an superbos 
35 Tarqnini fasces dubito an Catonis 
Nobile letum. 

Regulum et Scauros, animaeque magnae ' 
Prodigum Paullum superante Poeno 
Gratus insigni referam Camena, 

40 Fabriciumque. 

Hunc et incomptis Curium capillis I 

Utilem bello tulit et Camillum 
Saeva paupertas et avitus apto 
Cum lare fundus. 

45 Crescit occnito velut arbor aevo 
Fama Harcelli; micat inter omnes 


31 • et knüpft nicht an den vor- 
hergehenden V. das dritte, sondern 
an das Asyndeton V. 20. u. 30. das 
zweite Glied an. — quom wann, so- 
bald. — ponlo Ablativ, nicht Dativ. 
M. vgl. nur procumbil htm bos Aen. 
V. 481. 

34. an superbos. Der kriegerische 
Romulus oder der friedliche Nnma, 
oder — zweitens — Tarquinius Su- 
perbus der letzte König oder der 
letzte Republicaner Cato (f 40 v. 
Chr.) bilden gepaarte Gegensätze. 
Anch Cicero stellt den Superbus dem 
Cato entgegen , indem er unter An- 
derm ihm nachrühmt, dass er, ut 
Cato libertate , üa ipse regno dignis- 
simus gewesen sei : Phil. III. 4. 

37. Regulum: zu III. 5. 13. — 
Scauros. Es ist wohl nur der in je- 
der Hinsiclit ausgezeichnete M. Ae- 
miliiis Scaunis gemeint, lumen ac 
decus patriae (Val. .Max. V. 8. 4.), 
Consul 110. V. Chr. So würde der 
Plural ,, einen“ Scaurus bezeichnen: 
zu 14. 7. 

38. prodigum, der sein theures 
Leben opferte: in der Niederlage bei 
Cannä 210. v. Chr. 

39. insigni Cam,, etwa: mit mei- 
ner Muse hellem Sang. 


41. incomptis Cur. oap. Die er- 
sten Tousoren (Bartscherer und 
llaarverschneider) kamen aus Sici- 
lien nach Rom 300. v. Chr. Vgl. II. 
15. 11. 

42. bello Dativ, ttdü melir als 
reddidit, etwa „schuf.“ 

43. saeva harte, strenge: Ep. I. 
18. 13. 54. — apto: dem cnUpre- 
chenden (bescheidenen) und darum 
auch ansprechenden 

45. oceullo aevo lässt durchaus 
nur an einen alten , wohlbefestigten 
Baum denken, der unvermerkt noch 
immer forlwäehst : das Bild eines 
früheren Helden , cuius postque ma- 
gisque (je länger, je mehr) gloria 
clavet. Vgl. Cic. Sen. ^IV. 10. Das 
Gegentheil besagt o d’ av^qaptv 
Iqvti Itsoe 11. XVIII. .50. und Verg. 
Buc. X. 74. quantum se subiieit al- 
nus, wo vom Emporscliiessen und 
stündlichen, also sehr sichtbaren 
Wachsen eines jungenBaumes, nicht 
occulto aevo sondern »ere novo, ge- 
sprochen wird. 

40. Jlfarcef/i; nicht des höffnungs- 
vollen und früh verstorbenen Schwe- 
stersohnes des August, sondern des 
Siegers bei Nola (215. v. Chr.) nnd 
Eroberers von Syracus (212.). 
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lulium sidns velnt Inter ignes 
Luna minores. 

Gentis homanae pater atque custos, 

50 Orte Satumo, tibi cura magni 
Caesaris fatis data: tu secundo 
Caesare regnes. 

Ille seu Parthos Latio imminentes 
Egerit insto domitos trinmpho, 

55 Sive subiectos Orientis orae 
Seras et Indog, 

Te minor laetum reget aequns orbem; 
Tu gravi curru quaties Olympum, 

Tu parum castis inimica mittes 
60 Fulmina lucis. 


CARMBIV XIII. 

Cum tu, Lydia, Telephi 
Cervicem roseam, lactea Telephi 


47. luUum sidns bezeichnet selir 
deutlich den Julius Cäsar , und ist 
von diesem um so charakteristischer 
gesetzt, da bald nach Cäsars Ermor- 
dung ein Eomet erschien, der vom 
Volke für die vergötterte Seele des- 
selben gehalten ward. Sueton.Cäs.88. 
— ignes m, die kleineren „Lichter“ 
des Himmels (l.Mos. I. 14.), wofür 
Ep. 15. 2. minora sidera. 

49. Bis hierher von früheren Män- 
nern. Jetzt kehrt der Dichter zum 
Juppiter zurück , um neben diesen 
den \ugust zu stellen. 

51. secundo Caesare: so, dass 
Cäsar der Zweite sei. Ov. Mel. XV. 
858: luppiter arces Temperat ae- 
therias et mundi regna triformis ; 
Terra sub Auguslo: pater est et 
rector uterque. 

53. WeitereEntfaltnng des Haupt- 
gedankens. 

54. iusto ir. = legilimo, vero, 
non ficto neque inani, gehört mit 
egerit (daherführt) zusammen. 

55. subiectos Or. orae, wie ra- 
diis subditus matutinis Ov. Met. I.Ö2. 

57. te nachdrücklich: dir, aber 
auch nur dir sich unterordnend, dir 


der Zweite. — laetum : die einer sol- 
chen Regierung „frohe“ Welt. Die 
Lesart latum ist unendlich matt. 
Auch Schiller hat sich wohl gehütet, 
die Götter Griechenlands anzureden: 
Da ihr noch die „weite“ Well regie- 
ret. — aequus, gerecht und mild. 

59. parum castis, nicht unbefleck- 
ten = entweihten. 

Xlll. Eifersucht. Der Inhalt 
concenlrirt sich in dem Uror des 9. 
Verses. Den sagengeschichtliohen 
Namen Telephus (zu Ep. 17. 8.) hat 
Horaz auch 111. 19. 26. und IV. 11. 
21. für einen schönen Jüngling ver- 
wendet. Über Lydia zu Ode 8. 

1. Telephi — Telephi. Die Wie- 
derholung des Namens macht cs 
gleichsam vernehmlich, wie Lydia 
immer und immer wieder den Tele- 
phus lobt. Ähnlich wirkt das zwei- 
malige Lydia III. 9. 6., während die 
Wiederholung des Namens Lycus 
(Isegrimm) III. 19. 23. oder Lyce 
(Wolfsbalg) IV. 13. 1. einen ganz 
andern Eindruck hervorbringt. 

2. lactea von der Farbe, wie auch 
roseam. Die Lesart cerea, bei den 
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Laudas brachia: vae, meum 
Fervens difTicili bile turnet iecur. 

5 Tum nec mens mihi nec color 
Certa sede manet, humor et in genas 
Furtim labitur, arguens 
Quam lentis penitus macerer ignibus. 

Uror! seu tibi candidos 
10 Turparunt hnmeros immodicae mero 
Rixae, sive puer furens 
Impressit memorem dente labris notam. 

Non, si me satis audias, 

Speres perpetuum dulcia barbare 
16 Laedentem oscnia quae Venus 
Quinta parte sui nectaris imbuit. 

Felices ter et amplius, 

Quos irrupta tenet copnla, nec malis 
Divolsus querimoniis 
20 Suprema citius solret amor die. 


Allen gelb oder weich , ist unstatt- 
haft. 

4. difficilivoa „ärgerlicher“, wir: 
von bittrer Galle ; iecur als Silz der 
Leidenschaften : IV. 1. 12. 

5. nec mens nec color. Sinn : es 
schwindet Besinnnng und Farbe, 
nach dem Homerischen Tpsitsrai 
Zftäg. 

6. humor, Zähren. 

8. quam penitus gehört zusam- 
men, Voss: „wie durch Mark und 
Gebein." Horaz liebt diese gekreuzte 
Wortstellung. So 14. 5: nutlus ce- 
leri saucius Africo, und überall. 

10. turparunt. Telephus ist lei- 
denschaftlich, im Zorn (rixae) wie 
in der Liebe (furens). — vxmodicae 
ausartend , mero Ablativ der Ur- 
sache. 

11. puer, Telephns, also nicht: 
,,ein“Knab’ in Wulh, wie Voss über- 
setzt. 

12. memorem ein gedenkendes, d. 
h. ein bleibendes Mal. 

14. barbare nach Barbarenarl, 


dab. roh, auf unmanierliche, un- 
schickliche Weise. 

15. oscula die Küsse, nicht das 
•Mündchen. 

16. quinta parte: in welche sie die 
Quintessenz — gelegt hat. DiePy- 
thagoreer nahmen 5 Elemente oder 
Grundsubslanzen an , von denen die 
fünfte — rj jZf’pjtTtj ovaiu, quinta 
essentia od. lat. pars — der Äther 
war, das Höchste und Reinste. Vgl. 
Ov. Met. l. 67. 68. 

17. ter et amplius, sonst lerque 
quaterque (beatt). 

18. necdivulsus amor, und (die) 
kein Bruch der Liebe. — malis quer. 
giebt an, wodurch der Bruch wohl 
herbeigeföhrt wird. 

20. Suprema citius die: schneller 
als der letzte Tag, d. h. der Tod, 
sie trennt. Qiese Worte für citius 
quam Suprema die zu nehmen , ist 
eben so sinnwidrig als sprachwidrig : 
als sollte, dürfte oder müsste noch 
am letzten Tage ein Zerwürfniss ein- 
treten ! 
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CÜBMBW XIV. 

0 navis, referent in mare te novi 

Fluctus? 0 quid agis? fortiter occupa 
Portum! Nonne vides ut 
Nudum remigio latus 

5 Et malus celeri saucius Africo, 

Antennaeque gemunt ac sine funibus 
Vix durare carinae 
Possunt imperiosius 

Aequor! non tibi sunt integra lintea, 

10 Non di quos itenim pressa voces malo! 
Quamvis Pontica pinus, 

Silvae Glia nobilis, 

lactes et genus et nomen inutile; 

Nil pictis timidus navita puppibus 
15 Fidit: tu nisi ventis 
Debes ludibrium, 

XIV. Das lecke Staals- 
schiff. „Ruder und Mast, Raben 
und Kiel, Segel und Götter beschä- 
digt. Hüte dich, meide des Meeres 
Gefahr!“ — Schon Quintilian VIII. 

6. 44. hat die Allegorie erkannt, in- 
dem Horaz navem pro re publica, 
fluctuum tempestates pro beltix civiti- 
bus, portum pro pace atque concor- 
dia dicat. 

2. agis beginnest du, fortiter oc- 
cupa muthig gewinne. 

4. nudum bloss , für beraubt. Zu 
nudum und sauciux ist ext zu den- 
ken, was in kurzen und lebhaften 
Sätzen gern zurückbleibt. Der Con- 
jiincli V wäre verslandesmässiger, da- 
her weniger an seiner Stelle; auch 
Cic. Atl. Vin. 13. 2. steht geschrie- 
ben : vide quam converxa rex ext! 

Beiden Prädicaten sind als Parallel- 
glieder gemunt und vix posxunt ent- 
sprechend. 

6. antennaeque. Man sieht, wie 
auch hier dnreh que die llaupttheile, 
durch et und ac die Dntertheile ver- 
bunden werden. — gemunt , weil 
ebenfalls verletzt; sine funibitx ohne 
Hülfstauc, Nolhzeng. 


cave. 

7. durare wie Aen. VIII. 577. 
quemvis durare laborem, imperiosius 
aequor Ale allzu herrische Gewalt des 
Meeres. — carinae „der“ Kiel, aber 
eigentlich „so ein“ K., als Pturalis 
generis. So nachher puppibus von 
e iuem Verdeck, und auch wohl di 
von einem als tutela angebrachten 
Götterbildc. Zu .9eaMros 12. 37. 

10. iterwn nicht etwa mit voces 
(= invoces) zu verbinden. 

11. Pontica pinus, d. h. daraus ge- 
zimmert. l’onlus war durch sein 
SchilTsbauholz berühmt. 

12. silvae filia nobilis. .Ähnlich 
Martial XIV. 90. von einem Tisch 
silvae filia Muurae, llber dieWort- 
slcllung zu 4. 15. 

14. inutile ~ nihil pro futurum. ■ 
und zwar weist nomen aiii Pontica pi- 
nus, genus auf silvae filia zurück. 

15. fiderc mit dem Abi. Vertrauen 
{nil f.,kciaV.) hegen oder mit Verlr. 
erfüllt werden durch etw'as, mit dem 
Dal. Vertrauen schenken. Was ist 
hier passender? 

16. debes mit einer gewissen Em- 
phase: wenn du nicht ein Spielwerk 
diirbicten musst , nämlich dadurch 
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Nuper sollicitam qnae mihi taediuro, 
Nunc desiderinm curaqne non levis, 
Inter fusa nitentes 
20 Vites aequora Cycladas. 


CARMEIir XV. 

Pastor cum traheret per freta navibus 
Idaeis Helenen perfidus hospitam; 

Ingrato celeres obruit otio 
Ventos ut caneret fera 

6 Nereus fata: „Mala ducis avi domum, 

Quam multo repetet Graecia milite, 

Coniurata tuas rumpere nuptias 
Et regnum Priami vetus. 

Heu heu, qnantus equis, quantus adest viris 
10 Sudor! quanta moves funera Dardanae 
Genti! iam galeam Pallas et aegida, 
Currusque et rabiem parat! 

dass du es wirst. Das Darbieten des 
Spielwerks wird als eine durch das 
Geschick gegebene Verpflichtung, 
und damilalseioe Unvermeidlichkeit 
gesetzt. So SipciUis fi,slnri9'(fa z= 
fielXsit /lelitT/^fcc ysvca&ai. 

17. guae mOii taedium nämlich 
fuUti, curague non levis (l.itotes) 
nämlich es; zu V. 4. 

19. inler fusa nitentes, nicht m/er- 
fusa. Vgl. 111. 3. 37 ; inter saevial 
Ilion Romamgue, 1 5. 5 : inler ludere 
Virgines, 27. 51 : inter errem leones. 

— fusa das iluthende, nitentes näm- 
lich marmoribus. 

XV. Nereus. Bei einer Meeres- 
stille weissagt der Gott dem Paris die 
Zerstörung seines frevelhaften Ehe- 
bündnisses und des Reiches des Pria- 
mus. Die weitere Ausführung von 
dem bevorstehenden Untergange des 
Parisund der Stadt benutzt der Dich- 
ter, um unsern Blicken Homerische 
Persönlichkeiten und Scenen vorzu- 
führen. Das Lied ist in gewisser Hin- 
sicht d.neuern Nixenpoesie verwandt. 

1. Der „Hirt“ ist der Idäische Pa- 
ris, trällere entführen. 


2. per^dus contraslirt: 

treulos vom gastlichen Heerde. 

3. ingr. obr. Die Ruhe, in welche 
Nereus die Winde „versenkte“, war 
diesen „unwillkommen“, weil ihrer 
Natur widerstrebend. 

5. Nereus ist Subject des Haupt- 
satzes; zu lö. 8. — Mala avi von 
Auspicien, wie 111. 3. 61. alite lugu- 
bri, Ep. 10. 1. mala alite. Schiller 
(Siegesfest) : „Rache folgt der Fre- 
vel that.“ 

7. rumpere. Dieser Inflnitiv fügt 
sich dem in coniurata liegenden Be- 
griffe der Verpflichtung, während se 
rupturam den der Drohung oderVer- 
heissung hervorkehrt. 

9. nicht „strömet“, sondern 
„steht bevor“, erwartet sie; denn es 
steht auf einer Linie mit moves und 
parat. 11. II. 388; ISgtöau ptv xtv 
TsXafitöv otpqpt axji&tcaiv — täqco- 
OBiSd TSV tnnoi dv^ogv agfia.xi- 
Taiveav. 

12. currusgue von einemWagen, 
wie bei Homer o%sa und oft auch ag- 
paza. Das ;ue fäll tim Deutschen fort. 
— parat eig. röstet, setzt in Bereit- 
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Nequicquam Veneris praesidio ferox, 
Pectes caesariera grataque feminis 
15 Imbelli cithara carmina divides; 
Nequicquam thalamo gravea 

Hastas et calami spicula Cnosii 
Vitabia, atrepitumque et celerem aequi 
Aiacem: tarnen, heu, aerua adulteroa 
20 Crinea pulvere collinea. 

Non Laertiaden, exitium tuae 
Genti, non Pylium Neatora reapicia? 
Urgent impavidi te Salaminiua 
Teucer et Sthenelua aciena 

25 Pugnae, aive opua eat imperitare equis, 
Non auriga piger; Merionen quoque 
Noacea. Ecce furit te reperire atrox 
Tydidea melior patre; 

Quem tu, cervua uti rallia in altera 
30 Viqum parte lupum graminia immemor, 


Schaft. Wir : rüstet sich damit. Aber 
auch „milWuth“? 0v.Met.XIlI.544: 
seque armat et instrtUl ira. 

13. pr. ferox. 11. 111. 64. sagt 

er zum Hektor: iirj (loi Scöq’ iqa- 
ra itQOtpCQe ’jitpQoSirris, 

%. T. 4. 

14. grata feminis verächtlich für 
moUia, «ftvidere spielen, eig. gliedern 
(/ttliiiiv). Ein Achilles singt Helden- 
lieder: II. IX. 189. ^ 

16. thalamo: kuS’ ä’ ita’ iv &a- 
läfup tviödt't nrjaitvri (die Aphro- 
dite den Paris). 11. UI. 382. — gra- 
ves: nach dem Homerischen ßgi&v, 
/leya, außagdv (fyxos). 

17. spicula. Es waren die kreti- 
schen Pfeile, Bogen (IV. 9. 17.) u. 
Schützen berühmt. 

18. celerem sequi Aiacem. II. XIV. 
520 : •aXsiaxovq S’ Ataq sflt»' ’O'i- 
Xrjos' xarvs viog • ov yäq oi xig 
öpotog tTftania&ai noalv rjev. 

19. tarnen : wenn dich auch Venns 
schützt und du dich feig verbirgst. 
— heu. DerAusrufgiltnicht der Per- 


son, sondern dem Loose des Paris. 
serus = OTpi, aliquando; adulter, 
buhlerisch. 

20. pulv. collines, nach II. III. 55: 
ox’ iv Mvigai giytiTje. 

22. genti, hniexe gentis. DerDat. 
hat mehr T^Oogund lässt persönliche 
Beziehungen erkennen ; der Genitiv 
ist rein gegenständlich und giebtdas 
Verhältniss an sich. S. II. 2. 2. — 
respicere, bedenken. 

25. sive — equis: in Beziehung 
darauf, dass er sciens pugnae ist, 
wenn es zu kämpfen gilt. 

27. furit mit dem Inf. , wie Ov. 
Met. 1. 200. saevitextinguere{.nomen, 
den „leuchtenden“ Namen). — atrox 
Apposition : voll Grimm. 

2S, melior p.=forlior. Nach 11. IV. 
405., wo Sthenelos, derWa^enlenker 
des Diomedes , erklärt: •qitsis xoi 
nocxiqetv giy’ äiuCvovce evxdfie9'’ 
elvai. 

29. cervus uti: so feig und so 
schnell. — in altera parte: also 
auch nur von Weitem. 
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Sublimi fugies mollis anhelitu, 

Non hoc pollicitus tuae. 

Iracunda diem proferet Ilio 
Matronigqiie Phrygnm claaais Achillei: 
35 Post certas hiemes uret Achaicus 
Ignis Iliacas domos. 


CARlHEli XTI. 

0 matre pulchra filia pulchrior, 

Quem criminosis cunque voles modum 
Pones iambis, sive ilamma 
Sive mari übet Hadriano. 

6 Non Dindymene, non adytis quatit 
Mentem sacerdotum incola Pythius, 
Non Liber aeque, non acuta 
Si geminant Corybantes aera, 


31. sublimi anhelitu, d. h. nach 
Luft schnappend. 

32. tuae zu übersetzen: deiner 
Heleua. ZurSache^Il. III. 430: Jj 
y\v Si) nqtv y’ evxt n. s. w. ^ 

33. Das erste Kolon der letzten 
Strophe ist concessir, das zweite ad- 
versativ; es ist aber im Wesen der 
Poesie begründet, dass dieses Ver- 
hältniss nicht weiter bezeichnet wird 
(durch yaiVfem u. tarnen). — Iracun- 
da cl. A. Genauer wäre: der zür- 
nende Achilleus mit seiner b'lolte. 
Auch diese enthielt sich des Kam- 
pfes: II. II. 773 £f. — diem pro- 
ferre den Tag (des Verhängnisses) 
hinausschieben. Die matronae sind 
die am schwersten Betheiligten oder 
Betroffenen. 

35. post ceri. hiemes: nicht von 
dem Zorn des Achilles an gerech- 
net, da ja die ganze Handlung der 
Ilias nur 51 Tage umfasst, sondern 
von der Belagerung und dem ersten 
Anfang des Streites. Für comburet 
ist das Simplex uret gewählter. 

XVI. Vergieb! So ruft Horaz 
(V. 22.) einer beleidigten Schönen 
zu, indem er einerseits die Unwider- 
stehlichkeit nnd eine gewisse Natur- 
nuthwendigkeit des Zornes, andrer- 
seits die Verderblichkeit desselben 


vor Augen stellt und seine Sinnes- 
änderung versichert. Durch dais 
ganee Gedicht hindurch ist ein über- 
legener Humor uud ein komisches 
Pathos (besonders V. 4 .) nicht zu 
verkennen. 

2. criminosis den schmähenden, 
wie sie nach A. P. 79. Archilochiis 
vorgedichtet hatte. — modum: ein 
Mass oder Ziel setzen für,, ein Ende 
machen.“ Sinn : veruii;hte sie, durch 
Feuer oder Wasser. 

3. Sitte flamma, nämlich modum 
ponere libet: Syllepsis. 

3. Cybele und Apoll , desgleichen 
Bacchus und die Corybanten gehö- 
ren zwei und zwei zusammen. Dem 
entsprechen in der folgenden Stro- 
phe die zweigliederigen Parallelsä- 
tze neque — naufragum und nec — 
UoTUiltu: vgl. 6. 5. — quatit, durch- 
zuckt. 

6. incola P. Hierzu ist aus dem 
voraufgehenden adytis (im Allerhei- 
ligsten) zu denken adytorum, wie 
20. 4. auf sub Arcto ausdrücklich 
noch gelidae orae folgt. 

8. Corybantes ist durch eine dich- 
terische Umstellung zwischen die 
Glieder des Nebensatzes getreten, 
vi\i: Nereus 15. 4. .Mau construire: 
non, si geminant aera. Corybantes, 
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Tristes ut irae; quas neqae Noricns 
10 Deterret ensis nec mare naufragum, 

Nec saevus ignis nec tremendo 
luppiter ipse mens tumultu. 

Fertur Prometheus, addere principi 
Limo coactus particulam undique 
15 Desectam, et insani leonis 

Vim stomacho apposnisse noslro. 

Irae Thyesten exitio gravi 
Stravere et altis urbibus ultimae 
Stetere causae, cur perirent 
20 Funditus imprimeretque muris 

Hostile aratrum exercitns insolens. 
Compesce mentem! me qnoque pectoris 
Tentavit in dnici iuventa 
Fervor et in celeres iambos 


9. tristes ul irae; denke mentem 
quatiunt, was bei der andern Lesart 
sic geminant natürlich nicht mehr 
gedacht werden kann. Durch sic für 
si wird gleicherweise der Sinn wie 
die Conoinnität zerstört. 

10. deterret, wir: zuriickschreckl. 

11. schliesst sich gegensätz- 
lich an mare an, wie in der zu V. 5. 
verglichenen Stelle Wirei an Pelidae. 

12. ipse führt das .\lleräusserste, 
die rtäna caeli ein : nicht bloss in 
dem Sinne, wie es Aen.I. 129. steht, 
sondern wie Od. III. 3. 7, von dem 
fractus orbis gesprochen wird. 

13. Als Prometheus den Menschen 
bildete, so reichte der ursprüngliche, 
der Schöpfer-Thon nicht zu. Er war 
also genölhigt von allen Thieren ein 
wenig abzunehmen, und hat denn 
auch vom Löwen ein Theilchen ab- 
geschnitten und so die Wuth (eig. 
Gewaltthätigkeit) des Löwen in un- 
ser Inneres (eig. zum Magen, als 
dem Silz des Zorns,) gelegt. Dies 
ist die Vorstellung, ähnlich derjeni- 
gen, auf welcher das Gedicht „Der 
Stieglitz“ von Kind beruht. 

17. exitio sternere, ins Verder- 
ben stürzen ; aber der Dativ ist ex- 


itio so wenig, als otio 15. 3. bei ob- 
ruit. 

18. altis urb. Vielleicht eine An- 
spielung auf tolsto itäaa xorc 
änqqs {funditus)“ cdnnviq II. 
Xlll. 772. oder*/ltov «Invv (so ist 
zu lesen!) II. XV. 71. — ultimae 
die fernsten, also die ersten 

19. stetere nicht von stare, son- 
dern von dem inchoativen sistere, 
welches für das gewönlichere exsi- 
stere steht. 

21. insolens, voll Übermuth. Über 
zerstörte Städte wurde zum Zei- 
chen der Vernichtung der PHug ge- 
fühlt. 

22. Compesce mentem = ne iam 
irascere. Grund ; wie dem Thyestes 
ist’s auch mir ergangen. (11. XIX. 
134: (OS xal iymv.) 

23. tentqpit hat ergriffen, befal- 
len: wie eine Krankheit, — in dulci 
iuv. verstärkt die durch tentavit ge- 
gebene Vorstellung des Unwillkürli- 
chen ; denn da die süsse Jugend 
ganz Anderes als heftige {celeres) 
lamben hätte veranlassen sollen, so 
wird in dulci iuventa fast gleichbe- 
deutend mit „unbegreiflicher Wei- 
se“ : in = ungeachtet. 
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26 Misit furentem: nunc ego mitibus 
Mutare quaero tristia, dum mihi 
Fias recantatis amica 

Opprobriis animumque reddaa. 


CARMEN XTII. 

Velox amoenum saepe Lucretilem 
Hutat Lycaeo Faunus et igneam 
Defendit aestatem capellis 
Usque meis pIuTiosque ventos. 

5 Impune tutum per nemus arbutos . 
Quaerunt latentes et thyma deviae 
Olentis uxores mariti, 

Nec virides metuunt colubras 

Nec Martiales Haediliae lupos: 

10 Utcunque dulci, Tyndari, fistula 


25. TtüsU hat fortgerissen : eig. 
geschaellt, wie einen Pfeil. — nimc; 
Adversativalaz. Zn 15. 33. 

26. mutare vertauschen mit, eig. 
wandeln oder beseitigen (rnovilare) 
durch. Ganz anders 17. 2. 

27. recantatis oppr. im Sinne des 
griech. naXivmStav aaapivtp ;• op- 
probria als Inhalt der lamben. 

28. ammum redd. , Einem sein 
Herz wiederschenken. 

XVII, An Tyndaris, „Faunus 
liebt mein Sabinum, die Götter 
schützen den frommen Dichter: so 
komm und geniesse den Segen der 
Flur, geniesse Schatten und Saiten- 
spiel, geniesse Wein und stille, ein- 
trächtige Liebe.“ Der Wendepunct 
des Gedichtes liegt gerade in der 
Mitte. Der Name Tyndaris mag wohl 
zur Bezeichnung einerHelena-Schön- 
heit gewählt sein. 

1. Velox: Behend — 

. 2. mutat: tauscht den sabinischen 
Lncretilis ein gegen den arcadischen 
Lyeäus, vertauschet also den Ly- 
eäus mit dem Lncretilis. Lycaeo ist 
gewissermassen Ablat. des Preises : 
ähnlich valle Sabina 111. 1.47. Faun 


ist hier ganz der Lycäische Pan 
(opsr^oTijs). 

3. capellis; dichterischer Dat. 
commodi. Verg. Buc, VII. 47 : sol- 
sütium pecori, 

5. Impune (subjectiv) und tutum 
(objectiv) heben zusammen denBegr. 
der Sicherheit recht nachdrücklich 
hervor, welcher V. 8. u. 9. detail- 
lirt wird. 

6. latentes : von der zwischen an- 
deren Bäumen versteckten Lieblings- 
kost. 

7. Die „Weiber des riechenden 
Gatten“: zur Abwechselung und 
scherzhaft für capellae. Verg. Bnc. 

VII. 7: virgregisipse caper. Theocr. 

VIII. 49: oa TQtiyt, zäv Xtvnäv al- 
yäv avtQ. 

8. nec mettiuHt = non metuentes, 
wie V. 22. nec confundet ohne dass 
beginnt. 

9. Martiales. Aen. IX. 566 : Mar- 
tius lupus . — Haediliae; von dem 
in der Nähe des Lncretilis und der 
Anhöhe Ustica gelegenen Berge Rä- 
dilia. 

10. utcunque personuere, sobald 
nur irgend — überall ertönten (le- 
via s. — Xtia}, — fistula. Auch die 
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Valleg et Usticae cubantis 
Levia pergonoere gaxa. 

Di me taentur, dia pietag mea 
Et Muga cordi egt; hic tibi copia 
15 Manabit ad plenum benigno 

Rurig bonorum opulenta comu; 

Hic in reducta valle Caniculae 
Vitabig aegtug et fide Teia 
' Diceg laboranteg in nno 
20 Penelopen vitreamque Circen; 

Hic innocentig pocula Leabii 
Duces gub umbra, nec Semeleius 
' ’ ' Cum Marte confundet Thyoneua 
Proelia, nec metues protervnm 

26 Suapecta Cyrum: ne male diapari 
Incontinentea iniiciat manus 
Et acindat haerentem coronam 
Crinibus immeritamque veatem. 

cvfiy^ des Pan wird dem Faanus 
zugeschrieben. 

11. cubantis. Die gesenkte, sanft 
abgedachte Anhöhe scheint den 
Thälem entgegenznstehen, und zwar 
BO , dass der Genit. Uslicae auch zu 
valles zn denken ist. Eine Höhe 
pQegt auch Thäler zu biiden, und 
nacli Acron war Ust. der Name für 
Berg und Thal. 

14, Man construire: hic opulenta 
ruris honortm copia tibi manabit ad 
plenumbenignoeomu. Der „Schmuck 
des Feldes“ sind Blumen undFriieh- 
te, wie silvarum honot Ep. 11.6. der 
Blätterschmuck; ad plenum zur Fül- 
le, affatim; benigno comu aus dem 
Horn des Segens, Abi. auf die Fr. 
unde. 

18. Teia = Anacreontea, meliea. 

19. cUces. Tyndaris ist Dichte- 
rinn. — laborantes, die um den Ei- 
nen (den Ulyss) sich quälen. 

20. vitream die glänzende, strah- 
lende: nach ihrem Elemente, der 
krystallcnen Meerllulh. IV. 2. 3. 

22. ducere schlürfen, suö umbra 
im Schatten. Zu 5. 3. Semeleius 


Thyoneus: metronymisch, jenes Ad- 
jecliv, (Ueses Substantir. 

23. confundere prägnant: durch 
sngerichtete Verwirrung erregen, 
wie ztttiäaasiv xdiepov. So heisst 
auch volnera dirigere Aen. X. 140. 
nichtPfeile schiessen, sondern Wun- 
den schiessen : directis sagittis infli- 
gere. ( J^of/mabedeutet nie dieWaffe : 
denn volnere insequi, nämlich infe- 
rendo , heisst nachfolgen um die 
Wunde beizubringen; haesit sub gut- 
ture volnus die Wunde sass, wie in 
der.Fechtersprache ein Hieb sitzt.) 

24. nec rägt zu dem Allgemei- 
nen : Hier wird kein blutiger Kampf 
entstehn, das Besondere hinzu: und 
namentlich wirst du nicht u. s. w. — 
sttspeeta, beargwöhnt. 

25. ne giebt dienähcreErklärung 
des metues: dass er nämlich. — male 
dispar, allzu ungleich an Kräften : 
zn 9. 24. 

26. incont., die jähzornigen Hätide. 

27. hacrere festsitzen, mit dem 
Abi. auf die Fr. wo. 

28. immeritam: das doch gewiss 
nichts verbrochen hat. 
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CAR1IC2M XTIII. 

Nullam, Vare, sacra vite prius severis arborem 
Circa mite aolum Tiburis et moenia Catili: 

Siccis omnia nara dura deus propoauit, neque 
Mordacea aliter difTugiunt aollicitudinea. 

5 Quia poat vina gravem militiam aut panperiem crepat? 
Quia non te potiua, Bacche pater, teque, decena Venua? 


XVUI. Lob des Weins, der 
freilich nicht im Uebermass genos- 
sen werden darf. „Ich will mich 
wohl hüten den Bacchus zu reizen, 
der Selbstsucht und Prahlsucht und 
Plaudersucht bringt.“ — Eingelei- 
tet wird das Gedicht durch die Auf- 
forderung an den Varus, den Grund 
und Boden voiiTibur — hier mochte 
Vanis eine Villa besitzen — vor Al- 
lem mit Wein zu bepflanzen. Die 
erste Zeile ist bis auf das Metrum 
dem zufällig erhaltenen Verse 
des Aleäus nachgebildet: Mrj&iv 
allo qivxtva'gg agötegov äepägiov 
dfiTieico. Varus ist wahrscheinlich 
derselbe, dessen Tod in der 24. Ode 
beklagt wird. 

1. sacra: vornehmlich wegen der 
Trankopfer. — serere heisst weder 
ausschliesslich säen , noch geradezu 
pflanzen, sondern überhaupt anle- 
gen. 

2. circa ist in einem andern Sinne 
mit ao/um, in einem andern mit moe- 
nia verbunden. Jenes heisst auf 
dem Boden (umher), dieses um die 
Mauern (herum). Wr die erslere 
Bedeutung vgl. m. Veil. Pat. 1.2.3: 
circa Lesbnm insulam und das griech. 
xttgL Dieser zeugmatische Gebrauch 
der Präp. findet sich auch 11. XVIIl. 
231., vtoänq>l mit oxitoai „über- 
fahren“, mit {yxsaiv ..gespiesst“ 
bedeutet: oXovTO — (Zjzqpl atpoig 
oxicaai xal Syxeaiv. — tuoenia Ca- 
tili (für Catilli, wie 20. 7. Caitcani 
f. t'ancani) ist Umschreibung der 
Stadt, wie Aen. Vil. 670. T&urtia 


moenia. Nach einer allgemein ver- 
breiteten Sage war diese von den 
drei Brüdern Tiburtus, Coras und 
Catillus, Enkeln des argivischeu 
Fürsten Amphiarans, welcher auf 
dem Zuge der Sieben gegen Theben 
sein I.«bea verlor, gegründet und 
nach dem ältesten Bruder benannt 
worden. Desshalb wird dieser xar ’ 
^Joj;jji',,derTiburner“ genannt und 
hatte, als Schutzgott der Stadt, ei- 
nen heiligen Hain: 7. 13. 

3. siccis: Gegensatz uvidus 11. 19. 
18. Beide Bezeichnungen neben ein- 
ander IV. 5. 39. — omnia dura nicht 
hat „alles Harte“ = jegliches Un- 
gemach, sondern hat , .Alles hart“ 
(als Harles) vor Augen gestellt. Al- 
les schwer und unerträglich gemacht. 
III. 21.13 — 20. — neque adier gehl 
eben so wie na/n siccis auf die in V. 
1. mittelbar enthaltene Antforderung 
zum Weintrinken, ist also durch ein 
hinzugedachtes nisi potando zu er- 
läutern. 

4. S. II. 11. 17: dissipat Euius 
curas edaces, 

5. post vina, d. h. nachdem (so- 
bald) er Wein genossen. — gravem 
ist nicht etwa auch zu pauperiem zu 
ziehen. — crepare im Munde füh- 
ren , und zwar viel und laut, 
gilt natürlich noch für den un- 
mittelbar darauf folgenden Porallel- 
vers. 

6. pater, als Ausdruck der Pie- 
tät, bezeichnet hier nicht Alter, son- 
dern Verehrung und Ansehn. — de- 
cens wie 4. 6. 
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Ac ne quis modici transiliat munera Liberi, 

Centaurea monet cum Lapithis rixa auper mero 

Debellata, monet Sithoniis non levis Euius, 

10 Cum fas atque nefas exiguo fine libidinum 

Discemunt avidi. Non ego te, candide ßassareu, 

Invitum quatiam, nec variis obsita frondibus 

Sub dirum rapiam. Saeva tene cum Berecyntio 
Cornu tympana, quae subsequitur caecus amor sui 
15 Et tollens vacuum plus nimio gioria verticem, 

Arcanique fides prodiga, perlucidior vitro. 


CARMllW XIX. 

Mater saeva Cupidinum 
Thebanaeque iubet me Semeles puer 


7. Ac ne qiäs. Das wohlverbürgte 
ac knüpft eine Einschränkung an, 
wie unser „freilich“ sie einföhrt, ist 
also weit passender als das gegen- 
sätzliche at. — motUci mmera Li- 
beri etwas kühn für ; in capiendis Li- 
beri muneribus modum. Die Einwir- 
kung des Gottes stellt sich im Ans- 
druck dar. 

8. mperm. (wir: beim W.) be- 
ruht zunächst auf räumlicher An- 
schauung, wie super coena und 
„über Tische.“ 

9. debellare auf Leben und Tod 
kämpfen; non levis verderblich, Li- 
totes [ÜT gravissimus. Euius und Bas- 
sareus sind orgiastische Namen und 
hier mit Absicht gesetzt. Wo von 
der Freundlichkeit des Gottes gehan- 
delt wurde, hiess er Liber und Bac- 
chus. 

10. exiguo fine libidinum ersetzt 
das einfache parum. Libidinum Ge- 
nit. der Ursache ; indem fast jede 
Grenze (zwischen Recht und Un- 
recht) den Gelüsten weichen muss. 

11. avidi absolut: voll Gier. — 
Candidus jugendschön. 

12. ^nfere rütteln, reizen. — va- 
riis obsita frondibus Ist Umschrei- 
bung der Mysterien, prondes vor- 
uehmlich Weinlaub und Epheu. 

13. Saeva gilt vornehmlich der 


Wirkung: quae subsequitur (sub = 
sofort) etc. — tene, hemme. Das 
Berecyntische Horn ist von dem Cy- 
beledienste auf den Bacchusdienst 
übergetragen. 

15. gioria für iactantia, die Ursa- 
che für die Wirkung. 

16. fides als vox media, arc. pro- 
diga es Preis gebend. — perlucidior 
vitro; in Rücksicht darauf, dass die 
Treue dasGeheimniss bewahren und 
bergen soll. Die Cäsnr in perlucidior 
spricht für die adverbiale Selbst- 
ständigkeit des per in den Composi- 
tis. Die Cäsur liegt auch in depro- 
mere 37. 5., in detorquet 11. 12. 25. 
und nach den Ausgaben in iianö- 
XatXe 11. XVlIl. 290.; aber hier ist 

änoXcaXc ööfteov zu lesen, wie die 
Vergleichung von Stellen wie ix J’ 
ißaX’ Httncov lehrt. 

XIX. Neue Liebe. Der Dichter 
verkündigt seine Rückkehr zur Liebe 
und den Liebreiz der Glycera ( d. i. 
der Süssen, •yXvxsqä'), sodann die 
Heftigkeit der Venus und das Begü- 
tigungsopfer. 

1. Venus im Bunde mit Bacchus 
undLicentia, d.h. Zuneigung,Wein 
und Uebermuth , gebietet das Herz 
der schon anfgegebenen Liebe aufs 
Neue zu weihn. V. 1. ist der 5. V. 
des sehr älinlicheu Liedes IV. 1. 
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Et lasciva Licentia 
Finitis aniinara reddere amoribus. 

5 Urit me Glycerae nltor 
Splendentis Pario marmore pnrias; 

Urit grata protem'tas 
Et Toltaa nimiam labricus adspici. 

In me tota raena Venus 
10 Cypram deseruit, nec patitur Scythaa 

Et verais animoaum equia 
Parthum dicere, nec quae nihil attinent. 

Hic Tivum mihi caespitem, hic 
Verbenaa, pueri, ponite turaqne 
15 Bimi cum patera meri : 

Hactata veniet lenior hoatia. 


CARHJBN XX. 

Vile potabia modicia Sabinum 
Cantharia, Graeca qnod ego ipae teata 


8. nim. lubrieus, d i. allzu ver- 
f&brerisch; denn Schlüpfrig macht 
wanken und fallen. 

9. tota, mit aller Macht — auf 
mich einstürmend. 

10. Cypnan ; düectam Cypron 30. 
2. — Scythas — Parthum, Sc^lhen 
und Parther werden als ferne Feinde 
genannt, deren Kämpfe, Angriffe 
undNiederlagen dem Liebenden nun 
ganz und gar fern liegen. 

11. vers. anönos. equ. Der Par- 
ther war am gefährlichsten, wann er 
floh ! fideniemque fuga Parthum ver~ 
sisgue (rückwärts, gegen den verfol- 
genden Feind) sagitiit. II. 13. 17. 

12. quae nihil att., woran nichts 
gelegen ist. So erklärt der Dichter 
alles Ändere im Vergleich mit seiner 
Liebe für nichtig. 

14. turaque:iem Rasen zumOpfer- 
nltar (III. 8. 4.) und den Opferkräu- 
teru wird als2. Glied der Weihrauch 
mit demWeine beigeordnet. Wie hier 
que, so 111. 10. 7. et nach quo, quo. 

16. „Venus wird milder nahn“ : 
im Gegensätze gegen V. 9. 


XX. A n Mäcenas. Dieser wird 
zu einem geringen, aber vom Dich- 
ter mit eigner Hand und mit herzli- 
cher Freundesliebe für eine solche 
Gelegenheit eingelegten Sabinerwein 
geladen. „Sonst magst du edlere 
Weine trinken: bei mir nimmst du 
fürlieb.“ 

1. potabie sollst zechen , mod. 
canth. ans (mit) mässigen Krü- 
gen. 

2. cantharua ein bauchiges Trink- 
gefäss, welches Verg. Buc. VI. 17. 
mit abgegriffenem Henkel (atlrita 
ansa) vorkommt und nach dem Er- 
finder benannt sein soll, wahrschein- 
lich aber den Namen von der bau- 
chigen, käferförmigen Gestalt bat, 
wie ja auch ein Meerfisch, dessglei- 
chen ein Boot tuzv&apos und uaqa- 
fiog heisst. — Gr. testa. Weshalb 
in einem griechischen Geschirr? 
Doch wohl um dadurch dem Sabi- 
ner einen Beigeschmach von dem 
edleren Weine (vielleicht von Chios) 
zu verleihen, der in dem irdenen 
Gefäss zuvor gewesen war. 
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Conditum levi, datus in theatro 
Cum tibi plausus, 

6 Care Maecenas equea, ut paterni 
Fluminis ripae, simiil et iocosa 
Redderet laudes tibi Vaticani 
Montia imago. 

Caecubum et prelo domitam Caieno 
10 Tu bibea uram: mea nec Falernae 
Temperant vitea, neque Formiani 
Pocula collea. 


CARIHDM XXI. 

Dianam tenerae dicite virginea, 
Intonaum pueri dicite Cynthium, 
Latonamque aupremo 
Dilectam penitua lovi. 


3. levi, näml. pice, verpieht oder 
zugepicht habe. 

4. cum: damals wo dir — Klat- 
schen zu Theil ward. Das frohe Er- 
eigniss sollte durch den Wein roar- 
kirl werden. In dem Klatschen äus- 
serte eich zunächst die Frende über 
das Wiedererscheinen des Mäcenas 
nach schwerer Krankheit: II. 17.25. 

5. care Maecenas, eques. II. 20. 
7: dilecleM., Ep. 1.2: amice. Mä- 
cenas war, wie T. Pomponins Atti- 
cns, mit der Würdeeines Ritters zu- 
frieden. — paterni fl., des etruski- 
schen Tiber: zu 1. 1. 

7. redderet: 12. 3. reänere. — 
Fatfcani: zu 18. 2. 

9. domare heisst , wie subigere, 
bearbeiten, sofern dadurch etwas in 
den Dienst des Menschen gezwun- 
gen, für ihn brauchbar odcrgeniess- 
bar gemacht wird, undsteht hierfür 
das bestimmtere premere. 

10. nec — neque: nicht .,weder 

— noch“, so wenig als dies ovxt 

— ov9s bedeutet; sondern „weder 

— und nicht“, vermöge einer Ana- 
koluthie, wie sie den Alten geläu- 
fig sind. 

Horath Carm. 


11. temperant pocula : sofern sie 
den in denselben zu mischenden 
Wein darbielen. So dürfte wohl auch 
ein Gtibener oder Nanmbnrger Wein- 
bergsbesitzer sagen : ,,Wederüngar- 
reben füllen, auch nicht Rheinische 
Hügel meine — Gläser“. 

XXI. Den Latoiden. Der Dich- 
ter fordert zu einem Loblied für 
Diana und Apollo auf: so werde die- 
ser Krieg, Hungersnolh und Seu- 
che gegen die Erbfeinde des römi- 
schen Namens wenden. Der Eingang 
und der eigentliche Kern des Ge- 
dichts zeigt, als rcgOToitiafia, einen 
durchaus chor- und responsorien- 
mässigen Parallelismus der Glieder. 

2. intonsus, autgasuopris, haupt- 
umlockt. 

3. Latonamque. Das que fügt 
nicht das dritte, sondern zu dem 
Asyndeton V. 1. u. 2. das zweite 
Glied, die Mutter hinzu mit dem Va- 
ter : vgl. 12. 31. Lalona wird aber 
nicht für sich, sondern eben nur als 
Mutter genannt. — supremo = xnpi- 
ortp. 

4. dilectam penitus (IterzHch) er- 

3 
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5 Vog laetam fluviig et nemorum cotnaiu, 
Quaecunque aut gelido prominet Algido, 
Nigris aut Erymanthi, 

Silvis aut viridis Cragi; 

Vos Tetnpe totidem tollite laudibus 
10 Natalemque, mares, Delon ApoUinis, 
Insignemque pharetra 

Fratemaque humeruni lyra. 

Hic bellum lacrimosum, hic miseram famem 
Pestemque a populo et principe Caesare iu 
15 Persas atque Britannos 

Vestra motus aget prece. 


CARfliKX XXII. 

Integer vitae scelerisque pnrus 
Non eget Mauris iaculis neque arcu, 


hebt die Latona über die Concubineii 
des Jiippiler. 

5. Zuerst sollen die Jungfraiin 
die Artemis (norafiia, li/ivätig) 
und ihre Haine, sodann der männli- 
che Chor den Lieblingsaufenthalt 
des Apollo nnd diesen selbst erhe- 
ben. Die Lesart coma für conuzm zer- 
stört den chiastisehen Parallelismus 
der Glieder. Über coma = Laub zu 
IV. 7. 2. 

7. niffr. aut Erymanihi, näml. sil- 
vü. Das Komma ist nicht hinter silvis, 
sondern hinter Erymanthi zu setzen : 
nach Massgabe des Verses u. desjeni- 
gen Gesetzes der Verschiebung, wel- 
chem wir auch in nec cupressi nec 
veteres agitantur orni 9. 11. begeg- 
nen. Vgl. Ov. Met. III. 218: et niveis 
Leueon, et villis Ashotos atris. Auch 

II. 13. 28. ist theils wegen derCäsur 
theils aus anderen Gründen zu inter- 
pnngiren: dura fugae, mala durabeUi, 

8. viridis vom helleren Lanbholz. 
niger haiiplsärhlich nur vom Na- 
delholz , welches bekanntlich auch 
Schwarzholz (Schwarzwald) genannt 
wird. Dem voraufgehenden nigris 
entsprechender wäre der Abi. viri- 
dihus. aber nicht besser. 

lO.Vgl. naialem^uesilva») III.4.03. 

12. fratema: des Mercur. 10. 6. 


— humenun. Die durch Köcher und 
Laute ausgezeichnete Schulter steht, 
als hervorstehender Theil , für die 
Person des Gottes, wie III. 28. 10. 
virides Nereidum comas für die Ne- 
reiden in grünem Haar und I. 8. 7. 
ora für e^uos. Hätte Horaz einen s. g. 
Accus. Graecus anwenden wollen, so 
musste es hier der Plur. latmeros sein . 

13. bell, lacr., stöktfiov äaxgv- 
dtvTa. 11. V. 737. 

14. et principe: und (namentlich) 
dem fürstlichen Cäsar. Aber prin- 
cipe ist Substantiv wie regibus 1. 1. 

XXII. Ein frommes Herz, 
ein froher Muth. Drei Slro- 
phenpaare, in denen der Dichter dem 
Aristius Foscus (Sat. I 9. 61. Ep. 
1.10.) 1. seine Ansicht von der Si- 
cherheit eines schuldlosen Herzens, 
2. für diese Ansicht einen Erfhh- 
riingsbeweis , 3. einen durch diese 
Erfalirung befestigten praktischen 
Grundsatz verkündigt. Diesem Liede 
nahe verwandt ist das ,,Waldlied‘‘ 
von ühland. 

1. crelne ist Genitiv der nähern Be- 
stimmung, der Genitiv sceleris aber 
durch den in purus enihalteoeh Begr. 
„ledig“ bedingt: vgl. operum solu- 
tis III. 17. 16. 

2. Tiegue macht das erste Glied 
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Nec venenatis gravida sagittia, 

Fusce, pharetra: 

5 Sive per Syrtes iter aestuosas, 

Sire facturua per inhospUalem 
Caucasnm vel quae loca fabuloaus 
Lambit Hydaspea. 

Namque me ailra lupua in Sabina, 

10 Dum meam canto Lalagen et ultra 
Terminum curia ragor expeditia, 

Fugit inermem: 

Quäle portentum neque militaria 
Dauniaa latia alit aesculetia, 

15 Mec lubae tellus generat, leonum 
Arida nutrix. 

Pone me pigria ubi nulla campia 
Arbor aeativa recreatur aura, 

Quod latua mundi nebulae maluaque 
20 luppiter urget; 

Pone sub curru nimium propinqni 

Solia, in terra domibua negata; 

vollaiändig, nec V. 3. führt dae 

zweite ein. 

5. aestuosas die glühenden, nicht 
die brausenden. Auch II. 6. 3. u. 

4 . brausen nicht dieSyrten, sondern 
an den Syrien die Woge. 

8. lambit: ähnlich mordet Zi. 8. 

10. Lalagen. Der Name drückt 
das V. 24. erwähnte süsse Geschwätz 
ans (iorilaytj). 

11. curis expeditis gewählter als 
die Lesart etcpeifitas. Wie hier ex- 
pedire „absireifen“, so wird auch 
solvere gebraucht : Kp, 9. 38. 

13. guale portentum; ein ünge- 
thöm, wie es. 

16. arida nutrix ist gewisser- 
massen ein Oxymoron. Das Adjectiv 
gilt eigentlich dem durch leonum 
nutrix bezeichneten Lande ( Nu- 
midien). 

17. Man oonslruire: Pone me pi- 
gris, ubi nulla arbor recreatur, cam- 
pis. Die Trajeclio, durch welche 
campis in den Relativsatz zu stehen 

3 * 


kommt, ist der 16. 8. zu verglei- 
chen. Nach me ein Komma zu se- 
tzen verbietet dieCäsur und haupt- 
sächlich das parallele pone sub curru. 
— pt^ri campi sind untragbare Flä- 
chen, wie die ßergleiite solche Ber- 
ge, welche kein Erz haben, faule 
Berge uenndn, und umgekehrt bei 
Herodot ein sonderlich fruchtbares 
Land anovSaCrj tig xdgti genannt 
wird. 

19. quod latus m. = (jn) eo la- 
tere mundi , quod. Zu malus lupp. 
vgl. 1. 25., zu urgere (schwer auf 
etwas liegen) uud der ganzen Stelle 
Herod. I. 142 ; Tct per vitb tov 
i/)VXQOV TS nal vyqov nit^o'ptva, 
za Si vno zov &SQpov zs nal civx- 
fimStog. 

21. sub curru — Solis, des Son- 
nengottes. 

22. domibus neg. den Wohnun- 
gen versagt, poetisch: als wollten 
die Wohnungen dort weilen. Zu 
laborantes 9. 3. 
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Diilce ridentem Lalagen amabo, 
Dulce loquentem. 


CARMEX XXIII. 

Vitas hinnuleo me aimilia, ChloS, 
Quaerenti pavidam montibua aviia 
Matrem non sine vano 
Aurarum et siluae metu: 

5 Nam aeu mobilibus veris inhorruit 
Adventus foliis, seu virides rubum 
Dimovere lacertae, 

Et corde et genibus tremit. 
Atqui non ego te, tigris ut aspera 
IO Gaetulusve leo, frangere persequor: 
Tandem desine matrem 
Tempestira sequi viro. 


CARMRW XXIT. 

Quis desiderio sit pudor aut modua 
Tarn cari capitis? praecipe lugubres 


23. dulce ist Neutrum und Object, 
III. 27. 67. perfidum, griech. aita- 
l6v, tpe^otv yeXäaai. 

JÖClil. EitleFiircht. Die Poin- 
te liegt in der scherzhaften Verwah- 
rung V. 9. u. 10. Der Name Chloe 
(jjXo't; , der erste grüngelbe Pflan- 
zentrieb) bezeichnet die Jugend der 
Angeredeten. 

2. mius abwegsam und darum 
auch einsam. 

4. uxjcrarum el siluae (dreisilbig) 
= vor jedem Lüftchen des Waldes; 
'iv 8icc Svotv, d. h. ein (modificir- 
ter) Begriff durch zwei (coordinirte) 
Begriffe. 

5. nam — foliis: denn ob des 
Frühlings Nahn (er naht mit dem 
Favoniiis und den Ornithien ! ) das 
regsame Laub durehschancrle (eig. 
aufschauerte mit dem Laub, foKis 
Ablativ). 

7. dimov. auseinanderbeweglen, 
d. I. durchschlüpften. 

8. tremit, wir : so beben ihm — 
dem Rehlein — Her/ und Kniee. 

9. Atq[ui führt das axpogddxzjTov 

• f 


ein ; Nun ich verfolge dich ja nicht 
dich zu zennalmen ; t^is ut aspera. 
wie ein grimmiges Tiegerthier, iiäml. 
frangere persequitur. Vgl. Üv. Mel. 
I. 504 : non insequor hostis — amor 
est mihi causa sequendi. 

12. tempestma, ,,eben recht“ für 
den Mann: zu III. 11. 12. 

XXIV. Todtenklage. „Kein 
Schmerz kann gerechter sein, als 
der um Quintilius: zumal von dei- 
ner Seite, mein Vergib Gleichwohl 
vermagst du nichts zu ändern : fasse 
dich.“ Damit versucht Horaz den 
Vergil über den 24. v. Chr. erfolg- 
ten Tod des gemeinsamen Freundes 
Quintilius Varus aus Creuiooa zu 
trösten. Der Wendepunct der Nä- 
nie liegt gerade in der Mitte: vgl. 
Ode 17. 

1. „Welche Scheu oder welches 
Mass sollte das Verlangen kennen 
nach einem so theuren Haupt?“ — 
V. 0. ist pudor personifleirt als 
,.edle Sitte“. 

2. praecipe, , .stimme an“ als Vor- 
sängerinn. 
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Cantus, Melpomene, cni liquidam pater 
Vocem cum cithara dedit. 

5 Ergo Quinctilium perpetuus sopor 
Urget? cui Pudor et lustitiae soror, 
Incorrupta Fides, nudaque Verilas 
Quando uHum inveniet parem? 

Multis ille bonis flebilis occidit, 

10 NuIIi flebilior quam tibi, Vergili. 

Tu frustra, pius, heu non ita creditum 
Poscis Quinctilium deos. 

Quid? si Threicio blandius Orpheo 
Auditam moderere arboribus Odem: 

15 Num vanae redeat sanguis imagini. 

Quam virga semel horrida, 

Non lenis precibus fata recludere. 


3. liquidam voc, die helle, klare 
Stimme. 

5. Ergo. Der Dichter weiss es 
kaum zu fassen. ,,So deckt nun 
wirklich ewiger Schlaf“? — urgel 
— preniit: vgl. 22. 20. und 4. lÖ. 
premel nox. 

6. cui. ln dem Relat. ist liier dem 
Sinne nach ein ,.ach“ cntlialten, wie 
sonst wohl „aber“, „denn“, „ja“ 
ti. dgl. m. 

7. incomipta unverfälschte, nuda 
ungeschminkte. 

11. frustra mit verbniideii 

giebt den Begriff der Lohndienerei 
(pielas emax), walirend es andrer- 
seits bei poscis nicht entbelirt wer- 
den kann. Das blosse poscis brauclit 
er ihm nicht zu sagen ! — pius con- 
eessiv: , .trotz deiner Frömmigkeit“, 
welche dir die Gunst der Götter si- 
chert. — heu geht regelmässig auf 
das Folgende, hier auf non ila cre- 
ditum, was für die Vergeblichkeit 
des Fordems den GrOnd nennt. Der 
Frenud war nur ein anvertraules Gut, 
lind von den Göttern dem Freunde 
nicht so anvertraut worden, dass die- 
ser ihn, wenn sie ihn nun Zurück- 
nahmen (repetissent), fordern durfte. 
Die Bedeutung von ita = ea condi- 
cione ut ademtum posceres bestimmt 


sich durch die Beziehung auf poscis, 
ist also nicht willkürlich. — creditum 
= tibi creditum 3. 5.; es für dis 
a te creditum {commendatum') zu neh- 
men ist aus vielen Gründen unstatt- 
haft. 

13. Weitere Ausführung des fru- 
stra V. 11. Das besser beglaubigte 
Quidt si — num redeat für Qwtd 
si — nön giebt aueli den passen- 
deren Sinn. Quid (Wie) ist leb- 
hafter als Quod und Zustimmung 
fordernd ; in der zweiten Hälfte ist 
die Rede gestaltet wieSat.ll. 3. 159. 
u. 219., wo ebenfalls nach dem Be- 
dingungssatz die Behauptung in 
eine Frage gelegt ist. 

14. auditam arboribus, den Bäu- 
men (auritis 12. 11.) tönende, von 
ihnen vernommene Saiten handhab- 
test oder spieltest. Vgl. 11. 1. 31. 

15. vanus körperlos, tma^o Schein- 
bild (fWtoiloj'). ^ 

16. horrida, önqvosaa^, gilt der 
Unterwelt. Wesshalb ist in dem 
Hymnus 10. 19. das schmückende 
Beiw. aurea gewählt? 

17. non lenis precibus = inex- 
orabilis, oder non lenis = apeili- 
%og und precibus mit recludere zu 
construiren ? Die Cäsur spricht für 
dasErstere. — f ata recludere , 
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Nigro compulerit Mercuriag gregi? 
Durum; ged leviug fit patientia, 

20 Quidquid corrigere egt nefag. 


CAR1ME2K XXV. 

Parciug iunctag quatiunt fenegtrag 
lactibug crebrig iuveneg protervi, 

Nee tibi gomnog adimunt, amatque 
lanua liraen, 

5 Quae pring multum facileg roovebat 
Cardineg; audig minug et minug iam: 
„Me tuo longag pereunte nocteg, 
Lydia, dormia?“ 

Invicem moechog anug arroganteg 


10 Flebig in solo levis 

Banden des Schicksals zu sprengen. 
Der Tropus liegt im Verbo und ist 
mit Rücksicht auf die unerschliess- 
harcii, keine Rückkehr gestattenden 
Pforten des Orctis gewählt. Der 
gleichen Kürze begegnen wir III. 9. 
19., wo durch exculere die Chloe 
als eine Bürde oder ihre Liebe als 
ein Joch bezeichnet wird. 

18. Der Dativ lässt in eom- 

pellere die Bed. „zutreiben“ erken- 
nen, wie traducere (vilae inerli) auch 
zuführen und «re (cne/o .^en. V.451 .) 
auch ziigeheii heisst. 

20. corrigere ziirechtrückeu , zum 
Besseren ,, ändern“; itefat, versagt. 

XXV. Vergeltung. „Du wirst 
bereits vernachlässigt : es wird noch 
schlimmer kommen.“ — 

1. iunctas quat. feneetras: um 
dich von ihrer Anwesenheit in Kennt- 
niss zu setzen und eingelassen zu 
werden. Mit den geschlossenen Fen- 
stern sind die Laden gemeint, mit 
welchen die Fensteröffnungen des 
Nachts geschlossen waren. 

2. incft'Äii« verdient voricrtAusum 
des Sinnes willen den Vorzug, und 
scheint sich schon durch den volle- 


angiportu, 

ren, der Sache selbst entsprechenden 
IjuU zu empfehlen. Ob ktus ohne 
Weiteres für Steiuwurf stehen könne, 
bezweifle ich. — prolervus, unge- 
stüm : 20. 2. 

3. amat Um, hat multum movehal 
(nicht facüii movehat!) cord, zum 
(legensatz. 

5. multum gehört mit movebat zu- 
sammen , wie 26. 3. suh Arclo mit 
7netuatur, 29. 13. nobitis mit Pa- 
naeli: zu 13. 8. And. lesen und 
verbinden : multum facilis, bedeutend 
willig — auch gegen die Cäsur. 

7. u. 8. geben die Worte eines 
nat/anXavai&VQOV, wie wir es III. 
10. haben. — r«o (vgl.tuue 15. 32.) 
— gereimte : vor Liebe vergehe. Der 
Plur. longas noctes verallgemeinert 
und steigert, während sich longam 
noctcm auf den gegenwärtigen Fall 
beschränkt. Man fühle den weichen 
Wohllaut der zwei Worte; Lydia 
dormis ? 

9. Invicem ; Dann wird die Reihe 
an dich kommen , dann wirst du dei- 
nerseits. — anux levis, eine verach- 
tete Alte; arrogantes: weil sie die 
Lydia verschmähn. 

10. solu3 = desertus: öde, einsam. 
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Thracio bacchante ma^is sub inter- 
lunia vento ; 

Cum tibi fiagrana amor, et libido 
Quae solet matres furiare equorum, 
15 Saeviet circa iecur ulcerosum, 

Non sine questu, 

Laeta quod pubes hedera virenti 
Gaudeat pulla magis atque myrto, 
Aridas frondes hiemis sodali 
20 Dedicet Euro. 


CARMBW XXVI. 

Musis amicus tristitiam et metus 
Tradam protervis in mare Creticum 


11. Thracio vento, d. i. Borea, 
Aquilone: Kp.l3. 3. — magis— ve- 
hemenCius, weniger vergleichend als 
steigernd: obwohl von der Bed. so- 
lito magis ansr.ugchen ist. 

14. Die Brunst rossiger Stuten 
war sprüchwörtlich und hat man- 
cherlei Fabeln veranlasst: Vorg. ü. 
HI. 266. ff. 

15. iec. ulcerosum bezeichnet nicht 
bloss Leidenschaft, sondern ekelhafte 
Leidenschaft. Zu non sine questu ist 
,,von deiner Seite“ zu denken. 

17. virenti adjectivisch , wie pa- 
tenti II. 16. 1., trementi Kp. 5. 11 : 
vgl. zu 2. 2. Der grünende Epheu 
and die dunkle (lioethe: „graulich- 
grüne“) Myrte stehen gegensätzlich 
neben einander. Chiasmus. 

18. magis gehört zu gaudeat, at- 
que ist nachgcstellt. 

19. Der Gedanke von den dür- 
ren Zweigen, die man dem Sturm- 
wind weiht, tritt schön und nach- 
driickliehein fiir das einfache : quam 
aridis frondibus. .\hnlich II. XXL 
340 : priSi nqiv «zroVauf rtov pi- 
voe , äiU’ öjto’r’ av dij — zo'tf 
für priii Jtplv rj dzto'r’ av 3rj. 

20. Büro. Der Emus für Sturm- 
wind überhaupt , wie m, Creticum 
26. 2. für jedes Meer : zu 1. 13. 


Die durch Aspiration des ursprüng- 
lichen Evro entstandene Lesart He- 
hro hat ihre Verbreitung vornehm- 
lich dem vorhergehenden hiemis so- 
dali zu verdanken, obwohl auch Ver- 
gil schreibt: hibernis parcebant fia- 
tibus Euri, (!. II. 339. Was hatten 
wohl die Zweige mit dem Strom, 
was die römische .lugend mit dem 
thracischeii Hebriis zu schaffen ! — 

XXVI. Dem Lami a. Vgl. III. 17. 
„Ein Musenfreund sag’ ich den Sor- 
gen ab : bekränze, Muse, meinen La- 
mia!“ Durch die erste Hälfte wird 
die Anrufung der Muse begründet 
und vorbereitet. 

1. amicus: ein Freund, und als 
solcher auch ein Günstling der Mu- 
sen. II. 6. 18. III. 4. 25. 

2. Creticum bezeichnet h. weder 
ein stürmisches noch ein entferntes 
Meer , sondern dient lediglich zur 
Veranschaulichnug: zu 25. 20. Die 
ganze Stelle ist frei nachgeahmt von 
H. Heine: „Ich wollt’, meineSchmer- 
zen ergössen Sich all’ io ein einzi- 
ges Wort, Das gab’ ich den lustigen 
\\nnden. Die trugen es lustig fori.“ 
Derselbe hat nach IV. 1. 34. „die 
einsame Thräne“, und nach IV. 10. 
ein ganzes Lied gedichtet. 
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Portare ventis: quis sub Arcto 
Rex gelidae metuatur orae, 

5 Quid Tiridaten terreat, unice 
Secunis. 0 quae fontibus integris * 
Gaudea, apricos necte flores, 

Necte meo Lamiae coronain, 

Pimplei dulcis! nil sine te mei 
10 Prosunt honores: hunc fidibus novis, 
Hunc Lesbio sacrare plectro 
Teque tuasque decet sorores. 


CARJHEIK XXTII. 

Natis in usum laetitiae scyphis 
Pugnare Thracum est: tollite barbarum 
Hörem, verecnndaraque Bacchum 
Sanguineis prohibeie rixis! 


3. quis — orae: welcher König 
der kalten Zone sich unter der BS- 
rinn furchtbar macht, nämlich den 
benachbarten, mit den Römern ver- 
bündeten Völkern. — sub Arcto 
metuatur: *u 25. 5. Das dem fol- 
genden quid entsprechende quis ist 
weder für den Dativ, und noch viel 
weniger für den Ablativ des Plurals 
7.11 halten. 

5, TTtrirfolen.' 7,\im Beispiel. Tiri- 
dstes, Gegenkönig des parihischen 
Phraatcs, Hoh vor diesem 30. v. Clir. 
nach Syrien zum Octavian. Auch 
Phrantes schickte Gesandte. Inzwi- 
schen wird Phraatcs verjagt undTi- 
ridates ziirflckgenifen , dieser aber 
noch einmal vom Phraatcs mit Hülfe 
derScylhen vertrieben. Das Gedieht 
ist wahrscheinlich 29. v. Chr. ver- 
fasst, als die parthischen Wirren Ta- 
gesgepräch waren. Vgl. 111. 8. 19. — 
unice securus , einzig unbekümmert. 

^ 6j fontes integri, lautere Quellen, 
nxij'pazot. 

8. necte dichterisch lebhaft für 
„und zwar.“ Der Kranz bedeutet ein 
Lied für den Freund. 


9. Pimplei von dem Mnsenqiiell 
Pimplea (Tltpiilfia), wie Penei Ov. 
Mel. 1. 504. von Peneus (/Tijveio’j). 
Vgl. IV. 3. 18. /’ieri. Die Worte nil — 
honores schalten für die so eben er- 
gangene Aufforderung den Gntnd 
ein. 

10. honores von ehreuden Lie- 
dern. — fidibus novis (HI. 30. 13.) 
wird näher bestimmt durch Lesbio 
(I. t. 34.) plectro = carmine meli- 
co. — sacrare, zu erhöhn, unsterb- 
lich zu machen. 

XXVII. Beim Wein. Es wird 
Friede und Ruhe geboten — die 
Miitheilung von Liebesglück, von 
Liebesqual verlangt — endlich der 
Arme, der seine Liebe genannt hat, 
beklagt. 

1. Natis, mit den (ihrem eigen- 
sten Wesen nach) zum Dienst der 
Fröhlichkeit „bestimmten“ Bechern. 

.3. mos Unsitte, wie Sali. lug. 
XLI. 1. — verecundum z= ita ut sit 
verecundus, proleptisch. An sich ist 
Bacchus so wenig „rücksichtsvoll“, 
als der Schiffer l. 14. „verzagt.“ 
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6 Vino et lucernis Hedus acinaces 
Immane quantum discrepat: impium 
Lenite clamorem, sodales, 

Et cnbito remanete presao! 

Voltis severi me quoqne sumere 
10 Partera Falerni? dicat Opuntiae 
Frater Megillae, quo beatus 
Volnere, qua pereat sagitta. 

Cessat voluntas? non alia bibam 
Kercede. Quae te cunque domat Venus, 
15 Non erubesoendis adurit 

Ignibus, ingenuoque semper 

Amore peccas; quidquid habes, age, 
Depone tutis auribus. Ah mtser, 

Quanta laborabas Charybdi, 

20 Digne puer meliore flamma! 


5. Kino el lucenns; Ablativ, oder 
Dativ? Der Ablativ (genauer mit a) 
drückt mehr die Abweichung und 
V^erschiedenhcit, der Dativ mehr 
eine Disharmonie und einen Wider- 
streit (guod non convenil, sed repu- 
gnat!) aus. 

0. immane quant, ( ttg.T}%avov 
oaov) ersetzt ein .Adverbium, wie 
nescio quo pacto u. dgl. — impius, 
heillos. 

8. remanete , bleibt ruhig (re — ) 
liegen mit aiifgestemmlem (auf das 
Polster gedrücktem) Ellenbogen. 

9. setieri. Es gab herben und süs- 
sen Falerner, wie bei uns herben und 
süssen Ungar. Auch hinsichtlich der 
Stärke können beide Weine mit ein- 
ander verglichen werden. 

10. dicat: „so“ sage. Die Frage 
ersetzt den Bedingungssatz. Opun- 
tiae M., wie II. 4. 2. Xanthia Pho- 
ceu u. dgl. Die Genauigkeit der Be- 
zeichnung hat etwas Förmliches und 
Rücksichtsvolles, und ist in dieser 
Hinsicht mit dem Zusatze des Prä- 
numens in der Anrede („A'ovum cri- 
men, Gai Caesar,“ — ) zu verglei- 
chen. 


11. frater Megillae. Dieiudirecte 
Bezeichnung mittelst der jedenfalls 
schönen Schwester ist schmeichel- 
haft, und zugleich geeignet, Auf- 
merksamkeit und Ruhe zu schaffen. 
MiqiHa wahrscheinlich vonpsyae, 
wie MlnvkXog von pingos- — bea- 
tus (sit) und pereat sind coordinirte 
Gegensätze; mit volnere (Aen. IV. 
2.) bildet beatus ein Oxymoron. 

13. „Du zögerst es zuthun? ,,so“ 
wisse, oder „so“ erkläre ich, dass 
ich um keinen andern Preis trinke“ : 
zu V. 10. 

15. erubescend. (erröthens-, schä- 
menswerth) gilt eben so , wie nach- 
her ingenuo und meliore , vornehm- 
lich dem Gegenstände der I.iebe. 

17. am.peecare, etwa: schwach 
sein, sieii hinreissen lassen. 

18. depone tutis (tn) aur., ver- 
trau’ es sieherm Ohr sag' es mir 
ins Ohr, es soll gut aufgehoben sein. 
Dem sichern Ohr entgegengesetzt 
ist ein „ritzenvolles“, Sat. II. 6. 46. 
die scherzhafte Bezeichnung für das 
Ohr des Plauderhaflen : et quae ri- 
mosa bene deponuntur in aure. 

19. laborabas =; con/Uctabare, 
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HORATH CARMINUM 


Quae sa^, qais te aolrere Theaaalia 
Magus venenis, quis potent deua? 
Vix illigatum te trifomai 
Pegasus expediet Chiinaera. 


CARMEN XXVllI. 

Te maris et terrae numeroque carentis arenae 
Mensorem cohibent, Archyta, 
Pulveris exigui prope litns parva Matinum 

Munera, nec qaidquam tibi prodest 

ö Aörias tentasse domos animoque Votundnm 
Percurrisse polum morituro; 


daher der Ablativ. Nicht 17. Itl., 
sondern II. 9. 7. ist analog. „Mit 
welch einer Charybdis hattest du zu 
kämpfen“ : näml. als du, oder dass 
du den Namen nicht nennen woll- 
test! Der schlingende Meeresstrudel 
bedeutet Habgier, das Bild von der 
Chimära V. 23. u. 24. Gefahr und 
Verderben. 

22. venena Zauberkräuler, hier als 
Entzaubernngsmittel. Zu polerit ist 
natürlich nurso/tiere zu denken, nicht 
Tketsalis venenis; eben so II. 5. 20. 
zu Crüdius Gyges bloss renidet, nicht 
noctwmo mari renidet. 

23. illigatum Ckvnaera, den vom 
Drachenschwauze der Chimära um- 
strickten : Tttfoa^t Istov, 07it9tp äi 
Sgccnrnv, fisaatj Si ziiuciga, II. VI. 
181. Der Abi. Chimaera ist mit UH- 
gatum zu construiren, zu dem in Be- 
ziehung auf dieses gesetzten expe- 
diet bloss zu denken. 

24. Pegasus, „ein“ Pegasus; ein 

Flügelross, wie es dem Bellerophon- 
tes das Ungethüm besiegen half. 
Hes. Th. 325: piv njjyaoos 

slls nal ia&log BiXlttfOtpovztjs. 

XXVIII. Gesicht des Reisen- 
den. Das Gedicht ist muthmasslich 
veranlasst durch eine Meerfahrt, und 
wahrscheinlich Angesichts desselben 
Gestades, wo man das Grab des Ar- 
chytas erblickte, zuerst gedacht wor- 


den. Der Dichter sieht sich im Gei- 
ste durch einen Sturm verunglückt, 
wie er vor dem Grabmal des Arehy- 
tas Betrachtungen anstellt, und ei- 
nen des Weges fahrenden Schif- 
fer um Bestattung anfleht. „Du, .\r- 
chytas! hast sterben müssen, und 
eben so selbst Tantalus, Tithonus und 
Minos, Pythagoras: kein .Mensch 
entrinnt dem Tode, auch mich hat 
der Tod zur See entraSl. Aber du, 
Schilfer, erweise mir die letzte Eh- 
re: so treffe meine Heimathswälder 
der Sturm, der dich bedroht, und 
werde dir reicher Lohn zu Theil. 
Leicht könnte dir andererseits die 
Unterlassung der Liebespflicht ver- 
derblich werden, die dir ja keinen 
langen Verzug bringt.“ 

1. et verbindet die Unteriheile, 
que die Haupttheile. So nachher Ti- 
thonusque et Minos. 

3. DenArchytas, der Himmel und 
Erde durchmessen, umschliesst ein 
kleines Grab in der Nähe des Mati- 
nus, und hier ist es, wo dnaeCSfoXov 
des Dichters den grossen Todten 
apostropbirt. 

4. prodest lebhaft für profuit; in 
Beziehung darauf morituro. da du 
doch sterben mus.st: II. 3. 4. 

5. tentare locum, sich wohin wa- 
gen: hier als Forscher. Die luftigen 
wie die ätherischen Wohnungen (3. 
29.) sind die Wohnungen der Götter. 
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Occidit et Pelopis ^enitor conriva deorum, 
Tithonusque remotus in auras 

Et loTis arcanis Minos admissus, habentque 
10 Tartara, Panthoiden iterum Orcn 

Demissum; qnamvis, clipeo Troiana refixo 
Tempora testatus, nihil ultra 

Nervös atque cutem morti concesserat atrae, 
ludice te non sordidus auctor 
16 Naturae verique. Sed omnes una manet nox, 

Et calcanda semel via leti: 

Dant alios Furiae torvo spectacula Marti, 

Exitio est avidum mare nautis; 

Mixta senum ac iuvenum densentur funera, nullum 
20 Saeva caput Proserpina fugit: 

Me qiioque devexi rapidus comes Orionis 
Illyricis Notus obruit undis. 


8. remnhis, der durch Aurora in 
den Himmel enlriickle. 

9. z/töff ftfyaXou Sagiatijs, 
Odyss. XIX. 179. 

10. Panthoiden: den Euphorbos 
(II. XVI. 808.), als w elcher Enphor- 
bos Pythagoras schon einmal gelebt 
zu haben versicherte, indem er zum 
Beweise dieser fj.exeiiil)vxa)atg den 
der Argivischen Juno geweihten 
Schild des Euphorbos, welchen er 
vor Troja geführt haben wollte, 
hcrabnehmen lie.ss. Auf diesem 
Schilde soll sich , wie Pythagoras 
es angegeben hatte , der Name Eu- 
phorbos gefunden haben. — iterum 
Orco dem . , einmal als Euphorbos, 
zum zweiten Male als Pythago- 
ras. 

12. nihil ultra. Nur die äussere 
Hülle der Seele, nicht dje Seele selbst 
hatte er, wie er sagte, dem Tode 
überlassen. 

14. non sord. auct . , kein gemei- 
ner Schwätzer (iiber — ). Mit dem 


bis hierher ausgefühlten Gedan- 
ken fällt im Wesentlichen zusam- 
men das Homerische : Auch Hera- 
kles, auch Patroklus musste ster- 
ben! 11. XVlIl. 117. XXI. 107. 

15. Sed = „Nein“: im Gegen- 
sätze gegen den Gedanken, dass al- 
les dasjenige, was die Genannten 
auszeichncte, nichts gegen den Tod 
nützt. 

10. calcanda; uäml. ett, nicht 
manet. Sinn: und einmal muss ge- 
storben sein. 

17. ah’os proleptisch iuBe/.iehuug 
auf nautis. 

19. mixta wenig verschieden von 
pariter, densentur für das gewöhn- 
liche densantur : Iwotoirutspoi &vij- 
auovaiv. 

20. fugit, hat je verschmäht oder 
verschont: vgl. Aen. IV. 698. 

21. devexi des niederfahrenden, 
und durch seinen Untergang (An- 
fang des M. November) Stürme em- 
pörenden. 
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At tu, nauta, vagae ne parce malignua arenae 
Ossibua et capiti inhumato 

25 Particulam dare: sic, qiiodcanqne minabitnr Eurua 
Fluctibns Hesperiis, Venuainae 
Plectantur silvae te sospite, multaque mercea, 
Unde poteat, tibi defluat aequo 

Ab love Neptiinoque aacri cuatode Tarenti. 

30 Negligia immeritia nocituram 

J’oatmodo te natia fraudem committere? fora et 
Debita iura viceaque auperbae 

Te maneant ipsum: precibua non linquar inultia, 
Teque piacula nulla reaolrent. 

35 Quamquara featinaa, non eat mora longa; licebit 
Iniecto ter pulvere curraa. 


23. Al unterbricht das Selbstge- 
spräch (ein solches war im Grunde 
die Apostrophe!), au dessen Stelle 
nun die Bitte und die Warnung an 
den Schiffer triit. — vagae arenae 
hängt ab von particulam. Der Leich- 
nam liegt unbestattel am Ufer. — 
malignus: unterlass es nicht „gei- 
zend“. Für „übelwollend“ wäre die- 
ses malignus prosaisch. 

24. capiti inhum. ist ein auffälli- 
ger Hiatus , und sehr annehmbar 
die Conjectur intumulato. 

25. sic — quod si feceris. 

27. plectantur, es möge über sie 
kommen, sic mögen es entgelten : te 
sospite =: ila, ut tu sospes evadas, 
für deine Errettung. 

28. unde polest (defluere = zu 
Theil werden), von welcherSeite es 
sein kann, d. Ii. in jeder Beziehung. 
Auf Jnppiter und Neptun bezogen 
(für a quo oder a quibus polest) er- 
scheint es überflüssig. 

29. custode. Taras , ein Sohn des 
Neptun, wurde als der Gründer Ta- 
rents genannt , und Neptun als zto- 
Atoü^os verehrt. 

30. Negligis: Achtest du cs für 
nichts , ist es dir gleichgültig? Die 


Frage ersetzt auf lebhafte Weise 
den Vordersatz: 27. 9. 

31. postmodo (gar bald) gehört 
mit nocituram, te = ex te tiiil natis 
ztisammen, — fraudem, Versündi- 
gung : a^antov naxcdst7fias,0dy»». 
XI. 72. 

32. Die debita iura, welche jeder 
Todte hat, in der Weise nämlich, 
dass er die Leistung derselben {ut 
sibipersolvantur) beanspruchen darf, 
dienen hier zur Umschreibung des 
Todes selbst : „Vielleiclitauch könn- 
te dich selbst Tod und Vergeltung 
erwarten“, genauer: könntest du 
selbst in den Fall kommen, dass du 
als Todter die gebührenden Ehren 
beanspruchtest, und der Übermuth 
(superbae) dir vergälte, was du an 
mir verdient. 

33. precibus non inuUis: eig. so, 
dass meine Bitten (hier imprecatio- 
nes) nicht ungcrächt (nacli anderer 
Anschauung : unerhört) bleiben. Vgl. 
oben te sospite. 

34. resolvent; , .würden“ dich 
(von der Schuld und Strafe ) er- 
lösen. 

35. longa prädicativ. — licebit 
curras, darfst du weiterfalireii. 
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CARMfiX XXIX. 

Icci, beatU nanc Arabum invides 
Gazis et acrem miiitiam paras 
Non ante devictis Sabaeae 
Regibus, hombiliqiie Hedo 

5 Nectis catenaa: quae tibi rirginum 
Sponso necato barbara sem'et? 

Puer quis ex aula capillis 
Ad cyathnm atatuetur unclia, 

Doctua aagittaa tendere Sericaa 
IO Aren paterno? quia neget arduia 
Pronos relabi posae rivoa 
Hontibua et Tiberim rererti; 

Cum tu coümptoa undique nobilis 
Libroa Panaeti, Socraticam et domum 


XXIX. An Iccius. (Ep. I. 12.) 
Als dieser im BegrifT stand, sich 
dem auf das Geheiss des Augustus 
(24. V. Chr.) vom Äiius Gallus un- 
ternommenen Feldzüge nach dem 
gläcklichen Arabien anzuschliessen. 
„Ein Kriegsheld wird — ist's 
möglich! — einen Panzer trägt der 
Philosoph?“ 

1. nunc 8 . V. a. jetzt auf einmal. 

2. acrem miiitiam, oivyZigija — 
parare , „sich znm“ scharfen Feld- 
dienst rüsten, wie 15. 12. „sich mit“ 
etwas. Vergl, ieWant, auch iVer pa- 
rare. 

3. non ante dev. Daher heissen 
ihre „giücksel'gen Schätze“ III. 24. 
1. intacti Ihesauri. Sabaeae; wo- 
her „die Königinn vom Mittag“ kam. 
den Salomo zu versuchen mit Räth- 
seln. 1. Kön. 10. 1. 

4. Medo übertreibend, als gälte 
es dem ganzen Orient. 

5. Das „Ketten schlingen“ bloss 
bildlich. 

6. barbara: als ginge quae virgo 
(,,edle“ Jungfrau, wie puer Edei- 
knabe, Page) voran. 

7. eoo aula s= aulicus, regiu». 


8. ad cyath. statuetur; als Mund- 
schenk. 

9. tendere etwa „schnellen“, aber 
eig. zielend „richten“ : pariterque 
oculos telwnque tetendit .Aen.V. 508. 
So auch dirigere IV. 9. 18. und fn- 
tendere (li i n richten) Aen. IX. 590. 
Die Serer waren, wie alle Völker des 
Orients, treffliche Bogenschützen. 

10. paterno. Hedwig (bei Schil- 
ler): DieKnaben fangen zeitig an zu 
schiessen. Teil: Früh übt sich, was 
ein .Meister werden will. — arduis 
pronos, die (ihrer Natur nach) nie- 
derwärts messenden Bäche zu (aber 
eig. den) steilen Bergen: Adyna- 
ton. 

13. tu nachdrücklich: jetzt, wo 
ein Mann wie du. — undique gehört 
nicht bloss zu coimptoa, sondern zu 
dem zusammengesetzteu Begr, coem- 
ptoa libroa: dadurch ist seine Stel- 
lung hinter der Cäsur gerechtfertigt, 

14. Panätius aus Rhodos, gemäs- 
sigter und populärer Stoiker, ver- 
trauter Freund des jüng. A frieanus 
und I.älins, um 144 v.Chr. — domua 
Schule, wie auch familia (^Feripate- 
ticorum j. B.). 


Digitized by Google 



46 


HORATH CARMINÜM 


15 Mutare loricis HiberU, 

Pollicitas meliora , tendis ? 


0 Venus regina Cnidi Paphique, 
Sperne dilectam Cypron, et vocantis 
Ture te multo Glycerae decoram 
Transfer in aedem: 

6 Fervidns tecum puer et solulis 
Gratiae zonis, properentque Nymphae 
Et parnm comis sine te Inventas, 
Mercnriusque. 


CXRiVEHK XXXI. 

Quid dedicatum poscit Apollinem 
Vates? quid orat de patera novum 
Fundens liquorem? Non opimae 
Sardiniae segetes feraces, 


15. vaUare: zu 16. 26. Hiberis: 
weil llispaniea, wie Noricum (16. 9. 
Ep. 17. 71.), vorzügliches Eisen er- 
zeugte. 

16. poUicitus mel. vou den erreg- 
ten Erwartungen. Alles scherzhaft. 

XXX. An Venus. Wahrschein- 
lich bei Gelegenheit einer vom Dich- 
ter selbst beabsichtigten I.iebesfeier. 
„Erscheine im geschmückten Ge- 
mache derGlycera, und mit dir dein 
beglückendes Gefolge !“ 

2. „Verschmähe“ für „verlass“ 
(19. 10.). — dü. Cypr., „dein“ ge- 
liebtes Cypern. 

5 solulis zonis entgürtet, sonst 
nudae. Die indirecte Bezeichnung 
ist hier als die decentere gewählt. 
Amor entflammt, die Grazien schmü- 
cken: die Nymphen dienen, die Ju- 
gend lacht : Mercur beschwatzt, 

XXXI. Dichtersinn. Zum An- 
denken an den Sieg bei Actium 
hatte Augustus28. y. Chr. ein Stand- 
bild des Apollo mit dem palatini- 
uischen Tempel geweiht. Im Gegen- 


sätze gegen die Menge erklärt nun 
der Säuger , dass er vou dem Gotte 
nicht Geld und Gut verlange. Mö- 
gen Andere Calenische Reben be- 
sitzen , ein Anderer selbst aus gol- 
denen Humpen zechen i er geniesse 
Oliven, er Endivien und Malven. 
Zum Schlüsse wird Apollo selbst 
apostruphirt, und um Verleihung 
eines zufriedenen Sinnes bei guter 
Gesundheit , sowie um ein geistes- 
frisches und durch Lieder verschön- 
tes Alter gebeten. 

3. liquorem, Rebensaft. Vgl. zu 
2. 37. — opimae Sard. seg. feraces 
wie pinguis Phrygiae Mygdonias 
opes 11. 12. 22. , nur chiasti.sch, 
während gleich nachher aest. grata 
Cal, armeniadie gewöhnlichere Ver- 
schränkung zeigt. Der Dichter weise 
zu variiren. 

4. Die seg. feraces, wenig ver- 
schieden von laetae, scheinen wiedie 
grata arm. (,,der Rinder breitgestirn- 
te, glatte Schaaren“) in Beziehung 
auf den Anblick, die rura mit Gold 


Digitized by Google 



LIB. I. C. XXXI. XXXII. 


47 


5 Non aestnosae grata Calabriae 
Armenta; non aurnni aut ebur Indicum, 
Non nira quae Uris qnieta 
Mordet aqua taciturnus amnis. 
Premant Calena falce, quibus dedit 
Fortuna, vitem; dives et aureis 
Mercator exsiccet cnlullis 
Vina Syra reparata merce, 

Dis carus ipsis: quippe ter et quater 
Anno revisens aequor Ailanticum 
15 Impune: me pascunt olivae, 

Me cichorea levesque malvae. 
Frui paratis et valido mihi, 

Latoe, dones et, precor, Integra 
Cum mente nec turpem senectam 
20 Degere nec cithara carentem. 


CARMEIM XXXII. 

Poscimur. Si quid vacui sub nmbra 

und Elfenbein in Bez. auf den Werlli 
genannt z\i sein. Zu aestuosae 
Ep. 1. 27. 

8. mordet ähnlich wie lambit 22. 

8. — taciturnus, Gegensatz toquax 
in. 13.15., ron der Geräuschlosig- 
keit. qidetus vom Laufe. 

9. premere = amputantem coer- 
cere Cato M. XV. 52., steht hier als 
Folge nnd Zeichen des Besitzes, wie 
Ep. 4. 13. arare. Das .\dj. Calena 
ist mittelbar s. v. a. zu Cales. Zn 
dedit hat man id zu denken, nicht 
eam: es ist das Homerische O'eös 
to'y’ iÄtoxe», II. XXII. 285: ttzoi 
{Stans O'eo'g. 

11. exsiccare ausleeren, stärker 
als siccare leeren 35. 27. 

12. reparare = vicitsim parare, 
zurück- oder dafür erwerben. 

13. Ironie. 

Ib. pascunt. Der Indicativ gibt die 
Thalsache mit dem Ausdruck der 
Zufriedenheit. Vgl. lU. 10. 12. 

16. leves: dah. Ep. 2. 57. ffravi 
salubres em-pori, 

17. paratis , was ich habe , das 
Mein ige. — et valido nüM et: „ein- 


mal bei guten Kräften, sodann 
dass ich.“ Derselben Unebenheit 
des Au.sdriicks begegnen wir Lael. 
XIII. 44 : eaque et adMbeatur et 
adhibitae pareatur, nnd oft. 

18. Zu et nec — nec vgl. Cato 
M. III. 7: moderati et nec dif fidles 
nec inhwnani senes, zn Integra cum 
mente ebendas. XX. 72; Integra men- 
te certisque sensibus. 

19. turpem weil decrepitam, Ge- 
gens. florentem. 

20. nec citb. car. Es schenket 
„ des Gesanges Gabe, Der Lieder 
süssen Mund Apoll.“ — 

XXXII. An die Laute. „Es 
gilt ! Wenn mir mit dir zusammen 
schon Scherz nnd Spiel gelang, so 
töne mir nun ein bleibendes Lied, 
ein lateinisches, lesbische Laute: 
ja sei mir nahe zu jeder Zeit, wenn 
ich dich recht anriife. 

1. Poscimur. Iphigenie bei Goethe; 
„Du forderst mich.“ Zu ergänzen 
ist nichts. — vacui nach dem Zu- 
sammenhangs vacui operum, wie 
6. 19. = amore vacui. Zu sub um- 
bra 5. 3. 
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Lugimus tecum: quod et hunc in annum 
Vivat et plurea, age, die Latinum, 
Barbite , carmen, 

5 Lesbio primum modulate civi! 

Qui ferox bello, tarnen inter arma, 

Sive iactatam religarat udo 
Litore navim, 

Liberum et Musas, Veneremque et illi 
IO Semper haerentem puerum canebat, 

Et Lyeum nigris oculis nigroque 
Crine decorum. 

0 decus Phoebi et dapibus gupremi 
Grata testudo lovis, o laborum 
15 Dulce ienimen: mihi cunque salve, 

Rite vocanti! 


CAH5IKK XXXIII. 

Albi, ne doleas plus nimio memor 
Immitis Glycerae, neu miserabiles 


2. Dem leichten Getändel {luti- 
mua) wird das bleibende Lied (quod 
vwal), dem lateinischen das lesbische 
gegenübergeslellt. 

3. plttres, näml. in antiot: nm- 
gekehrt III. 25, 2. quae nemora = 
quae in nem. nach dem Folgenden. 

5. modulate passivisch; civi, weil 
Aleäus nicht bloss Dichter, sondern 
hesonders auch Politiker war; der 
Dativ erklärt sich aus dem in mo- 
dulate enthaltenen Begr. ,, welche 
tönte“: vgl. 24. 14. 

0. (ehe') inter arma, sive — nav. 
Sinn: unter den Strapazen des Feld- 
lagers, wie nach den überstandenen 
Gefahren des Meeres. 

10. Der nicht von der Seile der 
Venus weichende Knabe ist Cupido, 
Lycos ein Geliebter des Aleäus. 

11. Zu nigris — nigroque vgl. 
A. P. 37, 

13. decua Schmuck; vgl, 21. 12. 
— dapibus: Suixof txaiqri — %e- 


Ivg Horn. Hymn. Merc. 31. So heisst 
Odyss. XVll, 271. auch die 9 o'p^ty$, 
welche nach VIII. 90. äaixl avvtjo- 
Qog iaxi Zu supremi 21. 3. 

15. cunque archaistisch nnd feier- 
lich = quotiescunque te vocavero ; 
eig. wann (es) auch (sei), wie quis- 
que eig. wer (es) auch (sei). 

16. rite vocanti gieht föraaftie (yat- 
QS daTtaaltj ngoqiavttea , Hymo. 
Merc. 31. 32.) die Bedingung. 

XXXin. An Alhius Tibul- 
liis. „Tröste dich: Venus ist nun 
einmal launenhaft.“ 

1. plus nimio mem. gehört zns„ 
nach Sinn und Cäsnr. 

2. „unmild“ für grausam, wie III. 
20. 3. ,.unköhn“ für verzagt, ist 
eine Litotes , welche gerade durch 
die fühlbare '/.nrückhaltung der Be- 
zeichnung wirkt. Mit Glyoera („Süs- 
se“ : zu Ode 19.) bildet immitis ein 
Oxymoron. 
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Decantes elegos cur tibi iunior 
Laesa praeniteat flde. 

5 Insignem tenui fronte Lycorida 
Cyri torret amor, Cyms in aaperam 
Declinat Pholoün; aed priua Apulis 
lungentur capreae lupia, 

Quam turpi Pholoe peccet adultero; 

10 Sic viaum Venen, cui placet imparea 
Formas atque animoa aub inga aSnea 
Saevo mittere cum ioco. 

Ipaum me melior cum peteret Venua, 

Grata detinuit compede Myrtale 
15 Libertina, fretia acrior Hadriae 
Curvantia Calabros ainua. 


CARMEiM XXXIV. 

Parcus deorum cultor et infrequena, 


3. decantare, etwa „unaufhör- 
lich.“ — cur ist verschieden von 
quod und drückt Befremden aus; iu- 
nior steht herabsetzend von einem 
puerilis (Gelbschnabel). 

4. praeniteat, etwa „aussteche“. 

5. tenui. Eine schmale Stirn, auch 
angusta, hrevis genannt, galt für 
schön. 

7. declinat in, neigt sich hinweg 
zur spröden Ph. Ähnlich detort/uet 
ad II. 12. 25. 

8. capreae lupis, Verg. Ecl. VIII. 
27. grypes equis: Adynaton. Vgl. 
Ep. 16. 31. u. 32. 

9. peccet: ,,sich mit dem hässli- 
chen Buhlen vergeht“; der Abi. 
turpi adultero, im Wesentlichen s. v. 
a. adulteri turpitudine, ist nach der 
Anmk. zu 7. 3. zu beurtheilen. 

10. impare» nicht sowohl „unähn- 
liche“, als zu verschiedenen An- 
sprüchen berechtigte. Quintil. X. 1. 
102: parea eoa magis quam similea 
(Livius und Salust). Vgl. diaparem 

Horath Carh. 


IV. 11. 31. — aenea tür firmisaima : 
III. 9. 18. 

12. aaevua iocua ist ähnlich ver- 
bunden, wie bei Schiller „das grau- 
same Spiel.“ 

13. melior (eine „edlere“, noch 
über dem Dichter stehende Liebe) 
hat seinen Gegensatz in liöertina, me 
peteret (aufsuchle) in detinuit (fes- 
selte dauernd). 

15. Für (et ea quidem) acrior ha- 
ben wir III. 9.23. iracundior Hadria, 

XXXIV. Umkehr. Wie Saulus 
da er nahe bei Damascus kam (Apo- 
stelg. IX. 3.), so ist auch der Dich- 
ter durch einen Donnerschlag aus 
reinem Himmel eines Besseren be- 
lehrt und zur Anerkennung der gött- 
lichen Allmacht zurückgeführt wor- 
den. 

1. Parcua geht auf die Unerheb- 
lichkeit der Opfer, infrequena („un- 
üeissig“ ; wie wir ein „lleissiger“ 
Kirchengänger sagen) auf die Sel- 
tenheit der Verehrung. 
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Insanientis dum sapientiae 

Consultus erro; nunc retroraum 
Vela dare atque iterare cnrsus 

5 Cogor relictoa. Namqne Dieapiter, 
Igni coruaco nubila dividena 
Plernmque, per purum tonantes 
Egit equos volucremque currum; 

Quo bruta tellns et vaga flumina, 

10 Quo Styx et inviai horrida Taenari 
Sedea Atlanteuaque ßnia 

Concutitur. Valet ima aummis 

Hutare et inaignem attenuat deua, 
Obacura promena: hinc apicem rapax 
16 Fortuna com atridore acuto 

Suatulit, hic poaniaae gaudet. 


2. insaniens sapientia, aaotpos 
aofpla, Oxymoron. — dum — erro 
(= incertus feror) ist ein auseinan- 
dergelegles antea und dem folg, 
nunc entsprechend, »apientiae con- 
suUus („beflissen“) nach der Analo- 
gie von iuri$ contuUus geneuert. 

4. iterare c. relicios, den aufge- 
gebenen Lauf (Gegensatz ienere, re- 
tinere curmm) zurück zu nehmen. 

5. Diesp. Der Genit. die«, diei und 
die ist aus dem ursprünglichen diei» 
entstanden, wie famlia»,famäiai und 
fanäXiae aus familiais. 

6. nubila, Voss: „Wolkennacht.“ 

7. per purum gehört mit egit zu- 
sammen. Verschränkung. 

8. volucrem currum , trrrjväv äg- 
pa, uneigentlich. 

0. bruta I. = iners III. 4. 45. und 
vaga fl. sind Gegensätze. 

10. Einen Schlund an dem lako- 
nischen Vorgebirge Tänarum hielt 
man für einen Eingang in die Unter- 
welt. Verg. G. rV. 407 : Taenarias 
eäam fauces, alta o»tia Ditis. 

11. Aü. finit, d. i. (drittens) der 
fernste Westen, 


12. yalet (Ja, er besitzt die 
Macht) — mutare und attenuat ste- 
hen sich gegenüber, wie nachher 
sustulit und poiidsse gaudet. 

13. intignetn attenuat, Hes, E. 6. 
dgCiriXov pivvQ’ii, ganz allgemein. 
„Das Unterste zu oberst kehren“ und 
„den Glänzenden schwächen oder 
demülhigen“ sind Gegensätze, zu 
welchen „das Dunkle ans Licht zie- 
hend“ (Hes. aäijlov äs£ei) gleich- 
mässig gehört: mutare wie 16. 26., 
üaus und insigni» wie 111. 1. 15. 

14. apex = III. 21. 20., rapax 
V erhalbestimmnng. 

15. Fortuna, als dem Jnppiter nn- 
tergeordnete und seine Anordnnngen 
ausführende Göttinn. Aber mit der 
ans II. XV. 117. hierher citirten 
MoigaAioe ist es nichts; denn hier 
ist poCga zu schreiben, und«Jiöf ge- 
hört zum Folgenden. Das „scharfe 
Schwirren“ steht mit rapax V. 14. 
und den celeret pennae III. 29. 53. 
im Einklänge. 

16. potuiese steht auf einer Linie 
mit nitlulit: zu 1. 4. Sinn; Mnc api- 
ce tublaio, hic posito gaudet. 
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0 diva gratum qtiae regia Antium, 
Praesens vel imo tollere de gradu 
Mortale corpus, vel superbos 
Vertere funeribus triumphos! 

5 Te panper ambit sollicita prece 
Ruris colonus, te dominam aequoris, 
Quicunque Bithyna lacessit 
Carpathiam pelagns carina; 

Te Dacns asper, te profugi Scythae, 

10 Urbesque gentesque et Latium ferox, 
Regumque matres barbarorum et 
Purpurei metuunt tyranni: 

Iniurioso ne pede proruas 
Stantera columnam, neu populus frequens 
15 Ad arma cessantes, ad arroa 

Concitet imperiumqiie frangat. 

Te semper anteit saeva Necessitas, 


XXXV. An Fortuna. „Allmäch- 
tige, von Allen angerulene Göltinn, 
mit welcher dieNothwendigkeit, mit 
welcher die Hoffnung und die Treue 
im Bunde ateht: erhalte den Cäsar, 
der gegen die Britannen und gegen 
den Orient kämpft (zu Ode 20.), und 
wende endlich das Schwert vom Bür- 
germord gegen wirkliche Feinde.“ 
Nach der Anrede Str. 1. folgen drei- 
mal drei zusammengehörige Stro- 
phen. 

1. gratum, das „liebliche“ An- 
lium, von weichem Cic. ad Att. IV. 
8: Nihil quietim, nihil alsius, nihil 
amoenita. Zn Antium wurden, wie 
zu Pränestc, zwei Fortunen (Suct. 
Calig. 57 : Fortunat An&aiinae) ver- 
ehrt, die auch Schicksalssprüche cr- 
theilten. 

2. praesen» prägnant: durch un- 
mittelbare Nahe „vermögend.“ — 
vel — »ef, ,, selbst“ — „oder“ auch. 
Cic. Lael. IX. 20: vel in eit quot 


mmquam vidimut, vel, quod maius 
est, in hotte. 

3. mortale c., den Sterblichen, 
den Erdensohn. 

4. vert. funeribus, in(eig. durch) 
Leichenzüge zu wandeln; vgl. nru- 
tare 16. 26. 

5. Der arme Landbauer und der 
reiche Kaufherr (III. 7. 3.) sind Ge- 
gensätze ; eben so nachher der wild 
angreifende Daker und die im Flie- 
hen kämpfenden Scythen, die (fried- 
lichen oder bezwungenen) Städt’ und 
Völker und das kriegerischeLatium, 
die Königinnen und die Könige. 

7. Bithyna wie Cypria 1. 13., la- 
cessit herausfordert. 

13. iniurioso (vßqiariHp) ln Be- 
ziehung auf den gleich nachher er- 
wähnten Aufruhr. 

14. Die „feststehende Säule“ Ist 
Symbol der besteheuden Macht, non 
fracti imperii nach V. 16. — frequens 
rottirt, oder besser „gerottet.“ 

4 * 
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ClavoB trabales et cuneos manu 
Geatans aena, nec severua 
20 Uncua abest liquidumque plumbum; 

Te Spes et albo rara Fides colit 
Velata panno, nec comitem abnegat, 
Utcunque mutata potentes 
Veste domos inimica linquis: 

26 At Tolgus inGdum et meretrix retro 
Periura cedit, diffugiunt cadis 
Cum faece siccätis amici, 

Ferre iugum pariter dolosi. 

Serves itunim Caesarem in Ultimos 
30 Orbis Britannos, et invenum recens 
Examen Eois tiraendum 
Partibus Oceanoque rubro. 

Eheu, cicatricum et sceleris pudet 
Fratrumque: quid nos dura refugimus 
35 Aetas, quid intactum nefasti 

Liquimus? nnde manum iuventus 

Hetu deorum continuit, quibus 
Pepercit aris? o utinam nova 
Incude difGngas retusum in 
40 Massagetas Arabasque ferrum! 


18. Oie Balkemiügel uiul Keile, 
die strenge Klammer und das ge- 
Bchmolzne (in die Lücken und Fu- 
gen lu giessende) Blei führt die 
Anagke, weil sie Alles unerschütter- 
lich fest und unwiederrufUch macht. 
Sprüchwörtlich ist clavo irabali ft- 
gere s. v. a. /ücwn firmumgue facere : 
Cic. Verr. V. 21. 53. 

21. Das weissc Gewand ist Zeichen 
der Unschuld und Aufrichtigkeit. 

22. nec comitem (se) abnegat = 

namens od. non retro cedens: sie 
versagt denen nicht ihre Begleitung, 
welche du , nachdem ihre Kleider in 
Trauerkleider gewandelt sind, feind- 
selig verlassest — . at, hingegen 

20. diff. nicht sowohl auscinan- 
iler {inter se), als vielm. von dannen 
oder hinweg (ab infortunato). Diese 
Bedeutung des dis — ist häutig ver- 
kannt worden: z. B. Acn. 1.211: 


tergora diripiunt costis, Quinlil. X. 
1. 19: ut cibos mansos acprope li- 
quefactos dimittimus („aus dem Mun- 
de“ lassen). Auch III. 5. 21 „ versch. 
von IV. 15. 7. 

27. cton faece i=: faece tenus III. 
15. 16. Zu «ICC. I. 31. 11. 

28. pariter, zu gleichem Antheil ; 

(folost prägnant fürtrugvoll meidend. 
Sprüchwort: xvtqa, cpiUa. 

33. cicatiicum : acceptarum, scele- 
ris: commissi, fratrum: caesorum, 

34. dura — ferro dttrata nach 
Ep. 10. 05. 

35. nefasti Nom. Plur., mit dura 
aetas wechselnd. 

39. (tiffingere in M. prägnant für 
„umschmieden und gegen die M. 
wenden.“ Darum ist auch nicht zu 
lesen deßngere: den erstumpften 

Stalil eigens gegen die M. „zureeht- 
schmieden“! Vgl. Hl. 29. 47. 
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El tare et fidibas iuvat 

Placare et vituli aanguine debito 
Custodea Numidae deoa; 

Qui nunc Heaperia soapea ab ultima 

5 Caria multa aodalibus. 

Null! plura tarnen dividit oaci'la 
Quam dulci Lamiae, memor 

Actae non alio rege puertiae 

Hutataeque aimul togae. 

10 Cresaa ne careat pulchra dies nota: 

Neu promptae modus amphorae, 

Neu morem in Salium ait requiea pedum; 

Neu multi Damalis meri 

Bassum Threicia vincat amystide; 

15 Neu desint epulis rosae. 

Neu vivax apium neu breve lilium. 


XXXVI. Zum Willkommen. 
Dem Plotius Numida, als derselbe um 
24. V. Chr. aus dem cantabrisclien 
Kriege zurückkehrte. 

2. placare, „huldigen“ mit Weih- 
rauch und Saitenspiel — debito: 
vgl. II. 7. 17. 

6. div. osc,, zärtliche, genauer; 
eindringliche oder innigeKüsse giebt. 
Vgl. cunmna div. 15. 15., und con- 
fundere praelia 17. 23. Kür „aus- 
theilen“ kann dividere nur dann ste- 
hen , wenn es sich um em Ganzes 
handelt, das zerstückelt wird. 

7. Lamiae: zu Ode 26. 

8. non alio r. , denke quam La- 
mia. Schmeichelhafte Erwähnung ei- 
ner Auszeichnung, die schon der 
Knabe genoss. Ep. I. 1. 59 : pueri 
ludenies: Rex eris, aiimt, Si recte 
facies. Herod. 1, 114: „Und die 
Knaben spielten, und wählten zu ih- 
rem König diesen, der des Rinder- 
hirten Sohn hiess.“ 

9. Die gleichzeitige Anlegung der 
Männertoga war in gewisserHinsicht 
dasselbe, wie bei uns gemeinschaft- 
liche Confirmation. 


10. Ein glücklicher Tag — r)pi- 
QU IfVKij, dies albus oder Candi- 
dus — wird symbolisch mit Kreide 
notirl. 

11. amphorae wird für den Dativ 
gehalten; aber der Sinn kann nur 
sein ; nobis oder vobis nec anq>ho- 
rae modus nec requies sii pedum; 
vgl. II. 6. 7. 

12. Salium Acc. Sing., wegen der 
Stellung des in. Vgl. Saliarem in 
modum Cic. ad Att. V. 9. — ne sit 
requies pedum=saltetur, etwa „rüh- 
ret den Kuss:“ vergl. II. 6. 7. An- 
ders 1. 24. 1 ., wo das Verlangen selbst 
die Person ist. 

13. Tttulti meri Geiiit. der Eigen- 
schaft wie Cic. Farn. IX. 26 : Hon 
multi cibi hospitem accipies, multi io- 
ci. Damalis (SäpaXis) bed. Färse 
und junges Mädchen , ganz wie iu- 
venca. II. 5. 6. 

14. Thr. amysi . , im thracischeu 
Hinuntergiessen. Der hier erwähn- 
te Bassus muss für gewöhnlich sehr 
mässig getrunken haben. 

16. vivax und breve sind einand. 
entgegengestellt. 
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Omnes in Damalin pulres 

Deponent oculos, nec Damalig novo 
Divelletur adultero 
20 Lascivia hederis ambitiosior. 


CARnKM XX.XT1I. 

Nunc est bibendum, nnnc pede libero 
Pulsanda tellus; nunc Saliaribus 
Ornare pulvinar deorum 

Tempug erat dapibug, sodaleg ! 

5 Antehac nefas depromere Caecubum 
Cellis avitis, dum Capitolio 
Regina dementes niinas, 

Funns et imperio parabat 

Contaminato cum grege tnrpium 
10 Morbo virorum, quidlibet impotens 
Sperare fortunaque dulci 

Ebria: sed minuit furorem . 


17. pulr, die schwimmenden, de- 
pon. ruhen lassen. 

10. (oi) adultero. Der neueBuhle 
ist Numida. 

20. oiaiitidsior umrankender: poe- 
tische Proprietät. Kopisch (Engel- 
haus): „Sie wand sich um den Ge- 
liebten, wie Epheu um den Baum.“ 

XXXVII. Gerettet! „Jetzt ist es 
Zeit fröhlich zu sein , im Freundes- 
kreise und öffentlich : das wahnsin- 
nige Dräun der Cleopatra ist zu 
Schanden gemacht. Doch hat sie ei- 
nen edlen Untergang gesucht und 
sterbend hohen Muth bewährt“ (30. 
V. Chr.). Das Gedicht ist später 
alsEp.O., und nach cinemAIcäischen 
Archetypen auf den Tod des Myrsi- 
los , Tyrannen von Lesbos , verfasst. 

1. libero. DenFuss hat die Freude 
entfesselt. 

2. Saliaribue sprüchwörtlich, wie 

II. 14. 28. ponti/UMm. 

4. erat mit nunc von der nächsten 


Vergangenheit, die noch zur Gegen- 
wart gerechnet wird, wie Cic. Lael. 

III. 11 : i/i yua eliamnunc erat Scipio. 

5. deprom. mit dem Abi. auf die 
Fr. unde. Über die einigermassen 
vernachlässigte Cäsur zu 18. 16. 

7. dementes r. ' — dementi mente 
agiialas. 

10. morbo nachträgliche Bestim- 
mung zu contaminatus. Die Trajectio 
war durch die Deutlichkeit geboten 
und ist durchaus dichterisch. — mor- 
bus (nä&os) hier von unreiner Lei- 
denschaft, wie sie sich auch und na- 
mentlich bei Verschnittenen 6ndet. 
[Muret. Var. Lect. X. 11.] — impo- 
tens prägnant für impotentia animi 
,.misa‘‘: vergl. praesens 35.2. (ver- 
messen). 

1 1 . dulci. Das Beiw. ist, in Über- 
einstimmung mit ebria, vom Wein 
entlehnt. 

12. ndn. furorem: „cs minderte 
dieWuth, als.“ Auch eine Litotes. 
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/ Vix ana sospes navis ab ignibus, 
Metemque lymphatam a Mareotico 
15 Redegit in veros timores 

Caesar, ab Italia volantem 

Remis adurgens, accipiter velut 
Molles columbas aut leporem citns 
Venator in campis nivalis 
20 Haemoniae, daret ut catenis 

Fatale monstrum. Quae generosius 
Perire qnaerens nec muliebriter 
Expavit ensem nec latentes 
(Masse cita reparavit oras, 

25 Ausa et iacentem visere regiam 
Voltu sereno, fortis et asperas 
Tractare serpentes, ut atrum 
Corpore combiberet venenum, 

Deliberata morte ferocior: 

30 Saevis Liburnis scilicet invidens 
Privata deduci superbo 

Non humilis mulier triumpho. 

14. ment, lymph. a M. Der durch 
Weingenuss wahnsinnige Sinn weist 
auf die schon erwähnte vermessne 
Hoffnung zurück, und erhält seinen 
Gegensatz in der wirklichen und wah- 
ren — nicht gleich der Hoffnung 
bloss lymphatischen — Furcht. 

Die Präp. a fehlt in den Handschrif- 
ten , ist aber für das Metrum noth- 
wendig, für den Sinn poetisch: so- 
fern durch sie dem Wein eine ge- 
wissermassen persönliche Thätigkeit 
und Wirksamkeit beigelegt wird. 

— redegit — convertit. 

16. ab Italia vol., nämlich CHeo- 
patrem, nicht mentem (spem, con/i- 
deniiam) lymphatam: obgleich dies, 
für sich allein betrachtet, auch znrUm- 
schreibnng der Person dienen u. dann 
volantem zu sich nehmen könnte. 

„Von Italien her“ : weil Actium, von 
wannen sie floh , Italien gegenüber. 

17. accipiter velut: näml. adur- 

get. II. XXII. 130: r/vts nlgnog — 
olpijas (lexä vUeiav. 


21. Quae: natürlich regina oder 
Cleopatra. Auf „das vom Schicksal 
erregte Ungethüm“ kann das Pron. 
(etwa durch eineSynesis) unmöglidi 
bezogen werden. 

22. nec mdiebriter. Veil. Pat. II. 
87. 1: Cleopatra — expers muliebri .1 
metus spiritian reddidii. 

23. latentes oras = remotissima- 
rum regionum recessus, ubi tuta late- 
ret ipsai reparavit „hat einge- 
tauscht“, statt ihrer ägyptischen 
aufgesucht, erklärt sich aus der An- 
merk. zu 31. 12. 

25. et hier und gleich nachher 
„selbst“, iacentem die „gefallene“. 

26. asper „ergrimmt“, wie 5. 6. 
„empört“. 

27. tractare (manibus), anfassen. 

29. ferocior nicht sowohl verglei- 
chend als steigernd! indem sie durch 
wohlerwogenenTod „hohe“ Kühnheit 
zeigte. 

31. privata der königlichen Würde 
baar, fnümpäo imTriumph (Ablat.). 
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CARItlßK XXXTIII. 

Persicos odi, puer, apparatus, 
Displicent nexae philyra coronae: 
Milte sectari, rosa quo locorum 
Sera moretar. 

6 Simplici myrto nihil allabores 
SeduluB, curo: neque te minislrum 
Dedecet myrtus, neque me sub arta 
Vite bibentem. 


LIBER SECUNDUS. 

CARMllIK I. 


Motum ex Hetello 
Bellique causas et 

Der Zug der siegreichen Liburner- 
jaclUcn (Ep. 1. 1.) heisst imeigent- 
lich ein Triumphzug. So tritt auch 
invidens ins rechte Licht. 

XXXVIII. Der Myrtenkranz. 
Ein Anakreonteisch leichtes , zur 


consule ciricum, 
vitia et modos, 

Herbstzeit gedichtetes Trinklied- 
ciien. 

4. sera, die „verspätete“ (herbst- 
liche) Rose. 

5. allab. hinzuküustcln, wie III. 
1. 19. elab. erkünsteln. 

7. dedecet kleidet übel, artus 
dichtbelaubt. 


I. An Asinius Pollio. Als 
derselbe mit einer Beschreibung der 
römischen Bürgerkriege beschäftigt 
war. „Es ist ein grosses und miss- 
liches Werk, woran du arbeitest. 
Doch immerhin lass kurxe Zeit die 
tragische Muse dem Theater fehlen, 
um, nachdem du diese Aufgabe ge- 
lösst, zu dramatischen Schöpfungen 
znrückzukehren, alsAnwalt, Staats- 
mann und Feldherr ausgezeichneter 
Pollio. Von deiner anschaulichen u. 
gediegenen Darstellung erwarte ich 
Ausgezeichnetes. 0 wie schmerz- 
liche Opfer , wie heillose Kämpfe, 
wie vielfältigesBIutvergiessen wirst 
du schildern ! Doch ich will kein 
Klagelied singen: ich suche leich- 
tere Weisen.“ C. Asinius Pollio 


hatte 40. v. Chr. das Consulat ver- 
waltet und im folgenden Jahre über 
die illyrisohen Parthiner triumphirt 
(V. 16.) ; jetzt lebte der Freuud des 
Vergil und Horaz den Wissenschaf- 
ten. Aus der 2. Strophe entnehmen 
wir , dass die Ode ziemlicli gleich- 
zeitig mit 1. 2. verfasst ist. 

1. ex Met. cons., also seit dem 
J. 60. V. Chr. , in welchem Q. Cä- 
cilius Metellus Celer und L. Afra- 
nius Consuln waren. — civicus u. 
hosticus III. 2. 6. verhalten sich hin- 
sichtlich der Bedeutung zu cioüi» u. 
hostilis eben so, wiere^tus zu regalis 
(III. 30. 2.), drücken also dasselbe 
ans, was die classische Prosa durch 
den Genitiv eixium , fiosUum giebt. 

2. vUia sind die Fehler, /nodi die 
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Ludumque Fortnnae graresque 
Principum amicitias et arma 

5 Nondum expiatis uncta craoribus, 
Periculosae plenutn opus aleae, 
Tractas et incedis per ignea 
Suppositos einen' doloao. 

Paullum severae Musa tragoediae 
10 Desit theatris: mox, ubi publicas 
Res ordinaris, grande munus 
Cecropio repetes cothurno, 

Insigne maestis praesidium reis 
Et consulenti, Pollio, curiae, 

15 Cui laurus aeternos honores 
Delmatico peperit triumpho. 

lam nunc minaci murmure cornuum 
Perstringis aures, iam litni strepunt; 
lam fulgor armorum fiigaces 
20 Terret equos equitumque voltns: 


Wendungen des Krieges, der Krieg 
selbst aber die weitere Entwickelung 
der V. 1. genannten Unruhen. 

4. amicitias „Freundschaftsbünd- 
niss“, das erste Triumvirat genannt ; 
principum, des Cäsar, Pompejns u. 
Crassus, auch zu arma zu denken ; 
graves, nach Veil. Pat. II. 44. 1. 
urbi orbique ierrarum{{är die S t a d t 
und den Staat) nec minus ipsis 
„eantiabiles“. 

5. uncta eigenthümlicher und vol- 
ler als tincia, cruores Blulströme. 

6. Wer ein Geschichtswerk der 
Gegenwart, zumal einer so unsichern 
Gegenwart verfasst (opt«), ist man- 
cherlei Gefahren u. Chancen (a/eae) 
ansgesetzt. 

8. suppasUos, welche „liegen“ 
oder ,,riihn“ (unter): vgl. den um- 
gekehrten Fall I. 37. 25. Spruch- 
wörtliche Bezeichnung, wie im Grie- 
chischen nvQ vno zg anoSiä. 

9. paullum meint dasselbe , aber 
sagt nicht dasselbe, wie parumper. 

10. desit ist schmeichelhaft. Cic. 
Brut. LXXX. 276 : Hoc imum illi, 
si nihil utilitaiis habebat, abfuil; si 


Opus erat, defuit. Vgl. Verg. Ecl. 
VIII. 10: Sola Sophocleo iua car- 
mina digna cothurno, — puhl. res, 
die Staatsereignisse ; ordinäre nicht 
bloss ordine exponere, sondern je- 
dem einzelnen die gebührende Stelle 
anweisen (pragmatisch) ; mumts, Auf- 
gabe. 

12. auf (eig. „mit“) „Cecropi- 
schem“ Hochschuh: weil die Tra- 
gödie von Thespis zu Athen erfun- 
den ward und hier zur höchsten Blü- 
the gelangte. 

13. maestis, IV. 1. 14. sollicitis; 
consulenti absolut = deliberanti; 
Delinat. ungenauer f. Iltyrico, 

17. murmure — strep. Das „dum- 
pfe Getön“ der Hörner und das 
,, Rauschen “ oder Schmettern der 
Zinken sind den Instrumenten selbst 
entsprechende Gegensätze. Der Ge- 
stalt nach sind beide verwandt nnd 
der ebenfalls tief tönenden Tuba 
entgegengesetzt. Ov. Met. I. 98: 
Hon tuba ditecti, non acris cornua 
flexi. Vgl. I. 1. 23. 

19. fulgor arm. das Homerische 
jjotlaotj azegoTcij — fugaces wie 
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Audire magnos iam rideor ducea 
Non indecoro pulvere sordidoa, 

Et cuncta terrannn subacta 

Praeter atrocem animum Catonis. 


25 luno et deorum quisquia amicior 
Afris inulta ceaserat impotens 
Tellore, victorum nepotes 
Retlulit inferias lugurthae. 

Quia non Latino sanguine pinguior 
30 Campus sepulcris impia proelia 
Tastatur auditumque Hedis 
Hesperiae sonitura ruinae? 

Qui gurges aut quae flumina lugubris 
Ignara belli? quod mare Dauniae 


III. 2. 14., nicht veloces; wesshalb 
aber equitum voltus für das einfache 
Rosse und Reiter? — 

21. Audire duces; im Gefecht. 
Man hat an ermantcrnden Zuruf, 
auch wohl au die Homerische tv- 

zu denken. 

22. Die Litotes non indecoro bil- 
det mit sordttfoa ein Oxymoron. Vgl. 

I. 6. 15. 

23. cuncta — subacta; „die Ver- 
kündigung“ dass. Durch audire wird 
die lebendige Darstellung des Pollio 
zu einem nijovyisa, einem praeco- 
nium Caesaris victoriarum erhoben. 
Die Annahme, dass hier vermöge 
eines Zeugma audire i= legere od. 
cognoscere sei, erlüdtet den poeii- 
tischen Nerv, und lässt den Dichter 
nichts erfahren , als was er schon 
weiss. Zur Sache vergl. Veil. Pat. 

II. 56: Caesar otmium (alleiniger) 
Victor regressus in urbem etc. 

24. atrocem schliesst nicht die 
Anerkennung ans. Vgl. I. 12. 36. 
und das Wort des Seneca : Neque 
Cato post liheHalem, nec libertas 
post Catonem! — 

25. Verg. .\en. I. 15: Quam 
[Carihaginem'\ luno fertur terris ma- 
gis Omnibus unam Posthabita coluisse 
Samo, 


26. cesserat. Nach dem Glauben 
der Alten wichen die Schutzgöiter, 
wenn das Verderben unabwendbar 
geworden war. Aen. II. 351 : Ex- 
cessere omnes, adgtis arisguerelictis, 
Di, quibus vnperium hoc steterat. — 
impotens machtlos : anders L 37. 10., 

III. 30. 3. 

27. victorum, der siegreichen Rö- 
mer vom J. 106. V. Chr. 

28. referre, „vergeltend“ — 
lugurthae Dativ. Bei Thapsus fie- 
len an 10,000 Pompejaner. 

29 Quis non =NuUus non, pin- 
guior „reichlich“ gedüngt. 

3 1. auditus vernehmbar geworden : 
vgl. I. 24. 14. Natürlich ist das der 
Krach durch seine Grösse gewor- 
den , nicht etwa mittelbar durch die 
Fama! 

32. Hesperiae=Italae. Mit dem 
Osten verglichen ist Italien, für Ita- 
lien aber ilispanien 'Eansgla , das 
Abendland. I. 36. 4. 

33. Wie Strudel und Flösse , so 
sind nachher Meer und Küste Oppo- 
sita. Jede der drei Fragen ist zwei- 
gliederig. 

34. ignara. Der Historiker sagt: 
Er hat den Nil gesehen, der Dichter: 
Der Nil hat ihn gesehen. Dauniae 
individualisirend: zu I. 1. 13. 
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35 Non decoloravere caedes, 

Quae caret ora cruore noatro? 

Sed ne relictis, Musa procax, iocis 
Ceae retractes munera neniae: 
Mecum Dionaeo aub antro 
40 Quaere modoa leviore plectro. 


CARMEW II. 

Nullus argento color est avaria 
Abdito terria! inimice lamnae 


Criape Saluati, niai 
Splendeat 

35. deeolorare nicht entfärben, 
sondern „stark“ oder, nach dem 
Znsammenhange , „ roth “ förhen. 
Vgl. dealbare und I. 9. 11. — ora 
cruore Gleichklang, 

37. ne verbietend : vgl. III. 3. 70. 

35. Ceae = Simonideae; re- 
tractare, die zuerst vom Simonides 
behandelten — munera nicht Säqu 
sondern /pya, was die Ncnie zu lei- 
sten hat. 

39. Dionäisch = der Venus ge- 
weiht. lieber sub zu I. 5. 3. 

40. len. plectro Abi. der Eigen- 
schaft, wie IV. 2. 33. maiore plectro. 

II. An Salustius Crlspus. 
Dieser war der Schwestersohn des 
Historikers und ein Mann der bei 
grossen Relchthümern zu leben 
wusste, überdies auch als Besitzer 
eines Bergwerks bemüht, dem edlen 
Erz zum Umlauf und Glanz zu ver- 
helfen. Das Gedicht besteht aus 
drei gegensätzlichen Strophenpaa- 
ren : „Das Geld hat keinen Werth, 
wenn man es nicht benutzt; aber 
durch edle Freigebigkeit ist Procu- 
lejus unsterblich geworden. Der 
grösste König ist, wer den Geist 
der Habgier bändigt; aber diese 
wird', wie die Wassersucht, durch 
den ersehnten Genuss nur gesteigert. 
Den Gewaltherrscher schliesst die 
Tugend , im Gegensätze gegen das 
gemeine Volk, von der Zahl der 


temperato 

usu; 

Glücklichen aus; ober die nie ge- 
fährdete Krone reicht sie dem Wei- 
sen, der seinen ganzen Reichthum 
in sich selbst findet.“ 

2. abdito terrie = irreperto , am 
terra celal; III. 3. 49. Abdito ist 
hier sinnverwandt mit occultato, con- 
tecto, und terris noihwendig Ablativ. 
Dativ dagegen (= in terras) ist es 
Sat. I. 8. 43. bei abdiderint: vgl. 
Aen. II. 553. lateri capulo tenus 
abdidit ensem-, Veil. II. 91. 4. ab- 
ditus eurem, ins Gefängriiss gesteckt. 
So steht bei elapsus Aen. 1. 242. me- 
diis Achivis im Ablativ aufdieFmge 
unde, wegen des örtlichen medüs, 
und II. 318. telis als Dativ, vermöge 
einer den Geschossen beigelegtcn Be- 
theiligung. — lamrme verächtlich: 
des Goldblechs. Als Dativ würde 
lamnae eine Art persönlicher Feind- 
schaft, eine Animosität des Sal. er- 
kennen lassen , an welche nicht im 
Entferntesten zu denken ist. Vgl. zu 
I. 15. 22, wo exitium mit dem Da- 
tiv der Bedeutung von additus Aen. 
VI. 90. nahe kommt. 

3. «ist — splendeat ist Bedingungs- 
satz zu tnümee, welches wie moriture 
3. 4. steht und eben so, wie dieses, 
zu betonen ist. Der Conjunctiv zeigt 
den Gedanken des Salnst. Das Bei- 
wort temperato schliesst das Missver- 
sländnissaus, als sollte er dieVer- 
geudung wollen; erwillnurden rech- 
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5 Vivet extento Proculeius aevo, 

Notas in fratres animi paterni; 

Illum aget penna metuente solvi 
Fama superstes. 

Latius regnes avidum domando 
10 Spiritum, quam si Libyam remotis 
Gadibus iungas et uterque Poenus 
Serviat nni; 

Crescit indulgens sibi dirus hydrops, 
Nec sitim pellit, nisi causa morbi 
15 Fugerit venis et aquosus albo 
Corpore languor. 

Redditum Cyri solio Phraaten, 
Pissidens plebi, numero beatorum 
Eximit Virtas, populumque falsis 
20 Dedocet nti 

Vocibus; regnum et diadema tutum 
Deferens uni propriamque laurum, 


ten, den verständigen Gebraueli oder 
Umlauf. 

5. extento aevo Ablat. der Er- 
streckung (in Raum u. Zeit) ; sinn- 
verwandt longum in aevum Ep. 1. 3. 
8. und Od. III. 11. 35. in omne ae- 
vum. — C.Proculejus Varro Murena 
tbeihe sein Vermögen mit seinen Brü- 
dern, nachdem sie .Mies durch den 
Bürgerkrieg verloren hatten. Er stand 
in hoher Gunst bei Augustus. 

6. notus animi. Der Genit. giebt 
an, woraus sich der Adjectivbegriff 
ergiebl, und dient auf diese Weise 
der nähern Bestimmung. I. 22. 1. 

7. agere erheben, penna metuente 
solvi auf nie gelöstem, eig. die Auf- 
lösung (oder Emattung?) scheuen- 
dem Fittig. Ähnlich IV. 5. 20. 
culpari metuit Fides für das gewöhn- 
liche culpatur nitnguam. 

11. iungas: als Gebieter — irfer- 
i/ue Poenus, der libysche und der 
übergesiedeiteGaditanische oder hi- 
spanische — uni, natürlich tibi, 

13. hydrops hat man für hydro- 


pictu genommen. Aber die Wasser- 
sucht selbst ist die durstige Person, 
welche, indem sie ihrem Verlangen 
nacligiebt , immer durstiger wird : 
wie es V. 19, die Tugend seihst ist, 
nicht der Tugendhafte, die über die 
Glückseligkeit entscheidet. Vcm 
Kranken ist im ersten Bedingungs- 
sats die Rede: die Wassersucht stiilt 
nicht den Durst, d. h. sie wird nicht 
geheilt, wenn nicht der Grundstoff 
des Übels aus den Adern des Lei- 
denden gewichen ist, und nament- 
lich die wassersüchtige (aquosia — 
trahens aquas, wie Ep. 1(5. 54. af- 
ferens aquas) Scblaflheit. — albus, 
bleich, 

17. Phraaten: xu I. 26. 5. 

18. beatorum durch Elision drei- 
silbig , wie aetemum 3. 27. zwei- 
silbig. 

19. Was mit den falschen Be- 
nennungen gemeint ist, wird aiis- 
gcsproclien IV. 9. 45. ff. 

22. proprius schliesst zuerst die 
Tlieilnahme (Gegensatz communis), 
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Quisquis ingentes oculo irretorto 
Spectat acenros. 


CARiHÜM III. 

Aequam memento rebua in arduis 
Servare raentem: (non secua in bonia 
Ab insolent! temperatam 
Laetitia!) moritnre Delli, 

5 Seu maestus omni tempore vixeris, 
Sen te in remoto gramine per dies 
Festos reclinatura bearis 
Interiore nota Falerni. 

Quo pinus ingens albaque populus 
10 Umbram Hospitälern consociare amant 
Ramis, quo et obliquo laborat 
Lympha fugax trepidare rivo: 


dann auch den Wechsel aus(Gegens. 
fluxus atque fragilis). Zur Sache 
III. 2. 19. 

23. oc. irretorlo, ohne das Auge 
danach zurückzuwenden ; Zeichen 
der äussersten Gleichgültigkeit. Cic. 
in Cat. II, 1.2: relorquet oculos pro- 
fecto saepe ad hanc urbem. 

III. Lebensregel. „Sei ruhig, 
wenn es stürmt: denn sterben musst 
du doch, ob du dir das Leben ver- 
bitterst , ob du dir gütlich ihust. 
Darum gen iesse die Gegenwart, so 
lange du kannst. Denn du musst Al- 
les lassen ; Reich oder Arm , Vor- 
nehm oder Gering, kein Unterschied ; 
das Todesloos ist uns allen gewiss.“ 
Der angeredete Q. Dellius war ein 
charakterloser Mann, dem sein Par- 
teiwechsel, durch welchen er 31. 
V. Chr. auch zum Octavian geführt 
ward, die Benennung „desulior“ 
bellonan civiKum einbrachte. 

1. Aequam u. arduis, der ebene, 
nicht niedergedrückte Sinn und die 
s t e i 1 e n V erhältnisse, über die man 
nicht leicht hinwegkommt, bilden 
einen anschaulichen Gegensatz. 

2. non secus — laetitia ist eine 


bloss beiläuBge Erläuterung des 
Hauptgedankens , auf welche im 
ganzen Gedicht nicht weiter Rück- 
sicht genommen wird. 

3. temperatam prägnant: mit 
Mässigung „bewahrt.“ 

4. moriture seu — seu, wie in- 
imice nisi 2. 2. 

6. in remoto gr., um ungestört zu 
sein. 

8. nota s. v. a. Etiqueite, Sorte; 
interior = in interiore ceUae vina- 
riae parle reeondila, vorzüglichere. 

9. Quo — quo et, wie I. 4. 9. 
Nunc — . nunc et. Für qua oder ubi 
steht dieses $uo nur scheinbar; denn 
umbram consociare amant bedeutet 
so : „gern den vereinigten Schatten 
werfen.“ Auch Verg. Ecl. III. 69. 
quo congessere palumbes heisst quo : 
wohin sie gebanet. — pinus, weil 
es sich um den Schatten handelt, 
die Pinie, dagegen IV. 6. 10. die 
Fichte. Vgl. auch II. 10. 10. 

10. umbr. hospilalem, weil er ein- 
ladet; consociare ramis in ähnlicher 
Weise prägnant, wie I. 17. 23. con- 
fundere; amant „gern'“, wie amem 
III. 9. 24. 

11. laborat trepidare, „sich müht 
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Huc vina et ungaenta et nimium breves 
Flores amoenae ferre iube rosae, 

15 Dum res aetas et sororum 
Fila trium patiuntur atra. 

Cedes co^mptis saltibus et domo, 
Villaqne flavus quam Tiberis lavit: 
Cedes, et exstructis in altum 
20 Diritiis potietur heres. 

Divesne prisco natus ab Inacho 
Nil interest, an pauper et inlima 
De gente sub divo moreris 
Victima nii miserantis Drei. 

25 Omnes eodem cogimur; omnium 
Versatur urna serius ocitis 

Sors exitura et nos in aetemum 
Exsilium impositura cumbae. 


zu enteilen" : jenes, weil der Bach 
schräg (obUquus); dieses, weil er 
zugleich pronut ist oder Gefälle hat ; 
daher auch „das flüchtige Was- 
ser“. 

13. fiuc lebhaft für co: der Dich- 
ter versetzt sich an Ort und Stelle. 
— floret hier nicht „Blumen“, 
sondern — ? 

15. res Verhältnisse, aetas Jahre 
= Jugend, tr. sororum der Pnreen, 
atra weil verhängnissvoll und tod- 
bringend. Man beachte das wieder- 
holte et. 

17. aa/A<«gew. Waldgebirg oder, 
wie hier, Waldtrift: eig. bloss ein 
Iiervorspringender Ort, von salio wie 
^Qtaapos von ^förnuo. 

19. cedes. Nachdrückliche Wie- 
derholung, Epanalepsis genannt. Die 
hoch anfgethürmten Reichlhümer 
hiessen 2. 24. ingentes acervi. 

21. natus „als“ ein Nachkomme, 
nicht „und“ ein Nachkomme: weil 
der Reichthum bei einem solchen vor- 
ausgesetzt wird. 

22. Durch die Zwischenstellung 


des gemeinschaftlichen nü interest 
gewinnen die Gegensätze an ein- 
leuchtender Kraft und Nachdruck. 

23. sub dieo und Orci gegensätz- 
lich — moreris, weil nach Cic. Cato 
M. XXIll. 84. commorandi natura 
deversorium dedit, non habitandi. 
Ov. Met. X. 32: pautmnque morati 
Serius aut citius sedem properamus 
ad unam. Orcus persönlich: Hes. 
Th. 456. vtjUes i%mv. 

25. cogimur — cotapeävnur : 1. 
24. 18. 

26. urna, schwingt „in“ der Urne 
sich (nälliTui), ist eig. Abi. des 
Mittels, wie auch fluviis 5- 6., cfm- 
tharis I. 20. 2., speculo IV. 10. 6. 
Vgl. III. 1. 16: movet uma nomen. 

27. exitura; um später oder frü- 
her ,, herauszukommen". II.Vll. 182 : 
in ö’ uXrjfOs. — inaet.exsil., 
„zu“ ewiger Verbannung ; also em- 
siHum mit Nichten „ locus, ubi quis 
exulat“. 

28. impositura: natürlich mittel- 
bar, wie 4. 11. tradidit. — cumbae; 
des Charon. 
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Ne sit ancillae tibi amor pudori, 
Xanthia Phoceu! Prius insolentem 
Serva Briseis niveo colore 
Hovit Acliillem, 

5 Movit Aiacem Telaraone natum 
Forma captivae dominum Tecmessae, 
Arsit Atrides medio in triumpho 
Virgine rapta: 

Barbarae postquam cecidere turmae 
10 Thessalo Victore et ademptus Hector 
Tradidit fessis liviora tolli 
Pergama Grais. 

Nescias an te genernm beati 
Phyllidis flavae decorent parentes; 


rV. Vielleichl. Hunior'istische 
Tröstung eines AncUIarioIus. Der 
Scherz culminirt in dem Nescias an 
des 13. Verses. Der Humor erstreckt 
sich bis auf das ernst feierliciie 
Metrum. Von Ironie und Malignität 
keine Spur. — Ob der Angeredete 
wirklich Xanthias hiess, oder ob der 
Name einen römischen Flavius an- 
deutet, oder ob er mit Beziehung auf 
die blonde (^av9^) Phyllis V. 14. 
gebildet ist, bleibt dahingestellt. Über 
den Beisatz „ausPhocis“ zu I. 27.10. 

2. Eher: als du die Dienstmagd 
liebtest. Du bist der Erste nicht, 
und nicht der Edelste! — insolentem 
erläutert A. P. 122. 

3. Briseis, Brises Tochter Hip- 
podamia — niveo colore Ablat. der 
Eigenschaft. 

4. movit. Schiller: Hat, von ih- 
rem Reiz ,, gerührt“. Zu des Orkus 
schwarzen Flüssen Pluto sie hinab- 
geführt? 

6. captivae dom. Die Gegensätze 
werden durchNebeneinanderstellung 
gehoben. 

7. Atrides — virg. rapta: Aga- 
memnon für (eig. durch) die Cns- 
sandra. Wie arsit (wohl inchoa- 
tiv, von ardesco) für movit, so 


ist für den Nominativ der Ablativ 
eingetreten : vgl. III. 9. 6. und ca- 
let 1. 4. 19. 

9. Poetische Entfaltung des me- 
dio in triumpho! 

10. Thessalo vict. absoluter Abla- 
tiv: I. 6. 1. Des Thessalers, d. i. 
des Achilles Sieg und der Verlust 
(in Beziehung auf die Trojaner : nicht 
„der Fall“ — ) des Hector entspre- 
chen sich. Den Barbam- oderPhry- 
ger-Geschwadem steht, wie den er- 
schöpften Grajem, nnrEiner gegen- 
über. Zu ademptus 9. 10. 

11. fessis: durch zehnjährigen 
Kampf — leviora tolli nach II. XXIV. 
243: gjjtzsqot. yä(f fiällov ’A%ai- 
oiaiv äi) f'osoOe nsCvov Tt9vt]<S- 
Toe ivcuddpev. Übrigens ist le- 
viora nicht ohne Weiteres — faci- 
liora, sondern es bedeutet levioris 
rem operis et momenti. So Llv. V. 
23: guod levissimum videbatur, als 
am wenigsten grave, als das Erträg- 
lichste, und II. XXII. 287; llapQO- 
TtQoe nöXsfiog x. t. 1. 

13. Nesc. an : Nicht kann m. wis- 
sen, ob „nicht“. Anders IV. 7. 17. 
Der Name Phyllis ist mit Chloe (I. 
23. 1.) verwandt, etwa „Blätter- 
maid“ (cpvXXov). 


Digitized by Google 



64 


HORATH CARMINUM 


15 Regium certe genug et penates 
Maeret iniquos. 

Crede non illam tibi de acelesta 
Plebe dilectam, neque gic Qdelem, 
Sic lucro arergam potuisse nasci 
20 Matre pudenda. 

Brachia et voltum, teretegque guras 
Integer laudo: fuge guapicari, 

Cuiua octarum trepidavit aetas 
Claudere luatrum. 


CAR9113N T. 

Nondum gubacta ferre iugum valet 
Cervice, nondum munia comparig 
Aequare nec tauri ruentia 
ln Venerem tolerare pondua: 

5 Circa virentes egt animus tnae 
Campoa iuvencae, nunc fluriia gravem 
Solantia aestum, nunc in udo 
Ludere cum vitulia aalicto 


15. cerU enlscliieden — so viel 
ist gewiss, dass sie; cerlo, mit Be- 
stimmheil, wäre unpassend. Sie 
trauert „um“ das Geschlecht, dass 
es verdunkelt und beschimpft ist; 
„über“ die Penaten, dass diese sie 
sinken Messen, 

17. scelesla gehl, wie fidetem und 
(o) lucro avertam, auf den Cha- 
rakter, pudenda — Gegensatz von 
beala — auf die äussere Lage. — 
dilectam wie 5. 17. 

21 . tcretes die gedrechselten, rund- 
lichen — integer unbefangen, ohne 
Interesse : 111. 7. 22. — suspicari, 
denke ; „Etwas von demjenigen“. 

23. cuiiu ae/os gehört zusammen. 
Nach diesem Schluss scheint das Ge- 
dicht 25. V. ehr. verfasst zu sein. 

V, La läge. Vgl. zu I. 22. 10. 
„Noch ist sie ein Kälbchen und 


denkt an Liebe nicht. Gedulde dich, 
Freund : bald wird es ganz anders 
kommmen.“ — 

1. subacta gehört zu cervice, wie 
selbst das Metrum zeigt; ähnlich 
nachher „mit dreister Stirn.“ — 
munia aeguare gleiche Dienste zu 
thun , ira Spröchwort : „ gleichen 
Strang zu ziehn.“ — ruentis in V en. 
etwa: des brünstigen. 

5. circa — est: nein, „auf — 
schweift“. Der Begr. des Umher- 
schweifens ist durch circa gegeben : 
zu I. 18. 2. 

6. iuvenca vind iuvencue (8. 21.) 
oft von denen, die für das coniu- 
gium reif werden. Vgl. Damali» I. 
36. 13. — /luviis im Flusse: 3. 26. 
Der Plural verallgemeinernd. — so- 
lantis = levanlis. (11. XXII. 2. unio- 
(*“*•) 
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Praegeslientis. Tolle cupidinetn 
10 Immitis uvae: iam tibi lividoa 
Distinguet Auctumnus racemos, 
Purpureo varius colore. 

Iam te sequetur: currit enim ferox 
Aetas et illi, quos tibi dempserit, 

15 Apponet annos: iam proterva 

Fronte petet Lalage maritum, 
Dilecta quantum non Pholoe fugax, 
Non Chloris albo sic humero nitens, 
Ut pura noctumo renidet 
20 Luna mari Cnidiusve Gyges: 
Quem si puellarum insereres choro, 
Mire sagaces falleret hospites 
Discrimen obscurura solutis 
Crinibus ambiguoque voltu. 


9, praegeslientis, sich ausgelas- 
sen freut: dafür III. 11. 10. ex- 
sullim in ausgelassnen Sprüngen, 
mit ansgelassner Lust. — Tolle 
(Lass dir vergehn) cup. imm. uvae 
erinnert an den Fuchs in der Fabel : 
ofifpaitee fri slaiv. 

10. Uv. distinguet bläulich färben, 
eig. als bläuliche auszeichnen, d. 
h. mit der Farbe der beginnenden 
Reife schmücken {lividos prolep- 
tisch). Dies thut der Herbst, weii 
er sei bstpu7'pt<reo «an!« (schillernd, 
prangend) colore ist , wie ihm ja 
auch Kp. 2. 17. ein mit reifem, 
aisu purpurnem, Obst geschmücktes 
Haupt beigelegt wird. 

13. tesequetur. Voss: ,,Bald wird 
sie fulgsam“. Aber es ist te seque- 
tur zu lesen , was dem Sinne nach 
mit petet ntaritum übereinkommt. 
— ferox; nicht „des (jugendlichen) 
Trotzes“, wozu nicht wohl das Prä- 
sens currit, und ganz und gar nicht 
das folgende apponet passt; sondern 
„unaufhaltsam“, ähnlich wie sonst 
votatilis, velox. Schiller: „Keine 
Furcht, kein Zweifel zügelt Ihren 
Lauf, wenn sie enteilt“. 

14. illi — apponet. Der Dichier 
sagt: „ Lalage wird älter“, drückt 
sich aber , mit den verbalen Gcgen- 

Horatii Car». 


Sätzen der anni venientes und rece- 
dentes (A. P. 175.) spielend, so aus, 
als würde zugleich der Angeredete 
jünger. Dies ist nun auch in gewis- 
. ser Hinsicht wirklich der Fall : in- 
sofern nämlich, als der Unterschied 
der Jahre durch die Zeit mehr aus- 
. geglichen wird. 

16. maritum : nicht den sie hat, 
sondern den sie haben möchte. 

19. Matihisson (Elysium) : ,,Wie 
auf sanfter MeeresHäche Die ent- 
wölkte Luna schwimmt, Oder im Kri- 
stall derBäche Hespers goldne Fackel 
glimmt“. 

20. Der cnidische Gyges wird als 
der Zweite mit Luna, nicht mit Pho- 
loe und Chloris {puella virens , von 
jrltoqdg) als derDritte genannt : vergl. 
1. 27. 22., ebendas, zu OpnnhaeV. 10. 

21. Der schöne Knabe veranlasst 
eine poetische Verweilung ähnlicher 
Art, wie wir sie 4. 9 — 12. hatten. 

22. mire falleret, zum Verwun- 
dern — hospites; Fremde, die ihn 
nicht schon kennen, möchten sie 
auch scharfsichtig sein (sagcLces) — 
discr. obsc. „der Umstand, dass der 
Unterschied des Geschlechts verdun- 
kelt ist durch.“ Nach Andern soll 
der dunkle Unterschied durch Haar 
und Miene täusdien ! — 

5 
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CARIMBX TI. 

Seplimi Gades aditure mecum et 
Cantabrum indoctum iuga ferre nostra et 
Barbaras Syrtes, ubi Maura semper 
Aestuat unda; 

5 Tibur Argeo positum colono , 

Sit meae sedes utinam aenectae, 

Sit modus lasso maris et viarum 
Militiaeque ! 

Unde si Parcae prohibent iniquae, 

10 Dulce pellitis ovibus Galaesi 
Flumen et regnata petam Laconi 
Rura Phalantho. 

Ille terrarum mihi praeter omnes 
Angulus ridet, ubi non Hymetto 
16 Hella decedunt, viridique certat 
Baca Venafro: 

VI. Sehnsucht nach deraUa- ciUhalteueu bcgr. des Erstchens oder 
feii.Mil seinem treuen — übrigcnswe- sieh Erhebens, wie V.^11., wo re- 
uig bekannten — Septimius minscht gnari wie das griech. apj;o;tai ge- 
iler Oichler den Rest seiner Tage zu braucht wird, daraus dass regnatus 
Tibur zuzubringen , oder zu Tarent, mit „untergeben“ zusammeutrifft. ' 
hei dessen Lobe er verweilt. Vgl. 6. m. sedes sen,, etwa „der Ru- 
Ep. I. 7. 44. D.ass Horaz diese besitz, das Asyl m. Alters“; aber 
Sehnsucht vor dem Kesilze seines senectae ist sicher Dativ , wie lasso. 
Sabinums ausgesprochen habe, also 7. Zn modus sind die näher be- 
vor 33. V. Chr. , scheint keineswegs stimmenden Genitive zu cou'struiren, 
nothwendig, .Aber eben so wenig zu lasso höchstens zu denken. .Abn- 
lässt sich daraus, dass üicCantabricr lieh meta viarum Verg. Aen. III. 714.' 
zuerst 20. besiegt wurden, 20. rebel- 0. Unde= Tibure, P. iniquae der 
lirten und 20. völlig unterlagen, auf I’. Ungunst. 

die Abfassungszeit zwischen 20. lind \0. petlilus verhäuiel — petam 
20. schliesseii ; denn indoclus Coujunctiv: „möcht'ich“anfsuchen. 

ferre nostra V. 2. besagt wenig Phalanthus Kührer der I’arihcnier 
mehr als invictus oder 11. 1. belli- und Gründer von Tarent um 707. 
cosus. V. dir. 

1. aditure (.st opiis sit), gehen 13. praeter omnes, denke terra- 
„würdest“ : IV. 3. 20. donatura, si ru/n angulos ; ridet : 13. 10. 
liheat;\\\.‘\.Wi.positurus: — nach 14. Hymetto compendiarisch für 
Gades: dem entfernlen 2. 10., den Hymetliis, wie Venafro für Vena- 
Enden des Atlas 1. 34. 11. franae. V'enafnim ist von Oliven 

3. ubi nicht in qtäbus , sondern „umgriiut“. 
apud quas: zu 1. 22. 5. 15. decedere, eig. das Feld räii- 

.5. Argeo colono: zu I. 18. 2. Der men, erhält das rechte Licht durch 
Dativ erklärt sieh aus dem inpostot« sein Gegentheil certat. 
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Ver iibi longum tepidasque praebet 
luppiter brumas, et amicus Aulon 
Fertili Baccho minimum Falernis 

20 Invidet uvis. 

Ule te tnecum locus et beatae 

Postulant arces, ibi tu calentem 
Debita sparges lacrima favillam 
Vatis amici. 


CARIHUN TU. 

0 saepe mecum tempus in ultimum 

Deducte Bruto militiae duce: 

Quis te redonavit Quiritem 
' Dis patriis Italoque caelo, 

3 Pompei meorum prirae sodalium? 

Cum quo morantem saepe diem mero \ 

Fregi coronatus nitentes 
Malobathro Syrio capillos. 

Tecum Philippos et celerem fugam 
10 Sensi relicta non bene parmula, 

17. Jen Frühling lang und lau 3. Quirilem ~ pvorsui restitulum, 

die Winter: Chiasmus. integro Homanae civitatis iure. 

18. aniicas mittelbar = eants." I. 5. /'oni/tei zweisilbig, prtwie nicht 
20. 1. — Avion gewiss ein Thal bloss der Zeit nach. 

(avi.cov'). — fertili t= /'ei'Utiiatis da- 7. frangere kürzen, sinnverwandt 

iore: 1. 1. 5. mit comminuere. 

21. mecum = et me. — arces 0. Philippos A'l. x.O\r. — fugam. 
Höhn (I. 2. 3.), nähere Bestimmung denke owi7iiu»i t- parmula, natürlich 
zu locus — regio Tarentina. — de- mca. 

bita in Beziehung auf amici, nicht 10. non bene nlTenbar in demsel- 
allgeniein wie 1. 28. 32. ben Sinne, wie male Nep. Iphicr. I. 

VII. Wiedersehn. „Du bist 2: nusquam culpa [suaj male rem 
uns zurückgeschenkt nach manchem gessit. Dass es die Ausleger bis auf 
Sturm. Darum bezahle dem .luppi- Kinen, der es für gleiclibedeiilend 
ter deine Gelübde und freue dich: mit tnrnVus h.äll, für non Aonea/e oder 

ich will bacchantisch schwärmen.“ jnrfccore nehmen, ist stark: zumal 
Der Angeredete ist des Dichters in Rücksicht auf die Versicherung 
Jugendgefährte und Waffengenossc Ep. 1.20. 23. Auch Archilochus^.M- 
Pompejtis Varus. cäus und Anacreon hatte den Schild 

1. temp. in ultinawi für „die .aus- zurückgelassen; aber Archihichus 
serste Gefahr“, im Einklänge mit versichert ausdrücklich: ovn i9e- 
deducte. Dieses giebt mit duce ein Xtav, und vom Aleäus erzählt Hern- 
ähnliches Wortspiel, wie IV. 12. 13. dot 95., wie er die Sache in ein 
Adduxere mit ducere. Lied gefasst und ,,scin Unglück“ — 

5 * 
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Cum fracta virtus et minaces 
Turpe Bolum tetigere mento. 

Sed me per hostes Mercurius celer 
Denso paventem sustulit aöre: 

15 Te rursuB in bellum resorbens 
Unda fretis tulit aestuosis. 

Ergo obligatam redde lovi dapem, 
Longaque fessum militia latus 
Depone sub lauru mea nec 
20 Farce cadis tibi destinatis. 

OblivioBO levia Hassico 
Ciboria exple, funde capacibus 
Unguenta de conchis. Quis udo 
Deproperare apio coronas 

25 Curatve myrto? quem Venus arbitrum 
Dicet bibendi? Non ego sanius 
Bacchabor Edonis: recepto 
Dulce mihi furere est amico. 


TO tmvTOv nd9og — einem Freuude 
gemeldet habe. 

11. fracta, iiäml. est . — minaces, 
das Hum. ÜTCtiXrjT^fSS , im Gegen- 
sätze gegen die vera virtus: ,,den 
Buden mit dem Kinne berührten“ 
einfacli s. v. a. auf dem Gesicht (ge- 
mein ; auf der Nase ! ) lagen, ^ den Bu- 
den „küssten“. Uov tot’ aTtftlat! 
— den „schimpflichen“ Boden, weil 
er das war für die Niedergestrcck- 
teu: vgl. fertilis 6. 10. 

13. celer sustulit, das Hum. 
nct^sv, z. B. II. III. 380. — denso 
(saeptum) aere: iudlvspi i’ otp 
ijf'pi TCoXXij, ebendas. V. 381. Mer- 
cur — alsSchutzgutt derDichter: 17.29. 

15. Dieser Vers bildet den Gegen- 
satz zum Vorhergehenden, der fol- 
gende deutet die weiteren Schick- 
sale des Freundes an : resorbens = 
resorbebat et, fretis — per freta, 
tulit =■ portavit errantem. Verg. 
Aen. I. 755. 

17. obligatam, den durch Gelübde 
verpfändeten, also den gelobten Fest- 
sclimaus. Zu latus III. 10. 20. 


19. sub l. mea scherzend: den 
ich, dem Kampfe fern, gewonnen 
habe. Über nee zu I. 11. 2. Auch 
Nep. Paus. IV. 6. ist nec se proderet 
einfach zu erklären ; „indem er ihn 
verriethc“, gegen Zumpt §. 535. 

21. oblivioso, Xad'ixrjät'i: vgl. 
aquosus 2. 15., Ep. 16. 54. — levia 
die blanken, Xsia. 

22. exple, fuhde de: fülle voll, 
entgeuss. Das Asyndeton (chiastisch) 
malt die Eile. Dazu stimmt auch de- 
properare, recht (de: zu 1. 35.) ei- 
lig bereiten: vgl. 111. 24. 62. 

25. curatve myrto: III. 23. 16. 
Durch die dichterische Worlslellting 
wird eine gewisse Conoinnität be- 
wirkt, indem das curat äusserlich 
t\em deproperare gleich zu stehen 
((Omrnt. Vgl. 8. 3. nigro und uno, 
jO. 7. sordibus — sobrius. 

26. dicere ernennen, nämlich durch 
die Knöchel : I. 4. 18. Der günstig- 
ste Wurf hiess der Venuswurf, der 
Schlechteste derHund. Edoner, Thra- 
cier. 
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CARMEK Vlll. 

Ulla si iuris tibi peierati 
Poena, Barine, nocuisset unquam; 
Dente si nigro fieres vel uno 
Turpior ungui: 

5 Credere'm. Sed tu simul obligasti 
Perftdum votis caput, enitescis 
Pulchrior multo, iurenumque prodis 
Publica cura. 

Expedit matris cineres opertos 
10 Failere et toto tacituma noctis 
Signa cum caelo, 'gelidaque divos 
Horte carentes: 

/ 

Bidet hoc, inquam, Venus ipsa, rident 
Simplices Nyrophae ferus et Cupido,, 
lö Semper ardentes acuens sagittas 
Cote cmenta. 


VIII. Liebesschwüre. Sälicet 
aelemo falsum iurare puellis Di qito- 
que concednnl: Ov. Am. III. 3. 11. 
I)ie schmeichelliarten Vorwürfe alh- 
meii Scherz und Zärllichkeit. Der 
Name Barine kommt sonst nicht 
vor, scheint aber den Verhältnissen 
allgepasst, und wäre zu ßagog nach 
der .Analogie von ortyos — dlyiivög 
eben so richtig gebildet, als nach le- 
vicultx3 ein Name Graoicula. Dass 
Bagttvt) die erste Silbe lang zeigte, 
würde theils durch das in der Aus- 
sprache sich so leicht verdoppelnde 
p , theils durch den Eigennamen er- 
klärlich sein: zu III. 4. 9. 

1. ixts peieraiwn nach der Analo- 
ie von itis iurandim: meineidiger 
chwur. 

3. nigro und uno stehen in rhyth- 
mischer Corresponsion, während sich 
logisch nigro und turpior entspre- 
chen. Den Ablat. der Eigenschaft 
dente nigro, welcher zu ^eri („be- 
kommen“) gehört, als Ablat. des 
Grundes zu turpior zu ziehn ist un- 


geschickt, und das steigernde uno 
auch zu dente zu denken rin sehr 
unglücklicher Gedanke. \'gl. übri- 
gens curatie myrto 7. 2.ö. 

5. credere absolut : Glauben ha- 
ben, nämlich an die Schwüre oder 
an die geschworene Treue. — obli- 
gare votis : 1. n. , 

6. DieWorte enitescis — cura ge- 
ben gewissermassen die Disposition. 
Auf jede der beiden Hälflen kommen 
2 Strophen. Die Bezeichnungen pro- 
dis und publica sind gegenseitig 
durch einander bedingt. 

■ 9. Expedit und nachher ridet em- 
phatisch. — opertos gewählt für se- 
pultos. — ■ failere: durch falsche 
Schwüre- 

13. inquam „sag’ ich cs doch“ — 
ipsa hebt die Nächstbetheiligte her- 
vor. — Die Nymphen (die ,,gntmü- 
thigen“) und Cupido Gefolge: I. 30. 

16. cruenta ist ganz anschaulich 
zu fassen: ,, blutig“ durch die ctlptt- 
xotpvQxa ßtXta, die zu neuem Ge- 
brauch geschärft werden. 
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Adde quod pubes tibi crescit omnis, 
Servilus crescit nova, nec priores 
linpiae tectum dominae relinquunt, 

20 Saepe minati: 

Te suis matres metuunt iuvencis, 

Te senes parci raiseraeque nuper 
Virgines nuptae, tua ne retardet 
Aura maritos. 


CARHIESM IX. 

Non semper irabres nubibus hispidos 
Manant in agros aut mare Caspium 
Vexant iuaequales procellae 
Usque, nec Arraeniis in oris, 

5 Amice Valgi, stat glacies iners 
Menses per omnes aut Aquilonibus 
Querceta Gargani laborant 
Et fnliis viduantur omi; 


17. Adde quod: Und w.is noch 
mehr ist; tibi, nur für dieli. 

18. semrus Apposition : „zu neuen 
Sclaven“; nec, „ohne dass darum.“ 

21. iuvencis: zu 5. (5. 

22 mtaerae eben wegen derFurcht, 
also nicht proleptisch, 

24. aura, etwa „Liebreiz“. Aber 
im Lateinischen haben wir eine arge 
Zweideutigkeit, indem aura auch die 
brünstige Wilieritttg (orfor) bedeu- 
tet. Diezarte Vergleichung des Schil- 
lerschett „Schiffet hitt zttm thettren 
Lande, Wo ihr.\ tliem weht“ konn- 
te nicht ttnghicklicher sein! Übri- 
gens erörtern diese letzten Worte die 
Furcht der Neuvermählten, die doch 
eben so klär ist als die der zärtlichen 
Mütter und der kargen Greise, ge- 
flissentlich. , 

IX. Nicht immer! „Während 
die Natur nicht immer ein ttttfreund- 
liches Antlitz — Regen nitd Herbst- 
slürme, Kis und W'interstürmc — 
zeigt, klagest du immer um Mjstes 
Verlust. Aber selbst Greise’ und 


Frauen haben um die geliebtestcn 
Häupter nicht immer geweint, so la.ss 
denn ab von den weichlichen Kla- 
gen“, u. 9. w. So tröstet Horaz den 
als Rhetor, Grammatiker und Dich- 
ter ausgezeichneten C. Valgius Ru- 
fus, als dieser endlos klagte über 
deiiTod eines geliebten Knaben. Der 
Name Mystes bedeutet einen Ein- 
geweihten: doch wohl in die Ge- 
heimnisse der Liebe. Das Gedicht 
besteht aus zwei gleichen Hälften; 
Al bildet den Weudepnnct, Desine 
den Zielpunct des Ganzen. 

1. hispidos starrende = Aomdov 
slipula demptis arislis, frutice foliis 
viduato: also nicht proleptisch. 

3. inaequaies, weil exasperantes: 
nach Dichterart. Wer zweifelt, sehe 
nur das inaequali tonsore gepflegte 
oder gestutzte Haar Ep. 1. 1. D l. 

5. Stal , .steht“ = starrt, iners 
wie 111. 4. 45. 

7. laborant: zu f. 27. 19. Dieses 
(1. 9. 3.) und tnV/«anfur (e'twa: der 
„lieben“ Blätter!) legt den Bäumen 
Empfindung bei. 
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Tu semper urges flebilibus modis 
IO Mysten adeinptum; nec tibi Vespero 
Surgente decedunt amores, 

Nec rapidum fugiente Solem. 

At non ter aevo functus amabilem 
Ploravit omnes Antilochura senex 
15 Annos, nec impiibem parentes 
Troilon aut Phrygiae sorores 

Flevere semper: desine mollium 
Tandem querelarum, et potius nova 
Cantemus Augusti tropaea 
20 Caesaris et rigidum Niphaten, 

Medumque Humen gentibus additum 
Victis minores verlere vertices, 
Intraque praescriptum Gelonos 
Exiguis equitare campis. 


9. urges: „hältst fest“ mit kläg- 
lichen Weisen. 

10. ademplwn versch. von abswn- 
ptum und mit erephm synonym: 4. 
10. üereinfacheSinn des nec — nec: 
weder spät noch früh weicht dir die 
Sehnsucht, Dasselbe schliesst sich 
an wie yieque — nec 111. 5. 27. 

1 3. ler aevo functus, Schiller : „der 
drei Meiischenalter sah“. 11. I. 2.50. 

14. AntUocJium: zdv q’ ’Hovs 
iy.zsLVi epanvTjg ayXaog ufo’sjOdyss. 
IV. 188. HI. 111. — omnes annös, 
Horn. Tipaza Ttcivza. 

16. Von Troilos, dem jüngsten 
Sohne des Priamus, heisst es Aen. I. 
47.5 : Infelix puer alque impar con- 
gressus Achilli. 

17. desine querelarum ^anz grie- 
chisch, nach oSvqpmv. So ist 
auch III. 27. 69. ahslineto wie äni- 
Xov, II. 13. 38. decipilur wielifO’*- 
T 0 !i, III. 30. 12. regnavil wie 
construirt. 

20. rigidum; „starr“ wovon? von 
Kälte (erstarrt), oder von Fclsenge- 
klipp (empoi'Slarrend)? Allerdings 
war der armeniscHe Niphates (iVi- 
(pdrijs, Schncekoppe) auch kalt und 


beeist; aber ein solches Beiw. trifft 
mehr die Gegend als den Bei'g, auf 
den es hier, gegenüber dem ^!edus- 
Huss und den Stoppen , gerade an- 
kommt. Die Siegeszeichen und der 
Niphates sind als s. g. Hendiadyoin 
zu fassen und bilden zusammen das 
erste Glied in der Aufzählung. Der 
unbedeutendere Medus scheint vor- 
nehmlich umseines(feindlichen) Na- 
mens willen genannt zu sein. Fnr 
das versch. Object b. canlenais vgl. 
T. 2. 49. 

22. verlere veriiees. Die Lesart 
volvere vortices, wie schön auch an 
sich, tönt für den Sinn der Stelle zu 
gr oss. Das gewöhnliche volvere ver- 
tices ist um diellülftc passender, er 
mangelt aber wieder der iunern und 
äusseren Einheit. Dagegen ist eben 
so treffend als cigenthünilich verlere 
vertices, was sielt zwar nur in einer 
Handschr. lindet, aber gerade seiner 
Vorzüge wegen verworfen werden 
mochte, wie arentes arenas 111. 4. 
31. — minores; der Fl. selbst ist ge- 
demüthigt ! , 

24. equitare malerisch ttitd cha- 
rakteristisch für degere oder se con- 
tinerc. Anders I. 2. 51. 
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CARnElM X. 

Rectius vives, Licini, neqne altum 
Semper urgendo neque, dum procellas 
Cautus horrescis, nimium premendo 
Litus iniquum. 

6 Auream quisquis mediocritatem 
Diligit tutus, caret obsoleti 
Sordibug tecti, caret invidenda 
Sobriug aula. 

Saeviug ventia agitatur ingens 
10 Pinus et celsae graviore casu 


X. LobdergoldnenMitteU 
s trag 8 e. „Nicht zukühn und nicht 
zu behutsam, nicht zu ängstlich und 
nicht zu getrost!“ Und zwar wird 
die erste Hälfte dieser Lebensregel 
durch Strophe 2. und 3. begründet, 
die zweite Hälfte aus Str, 4. und 5. 
gefolgert, so dass das ganze Gedicht 
aus zwei chiastisch geordneten Hälf- 
ten besteht. Der Angcredete ist 
wahrscheinlich der Augur L. Lici- 
nius Murena, Bruder des 2. 5- ge- 
rühmten Procnlejus: ein unruhiger 
Kopf, der wegen seiner Theilnahme 
an einer Verschwörung gegen Au- 
gustus 22. V. Clir. enthauptet ward. 

1. ,, Richtiger“ («en'ore iniiavia), 
und in Folge dessen auch glücklicher. 
— altumurgere nach dem hohen Mee- 
re hindrängen, nimium prem, lilut all- 
zu hart hinstreifen am Gestade. — 
iniij'KKffi bez. h. eine persönliche Ei- 
genschaft, und ist mit perfidum gla- 
cie ßwnen Flor. IH. 4. 5. zu ver- 
gleichen. 

6. diligit tutus, „sicher gehend“ 
(A. P. 28.) ,, erkiest,“ gehört zu- 
sammen. Dies hatte schon Bentley 
erkannt, aber denNachweis fnrüber- 
nüsslg gehalten: denn das von allen 
flbrigen vor tutus gesetzte Komma 
widerstreitet der Cäsur wie dem 
Sinne; es zerstört die Anapher ca- 


ret — caret, und vemiehtet die 
ganze Concinnität der Stelle, in wel- 
cher sorrfiÄMS und softntts phonetisch 
und rhythmisch correspondirende 
Parallelglicder sind. Vgl. nigro — 
uno 8 . 3. — carcre „ fern bleiben “ 
— znairfenefua „neideBswerih“, nicht 
an sich, aber in den Augen der 
Menge. 

9. Saevius, nicht Saepius! Kicht 
auf die Häufigkeit der Bewegung, 
nur auf die Heftigkeit kommt es an : 
Tempe war häutig vom Westwind 
bewegt. Auch werden schwache 
Bäumchen, und nun gar Rohr und 
Halmen, weit öfter bewegt: aber wie 
wöthet der Sturm in den belaubten 
Zw'eigen der mächtigen Pinie! (Vgl. 
3. 9. Auch hier ist pinus so wenig 
die Fichte, als ingens bloss procera.) 
Dass saevius nur wenig verschieden 
ist von graviore casu , spricht eben 
für saevius; denn et reiht Gleichar- 
tiges und Zusammengehöriges an, 
que bringt Neues und Verschiedenes. 
Endlich hat man für saepius mit 
Unrecht das aUi Herod. VII. 10: 
otjäs Si (ög ig otnjjfiaTcc za (liyi- 
ata aiel acl äsvSgsa za zoiävz’ 
anoangnzti zd ßeiea, geltend ge- 
macht; denn dieses heisst nicht „in 
Eitlem fort“, soifllcrn zä peyiaza 
alel sind maxuma ,,quaeque“. 
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Decidunt tarres, feriantque summos 
Fulgura montes. 

Sperat infestis, metuit secnndis 
AUeram sortem bene praeparatum 
Ij Pectus: informes htemes reducit 
luppiter, idem 

Summovet. Non, si male nunc, et olim 
Sic erit; quondam cithara tacentem 
Suscitat Musara, neque semper arcum 
20 Tendit Apollo. 

Rebus angustis animosus atque 
Fortis appare: sapienter idem 
Contrahes vento nimium secundo 
Turgida vela. 


CARIHli2!!i; XI. 

Quid beliicosus Cantaber et Scythes, 
Hirpine Quinti, cogitet Hadria 
Divisus obiecto , remittas 

Quaerere, nec trepides in usnra 


11. summos. Hier scheint der Ge- 
gensatz nicht die Spitzen der Berge, 
sondern „(nur) die höchsten“ Berge 

• zu verlangen. 

12. fulgura nennt nicht, aber 
meint die fulmma. 

13. infesiis Dativus commndi, se- 
rundis incommodi des Neutr. PI. 
Wie man es als Ablativ fassen will, 
verstehe ich nicht. 

14. alteram: näml. secundis — 
adversam, infestis — amicam, — 
bene praep. — sapienlia, bene con- 
stitutum — a natura: Cic. Lael. 
XIII. 47. 

l.T. informes. Verg. Ecl. III. 56; 
Et nunc omnis ager, nunc omnis par- 
turit arbos; Nunc frondent silvae: 
nunc ,,formosissimus^‘ annus. Das 
re in reducit besagt „zu seiner Zeit“ : 
III. 1. 21. 

17. male, denke est — sic, d. h. 
male. — quondam , wie II. I. 603. 
— neque semper, wie II. I. 48 ff. 

22. idem „andrerseits“ — nimium 
zu secundo. 


XI. Fröhlich und wohl ge - 
muth! Drei gleiche Theile. Ini er- 
sten wird die Abmahnung von ängst- 
licher Sorge durch das Folgende be- 
gründet, im zweiten und im dritten 
die Aufforderung zur Freude aus dem 
Vorhergehenden gefolgert. An einen 
Quinlius ist .auch Ep. 1. 16. gerichtet. 

2. Hirpine Quinti wie Crispe Sa- 
lusti 2. 3. — cogitet, natürlich male; 
Böses sinne, wie Cic. CatoM. VI. 18. 
ausdrücklich steht. 

3. divisus (Hadr.) geht bloss auf 
den Scythen im Osten, wie beliicosus 
allein auf den westlichen Cantaber; 
aber es versteht sich von selbst, 
dass auch der Scythe kriegerisch, 
und auch der Cantaber durch Meere 
getrennt, d.aher nicht furchtbar 
ist. 

4. nec trepides — non trepidans : 
zu I. 11. 2. — in bezeichnet das 
Ziel der mit dem „ängstlich thun“ 
verbundenen intentio: „um“ den 
Bedarf des (kurzen) Lebens. 
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5 Poscentis aevi pauca: fugit retro 
Levis iuventas et decor, arida 
Pellente lascivos amoros 
Canitie facilemqiie somnum. 

Non semper idem floribus est honor 
10 Vernis, neque uno Luna rubens nitet 
. Voltu : quid aeternis minorem 
Consiliis animum fatigas? 

Cur non sub alta vel platano vel hac 
Pinu iacentes sic temere et rosa 
Ij Canos odorati capillos, 

Dum licet, Assyriaque nardo 

4 

Potamus uncti? Dissipat Euius 
Curas edaces: quis puer ocius 
Restinguet ardentis Falerni 
20 Pocula praetereunte lympha? 

Quis devium scortum eliciet domo 
Lyden? eburna die age cum lyra 
Maturet in comptum Lacaenae 
• More comam religata nodum! 


6. levis wird ans dem Metrum cr- 
kanui, arida lieisst das Greisenalter 
im Gegensätze gegen die vollsafiigc 
Jugend. 

8. facitem. Goethe (Hochzeitlicd) : 
Und als er im „willigen“ Sehliim- 
mer so lag. 

9. honor Bliilhenschmuck, wie Kp. 
11.6. Blattersclinuick. — flor. vern., 
II. II. 89. äv9eaiv tla^ivoiaiv . 

10. neque uno — voltu: Lima ver- 

ändert Gesicht und Karbe, der Mond 
nimmt ab und zu. • 

11. aeternis (für die Ewigkeit) 
eonsiliis kann bei minorem — impa- 
re;n nicht entbehrt werden, wohluber 
bei animum fatigas (,, Quäle dich 
nicht!“); daraus folgt, dass es 
mit jenem zn construiren, zu diesem 
aber — nach dem Zusammenhänge 
— bloss zu denken ist. 

13. cur non; denke „vielmehr“ 
oder „im Gegentheil“.. 


14. sic temere, so ganz sorglos, 
so ohne Weiteres, das Homerische 
uvteog. — rosa odorati (=coronati-. 
7. 7.) und nardo uncti parallel. 

18. erfaa: zehrend (auch Ul. 30. 3 ), 
vcrsch. von mordax nagend I. 18. 4. 
Hes. E. 66: ytuoxo'potis od. ymo- 
ßdpous pdiäcövag. — oetns, „recht“ 
schnell. 

19. restinguere, kühlen; eig. lö- 
schen, dämpfen, mit Rücksicht auf 
die Gluth des Falerners. 

21. devium bezeichnet, in Über- 
einstimmnng mit eliciet, eine nicht 
ganz gemeine Person : scortum aber 
zeigt uns den Dichter noch nicht 
sittenlos, sondern nur rücksichtslos, 
wie etwa einen Studenten der Aus- 
druck — Ilarfenmcnsch. — domo auf 
die Fr. unde. 

23. maturet (venire) in comptwn 
— nodum , also simplex munditiis : 
I. 5. 5. , 


Digitized by Google 



LlB.ll. C. XII. 


75 


CABMESI XII. 

' Nolis longa ferae bella Numantiae, 

Nec durum Hannibalem nec Siculum inare, 
Poeno purpureum sanguine, mollibus 
' Äptari citharae modis, 

5 Nec saevos Lapithas et nimium mero 
Hylaeum, domitosque Herculea manu 
Telluris iuvenes, unde periculum 
Fulgens contremuit domus 

Saturn! veteris; tuque pedestribus . 

10 Dices historiis proelia Caesaris, 

Maecenas, melius, ductaque per vias 
Regum colla minacium. 

Me dulces domlnae Musa Licymniae 
Cantus, me voluit dicere lucidum 

XII. Liyymnia. Das I.ied ist 
ähnlich angelegt wie 1. ti. Der Aii- 
geredele ist vom ersten Vors au Mä- 
cenas, unter der Licymnia aber (für 
Ligyhj/mnia, Aiyvjivia = acuta voce 
dicenria) wrahrscheinlich dessen lie- 
bensn'ürdfge GattinnTerentia — viell. 
als Braut oder Neuvermählte — zu 
denken. 

1. Der Numantinische Krieg 141 
— 133. v.Chr. Von diesem wiul zu- 
rückgegangen auf den zweiten pu- 
nischen Krieg 218 — 201. und den 
Seesie.g bei den ägatischen Inseln 
241. oder bei Mylä 260. im ersten, 
sowie auf diemylbisclien Kämpfe der 
Centauren und der Giganten. 

2. durus wird erläutert durch dia, 

Charakteristik Liv. XXI. 4. Den 
,, harte“ Hannibal u. die ,, weichen“ 

Weisen sind echt Horazische Gegen- 
sätze. Dagegen steht III. 6. 36. und 
IV. 4. 42. heglaubigter und passen- 
der dirus. 

4. aptari , dass ich anpasse. 

5. Lapithas : 1. 18. 8. -- nimium 
mero elatian ehrietalCi 

6. Ilylaeus, d. h. Waldmann, ist 
der Name eines Centauren, Ov. Met. 

III. 213. auch eines Jagdhundes. 


7. undc p. = quorum oder a qui- 
bus exortum p.: vgl. I. 12. 17. und 
III. 11. 38.; pencu/nm.Vccus. Objecti 
zu dem in contremuit enthaltenen Be- 
griffe von pertimescere . 

H. fulgens sinnverw. mit aelheHus 
I. 3. 29. und hicidus III. 3. 33. 

9. tuque gegensätzlich: „und du 
selbst“, wie auch V. 21. — pedestr. 
Inst., ztffra lo’yaj, ebenfalls gegen- 
s.ätzlich. — dices, wir: „würdest“ 
preisen. I. 28. 34. 

12. ducta, natürlich „im Trium- 
phe“; regum colla ist malerische 
Umschreibung der Könige selbst, wie 
19. 3. aures Salyrorum der Satyrn. 
Zu minacium vgl. IV. 3. 8. 

► 13. dominae: nicht tuae , noch 
weniger meae , sondern allgemein. 
Licymnia mit gleicher Silbenmes- 
sung für Tereutia, wie bei Catull 
Lesbia für Clodia, bei Tibull Delia 
fürPlania, Klavia oder Plautia, bei 
Properz Cynthia für Hostia. 

14. dicere nach dices\ . 10. wirkt 
'anders , als irgend ein von jenem 
verschiedenes Verbum ; lucidum fol- 
gere wie dulce ridere 1. 22. 23. oder 
turbidum laelari II. 19. 6. 
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15 Fulgentes ocalos et bene mutnis 
Fidum pectns amoribus: 

Quam nec ferre pedem dedecuit choris, 

Nec certare ioco nec dare brachia 
Ludentem nitidis virginibus, sacro 
20 Dianae celebris die. 

Nnm tu quae tenuit direa Achaemenea 
Aut pinguis Phrygiae Mygdoniaa opea 
Permutare velia crine Licymniae, 

Plenas aut Arabum domos : 

25 Dum flagrantia detorquet ad oacula 
Cervicem, aut facili saevitia negat 
Quae poacente magis gaudeat eripi, 

Interdum rapere occupat? 

CARMBS Xlll. 

Ille et nefasto te poanit die, 

Quicunque primum, et aacrilega manu ‘ 

15. hene muiuis, „in recht wecli- diger Grausamkeit: Oxymoron. — 
selseitiger F.iebe“: Ablativ der nä- und occapa/ sind asjndetische 

hcrn nestimmung, wie nachher cAo- Gegensätze, und bilden zusammen ' 
ris und ioco, .das zweite Paraliclglied. Die Lesart 

17. /erre perfe»! cAori» (den Fiiss ocacpet ist widersinnig; denn sie 
heben) , certare ioco und dare hra- kann zwar Küsse versagen, über de- 
chia etc. bezeichnet von verschiede- ren Entreissung sie sich wo möglich 
nen Seiten dasselbe. Das Perf. de- mehr als der sic fordernde Mäcenas 
deeuiVgehtauf den bestimmten Fall, freut, aber nicht Küsse versagen, 
das Dianafest, bei welchem sich die sie zuerst (zuvorkommend) ihm 
Licymnia ausgezeichnet und wahr- raubt. 

scheinlich eben dadurch das vorlie- XIII. Der Unglücksbaum, 
gende Gedicht veranlasst hat; we- Zwei gleiche Hälften. Die erstehan- 
uigstens ist auf die mimischen Tänze delt in scherzhaft übertreibender 
ein Hauptgewicht gelegt. Zu luden- Weise von dem Ptianzer (posuU) u. 
tem, nat^ovaav, vgl. Verg. Ecl. VI. Plleger(pTOdi<arf/)de8Baumes, durch 
27 : Tum vero in numerum Faunos- dessen Sturz der Dichter auf seinem 
que ferasque videres Ludere. ^^abiiium um d. .1. 30. v. dir. bei- 

21. Firn tu: „Und du selbst“ -aiRiahe erschlagen worden wäre, und 
weist aufV. l3. zurück. Die Reich- von der unversehenen Macht desTo- 
thömer und Besitzungen der Perser, des überhaupt. Die zweite ist sehr 
Phrvger und Araber waren sprüch- geschickt angefügt, um die Macht 
wörtlich geworden: I. 38. 1., III. des Gesanges zu verherrlichen, die- 
16. 41.. 1. 20. 1. Zu permutare s. selbe welcher er 17.25. ff. und lll. 
mutat I. 17. 2. Der Sing, crine wie 4. 25 ff. seine Errettung dankt, wie 
I. 32. 12. sie sogar die Schrecken der ünter- 

25. detorquet ad, II. XXII. 197. weit überwältigt. 

aJtoatqii/taaHt Jifös : vgl. 1. 33. 7. 2. quicunque primtoa, denke: le 

Über die Cäsur zu I. 18.16. po.surt. ,,Tempclräuberi.seh“ für ver- 

26. facili saev., mit liebenswür- nicht. 
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Produxit, arbos, in nepotum 
Perniciem opprobriumque pagi; 

5 lllnm et parentia crediderim aui 
Fregisae cervicem et penetralia 
Sparaiase nocturno cruore 
Hoapitia^ ille venena Colcha 

Et quidquid uaquam concipitur nefaa 
10 Tractavit: agro qui atatuit meo 
Te triate lignum, te caducum 
In domini caput immerentia. 

Quid quisque vitet, nunquam homini aatia 
Cautum eat in horaa: navita Boaporum 
15 Poenua perhorreacit neque ultra 
Caeca timet aliunde fata, 

Milea aagittaa et celerem fugam 
Parthi, catenas Parthua et Italum 
Robur; aed iinproviaa leti 
20 Via rapuit rapietque gentea. 

Quam paene furvae regna Proaerpinae 
Et iudicantem vidimua Aeacum, 


5. et parentis sui, „sogar“ dem 
eignen Vater (das Genick brechen). 
An eine Correspousion dieses und 
des folgenden et ist nicht zu den- 
ken, SU wenig als V. 37. bei Quin 
et Prometheus et : Ja „selbst“ Prom. 

.und“. 

»" 

10. tractare ,,sich befassen“. 
KeinZeugma ! Die „colchischen Gif- 
te“ sind durch Medea berüchtigt, 
quidquid concipitur kann durch das 
Adj. „erdenklich“ gegeben werden. 

11. triste lignum , III. 4. 27. de- 
vota arbos. — caducum nicht anders 
als III. 4. 44. 

14. cautum est, derMensch „kann 
sich vorsehn“; denn cautus sieht 
auf einer Linie mit invictus für ,, un- 
überwindlich. ‘‘ — inhoras nach dem 
bekannten in dies. 

15. Wie ihreVäter. die Pbönicier, 
so waren auch die Pöner durch Klot- 
ten und Handel berühmt. 

10. caeca uichi etwa in dem Sinne 


wie caeca Fortuna gesagt wird, son- 
dern wie caeca süxa ii. dgl. Übri- 
gens geben beide, scheinbar ent- 
gegengesetzte Bedeutungen in der 
einen auf: des Lichtes entbehrend. 
— timet wie 6. 14. ridet: Cäsur und 
Arsis. — aliunde, von einer andern 
Seite : als von Seilen des Bosporus 
und des Meeres. 

17. miles, natürlich Italus, Roma- 
nus; cel. fugam (perhorreseit), weil 
fallacem: I. 10. II. Flucht n. Pfeile 
ergänzen sich , und ebenso Kelten 
und Kerker (roiitr). Das Kernholz 
V. 19. für Kernheer zu nehmen: 
ich begreife es nicht. 

21. „Wie nahe war ich daran — 
zu sehen“. — furvus eig.' wohl Ei- 
nes mit /Wims, wie parma mil palma. 
Hinsichtlich der Bedeutung kann man 
das feierliche porricio und das gc- 
wühuliche proiicio vergleichen. — 
iudicantem attributiv, und ebenso die 
folgenden Bestimmungen bis zu dem 
apposiiiouellen sonantem. 
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Sedesque discretas piornm et 
Aeoliis fidibus querentem 

2') Sappho puellis de popularibus, 

Et te sonantem pleniua aureo, 

Alcaee, plectro dnra navia, 

Dura fugae, mala dura belli! 

Utrumque sacro digna silentio 
30 Mirantur umbrae dicere; sed magis 
Pugnas et exactos tyrannos 

Densum humeris bibit aure volgus. 

Quid mirum ubi illis carminibus stupena 
•• Demittit atraa belua centicepa 

3ü Aurea, et intorti capillia 

Eumenidum recreantur anguea? 

Quin et Prometheua et Pelopia parena 
Dulci laborum decipitur aono, 

Nec curat Orion leonea 
40 Aut timidoa agitare lyncaa. 


25. Sappho klagtüberihre Laiuis- 
mäiiniimen, eine Gorgo, Andromeda, 
Auhis, dass sie ihre männliclie Zu- 
neigung nicht crwiedern. Ep. I. 19. 

28. heisst sie nicht ohne Beziehung 
mascula Sappho. 

20. Qiiinlil. X. 1. 03: Alceteus in 
(hinsichtlich) parte operis^aureo 
plectro merito donalur , t/ma tj/ran- 
nos insectatus multum ctiam moribus 
confert; sed et (auch) lusil et in 
amores descendit , maioribus (Neu- 
trum) tarnen aptior. ' 

28. fugae und belli sind Gegen- 
sätze. Auch Alcäiis konnte von sich 
sagen: Sensi celerem fugam ! Vgl. 
die bereits zu 7. 10. angeführte Stelle 
Herod. V. 95. (aurds piv cpevytav 
inqitvyti, entllieht durch die Flucht.) 
— mala dura belli für das gewöhnliche 
dura belli mala. Bei der casurwi- 
drigen Interpunclion hinter mala 
schlepptrfnra öelA'unertrnglicJi uacli. 
S. die Anmk. zu I. 21. 7. Ähnlich 
pacis eras mediusgue belli 19. 28., 
devota non für non devota III. 4. 27., 
und Goethe: ,,Mir sollt' er [der 
Zaubermaniel] um die köstlichsten 


Gewänder, Nicht feil um einen K5- 
nigsmanlel sein“. 

29. sacrum sil., wie es bei heili- 
gen Handlungen herrscht: vgl. III. 
1. 2. ff. 

30. mirantur kurz für : hören ver- 
wundcrungsvoll. 

32. bibere einsaugen, begierig au f- 
nehmen. 

33. mirum ubi für das gangbare 
mirum si: die räumliche Anschauung 
für die zeitliche. Das ubi führt den 
Subjectssatz ein. — illis carm., „ob 
solcher Lieder“ staunend: Ablativ. 

34. demittit aures ist Zeichen der 
Sanftmuth und Milde: das Gegen- 
thcil aure sublata Ep. 0. 7. Bei He- 
■siod hat Cerberus fünfzig Köpfe, 

sonst gewöhnlich drei. 

36. recreari, sich laben. 

38. laborum decipitur, reSv rto- 

veov änoiriyii : zu II. 9. 

17. Über die Qualen des .T.anlalus 
Odyss. XI. 582. 

39. Orion, der griechische Nim- 
rod; agitare, Odyss. XI. 573. tl- 
litiv. Über die Stellung vgl. das 
SU 7. 25. Bemerkte. 
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CARRICIX MT. 

Eheu fugaces, Postume, Postume, 
Labuntur anni, nec pietas moram 
Rugis et instant! senectae 
Afferetjndoinitaeque morti: 

6 Non si trecenis quotquot eunt dies, 
Ainice, places illacrimabilem 
Plutona tauris, qni ter amplum 
Geryonen Tilyonque tristi 

CompescU unda, scilicet Omnibus, 

10 Quicunqiie terrae munere vescimur, 
Enaviganda, sive reges 
Sive inopes erimus coloni. 

Frustra cruento Marte carebimus 
Fractisque rauci fluctibus Hadriae, 

15 Frustra per auctumnos nocentem 
Corporibus raetuemus Austrum: 

Visendus ater flumine languido 
Cocytos errang et Danai genug 


XIV. Vergänglichkeit. Die 
mittelste Strophe enthält den Haupt- 
gedanken , atil' welclien das Vorher- 
gehende vorbereitet, das Folgende 
siiriickweist. Postiimus unbekannt. 

2. /aÄunOo’ enteilen. Ov. Fast. VI. 
771: Tentpora labuntur, iacilisque 
senescimus annis. Das Bild ist von 
einem unvermerkt dahingleitenden 
Strom entlehnt. Der Frömmigkeit 
nnd des Erben V. 25. wird in ähn- 
licher Weise IV. 7. gedadhi. Sonst 
ist besonders II. 3. 17. ff. zu ver- 
gleichen. 

3. el inslanli — indomilaegue. 
Über et und giic zu 10. 10. und I. 
28. 1., zu indom. II. IX. 158 : ’M- 
örjg zoi äfisi'Xixog •qä’ äSäiiaßtog. 

5. trecenis tauris, also mit drei He- 
katomben ; quotquot eunt ( schwin- 
den: IV. 5. 7.) dies — quotidie. 

6. iUacrvnabüis äääuQvrog , un- 
bethränt : sowohl „nicht weinend“, 


3. 24. nil miserans, als „nnbewcinl“: 
IV. 9. 26. 

7. ter amplus dreimal mächtig, 
mehr als TQia<öp,aTog. 

8. Tityon : PaCrjg Iginvätog vtdv, 
Odyss. XI. 576. — tristi — inama- 
bili. Verg. ti. IV. 479. 

10. Die „Gabe der Erde“ ist das 
Homerische -saQitog dqovqr/g. II. 
VI 142., XXI. 465. 

13. cruento piaicpova , carere 
sich entziehn, fern bleiben : 10. 6. 

16. corp. metuemus s. v. a. devi- 
tabimus. Ohne corporibus wäre ine- 
tuere vag und unbestimmt, während 
nocentem durch corporibus auf un- 
gehörige Weise verengert würde. 
Für die Verbindung des Dativ mit 
metuemus spricht auch der Vers. 

18. errans wird durch flumne 
languido bestimmt, wie Cocytos durch 
ater: Verschränkung. Danai genus : 
inoliri suis letum patruelibus ausae, 
ür. Met. IV. 462. 
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Infame, damnatusque longi 
20 Sisyphus Aeolides laboris; 

Linquenda tellus et domus et placena 
Uxor, neque harum quas colis arborum 
Te praeter invisas cupressos 
Ulla brevem dominun sequetur; 

26 Absumet heres Caecuba dignior 
Servata centum clavibus et mero 
Tinget pavimentum superbo, 
Pontificum potiore coenis. 


CARMUBK XV. 

lam pauca aratro iugera regiae 
Moles relinquent, undique latius 
Extenta visentur Lucrino 

Stagna lacu, platanuaque caelebs 


6 Evincet ulmoa: tum violaria et 
Myrtua et omni's copia narium 
Spargent olivetia odorem, 
Fertilibus domino priori; 


19. daran, laboris. Die verschie- 
denen Bedeutungen von damnare u. 
condenmare lassen sich mitLeicIilig- 
keil aiil die eine „ schuldig spre- 
chen “ zurückfiihreii : „ eines Ver- 
brechens“, cs begangen zu haben; 
„einer Strafe“, siezuleislen. £{av- 
tpos , Rediiplicativform von aocpös, 
also Schlaukopf, Erzschelm, Odyss. 
Ifl. 693. 

21. placens weil decens, invisas 
weil funebres Ep. 5. 18. , brevem — 
>aevi brevis Sal. II. 6. 97. Sal. lug. 
I. 1. 

25. dignior, sofern er klüger ist. 

26. centum clavibus , wir „unter“ 
hundert „Schlössern“. Diesen ,, stol- 
zen“ Wein , der sich seiner Treff- 
lichkeit gleichsam bewusst ist, wird 
der Erbe nicht bloss verzehren , son- 
dern vergeuden. Cie. Phil. II. 41. 
10.6: naiahant pbvimenta vino, ma- 
debant parietes. 


28. pontificrua coenis compendia- 
risch: 6. 14. Vgl. I. 37. 2. 

XV. Jetzt und Sonst. Der 
Wendepuuet liegt in der Milte: Non 
ita Romuli. 

1. regiaern. „Königsbauten“, un- 
eigentlich für „königliche“, rcßfl/es; 
zu 111. 30. 2. 

4. caelebs will sagen: die zwar 
„geniale“ (Ov. Met. X. 95. vgl. oben 
11. 13.), aber nicht uulzbarc. Vgl. 
Ep. 2. 10. 

5. ulmos: nach Ep. 1. 16. 3. amictas 
vitibus odermarito. — tum „dann“ : 
wenn es erst so weit gekommen ist. 

6. myrftts sind, neben den Violen- 
beeten, Myrtenhaine. — onoris copia 
narüon einfach: was es irgend für 
die Nase giebt. Andere nehmen me- 
tonymisch die Nase selbst für die 
wohlriechenden Sträucher und Blu- 
men : also eig. omnis copia narium für 
alle uui' möglichen Nasen? — 
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Tum spissa ramis laurea fervidos 
10 Excludet ictus. Non ita Romuli 
Praescriptum et intonsi Catonis 
Auspiciis veterumque norma. 
Privatus illis census erat brevis, 
Commune magnum: nuHa decempedis 
15 Metata privatis opacam 

Porticus excipiebat Arcton, 

Nec forluitum spemere caespitem 
Leges sinebant, oppida publico 
Sumptu iubentes et deorum 
20 Templa novo decorare saxo. 


CARMEIi XTI. 

Otium divos rogat in patenti 
Prensus Aegaeo, simul atra nubes 


7. spargenl weiden streuen oder 
spenden , olivetis „den“ Ölbaumgär- 
ten. Der Dativ beruht auf poetischer 
Prosopopoie : v^I. zu I. 9. 3. 

8. fertilibus, welche Früchte tra- 
gen mussten — dom, priori, der we- 
niger auf die Annehmlichkeit und 
mehr auf den Nutzen hielt. 

9. spissus ramis (dichtverzweigt) 
wie densus humeris 13. 32. Der Sing. 
laurea (ärbor) bezeichnet zunächst 
die Art. ■ 

10. Zu ictus ist nichl soiis oder 
Phoebi zu ergänzen , sondern dies 
wird durch das Kä], fervidos ersetzt. 

11. Catonis, des Censoritts. Zu 

intonsi I. 12. 41. ' 

12. m«j3!CioSatzungen, sinnverw. 
mit auetoritas, — veterumque, und 
„überhaupt;“ que fügt das Zweite 
hinzu. 

13. illis, den Alten; brevis für 
exiguiis, wie unser „knapp“. 

14. commune das Gemeingut, to 
%oiv6v. 

15. privatis (lunninibus) excipiebat 
Arcton istsohildernde Umschreibung 
des Besitzes, wie 16. 34. tibi tullit 
hinnitum. Man beachte wie metata 
nndporticus, privatis und excipiebat, 
opacam und Arcton zusammenge- 
hören. 

Horath Carm. 


17. Sinn: sed in forluilo (rm 
ixLxv%6vxi) caespite rcclinati re- 
creabantur ac refrigerabanlur, quum 
leges — iuberent. 

' 18. oppida: „nur“ Städte und 
Göttertcmpel auf öffentliche Kosten, 
nicht Privatwohnungeu aus Privat- 
initteln, zu schmücken novo saxo, 
d. i. non usitato: mit dem jetzt all- 
täglichen, damals neuen und bewun- 
derten Marmor. ^ 

XVI. Lebensweisheit. „Nach 
Ruhe streben Alle ; Nichts aber ver- 
mag sie zu geben , als Genügsamkeit 
und froher Genuss der Gegenwart.“ 
Augustin : Quaerunt quod quaerunt, 
sed non est ubi quaerunt. Je zwei 
Strophen gehören zusammen. Der 
Eingang umfasst ein , jeder der bei- 
den Haupttheile zwei Slrophen-Paa- 
re. Pompejus Grosphus (yqdegtog 
Spiess: vielt, zur Bezeichnung eines 
lang aufgeschossenen Wuchses) 
wird Ep. I. 12. 22. erwähnt. 

1. patenti = alto, medio. Der 
Abi. auf f adieclivisch, wie virenli 
I. 25. 17. 

2. prensus, vom Sturme. Verg. 
G. IV. 421 : Deprensis olim statio 
tulissima naulis. — sitmd (atque) ge- 
hört za rogat, nicht zu prensus. 

6 


82 


HORATH CARMINUM 


Condidit lunam neque certa fulgent 
Sidera nautis; 

5 Otium bello furiosa Thrace, 

Otium Medi pharetra decori, 

Grosphe, non gemmis neque pnrpura re- 
nale neque auro. 

Non enim gazae neque consularis 
10 Summovet lictor miaeros tumultus 
Mentis et curas laqueata circum 
Tecta volantes: 

Vivitnr parvo bene, cui paternum 
Splendet in mensa tenui salinum, 

15 Nec leves somnos timor aut cupido 
Sordidus aufert. 

• Quid brevi fortes iaculamur aevo 
Multa? quid terras alio calentes 
Sole mutamns? patriae quis exsul 
20 Se quoque fugit? 

3. Tibull I. 9. 10: Ducunt insta- 15. levis ist das Gegentheil von 
biles sidera certa rates. yravis beschwerlich, unbehaglich, 

5. Die „in Kricgswnth rasende und mit/aciZtsll. 8. lu vergleichen; 
Thrace“ ist eine poetische Prosopo- timor, vor Verlusten — cupido, 
pöie, wie ,,blökende Hügel“ oder nach mehr. 

Aen. Hl. 125. „die schwärmende Na- 17. brevi aevo ~ in tania vitae 
xos“ (ÄßccAoras nicht passivisch!). brevüate; fortes will sagen: mit 

0. pharetra decori mit einem übelangebrachtemHeldenmuih;üic«- 
Worte — ? III. 4. 35. lari, zu „erjagen“ suchen. (Schiller: 

7. gemmae , purpurn, aurtoa s. v. Muss wetten und wagen , Das Glück 
a. Pracht, Macht und Geld. Über *u erjagen). 
ve~nale zu I. 2. 19. 18. alio. Dieandere, von derunsri- 

9. enim begründet das Letzte : gen verschiedene Sonne wird durch 

non gemmis — auro. calentes als eine glühende oder nach 

10. snnoaoveldas eigentliche Wort I. 22. 21. „allzu nahe“ bezeich- 
von dem ,, Zurück!“ rufenden Lictor net. 

— tumultus mentis, Schiller: „der 19. mutamus, natürlich nostra 
Seele Sturm" (beschwört). terra oder patria: zu I. 17. 2. — 

12. volantes: wie Strigen oder ears«/ ist conslruirt wie expers , und 

Vespertilionen. in Verl(indungen wie exsul mentis- 

13. jiivitur — dene; „dagegen“ lebt gue domuague Ov. Met. IX. 409. hat 

es sich mit Wenigem glücklich. Ge- es auch dessen Bedeutung. Den 
gensätzliches Asjudeton. — (ef.)cui; ausdrücklichen Zusatz patriae Ital 
„für den“, welchem. es um des Gegensatzes willen, Sinn: 

14. splendet bezeichnet Sauber- quis , patriam quum fugit (Perf.), se 

keit, teniä das Gegentheil der men- quoque fugitl Dabei ist für den Aus- 
sae exstructoc dopi'Äus Ov. Met. XI. Wanderer, der das Vaterland frei- 
119., reich besetzter, hoch aufge- willig meidet, die gehässige Be- 
bauter Tafeln. Zeichnung exsul absichtlich gewählt. 
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. Scandit aeratas vitiosa naves 
Cura nec turmaa equitum relinquit, 

Ocior ceryis et ageiite nimbos 
Ocior Euro. 

3ö Laetus in praesens animus quod ultra est 
Oderit curare et amara lento 
Temperet risu ; nihil "est ab omni 
Parte beatum: 

Abstulit darum cita mors Achillem, 

30 Longa Tithonum minuit senectus, 

Et mihi forsan^ tibi quod negarit, 

Porriget hora. 

Te greges centum Siculaeque circum 
Mugiunt vaccae, tibi tollit hinnitum 
33 Apta quadrigis equa, te bis Afro 
Hurice tinctae 


21. Asyndelische Begrnndung der 
iu den voraufgehenden Fragesätzen 
liegenden Behauptung. Sinn : kein 
Schiff so schnell , kein Ross , das 
dich der Sorge zu entfuhren ver- 
möchte! Vgl. III. 1. 37. ff., und 
von Schiller: „Um das Ross des 
Reiters schweben, Um das Schiff die 
Sorgen her“. 

23. ocior ceruw ist mit Beziehung 
auf die Rcitergeschwader, ocior 
Euro mit Beziehung auf die Schiffe 
gesagt. Auch ein Chiasmus. — 
agere nimbos das Homerische vicpsa 
SovsHv oder ■».Xovitiv. 

25. uUra eig. örtlich : „weiter 
od. darüber hinaus“ (liegt). — len- 
tus, gleichgültig. 

29. Begründung des letzten Ge 
dankens, dass es nun einmal eine 
vollkommene Glückseligkeit nicht 
gebe, dass des Lebens ungemischte 
Freude Keinem zu Theil werde. — 
Achillem, nach II. 1. 505. '(ouvg. 0 - 
fjtotaxov alXuv. 

30. Tithonum, für welchen Au- 
rora zwar ewiges Leben , aber nicht 


ewige Jugend erbeten hatte, so dass 
er zuletzt zur Heuschrecke zusam- 
menschrumpfte : vgl. I. 28. 8. — 
minuil, hat verzehrt. 

31. et fügt nicht ein Drittes, son- 
dern zum ersten Gegensätze den 
zweiten hinzu : hora , in diesem Falle 
tcolvyjjS-ijg , II. XXL 450. (tibi 
nachdrücklich : selbst dir !) 

33. Zu greges ist nicht balant zu 
denken, wie man mit Bentfung auf 
Ov. Met. IV. 035. Mille greges Uli 
iotidemque armenta per herbas £r- 
rabant erklärt hat; denn hier macht 
1. totidem, 2. armenta einen Unter- 
schied; sondern Siculaeque vaccae 
steht bedeutsamer für Sicularumvac- 
carum. Die Kraft und Bedeutung 
des 8. g. Hendiadyoin wird an dem 
bekannten pateris libamus et auro 
erkannt: wie gross und glänzend 
tritt hi^r das Gold ans Licht! — 

34. hinnitum zweisilbig, wie iea- 
torum 2. 18. dreisilbig. Über den 
Sinn der Stelle zu 15. 15. 

35. apta — idonea; equa Stuten, 
weil vorzugsweise diese zu den 
Wettkämpfen gebraucht wurden. 

6 * 
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Yestiunt lanae: mihi parva nira et 
Spiritum Graiae tenuem Camenae 
Parca non mendax dedit et malignum 
40 Spernere volgug- 


CARMESM XVII. 

Cur me querelis exanimas tuia? 

Nec dis amicum est nec mihi te prius 
Obire, Maecenas, mearum 

Grande decus columenque rerum. 

6 Ah te meae si partem animae rapit 
Maturior vis, quid moror altera, 

Nec carus aeque nec superstes 
Integer? Ille dies utramque 

Ducet ruinam. Non ego perfidum 
10 Dixi sacramentum : ibimus , ibimus, 


37. lanae Wollcnstoffe, bis — 
tinctae äißatpot. — parva rura : 
das snbinische Landgut , um 33. v. 
Clir. Vgl. 18. 14. 

38. tenuem kniiu in Übereinstim- 
mung mit parva rura nur heissen : 
„ein wenig“ vom Geist. Vgl. IV. 2. 31. 

30. non mendax mit boslimmter 
Rücksicht darauf, dass sie dem 
Dichter nicht gelogen, seine An- 
sprüche 'und Hoffnungen nicht ge-" 
täuscht hat: also nicht C. S. 25., 
sondern III. 1. .30. ist analog. — 
malignum = invidum: IV. 3. 16. 

XVII. Gleiche Sterne. Der 
Dichter tröstet den für sein Lehen 
zagenden Freund, welcher nach Plin. 
H. N. VII. 51. von beständigem Fie,- 
ber und Schlaflosigkeit, und nach 
Sen. Ep. IQl. nicht minder von der 
(piloipviia geplagt war. „Weder 
die Götter wollen cs noch ich selbst, 
dass du früher stirbst. Nicht ich 
(ehiastisch!), denn ich würde unter 
allen Umständen dir folgen. Nicht 
die Götter, denn unser Stern stimmt 
wunderbar überein. Dies haben wir 
bereits erfahren. Desshalb geziemt 
es, statt zu klagen, vielmehr Gelübde 


zu bezahlen“. Peerlkamp hat dem 
Gedicht mit Str. 4 — 8. den einen 
Fnss weggeschnitten. 

1. exanimas, „zerquälst“: ge- 
wöhnlich enecas, Ep. 14. 5. occidis. — 
amicion est, das Homerisch» tpiXov 
exlSTO. — Hiire gegen die Regel. 

4. Vgl. I. 1. 1. la grande decus 
ist die beliebte Complosio syllabanim 
zu beachten, wie in onme nefas und 
animo moventes III. 4. 68. — rerum, 
etwa „Daseins“: so z6 tgov und 

I« epu für tftö. 

5. partem: I. 3. 8. dinddium. 

7. carus ist durch keinerlei Zu- 
satz zu beschränken, sondern all- 
gemein: ,, gleiches Werthes“. Sinn: 
an dem weit weniger gelegen ist, und 
der ich nicht einmal ganz nach dir 
leben würde. 

8. utramque (beiderseitig) ducet 
r. — utrwnque proruet: ducet nicht 
adducet, sondern rf«4ir, /aciW. 

0. non perf. gehört zusammen : 
I. 3. 35. Der Sinn des Ecdgenden 
kann nur sein: uteunque praecedes. 
ibo oder sequar, suprem. Her (rav 
VfctTov oiöv. Sophocl. Aul. 807.) 
comes earpere paratus. 
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IJtcunque praecedes, supremum 
Carpere iter comites parati. 

Me nec Chimaerae spiritus igneae 
Nec, si resurgat, centimanus Gyes 
15 Divellet unquam: sic potenti 

lustitiae placidumque Parcis. 

Seu Libra seu me Scorpios adspicit 
Formidolosus pars violentior 
Natalis horae, seu tyrannus 
20 Hesperiae Capricomus undae; 

Utrumque nostrum incredibili modo 
Consentit astrum. Te lovis impio 
Tutela Saturno refulgens 
Eripiiit volucrisque Fali 

25 Tardavit alas,'cum pöpulus freqüens 
Laetum theatris ter crepuit sonum; 

' Me truncus illapsus cerebro 

Sustulerat, nisi Faunus ictum 


13. Hes. Th. 319. heisst die Chi- 

mära nviovaa diiaifidnitov nv(f,, 
Aen. VI. 288. weilt sie mit andera 
üiigelieuerii am Eingänge des Schat- 
tenreiches. ' 

14. Die gräcissircnde Form Gyes, 

mit Helenen 1. 15. 2. zu vergleichen, 
hat hier und anderwärts die Corrnp- 
tion Gyges veranlasst. Der Name 
Gyges, den Ho Az 5. 20. einem scho- 
nen Knaben lieh , hat überall die 
erste Silbe lang. _/ 

16. fustitiae. Sophocl. Ant, 451: 
7j ^vvoixog T(Sv xofTca &ecSv di'urj. 

■ 17. Ein Stern „schaut mich au“ 
als. der am gewaltigsten, eig. mit 
überwiegender Gewalt, bei meiner 
Geburt beiheiligte heisst einfach: er 
„ist“ der betlieiligte. — violentior 
= potentior, fortior. Das herkömm- 
liche Komma hinter formidolosus 
zerstört den Sinn. Zu tyrannus I. 
3. 15. 

21.’ nostrum Genit. Pluralis: als 
das Neutrum des Adjectivs würde 
es Jedem von beiden zwei Sterne zu- 


schreiben. Zu in, credibili vgl. per, 
lucidior I. 18. 16. 

22. impio (ßbaßsg^) Saturno 
eripuit gehört zusammen; refulgens 
(„hell aufleuchtend“: I. 12. 28.) 
dient der Ausschmückung, und hat 
mit dem Dativus nichts zu schaffen. 
Zur Sache vergl. Seni bei Schiller: 
„Und beide grosse Lumina [die 
„Segenssterne“ Jupiter und Venus] 
von keinem Maleflco beleidigt! der 
Saturn Unschädlich, machtlos, in 
cadente domo“. 

24. Für volucre fatum Cie. Süll. 
XXXII. 91: o falsam spem, o vo- 
lutsrem fortmam I 

26. laetum crep. sonum, „in lär- 
mende Freudeausbrach“; zul. 20. 4. 

28. sustulerat. Der Indicativ wie 
im deutschen „Ich war verloren, 
wenn nicht“: vgl. III. 16. 3. muiii- 
erant. Zur Skehe Ode 13. Wie 
hier dem idyllischen' Faunus, so 
schreibt der Dishter III. 4. 27. den 
Musen und III. 8. 7. dem Bacchus 
seine Rettung zu. 
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Dextra levasset, Mercarialium 
30 Gustos virorum. Reddere victimas 
Aedemque votivam memenlo: 

Nos humilem feriemus a^am. 


CARMEN X¥I11. 

Non ebur neque aureum 
Mea renidet in domo lacnnar, 

Non trabes Hymettiae 

Premunt columnas ultima recisas 

3 Africa; neque Attali 

Ignotus heres regiam occupavi, 

Nec Laconicas mihi 

Trahunt honestae purpuras clientae: 

At ßdes et ingeni , 

10 Benigna vena est, pauperemque dives 
Me petit; nihil supra 
« Deos lacesso, nec potentem amicum 


29. lev. hiiiweggehobpn, abgewen- 
det liälte. Zu Mercurialium s. 1. 10. 
6., II. 7. 13. 

32. Gern gedenkt der Dichter des 
Abslaiides, der ihn vel consentiente 
astro von dem „mächtigen Freunde“' 
(18. 12.) trennt; IV. 2. 53. 

XVIIl. Genügsamkeit. Das 
Gedicht zeigt uns I . den genügsamen 
Dichter, 2. den nnbefriedigten und 
darum sogar ungerechten und un- 
barmherzigen Reichen, 3. das fest- 
bestimmte Ziel des den Reichen wie 
den Armen hinwegraffenden Orcus, 
angesichts welches Zieles das mnss- 
lose Strebender Sterblichen als reine 
Thorheit erscheint. Verwandt III. 
24. 

1. ebur hier als Schmuck getäfel- 
ter Zimmerdecken, welche mit Elfen- 
bein ausgelegt und vergoldet zu wer- 
den pflegten, nach dem Zusammen- 
hänge s. V. a. eburneum. 

3. trabes Hym. sittd die marmor- 
nen Unterbalken oder Rindebalken 
(imttTvlia), die auf den Säulen 


ruhn. .\uch Numidien hatte (reflli- 
chen Marmor, dah. Afrieä. 

5. nc([ue, auch (zweitens) niclit. 

6. ignotus (dah. inopinato) beres : 
wie das römische Volk 133. v. Chr. 
— occupavi sagt noch mehr als pos- 
sedi (von possidire). 

7. nec — trahunt = nec mihisunt 
nobiles clientae flusaintnXof. vgl. 
15. 13., für/raÄcre*«<cm A. P.215. 
Ob dies frohere auch „weben““ oder 
„spinnen“ bedeuten kann ist mir 
zweifelhaft, nnzweifelhaft aber dass 
diese Bedeutung hier nicht passt. 

9. Die Redlichkeit und die poeti- 
sche .\der sagen dasselbe, wie 1. 17. 
13. die Frömmigkeit und die Muse. 

10. benigna: .\.P. 40S1, sinedivile 
vena. — est, „ist vorbanden“. Cic. 
Cato M. IX. 27: Quod est, eo decet 
uti, et i/uidguid agas, agere pro viri- 
bus. — panperem dives. Sonst sucht 
der ,\rme den Reichen. Das Wei- 
tere zu “20. 0. 

12. /acc.5so, behellige: , iimctwas“, 
analog dem ßagilo. — poi. amicum 
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Largiora flagito, 

Satis beatus unicis Sabinis. 

15 Truditur dies die, 

Novaeque pergunt interire lunae: 

Tu secanda marmora 
Locas sub ipsum funus et sepalcri 
Immemor struis domos, 

20 Marisque Baiis obstrepentis urges 

Sumraovere litora, 

Parum locuples continente ripa; 

Quid quod usque proximos 
Revellis agri terminos et ultra 

35 Limites clieptium 

Salis avarus? pellitur paternos 
ln sinu ferens deos 

Et uxor et vir sordidosque natos. 

Nulla certior tarnen 
30 Rapacis Orci fine destinata 
Aula divitem manet 

Herum: quid ultra tendis? aequa tellus 


= MaecencUem: vgl. III. 16. 38. 
Ep. 1. 31. 

14. Sabinis Masculiimm oder Nen- 
Irum ? Wie I. 7. 29. tellus nova für 
die Etadtim neuen Lande, so scheint 
Sabini = Sabinerland für das dort 
gelegene Landgut zu stehen. Das 
Sehenkungsjahr 33. v. Chr. 

15. Ep. 17. 25: urget diem nox 
et dies noctem. 

16. pergunt am besten durch 
„nach wie vor“. 

18. locare „verdingen“ (an einen 
redempior: III. 1. 35.), sub ipsum 
„in der unmittelbaren Nähe“. Mar- 
mor zum Täfeln zurechtzuschneiden 
erfordert Zeit! Dessenungeachtet 
wird nicht eben dies, sondern haupt- 
sächlich der ganze Bau gerügt. 

21. summov. fortzurücken meint 
ganz dasselbe wie promov. vorzu- 
rücken, ist aber gewählt und eigen- 
thflmlich. 

22. continente parlicipial r= si 
contineris sit, daher der Abi. auf e: 


vgl. 16. 1. patenti. — ripa für litus, 
I. 2. 14. umgekehrt. — Dem con- 
tinentalcn oder Festlands -Ufer, als 
dem natürlichen, ist entgegengesetzt 
ein künstliches, dem Meere einver- 
leibtes. Vgl. III. 1. 33., 24. 3. 

23. t/uid quod: sogar zu frevel- 
hafter Ungerechtigkeit reisst dich die 
Habgier fort ! — revellere, gewaltsam 
verrücken. — termini die Marksteine, 
limites die Grenzlinien: beides die 
sichtbaren Zeichen der fines. Cic. 
Lael. XVI. 56: fines et quasi ter- 
mini diligendi. 

28. sordidos gilt bloss der Behlei- 
dung, und bezeichnet auch so nur 
Armseligkeit, nicht Unreinlichkeit. 

29. Kein Palast (aida), den du dir 
bauen könntest, ist dir gewisser, als 
das unvermeidliche Ziel , das Orcus 
oder Pluto setzt. 

32. aequa darf, wie aequo I. 4. 
13., durch aeque, erklärt werden; 
recluditur, erschliesst sich. 
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Pauperi recluditur 

' Regumque pueris, nec satelles Orci 

35 Callidum Promethea 

Revexit auro captus: hic superbum 

Tantalum atque Tantal! 

Genus coercet, hic levare functum 
Pauperem laboribus 

40 Vocatus atque non vocatus audit. 


CARini!}!!V XIX. 

Racchiim in remotis carmina rupibus 
Vidi docentem, credite posteri, 
Nymphasque discentes et aures 
Capripedum Satyrorum acutas: 

5 Rune recenti mens trepidat metu, 
Plenoque ßacchi pectore turbiduni 
Laetatur! Euoe parce Liber, 

Parce gravi nietuende thyrso! ' 


34. regum pueris, „Konigskin- 
dern“ ; salelles Orci Charon , wegen 
revexit; hic V. 36. ist wieder Orcus. 

37. Tanlali genus ist Pelops, wie 
13. 37. umgekehrt Pelopis parenstm 
Tantalus steht ; vgl. 1. 3. 27. 

38. levare (laboribus) hängt ab 
von audit, lässt sich willig Anden, 
erscheinet. Dieses atidit bildet mit 
non vocatus ein Oxymoron. Ohne 
das voraufgehendc vocatus atquenon 
vocatus, ulrjTÖg xe %al axAjjtos, 
wäre wohl ein anderes Verbum ge- 
folgt. Functum laboribus = wenn er 
sich genug geplagt. Wie Manche 
construiren mögen levare vocatus, 
und besonders levare non vocatus, 
ist schwer einzusehn. — 

XIX. Theophanie. Die erste 
Hälfte handelt von der Veranlassung 
zu einem Bacchusliede (vidi) und 
von der Befugniss (/Vis) des Dichters 
Dann werden zweitens in directer .An- 
rede die Wunderthaten des Gottes 


sgepriesen. Dort schweift die zweite, 
hier die vorletzte Strophe ab: dies 
entspricht dem Enthusiasmus des 
Dichters. Verwandt III. 25. 

1. Die „feriien“ Felsen, wie 3. 6. 
das entlegene Gras. Die „ Lieder“ 
sind mystische Hymnen. 

3. aures — acutas umschreibt die 
Satyrn selbst (zn 1.21. 12.), und ist 
daher mit Nymphas parallel, wie di- 
scentes mit docentem. Die Satyrn sind, 
was durch die Kahlheit des Ko- 
pfes recht augenfällig wird , spitz- 
ohrig: gespitzte Ohren in dem Sinne 
von arrectae aures bedeutet acutae 
nie. 

6. turbidum, wie 12. 14. lucidum. 
Wie hier dia Brust ,,des Bacchus 
voll“, so heisst bei Schiller Ibycus 
,,des Gottes [ApolloJ voll“. 

8. gravis, der „mächtige“ Thyr- 
sos: ,,Thyrsos“, nicht Thyrsus; so 
scheint es das gräcissirende Lied und 
das ganz griechische Euö (tvdi) zu 
verlangen. 


( 
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Fas pervicaces est mihi Thyiadas, 

10 Vinique fontem lactia et uberes 
Cantare rivos atqae truncis 
Lapsa cavis iterare mella; 

Fas et beatae coniugis additum 
Stellis honorem, tectaque Penthei 
15 Disiecta non leni ruina 

Thracis et exitium Lycurgi. 

Tu flectis amnes, tu mare barbarupi, 
Tu separatis uvidus in iugis 
Nodo cobrces viperino 
20 Bistonidum sine fraude crines; 
Tu, cum parentis regna per arduum 
Cohors Gigantum scanderet impia, 
Rhoetum retorsisti leonis 
Unguibus horribilique mala: 

25 Quamquam choreis aptior et iocis 
Ludoque dictus, non sat idoneus 


9. Fas weist auf vidi zurück; 
die Berechtigung des Dichten be- 
ruht auf der Theophanie, deren er 
theilhaftig geworden ist: mit dem 
Auge des Geistes, versteht sich; 
sonst wäre die Sache eine handgreif- 
lichfe Tiction, und credile posteri eine 
wahrhaft lächerliche Zumuthnng. — 
pervicaces, die unermüdlichen: im 
Rasen , Q’vCeiv , wovon sie eben 
Thyiaden heissen. 

10. Der Thyrsos oder Bacchiisslab 
wirkt gleiche Wunder, wie Moses' 
Stab, da er den Felsen schlug. — 
Welches sind die Glieder, die durch 
yae, e/und alque verbunden werden? 
Das et reicht bis vini, das atgue bis 
laclis zurück; que erstreckt sich über 
et und atque hinweg, et über atque 
hinweg bis mella. Vgl. 111. 11.25. ff. 

12. faii mit dem Ablat. auf die 
Fr. unde, wie III. 11.^ 19. manare; 
iterare, ,,im Lied“ zu erneuen. 

13. b. coniugis, der Ariadne (für 
Aqidyvr) von ayvog, wie dr)(nqxrjq 
für rrjii-qtriQ), deren „Schmuck“, 
die goldene Krone, als Sternbild am 
Himmel prangt. Uber den theban. 
Penthens üv. Met. III. 511. ff., über 


den thracischen Lycurgus oder Lyko- 
orgos II. VI. 1.30. ff. Die Litotes non 
leni meint gravissima. 

17. ^ecfis beugest, ,, zähmst“. Bei 
den „Strömen“ hat man an den Hy- 
daspes und Orontes zu denken, das 
„Barbarn -Meer“ ist das indische 
gemeint. 

18, separatis — remotis ; uvidus 
„berauscht“, verschieden von ma- 
didus „betrunken“: I. 7. 22. 

20. sine fraude, etwa „sonder 
Fährde“ ; auch als Salustischer Ar- 
chaismus bekannt. Cat. XXXVI. 2. 

21, per arduum, auf steiler Bahn. 

Rhötus ist vor den Andern um der 
sehr malerischen .Alliteration willen 
genaimt: vgl. Aen. III. 627. trepidi 
tremereni, IV, 464. praeierea vatum 
praedicta priorum etc. Die Verwand- 
lung des Bacchus in einen Löwen 
Hymn. Horn. VI. 44. '■ ' 

25. quamquam gehört zum Vorher- 
gehenden; das folgende sed gieht 
nicht etwa einen Nachsatz, wie at 
oder tarnen, sondern den Gegensatz. 
— chor. et iocis aptior ist gewisser- 
massen das Gegentheil von dem zu 
13. 26. angeführten maioribus aptior. 
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Pugnae ferebaris; sed idem 
Pacis eras mediusque belli! 

Te vidit insona Cerberus aoreo 
30 Cornii decorum, leniter atterens 
Caudam, et recedentis triliugui 
O're pedes tetigitque crura. 


CARMBX XX. 

Non uaitata nec tenui ferar 
Penna biformia per liquidum aethera 
Vatca, neque in terris morabor 
Longius invidiaque maior 


27. sed idem; „aber“ wie du <pt- 
XonaCffimv wärest, so wärest du 
„auch“ (andrerseits): 10. 16. 22., 
III. 4. 67. 

28. medius =: arbiler, nänisler: 
„Vermittler des Friedens und Krie- 
ges“, *u beiden förderlich oder hel- 
fend, und zwar zum Frieden durch 
den Kampf und Krieg. Am ähnlich- 
sten Aen. XI. 658: pacisque bonos 
bellique ministras. Die sonst hier an- 
genommene Bedeutung „gleich be- 
fähigt“ zum Fr. und Kr. ist nner- 
weislich, wäre auch — da pacis me- 
r/tus nach dem Gegensätze verbinden- 
den idem und gegenüber dem folgen- 
den belli nicht (piXonaiypmv bedeu- 
ten kann — sie wäre nicht einmal 
passend. 

20. Te kehrt nach der (in diesem 
Falle zur Beruhigung führenden) Di- 
gression zu dem vorhergehenden Tu 

— tu zurück, wie oben Fas zu vidi. 

30. Das Horn das uralte Symbol 

der Stärke. Üv. Met. IV. 19: tibi, 
cum sine cornibus astas, Firgineum 
caput est. — Zu atterens ist nicht 
veniri = sibi, sondern tibi zu den- 
ken. Der Hüllenhund schmeichelt 
dem kommenden Gotte mit dem 
Schweife , den scheidenden leckt er 

— welch ein Bild! — mit dem drci-i. 
ziingigcn Bachen des dreifachen 
Kopfes. 


XX. Verklärung. Nach Aristo- 
teles sollen die Seelen der Dichter 
nach dem Tode in Schwäne überge- 
hen , und auch in dieser Gestalt die 
Gabe des Gesanges besitzen. Diese 
Vorstellung ist es wohl, welche 
den Horaz vermocht hat, seine 
Apotheose in einer Apokyknose, 
wenn wir so sagen dürfen, zu feiern. 
Je zwei Strophen gehören zusam- 
men: „Mit neuen, starken Flügeln 
fahre ich auf zur Unsterblichkeit; 
2. schon spür' ich die Metamorpho- 
se, die mich von dannen trägt; 3. 
mein Ruhm ist gross und gewiss, 
drum — keine Todlenklage!“ Dem 
Inhalte nach nahe verwandt III. 30. 

1. Non usitata — Nova quadam 
et admiranda, non tenui = densa, 
valenti. 

2. „Zwcigestaltig“ heisst nicht 
halb Mensch halb Schwan, sondern 
Schwan und Dichter zugleich. Der 
„ lichte Äther “ steht hier eben so 
passend, wie 1, 3. 34. die,, öde Luft“. 

4. longius zunächst örtlich , wie 
16. 25. ultra; geradezu für diutius 
steht es nirgends. — inv.maior, über 
den Neid erhaben: eig. dem Neid 
überlegen, wie man einem. Gegner 
überlegen ist. Das neque — que (= 
sondern) ist in gewisser Hinsicht 
dem voraufgehenden non — nec zu 
vergleichen. Zur Sache vgl. IV . 3. 16. 
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5 Urbcs relinquam: non ego pauperum 
Sanguis parentum, non ego quem vocas, 
Dilecte Haecenas, obibo, 

Nec Stygia cohibebor unda. 

lam iam residunt cruribus aaperae 
10 Pellea et album rautor in alitem 
Superne, nascunturque leves 
Per digitoä humerosque plumae: 

Iam Daedaleo notior Icaro 
Visam gementis litora Bospori 
15 Syrtesque Gaetulas canorus 

Ales Hyperboreosque campos. 

Me Colchus et qui dissimülat metum 
Marsae cohortis Dacus et Ultimi 
. Noscent Geloni, me peritus 
20 Discet Hiber Rhodanique potor: 


5. relinquam hier: werde „unter 
mir“ lassen. — non obibo gehört zu- 
sammen , wie nec cohibebor: vgl. I. 
3. 35. — pauperum s. par. , „ob- 
wohl“ armer Leute Kind. 

5. quem vocas sagt: den du mit 
herablassender Güte als Freund eh- 
rest, und bezeichnet, in Übereinstim- 
mung mit pauperum sanguis paren- 
tum, das Verhältniss des Prolegir- 
ten. Dieser seinerseits peiit aliquem, 
sucht, den Gönner auf: der petens 
will empfangen, der pocans vornehm- 
lich gewähren. Hieraus erhellet, wie 
unrichtig 18.11. me petit für ,,saepe 
ad se me vocat libenterque et conäter 
mecum versatur“ genommen wird, 
und dass man unter dem generell 
gesetzten dives nicht den Mäcen ver- 
stehen kann, ohne den Dichter einer 
Impertinenz zu bezichtigen. 

9. cruribus Dativ, weil in residunt 
zugleich ein circumdantur enthalten 
ist: sie „bekommen“ die zusammen- 
sinkende, enger werdende Haut. Die 
„rauhe (vulgo: Gänse-) Haut“ und 
die ,, weichen Daunen“ sind Gegen- 
sätze. 

12. supeme, an Haupt und Hals, 


gehört gegensätzlich zu cruribus 
(infeme)-, beiden steht „überall an 
Fingern und Schultern“ gegenüber: 
l’vtpO'fj', vTCtfj^tv und — znmal / 
beim Schwane — fiiaad&i, 

13. notior, nicht ocior, wie die 
Meisten geben. Bekannt war Icams 
genug: Icarus Icariis nomina fecit 
aquis; aber mit der Schnelligkeit, 
dem Fliegen wollt’ es nicht glücken : 
IV. 2. 2. Auch weiterhiu ist bloss 
vom Bekanntsein (noscent — discet), 
nicht vom Schnellsein die Rede. 

14. gementis, wie II. XVI. 391. 
ptyäXa artvcixovai Qcovaai, XXHI. 
230. ö ä’ latsvtv oiSpati 9vtov. 

15. canorus ales gehört zum Gan- 
zen , nicht bloss zu Syrtes Gaetulas. 

17. dis.simulat: nicht zeigt, nicht 
merken lässt, aber gleiebwohl kennt. 

20. discet, wozu das unmittelbar 
vorhergehende „kundig“ prolepliseh 
gehört, zeigt dass mit dem letzten 
»le zunächst die Lieder gemeiutsind ; 
aber an Auswendiglernen ist nicht zu 
denken. — potor poetisch für accola, 
wie schon II. II. 825 : nivovzli vdcoq 
fieXav dierjjtoio. Vgl. III. 10. 1., 
IV. 15. 21. 
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Absint inani funere neniae, 
Luctuaque turpes et querimoniae; 
CoDipeace clamoretn ac sepulcri 
Mitte supervacuoa honores. 


LIBER TERTIUS. 

CARIHEX I. ' 

Odi profanum volgus et arceo: 
Favete linguis! carmina non prius 
Audita Musarum sacerdos 
V'irginibus puerisque canto. 


21. inane = sine corpore funus, 
wie Aen.lll. twnulus inanis nach der 
Vergleichung mit Ov. Met. XI. 429 : 
Et saepe in tumulis sine corpore no- 
minalegi, durch sine corpore tumu- 
lus erklärt werden darf, obgleich 
hier sine corpore nomina zusaramen- 
gehürt: „Namen, zu denen kein Kör- 
per vorhanden.“ Das inane funus 
ist von der feierlichen Errichtung 
des Ktvordipiov, Ov. Met. VI. 568. 
inane sepulcArum consliluere, zu ver- 
stehn. — neniae der Klageweiber, 
luclus et querimoniae der Angehöri- 
gen nnd Freunde. Das Adj. turpis 
r= deformis Ep. 13. 18. gehört trotz 


I. Jnppiter. Eine Theodicee. 
Auf den feierlichen und nur zu einem 
solchen Gegenstände (nicht etwa zu 
dem so oft gehörten Desiderantem 
quod satis est etc.) passenden Ein- 
gang folgt sogleich der. Hauptge- 
danke : „Wie die Könige herrschen 
über dieSchaaren ihrer ünterlhanen, 
so werden sie selbst beherrscht vom 
.luppiter: und welch eine Macht hat 
dieser in Händen!“ Mit Est ut wird 
der Beweis angetreten ; „Zwar sind 
die irdischen Gaben verschieden ver- 
theilt; aber dem Verhangniss des 
Todes sind Hohe und Niedrige ohne 
Unterschied unterworfen. Sodann 
vermag, che der grosse Gleichma- 


der Cäsur allein zu querimoniae. Die 
abnorme Trennung des Zusammen- 
gehörigen mittelst der Cäsur hat et- 
was Spannendes: vgl. retroeatXW. 
10. 10., neque munera und nec fe- 
riam III. 10. 13. und 11. 43. 

23. compescc — mitte („lass“) 
gilt nun speciell dem Mäcenas , su- 
pervaeuos aber bezeichnet die Gra- 
besehren nicht bloss für diesen be- 
stimmten Fall als nutzlos und über- 
flüssig, sondern ist allgemeines Epi- 
theton so gut wie turpes bei queri- 
numiae. Es stimmt also zu dem Verse 
des Mäcenas bei Seneca: Nee tumu- 
htm cuTO; sepelit Natura reKctos. 


eher der Tod erscheint, dicht gott- 
lose Üppigkeit, wohl aber ländliche 
Einfachheit zu beglücken, und nur 
Genügsamkeit giebt wahre Ruh. 
Keine Diversion endlich, die der bla- 
sirle Reiche seiner Unlust macht, 
befreit von Furcht und Sorge.“ Quod 
si zieht nun das Resultat dieser und 
jeder Theodicee: „Wie sollte ich 
mir nicht genügen lassen?“ Vergl. 
das Parallelgedicht Nr. 6. und hin- 
ter diesem das Nachwort. 

‘i. favete linguis: evtpriptitf! 

4. virginibus — canto: weil die 
Hoffnung einer bessern Zukunft zu- 
meist auf dem jüngern Geschlecht 
beruht. 
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5 Regum timendorum in proprios greges, 
Reges in ipsos imperium est lovis, 
Clari Giganten triumpho, 

Cnncta supercilio moventis. 

Est nt viro vir latius ordinet 
10 Arbusta sulcis, hic generosior 
Uescendat in Campum petitor; 
Moribus hic meliorque fama 

Contendat, illi turba clientium 
Sit maior: aequa lege Necessitas 
15 Sortitur insignes et imos, 

Omne capax raovet uma nomen. 

Destrictus ensis cui super impia 
Cervice pendet; non Siculae dapes 
Dulcem elaborabunt saporem, 

20 Non avium citharaeque cantiis 

Somnum reducent: somnus agrestium 
Lenis virorum non humiles domos 


5. in propr. greges hat etwas Ue- 
hässiges, während noifiivsg Xaiöv 
gemüthlich klingt: es macht aber 
auch einen Unterschied , ob der Kö- 
nig ein Hirt, oder das Volk dieHeer- 
de, und gar die eigne Heerde heisst. 

8. Verg. Aen. IX. 106: ioltm nu- 
iu tremefecit Olgmpwn, nach II. II. 
528 — 30. Vgl. auch das Citat aiis 
Ovid zu V. 34. 

9. ordinet sulcis („durch“ Fur- 
chen) geht auf die directi in guin- 
cuncem ordines, und umschreibt den 
Besitz. Grundbesitz und Geburts- 
adel, verdiente Anerkennung des 
homo norus und Einfluss durch Clien- 
ten gehören paarweise zusammen, 
und sind mit vir viro — hic, hic — 
Uli chiastisch geordnet. — contendat 
in die Schranken tritt, als competi- 
tor. 

14. aequa: I. 4. 13., II. 18. 32. 
— Necessitas: I.'Sö. 17. 

15. sortiri erloosen, durch das 
herauskommende Loos in seine Ge- 
walt bekommen: II. 3. 20. 

17. destr. ensis, ein Damokles- 


schwert: Cic. Tose. V. 21. Wie pas- 
send mit diesem ,,siculische“Lecker- 
mähler, welche übrigens sprüchwört- 
lich waren , gesetzt werden , springt 
in die Augen. 

19. <iu/ce»tsaporemnicht„Wohl“- 
gescbmack, sondern,, süssen“ Wohl- 
geschmack: elaborare, erkünsteln. 

20. avium — cahius. Exclusive 
Vergnüglinge Hessen sich durch Vo- 
gelhäuser und Symphonien einlullen. 

21. reducere nicht „denuo conci- 
liare“, sondern in Kücksicht darauf, 
dass jeder Mensch einen natürlichen 
Anspruch auf den Genuss des Schla- 
fes hat, 8 . V. a. iusto tempore et 
quasi dehitum adducere: II. lO. 15., 
1. 9. 20. Also adducere somnum 
„Schlummer“ bringen, reducere 
„den“ Schlummer bringen. — ^ agre- 
stiumvirorum ist gegen die Wortstel- 
lung mit domos zu construiren : (at) 
lenis sonmus non fastidit hundles 
aj/restium domos virorum, aus dem 
Grunde weil es der Sinn gar nicht 
anders gestattet. Nicht die niedren 
Wohnungen an sich, sondern die 
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Fastidit umbrosatnque riparo, 

Non Zephyris agitata Terope. 

25 Desiderantem quod satis est neque 
Tumultuosum sollicitat mare, 

Nec saevus Arcturi cadentis 
Impetus aut orientis Haedi; 

Non verberatae grandine vineae 
30 Fundusque mendax, arbore nunc aqnas 
Culpante, nunc torrentia agros 
Sidera, nunc hiemes iniquas. 

Contracta piaces aequora sentiunt 
lactis in altum molibus; huc frequens 
36 Caementa demittit redemptor 

Cum famulis dominusque terrae 


niedren Wohnungen ländlicher Män- 
ner sind es worauf es ankomml ; und 
wäre der Sclilummer bereits als der 
Vorzug ländlicher Männer bezeich- 
net, wozu dann die Versicherung, 
dass er die niedren Wohnungen 
derselben nicht verschmäht? — 

24. Tempe hier „ein“ Tempe; 
anders I. 7. 4. 

25. quod: „nur“ was genug ist, 
nicht mehr. 

26. sollicitat. Ähnlich heisst es 
Ep. 2. 0. von dem gläckseligeu und 
genügsamen Landmann : neque har- 
ret iratian mare. 

27. Der Ende Octob. ,, sinkende“ 
Arctur und das Anf. Octob. „auf- 
steigende“ Böcklein — eig. zwei 
Sterne , Haedi f. Haedorum — sind 
einander entgegengesetzt; aber der 
eine ist so wild und nngesiiim wie 
der andere. 

30. mendax, Gegensatz III. 16. 
30 : segetis certa fides meae. Alles 
poetisch belebt. Der Eigner tritt zu 
seinen Bäumen wie Christus zum Fei- 
genbäume, ttnd rechtet mit ihnen wie 
.les. V. 3. Jehovah mit seinem Wein- 
berg. Die Bäume entschuldigen ihre 
Unfruehtbarkeit mit den Regengüs- 
sen und Überschwemmungen des 
F'rühlings nnd Herbstes, oder den 
Gluthen des Sommers, oder den Frö- 
sten des Winters. 


33. Nicht Riesenbauten erheitern 
den Blasirten: Furcht und Dräiin 
sind an seine Sohlen geheftet; auf 
dem Schilf, dem Ross sitzt hinter 
ihm die Sorge. II. 16. 21. — Dass 
selbst die Fische die Verengung des 
Meeres merken , sich eingeengt füh- 
len sollen, ist eine starke Hyperbel. 
Vgl. übr. II. 18. 22. Sal. Cat. XHI. 
1 : a privatis compluribics subvorsos 
montis, maria constructa esse, und 
XX. 11 : divitias, quas profundant in 
exsttuendo mari et montibus coae- 
quandis. Dies exs teuere mare (aedi- 
ficiis), mit dem zu 11. 16. 14. angef. 
mensas exstruere dapibus zu verglei- 
chen , heisst das Meer mit ragenden 
Gebäuden besetzen, diese auf dem 
(früheren) .Meere aufführen, und be- 
sagt von maria construere (bauen 
= anlegeii) das Gegentheil. 

34. frequens cum famulis läuft auf 
dasselbe hinaus wie frequens famu- 
lis, d. h. famulorum frequentia sti- 
patus. Oie begleitenden Diener sind 
zugleich dasjenige, wodurch der 
Begr. /reyjrens , also die frequentia 
bewirkt und bedingt wird. Ähnlich 
das Homerische avv rtvitei O'topjj- 
X&'rjvtti oder ©opijjtrt II. XVI. 156., 
Uv. Met. 1. 186: Caesariem, cum 
qua terram, mare, sidera movit. Dem 
frequens cum fam. ist terrae fasti- 
diosus correspondirend. 
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- FastidiosDs: sed Timor et Minae . 
Scandunt eodem quo dominus, neque 
Decedit aerata triremi et 
40 Post equitem sedet atra Cura. 

Quod si dolentem neß Phrygius lapis 
Nec purpurarum sidere clarior 
Delenit usus, nec Falema 

Vitis Achaemeniumque costum: 

45 Cur invidendis postibns et novo 
Sublime ritu'moliar atrium? 

Cur valle permutem Sabina 
Divitias operosiores? 


CABMfiW 11. 

Angustam amice pauperiem pati 
Robustus acri militia puer 
Condiscat et Parthos feroces 
Vexet eques metuendus basta, 

5 Vitamque siib divo et trepidis agat 
ln rebus; illum ex moenibus hosticis 


38. acand. eodem geht auf Schill 
und Ross. » 

41. dolentem, übersetze: „den 
Kummer.“ Phryg. lapis, Synnadi- 
scher Marmor. 

42. c/oftor gehört nicht ausschliess- 
lich zu USUS, sondern zu purpurarum 
USUS = purpurne quibus utinmr. 

45. postibus sublime, wie alta co- 
lumnis Ov. Met. II. I . ; „einen mit 
neiderregenden Pfosten und in mo- 
demetn Baustil sich erhebenden 
Säulen saal.“ 

47. Über permutem I. 17. 2. ; ope- 
rosiores, von dem einzntauschenden 
Reichthume, sinnverw. mit onero- 
siores. 

II. Ein Mann. Empfehlung der 
Virtus. Männliches Entbehren und 
kriegerische Tüchtigkeit wird in der 
ersten Hälfte, dann Mannestugend 
überhaupt und namentlich auch die 
Tugend des treuen Schweigens em- 
pfohlen. 

1. Angusta paup. neu, wie bei 


Goethe der „enge Neid.“ Zur Er- 
läuterung mag dienen: „Wir könn- 
ten uns weit eh'r als andre regen : 
Mein Vater hinterliess ein hübsch 
Vermögen“, u. s. w. — aAfrfce„gern“, 
wie q>0,a>g II.IV.ä47. Gegens.ae^e. 

2. robustus militia, wie exercila- 
tione robustus Cic. Cat. II. 9. 20. ; 
acri, durch „scharfen“ Felddiensl. 

4. metuendus k. ist nicht mit 
eques attributiv, sondere gleich die- 
sem prädicativ mit dem Subject des 
Verbums zu verbinden. 

5. „Unter freiem (besser bloss 
„dem“) Himmel“ erfordert Abhär- 
tung, „in Fahrlichkeit“ erfordert 
Muth. 

6. illum z6v ye, deiktisch; zu ho- 
sticis II. 1. 1. Hierbei hat man nicht 
an Helena und die Mauerschau II. III., 
sondern an die Wehklage der An- 
dromache II. XXII. a. E. zu denken : 
larrj naxrtjvaa’ inl Tsfjjsf. Es ist 
noch mehr, was an diesen Theil der 
II. erinnert, \ 
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Malrona bellantis tyranni 
Prospiciena et adulta virgo 

Suspiret: Eheu, ne rudis agminum 
10 Sponsus lacesaat regius asperum 
Tactu leonem, quem cruenta 
Per medias rapit ira caedes! 

Dulce et decorum est pro patria mori: 
Mors et fugacem persequitur virum, 

15 Nec parcit imbellis iuventae 
Poplitibus timidoque tergo. 

Virtus repulsae nescia sordidae ~ 
Intaminatis fulget honoribus, 

Nec ponit aut sumit secures 
20 Arbitrio popularis aorae; 


7. Der „kriegende Gebieter“ Ui 
der umlagerte König. 

9. ne „dass mir nicht“, wie ja»} 
II. XXI. 563. u. oft. Wunsch und 
Besorgniss zugleich. Wie man su- 
spiret : Eheu ne mit terruit ne I. 2. 5. 
vergleichen mag, ist mir nicht recht 
klar; dort ist der Begr. der Furcht 
für das ne durch terruit gegebeu, 
hier lediglich durch den Zusammen- 
hang. Oder soll jGAeu für TVmeo, oder 
gar suspiret für timeat stehn? — 
rudis agminum bezeichnet die aC- 
äf/eiri molepoio. 

10. sponsus reg., wie Curöbns 
Aen. II. 341.; asper tactu (ergrim- 
mend: I. 37. 26.) ist das Gegentheil 
von fialaHO s dptpacpäaa&eu II . XXII . 
273.; caedes, Gemetzel. Das Bild 
vom Löwen nach II. XX. 170. 

13. Epiphonem. ,.Ja“, süss und 
schön ist’s, fallen fürs Vaterland. 
Das Folgende gegensätzlich ; ,,auf 
der andern Seite“ — 

14. et auch; nicht correspundi- 
rend. — persequitur meint „ereilt“, 
sagt’s. aber nicht. Etwas Anderes ist 
aliqiio persequi, nach der Analogie 
von pervenire. (Auch Sitineiv II. 
XXll. 200. heisst nicht consequi.) 
Simonides: 'O ä’ av 9ävazos rti- 

xol xbv (puyaftaxov. 


16. Zu timido tergo darf uicht 
mehr imbellis iuventae gedacht wer- 
den, sondern timido tritt lür jenes 
ein. Die Kniekehlen und der Rücken 
des Flüchtigen sind dem Feinde zu- 
gekehrt, und diese verwundet er 
{p.cxcicpQ(vq> iv S6qv nrj^sv'). 

17. yirtus persönlich, wie II. 2. 

19.; secures hildlteh, wie 11. 2. 21. ' 
diadema. Was dort die Tugend ver- 
leiht, hat sie hier selbst; beide Aus- 
sprüche aber beruhen auf dem stoi- 
schen Satze, dass nur der W'eise = 
der Tugendhafte König sei, und dass 
er’s immer sei. Solche Tugendheisst 
,,nicht kennend schimpfliche Zurück- 
weisung“ : nicht darum, weil man 
ihr jede Ehrenstelle verleiht, sondern 
weil sie sich — im sichern Besitze 
des Besseren — um keine Ehrenstelle 
bewirbt ! — Die Lesart nec ponit aut 
sumit secures fand Beniley in drei 
Handschriften, glaubte sie aber ver- 
werfen zu müssen, weil sumere im 
Vergleich mit ponere das Frühere 
sei. Allein ponit knüpft an V. 18. an, 
«UOTif entspricht dem 17. Verse. Wie 
dieser Chiasmus, so scheint auch das 
alliterirende sumit secures dem ge- 
wöhnlichen nec sumit aut ponit secures 
weit vorzuziehn: m. vgl. V. 1. 13. 
16. 32. - , 
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Virtus recludens immeritis mori 
Caelum negata tentat iter via, 

- Coetusque volgares et udani 

Spcrnit humum fugiente penna. 

25 Est et fideli tuta silentio 

Merces: vetabo, qui Cereris sacrum 
Volgarit arcanae, sub isdem 
Sit trabibus fragilemve mecum 

Solvat phaselon; saepe Diespiter 
30 Neglectus incesto addidit integrum, 
Raro antecedentem scelestum 
Deseruit pede Poena claudo. 


CARB1E2ÜI 111. 

lustum et tenacem propositi vtrum 
Non civium ardor prava iubentium. 


21. imneritis mori= immorialitate 
dignis, kutu liTOTjjra. Den Übrigen 
erschliesst sich die Erde: II. 18. 32. 

22. tentare it. den Gang wagen, 
negata v. auf „sonst“ oder „Ande- 
ren“ versagter Bahn. 

23. Der „feuchte Boden“ hat die 
arces igneae 3. 10. zum Gegensatz; 
der „nieheode Fittig“ ist der ent- 
eilende, trepidans, aber im Einklänge 
mit gpernit „verschmäht.“ 

25. Simonides : *E<m nal otyäg 
änivövvov yigag. Der „Geheim- 
dienst der Ceres“, von Griechenland 
nach Rom verpflanzt und hier hei- 
misch geworden, wird „z. B.“ ge- 
nannt. 

28. trabibus — phaselon; das Dach 
möchte einstürzen, das Schilflein zer- 
schellen! Das „Lösen“ des Nachens 
vom Strande ist das Antecedens, meint 
aber das Coosequens, die gemein- 
schaftliche Fahrt. Diespiter 1. 34. 5. 

30. incestus der Ruchlose, genauer 
, .Unreine“, integer der „Unschul- 
dige.“ Auch die Wortform ist zu 
beachten. 

31. raro entspricht dem vorauf- 
gehenden saepe; „und“ selten. Kurze 

Horath Carm. 


Parallelsätze asyndetisch. — ante- 
ced. den „voranschreitenden“ und 
da rum sich sicher wähnenden Frevler. 

32. deseruit ist seiner Bed. nach 
ein modifleirtes deseril, das Perf. 
des Erfahrungsbeweises. Die Strafe 
heisst „lahmen Fnsses“, und ist mit 
den lahmen Anal zu vergleichen, 
welche nach 11. IX. 502. ff. der hur- 
tigen und weit vorauseilenden "Arri 
folgen. 

111. Romul US. Begeistertes Lob 
der Festigkeit im Guten und Cha- 
rakterstärke, für welche nebst an- 
dern ,,tapfern Helden, von denen uns 
die Lieder melden, die zu der Götter 
Glanz und Ruhm erhub das blinde 
Heidenthum‘‘, vornehmlich Quirinus 
als ein leuchtendes Vorbild vor Au- 
gen gestellt wird. 

1. lustum et tenace/n propositi ist 
im Wesentlichen s. v. a. constantem 
iustitiae, alsosv duotv (11. 10. 

33.); dah. V. 9. hac arte = Constan- 
tia, nicht bis artibus = iustitia et 
propositi tenacitate. 

2. non — non, negue — nec (noch — 
noch): II. 18. Anf. ; ctotion und tg- 
ranni Gegensätze. 
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Non voltus instantis tyranni 

Mente quatit solida, neque Auster 

5 Dux inquieti turbidus Hadriae, 

Nee fulminantis magna manus lovis : 

Si fractus illabatur orbis, 

Impavidum ferient ruinae. 

Hac arte Pollux et vagus Hercules 
IO Enisus arces attigit igneas, 

Quos inter Augustus recumbens 
Purpureo bibit ore nectar; 

Hac te merentem, Bacclie pater, tuae 
Vexere tigres indocili iugum 
16 Collo tralientes; hac Quirinus 
Martis equis Acheronta fugit, 

Gratum elocuta consiliantibus 
lunone divis: Ilion, Ilion 
Fatalis incestusque iudex 
20 Et mulier peregrina vertit 

13. hac merentem — hac: wegen 
solches Verdienstes — so; te hat 
denselben Sinn und Ton w'ie te quo- 
que; über pater I. 18. 6. 

14. vexere s. v. a. evexere; in- 
docili ,,an“,eig. dem „sonst“ 

ungelehrigen, unlugsamen Halse. 

16. Martis, Ov. Fast. II. 494. pa- 
triis ; fugit 5= effugiens evolavit. 

17. grat, eloqui, sich aufwillkoni- 
mene Weise aussprechen, den will- 
kommnen Ansspruch thun: das Neu- 
trum wie II. 12. 14. oder I. 22. 24.; 
consiliantibus '.üher seine Aufnahme; 
diais Dativ: zunächst als Casus der 
Betheiligtnig, dann = „vor“ den 
Himmlischen. 

19. fatalis, der „verhängniss- 
volle“ dvanaqig , AlvonuQig. Das 
„fremde Weib“ verächtlich, der 
,, Schiedsrichter“ gehässig; Juno 
kann die spretae iniuria formae Aen. 
1.27. nicht vergessen! , 


4. quatit=:excutit, deücil ; Auster 
dux: l. 3. 15. 

0. fulminantis nicht allgem. im 
Sinne des ungebräuchlichen fulmi- 
natoris, wie tonantem 5. 1. für Don- 
nerer; sondern „wenn er Blitze 
schleudert“, s. v. a. nec fulmina 
missa a love. 

9. arte virtute nach dem Zu- 
sammenhang, sonst ,, Fertigkeit“ im 
Bosen wie im Guten; vagus: I. 7. 
23. Anm. 

9. eniti, emporstreben; arces ign., 
des Äthers. 

1 1 . recumbens, sich zu Tische le- 
gend: etwas ganz Anderes als re- 
cubans! — 

12. purpureo vom schönen — 
nicht „ncctargcrötheten“ — Munde 
des zum Gotte Verklärten: vgl. ro- 
seo Aen. II. 593. — bibit vergegen- 
wärtigt d.as Künftige, wie I. 28. 4. 
prodest das Vergangene. Von einer 
blossen inter deos relatio ist hier 
nicht die Rede. 
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In pulverem, ex quo destituit deos 
Mercede pacta Laomedon, mihi 
Castaeque damnatum Minervae 
Cum populo et duce fraudulento. 

25 lam nec Lacaenae splendet adulterae 
Famosus hospes nec Priami domus 
Periura pugnaces Achivos 
Hectoreis opibus refringit, 

Nostrisque ductum seditionibus 
30 Bellum resedit: protinus et graves 
Iras et invisum nepotem, 

Troica quem peperit sacerdos, 

Marti redonabo; illum ego lucidas 
Inire sedes, discere nectaris 
35 Sucos et adscribi quietis 

Ordinibus patiar deorum. 


21. in pulv. in Staub kehruu, das 
Hom. afut&vvtiv. — ex quo dest., 
II. XXI. 457. vnoaxag ov% ireXsa- 
atv, ist als Vordersatz zu damnatwn 
„anheimgefallen“ zu ziehn. . 

23. casiae, der „jungfr.äulichen“; 
denn „keusch“ war Juno auch. — 

24. duce: Stadt, Volk und Fürst, 
wie II. XXIV. 27. Der Fürst ganz 
allgemein, nicht gerade Laomedon 
oder gar Priamus; fraudulento aber 
mit demselben Rechte, wie V. 27. 
periura. 

25. Lao. adulterae, der ehebre- 
cherischen Lakonicrinu, mulieris pe- 
regrinae; splendet, xcciUsr Tf atCX- 
§<av nal ttpaaiv, II. III. 392. 

28. refringere, hemmend brechen : 
ttliquem. Jemandes Kraft. Vgl, II. 4. 
11. Hauptgedanke: Parisund Hector, 
der Urheber des Streites und der 
Hort der Seinen, ist nicht mehr ! 

29. nostris nachdrücklich: durch 
„unseren“, der Götter Zwiespalt! — 
ductum r= tractum. 

30. resedit von resido, hat ,, aus- 
getobt“ ; das Bild vom hochgehenden 
Meer entlehnt. Verwandt: „des Krie- 
ges Stürme schweigen.“ — protinus 
et — et: sofort (will ich daher) einer- 


seits — andrerseits, avriua vvv- 
Den „Enkel“ — durch Mars; die tro. 
Priesterinn — llia die Veslalinn, 

33. Ich will, seinem väterlichen 
Verlangen als einem berechtigten 
nachgebend — dies liegt in re: 1. 
21. — , mein Zürnen und den Enkel 
dem Mars sehenken = diesem zu 
Liebe von dem Zorn und dem Enkei 
binwegsehn. — lucidas sedes, alyXrj- 
fVTOg ‘Olvfinov, 

34. discere, schmecken lernen : 
eigenthümiieher als ducere „schlur- 
fen“ (I. 17. 22., IV. 12. 14.), auch 
dem Zusammenhang entsprechen- 
der. — nectaris Genit. der nähern 
Bestimmung; der Saft des Nectar ist 
der Nectar selbst, also anders gesagt 
als Rebensaft. 

35. et adscribi (von der Biirger- 
liste übertragen auf den Gütterstaat) 
schliesst sich an discere n. suc. er- 
klärend an, und mit diesem zusam- 
men an lucidas inire sedes asynde- 
tisch. Das lebhafte Asyndeton ist 
ähnlicher Art wie Sal. Jag. LXXXV. 
45 : avaritiam , iinperitiam atque su- 
perbiam {a = b -p c). — quietis = 
securum agentibus aevum. 

7 * 
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Dum longus inter saeviat Ilion 
Romamque pontns, qualibet exsules 
In parte regnanto beati; 

40 Dum Priami Paridisque busto 

Insultet armentum et catulos ferae 
Celent inultae, stet Capitulium ■ 
Fulgens, triumphatisque possit 
Roma ferox dare iura Medis. 


46 Horrenda late nomen in ultimas 
Extendat oras, qua medius Üquor 
ecemit Europen ab Afro, 

Qua tumidus rigat arva Nilus: 

Aurum irrepertum et sic melius situm, ' 
50 Cum terra celat, spemere fortior 
Quam cogere, humanos in usus 
Omne sacrum rapicnte dextra. 



Quicunque mundo terminus obstitit, 
Hnnc tanget armis, visere gestiens 
55 Qua parte debacchentur ignes, 
Qua nebulae pluviique rores. 


38. exsules — regnanto beati; 
öivgmQtoe. 

40. Nach der Lelchenbrandslätte 
oder dem Grabe des Priamns hat 
man nicht weiter zu fragen : Aen. II. 
557. 

41. insuUare, Imd'gtöaiiHv II. 
IV. 177. 

42. celent, (wenn nur) „dort“ ber- 
gen; stet, so möge immerhin „fest 
stehn“: Gegens. cadere, prorui. 

43. fulgens in Glanz, triumphatis 
= cum triumpho deviclis, posse im 
St.ande sein oder die Macht besitzen. 

45. late gehört zu horrenda, und 
entspricht dem in idtimas oras bei 
extendat. 

46. qua — yua Westen und Osten, 
wie V. 55. („wo masslos Fenerglu- 
then rasen, wo Nebel pnd des Regens 
Thau“,) Süden und Norden. — me- 
dius = interieclus, oppositionell ; li- 
quor die Flnth, näml. fretum Oadi- 


tanwn: Europam Libyamque rapax 
ubi dieidit unda, wie es in einem al- 
ten Verse heisst. 

50. cum dem voraufgehenden sic 
entsprechend. Im Folg, sind nicht 
nnr humanus und saeer einander ent- 
gegengesetzt, sondern auch schon 
spemere und covere; Muth uhet {for- 
tiori) gehört sowohl zu dem cogere 
(eundo in viscera terrae, Ov. Met. I.- 
138.) als zn dem spemere aurum 
{Aude, hospes, contemnere opesl 
Aen. VIII. 362.). 

53. obstitit £= oppositus est; denn 
obstitisse (obsisto) = obstare, adsti- 
tisse=adstare, possedisse (possido) 
— possidere, resedisse = residlre; 
so auch Aen. VI. 328. quiertmt (zur 
Ruhe gekommen sind)= quiescunt, 
und so in zahllosen fast durchge- 
hends nur zur Hälfte verstandenen 
Stellen. — tangit „soll“ erreichen, 
nicht „wird“ ! 
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Sed bellicosis fata Quiritibus 
Hac lege dico, ne nimium pii 
Rebusque fidentes avitae 
60 , Tecta velint reparare Troiae. 

Troiae renascens alite lugnbri 
Fortuna trist! clade iterabitur, 
Ducente victrices catervas 
Coniuge me lovis et sorore. 

6d Ter si resurgat murus aeneus 
Auctore Phoebo, ter pereat meis 
Excisus Argivis, ter uxor 

Capta virum puerosque ploret! 
Non hoc iocosae conveniet lyrae; 

70 Quo, Musa, tendis? desine pervicax 
Referre sermones deorum et 
Magna modis tenuare parvis. 

CARMGÜI IT. 

Descende caelo et die age tibia 
Regina longum Calliope melos, 

57. „Geschicke verkündigen“ 
meint: „dies“ Loos. — pii, „kindlich 
gesinnt“: gegendie „grossmütterli- 
che“ Troja. Zwischen der Grossmut- 
ier Troja und der Enkelinn Roma 
steht als Mutter Alba Longa. — re- 
bus fid. selbstvertrauend, Troiae 
Genit. 

62. fortuna , als vox media , darf 
sowohl mit renascens = si renasee- 
tur alite lugubri ( I. 15. 5. ) oder re- 
nascelur alite lugubri et, als auch mit 
tristi clade iVeraJtVur (,, würde“ sich 
wiederholen: I. 28. 34.) verbunden 
werden, ohne dass renascens für re- 
nascentis Q!') steht ; aber den Tonhat 
tristi, nicht iterabitur. 

83. Zur Erlüulerung dient Aen.II. 

612 — 14.; victrices proleplisch: die 
Schaaren sind eben durch die Juno 
siegreiche. 

64. coniuge et sorore wird durch 
die Stellung eben so nachdrücklich 
wie Aen. 1. 46. Et soror et coniunx 
durch das zweimalige et, und uaai- 
yvjjzrjv aXoxov zi 11. XVI. 432. ist 
frappant und oxymorisch so gut wie 


Xl\'. 156. avtOKaaiyv)]Tov xni. 
Saiga. 

65. aeneus: vgl. a^Qrjutog II. 
XXL 447., dessgl. Vif. 452. 

66. pereat, „soll“ sie zu Grunde 
gehn: meinen, d. h. von meinen. 
Arg. ( I. 7. 8.) zerstört. 

68. capta — p/oref; wahrsch. mit 
Reziehiing auf II. VI. 463. und XXII. 
477. ff. 

60. (,Sed) non — conveniet: vgl. II. 
1. 37. Das Futurum: „will“ nicht 
stimmen oder passen. 

70. tendere sich versteigen, perv. 
vermessen. 

72. tenuare siiinvei-w. mit dete- 
rere I. 6. 12. 

IV. Die Musen. ,,Sie sind cs, 
die milde Weisheit verleiht!“! Der 
Hauptgedanke, der in der Mitte 
glänzt, wird vorbereitet durch die 
Erwähnung des Schutzes den sic dem 
Dichter, der Erquickung die sie dem 
erhabenen Cäsar gewähren ; sodann 
noch mehr gehoben durch dasdtinkle 
Gegenbild roher, sinnlos waltender, 
sich selbst vernichlenderRiesenkraft. 

1 . tibia— voce — fidibus citharatjue : 
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Seu voce nunc mavis acuta, 

Seu ßdibus citharaque Phoebi. 

5 Auditis, an me ludit amabilis 
Insania? audire et videor pios 
Errare per lucos, araoenae 

Quoa et aquae subeunt et aurae. 

Me fabulosae Volture in Apulo, 

10 Altricis extra limen Apuliae, 

Ludo fatigatumque somno 

Fronde nova puerum palumbes 

Texere: mirum quod foret Omnibus 
Quicunque celsae nidum Acherontiae, 
lä Saltusque Bantinos et arvum 

Pingue tenent humilis Forenti, 

Ut tuto ab atris corpore viperis 
Dormirem et nrsis, ut premerer sacra 


melos vel avXrjTfxov vel (pavrjTixov 
vel yu&aQ^SfUOV. Mit longwn sagt 
der Dichter, dass er der Gegenwart 
der Muse recht lange zu geniessen 
wünscht. Für das eigemhümlich zu- 
samraengefasste seu mavis würde die 
Ausführung heissen : vel, st voce nunc 
mavis acuta melos dicere , melos die 
voce acuta. So auch V. 22. seu mihi 
etc. für: vel Praeneste tollor, siPrae- 
neste placuit, vel si Tibur placuit vel 
Baiue placuere, vester vel Tibur tol- 
lor vel Baias. 

5 Auditis gilt den Zuhörern des 
Dichters, den tvtpijftovvTSs 1. 2.; 
..lieblicher Wahnsinn“ ist nicht be- 
fremdlicher als „süsses Rasen“ bei 
Lenaii oder dulce mihi furere est II. 

7. 28. 

6. videor (mihi); II. 1. 21; die 
„frommen“ Haine (der Musen) : weil 
sie mit frommen Empfindungen er- 
rüllen. („Und in Poseidons Fichten- 
hain Tritt er mit frommem Schauder 
ein.“) 

8. subeunt = accedunt, nahn. 

9. Me fabulosae \\ puerum palum- 
bes. Vou den Tauben fabelte man, 
dass sie dem Zeus Ambrosia zutrü- 


gen, dass sie die ausgesetzte Semi- 
ramis mit der ersten Nahrung ver- 
sahen, u. dgl. m. — in — extra : zwar 
noch auf dem apnlischen Voltur, aber 
doch schon jenseits der Grenzmark 
des Mutterlandes Apulien. Der 
Wechsel der Quantität in Apulo und 
Apuliae erinnert an das Hom. Ageg, 
"Ages, ßgotoXoiye, und findet sich 
in Eigennamen nicht selten ; kurz 
auch 24. 4. 

11. somno, von Schläfrigkeit: 
vTcva Kccl ■Kapatep agtjptvos 
Odyss. VI. 2., napätip oeä-gKores 
•gSt xttl vnva>. II. X. 98. 

13. quod enthält ein consecutives 
ut, wie 30. 3. Ep. 2. 28. 

15. Das fette Gefild des niedrigen 
Forentum steht den Bantincr(Wald-) 
Höhn, und beides zusammen steht 
dem Fclsennest Acherontias gegen- 
über. (a = b c.) 

17. ut nach mirum, wie mirabimur 
ut Ep. 10. 53. 

18. premi = tegi oder vielmehr 
contegi. Der Lorbeer und die Myrte 
deuten die künftige Berühmtheit des 
Dichters an. Ähnliche Omina wurden 
von Stesichorus,Pindar, Plato erzählt. 
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Lauroque collataque myrtn, 

20 Non sine dis animosiis infans. 

Vesler, Camenae, vester in arduos 
Tollor Sabinos seu mihi frigidum 
Praenesle, seu Tibur supinum 
Seu liquidae placuere Baiae; 

2d Vestris amicum fontibus et choris 
Non me Philippis versa acies retro, 
Devota vob exslinxit arbos 
Nec Sicula Palinurus unda: 


Utcunque mecum vos eritis, libens 
30 Insanientem navita Bosporum 
Tentabo et arentes arenas 
Litoris Assyrii viator; 

Visam Britannos hospitibus feros 
Et laetum equino sanguine Concanum, 
36 Visam pharetratos Gelonos 

Et Scythicum inviolatus amnem. 

Vos Caesarem altum, militia simul 
Fessas cohortes abdidit oppidis, 


20. non sine dis, weil tuius; ani- 
mosus infans, weil securus. Übrigens 
zeigte sich die Belierzlheit nicht so- 
wohl im Einschlafen, als im Über- 
schreiten der Grenzmark (evagart). 

22. tollor — enthebe ich mich, 
tt7cat(QOfiai II. XXI. 502. — passt 
auch zu Bajd. Das steile Sabinerland 
und das kjihle (ebenfalls hohe: \eu. 
VII. 682.) Praneste, das gesenkte 
Tibur am Berg.-shang und das „klare‘‘ 
(Anspielung auf die B.äder!) Bajä 
an der Meeresküste sind gepaarte 
Gegensätze. 

25. amicum:!. 26. 1. — Philippis: 

II. 7. 9. Abi. auf die Fr. unde. — 
devota arbos ; II. 13.11. triste lignum. 

30. navita und viator Gegensätze 
— tentabo : I. 28. 5. — arentes are- 
nas, nicht urentes: jenes ist eine 
fast stehende Verbindung, und wenn 
auch dem Gefühl so manclier Neu- 


eren widerstrebend, so wenig zu be- 
anstanden als trepidi Iremerent Aen. 

III. 027., ira irritata deornm Aen. 

IV. 178. und oben II. 9. 22. vertere 
vertices. ( Der „dürre Sand“ auch 
bei Freiligr ) 

33. hosp. feros: { ßritanm) cru- 
ore captivo adolere aras et hominum 
fibris consulere deos fas habebant. 
Tacit. Ann. XIV. 30. („Wehdem 
Fremdling, den die Wogen Warfen 
an den Ungiiicksstrand!“) 

34. Der Genu.ss des Uossblutes 
zeigt Rohheit und Wildheit. Der 
„Scythen-Strom“ ist der Tanais 
(Don). 

37. Ja, was noch mehr ist: Vos 
(eaedem) Caesarem (emphatisch), «t- 
mul = simul ac. 

38. abdidit, barg: prosaisch ad- 
didit. — opp. Ablativ: II. 2. 2. 
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Finire qaaerentem labores 
40 Pierio recreatis antro; 

Vo8 lene Consilium et datis et dato 
Gaudetis, almae: scimus ut impios 
Titanas immanemque turmam 
Fulmine sustulerit caduco, 

46 Qui terram inertem, qui mare temperat 
Ventosum et urbes regnaque tristia, 
Divosque mortalesque turbas 
Imperio regit unus aequo. 

Magnum illa terrorem intulerat lovi 
50 Fidens iuventus horrida brachiis, 
Fratresqiie tendentes opaco 
Pelion imposuisse Olympo : 

Sed quid Typhoeus et validus Mimas 
Aut quid minaci Porphyrion statu, 

56 Quid Rhoetus evolsisque truncis 
Enceladus iaculator audax 


41 . Consilium dreisilbig, wie (i, 6. 
principium; dato, „dessen.“ — sci- 
mus ut: „dagegen“ wissen wir, wie. 

43. immanemque turmam; and 
, .überhaupt“, und die „ganze“ un- 
menschliche Rotte, auch der Gigan- 
ten, welche sofort angeführt werden. 
(V. 49 — 56.) 

44. atMlufenVcadMCO ist ein Gegen- 
satz ähnlicher Art wie Aequam in 
arduis II. 3. 1. Die sehr schwache 
Bezeichnung „fallend“ ist nach der 
Bemerk, zu 1. 33. 2. zu würdigen. 

45. inertem wie in pondus iners 
Ov. Met. I. 8. , Gegensatz ventosum: 
vgl. I. 34. 9. — mare et urbes ober- 
halb wie die Erde auch, regna tristia 
unter der Erde; über et und que zu 
II. 10. 10. 

47 . divosque mortalesque turbas ; 
(kurz) „so“ Götter „wie“ sterbliche 
Schwärme regiert. I. 12. 14. 

50. fidens gehört zu intulerat, 
horrida br. rtfgtei nt<pqinvCa. He- 
siod: Ttöv fnatov plv a»’ 

mfirnv dtaaovxo. Die Verbindung 


iuventus horrida , fidens brachiis — 
Hont, jjfipsffoi Ttenoi&oxss 
ßtjjqpiv — zeigt sich als unmöglich, 
sobald man den Vers laut liest. 

51. fratres: die Aloiden Otos 
( Langohr oder Eulcnkupf ) und Ephi- 
altes (Alp oder Incubus), welche 
nach verschiedenen Autoren ver- 
schiedentlich den Ossa, Pelion und 
Olymp auf einander thürmten. Uv. 
Met. I. 155: et eacussit subiecto Pe- 
lion Ossa (das allgemein beliebte Os- 
sae ist falsch; denn nur unde, nicht 
cui kann man hier fragen ; vgl. zu 
1. 12. 29.). — tendentes imposuisse= 
cupientes impositum: zu 1. 1. 4. Für 
opacus Verg. G. I. 282. frondosus. 

53. Typhoeus (Ttxptosu's) und die 
folgenden sind bloss Gigantennamen, 
wenn gleich Mimas und Rhöius auch 
Centauren heissen. — stoltu, Stel- 
lung (Positur). — evolsis truncis ist 
zu iaculator Ablat. des Werkzeugs, 
wie ferro acuto zu iaculari Ov. Ib. 
49. ; iaculator ist wie ein Particip 
gesetzt. 
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Contra sonantem Palladis aegida 
Possent ruentes? hinc avidus stetit 
Volcanus, hinc matrona Inno et 
60 Nunquam humeris positurus arcuni, 

Qui rore pnro Castaliae lavit 
Crines solutos, qni Lyciae tenet 
Dumeta natalemque silvam, 

Delius et Patareus Apollo. 

65 Via consili expers mole mit sua, 

Vim temperatam di quoque provehunt 
In mains: idem ödere virea 
Omne nefas animo moventes. 

Teatia mearum centimanua Gyea 
70 Sententiarum , notus et integrae 
Tentator Orion Dianae, 

Virginea domitua aagitta; 

Iniecta monatria Terra xdolet auia, 
Maeretque partos fulmine luridum 
76 Miaaoa ad Orcum, nec peredit 
Impoaitam celer ignia Aetnam; 

57. contra aegida ist mit possent 
ZQ constrairen, zu zu denken ; 

sonantem, weil ' quassatam: II. IV. 

167., XVII. 595. 

68. avidits kanipfbegierig, stetit 
(nsto) = stat: 3.53. 

59. matrona für lovis coniunx als 
Würdenname. 

60. positurus , von den Schultern 
legen „würde“: II. 6. 1. 

64. Delius gellt auf den Geborts- 
wald des Cyiulius, Patareus auf Ly- 
cias Haine (eig. Hecken) zurück: 

Chiasmus. 

65. mole sua, durch die eigne 
Wuchl; idem, aber ebenso anderer- 
seits : II. 19. 27. 

68. animo mov. eine sehr gewicht- 
volle Complosion: II. 17. 4. Aber 
haben denn die rires einen aniinus? 

In dem Sinne, wie das Wort hier 
steht, allerdings. 

69. Gges; II. 17. 14. 


♦ 


70. sententiarwH ist gewichtig 
durch Form und Gehalt: „solcher 
Ansichten, einer Ansicht wie ich sie 
hier aufgestellt habe.“ — nottis ruch- 
bar, integra Hom. ctyvij, tentator 
Versuche», virginea = virginis, Di- 
anae. 

73. 4olet mit dem Particip: es 
schmerzt sie — zu liegen, wie ajiO'o- 
pai äSi»T}9tis, die Kränkung 
schmerzt mich. Die „eignen Unge- 
heuer“ sind die von der Erde selbst 
erzeugten Giganten (ygysvsig). 

74. partus, um ihre „Ausgebur- 
ten.“ Der „fahle Orcus“ persön- 
lich, wie II. 13. 21. die „dunkle 
Proserpina“. 

75. nec peredit s. v. a. ohne 
dass die schnelle Gluth den auf dem 
Enccladus lastenden Ätna durch- 
fressen hat, d. h. für alle Ewigkeit: 
vgl. deseruit 2. 32. 
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Incontinenlis nec Tityi iecur 
Relinquit ales, nequitiae additus 
Ciistoa: amatorem trecentae 
80 Pirithoum cohibent calenae. 


CARÜIlillir V. 

Caelo tonantem credidimus lovem 
Regnare: praesens divus habebilur 
Augustus adiectis Britannis 
Imperio gravibusque Persis. 

5 Milesne Crassi coniuge barbara 
Tiirpis maritus vixit et hostiam — 
Pro curia inversique mores! — 
Consenuit socerorum in armis 


77. incontinenlis; nach IV. 6. 
2. raploris. 

78. relinquit ist in reliquit ver- 
derbt worden, weil man cs — auch 
gegen die Slrophenabtheilung — 
mit peredit parallelisirte, während 
cs parallel ist mit cohibent. — ales 
ist mit HaediX, 28. zu vergleichen, 
denn nach Odyss. XI. 578. waren es 
zwei Geier; nequitiae — libidinoso. 

79. amatorem, den, .unkeuschen“: 
aliud est amatorem esse, aliud aman- 
tem, Cic. Über den Pirtllions zu 
IV, 7. 28. 

V. Regulus. „Ein Gott auf 
Erden wird Augustus sein, wenn er 
die Britanneu und Perser besiegt. 
Denn römische Krieger — ist es 
möglich? — konnten Roms ver- 
gessen im Feindesland. Wie anders 
Regulus, der Solches zu verhüten, 
nut einer nie gesehenen Selbstopfe- 
rung und Grossheit den herrlichsten 
Patriotismus bewährte!“ Die Ein- 
schärfuog eines solchen Patriotis- 
mus, dessen Wahlspruch Extra pa- 
triam nulla salusl heisst, wird leicht 
als der leitende Gedanke des Gan- 
zen erkannt. — 


1. „Bis hierher haben wir ge- 
geglaubt dass Juppiter nur im Him- 
mel regiere, aber jetzt sind wir an- 
derer Meinung: denn praesens di«, 
habebitur ~ alter nobis in terris 
luppiter eril Augustus, si adieccrit 
imperio atque adeo quwn adiecerit 
— scio enim adiecturum esse — 
Britannos et Persas“. Ausou. Caes. 

2 : In terris positum credidit esse 
deum. DcsFcldzugesistgcdachtl. 35. 

5. Unwillige Frage: „Konnte er 
schmachbedeckt (turpis) leben“, 
statt einen rühmlichen Tod vorzu- 
ziehn? — coniuge maritus, Ov, Her. 

IV. 134; fratre marita soror. Wer 
Ehmann ist durch eine Gattlnn, ist 
es auch von ihr: maritat mit dem 
Ablativ Ep. 2. 10. Eben so prole 
parentem Aen. I. 75. scheinbar für 
prolis. , 

7. curia {inversa). Die Curie be- 
zeichnet römisches Recht und Ge- 
setz, wie das Capitol die M{ioht des 
Staates. 

8. Den Waffen der — noch dazu 

,,verschwiegerten“: 1. 1. 1. — 

Feinde des Vaterlands sind entge- 
gengesetzt patria arma. Aen. III. 
595. 
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äub rege Medo Marsus et Apulus, 
10 Anciliorum et nominis et togae 
Oblitus aeternaeqne Vestae, 
Incolumi love et urbe Roma? 

Hoc carerat mens provida Reguli 
. Dissentientis condicionibus 
15 Foedis, et exemplo trahentis 
Perniciem veniens in aevum, 

Si non periret immiserabilis 
Captiva pubes: Signa ego Punicis 
Adfixa delubria et arma 
20 Militibus sine caede, dixit, 

Direpta vidi; vidi ego- civium 
Retorta tergo brachia libero, 
Portasque non clausas et arva 
Marte coli populata nostro. 

25 Auro repensus scilicet acrior 
Miles redibit! flagitio additis 


9. sub rege bezeichuet den — 
natürlich „freien“ imd gänzlich coa- 
lirten ' — Unterlhan. Der Königs- 
name gehässig. Marser und Apuler 
sonst die tapfersten: II. 20. 18., I. 

22. 13. 

10. nominie näml. Romani, tdgae 
der Nationaltracht, love iiäml. Ca- 
pitolino. 

13. [Quanquam) hoc (ipsian) cave- 
rat — provida : dem gerade hatte 
fürsorglich wehren ' ,, wollen“. — 
dissentire mit dem Dat., wie II. 2. 
18. dissidere. — trahentis =: trahi 
dicentis. 

17. si non per. zu unterscheiden 
von nisi periret; immiserabilis, 
wie IV. 9. 26. illacrimabilis : ,,ohn’ 
Erbarmen“, dessen sie nicht wür- 
dig war. 

19. In Signa jpdfixa und arma di- 
repta spielt ein Gegensatz, der den 
Eindruck macht von einem sardo- 
nischen Lächeln. — sine caede, 
Hom. äpaxTjti. 

21. direpta, „vom Leibe“ ge- 
rissen: zu I. 35. 26. Sämmtliche 
Editoren mit Ausnahme von Jahn- 


Schmid glauben gegen sämmtliche 
Codices derepta lesen zu müssen ! 
— ego vidi, vidi ego : ich selbst habe 
gesehn, gesehn icb selbst. 

22. retorta; ztirückgezwängl auf 
den (einst!) freien Rücken; libero 
im Einklänge mit civium. 

23. non Claus. Zeichen der Sicher- 
heit und Sorglosigkeit, A. P. 199 : 
apertis otia portis. 

24. Der Inf. coli („behauen“) 
wechselt mit dem Part, non clausas, 
wie’ in der neuerdings merkwürdig 
verkannten Stelle Nep. Praef. l.eom- 
memorari (für das gleichm.ässigerc, 
aber nicht bessere . co»(/He;/iora/Kwi) 
mit relatum: cum relatum legent 
quis musicam doeuerit Epaminon- 
dam, aut in eius virtutibus comme- 
morari saltasse eum eommode scien- 
terque tibiis cantasse. — Marie 
nostro = bello a nobis ülato mi- 
tte nostro. 

25. Ironie. Das repensus (aufge- 
wogen, erhandelt) lässt den Krieger 
recht gehässig als eine Waarc er- 
scheinen. 

26. fiagitium und dammim sind 


1 
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Damnum: neque amisaos colores 
Lana referl medicata fqco, 

Nec vera virtua, cum aemel excidit, 
30 Curat reponi deterioribua. 

Si pugnat extricata densis 
Cerva plagia, erit Ule fortia 

Qui perßdia ae credidit hoatibua, 

Et Marte Poenoa proteret altero 
36 Qui lora reatrictia lacertia 

Senait inera timuitque mortem. 

Hic, unde vitara aumeret aptiua, 
Pacem duello miacnit. 0 pudor! 

0 magna Karthago, probroaia 
40 Altior Italiae ruinia! — 

Fertur pudicae coniugia oaculum, 
Parvoaque natoa ut capitia minor 
Ab ae removiaae et virilem 
Torvua humi poauiaae voltnm: 


'ä(reiig auseinanderzuhalten ; der 
Verlust wird begründet durch (nam) 
negue — nec = wie nicht — so 
auch nicht : das Geld ist weggewor- 
fen! — (semel) amissos col., die na- 
türliche Weisse , simpHcem ülunt 
candorem Quintil. I. 1.5. — refert 
— recipit. 

29. exdilit gewichen, gleichs, 
ausgewiesen ist, inntTixantv — re- 
poni = restitui. Die Tugend (per- 
sönlichl will von den Entarteten, 
die ihr einmal den Abschied gege- 
ben haben, nichts mehr wissen. 

31. setzt das Unmögliche, /br- 
tis ein ,,Held“ ; I. 6. 1. 

33. credidit, als ein luodiflcirtes 
tradidit, tritt in Hnmjltelbaie Be- 
ziehung zu perfidis, wie III. 27. 20. 
zu doloso] perfidis erinnert an die 
Punica fides. 

34. proteret wird , .zermalmen“, 
etephantorum more modoque. Die 
starke Bezeichnung um des Con- 
trastes willen. 


35. II. XXI. 30: S'gae i’ onieato 
ZetfttS IvTittjToiaiv [päatv. 

36. timuitque m. giebt nur eine 
Nobenbestimmung , bildet also eine 
Art von tv Sia Svoiv. So 11. XXI. 
50. oi5d* fxtv fyios für ovn fjjorra, 
und oft. 

37. unde=utinde: um daraus 
oder dadurch, näml. pace siia duello 
publico mixta, das Leben passender 
zu gewinnen. Das handschriftliche 
aptius ist eine Ironie so bitter wie 
das Wortspiel V. 19; denn iv 
tpotas, ov ptiUxit) Ttolifioio, und 
armatum dedecore potius quam manu 
salutem quaerere kann nimmer pas- 
send (das Passendere) sein (II. XV. 
741. Sal. Jug. XXiyX. 1.). Übri- 
gens ist duello (Dat.) ein wohlan- 
gebrachler .Archaismus; Regulus 
255. V. Chr. — 

40. altior, erhöhet ,, durch“ — 

41. coniugis der Marcia, capitis 
minor ein bürgerlich Todter, hund 
ponere aut dem Boden ruhen lassen. 
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46 Donec labantes consilio patres 
Firmaret auctor nunquam alias dato, 
Interque maerentes amicos 
Egregius properaret exsül. 

Atqui sciebat quae sibi barbarus 
60 Tortor pararet: non aliter tarnen 
Dimovit obstantes propinquos 
Et populum reditus morantem, 

Quam si clientum longa negotia 
Diiudicata lite relinqueret, 

66 Tendens Venafranos in agros 

Aut Lacedaemonium Tarentum. 


CARJHUIK VI. 

Delicta maiorum immeritus lues, 
Romane, donec templa refeceris, 


46. eatctOT, d. i. durch die „Er- 
theilung“ eines sonst nie gegebenen 
Käthes festigte. Sonst wird durch 
den Rath die Rettung gesucht. 

48. Ein , (herrlicher Verbannter“ 
ist ein ähnliches Oxymoron, wie 
splendide mendax 11. 35. 

49. Atqvi sciebat nachdrücklich ; 
Cic. Off. III. 27. 100: Neque vero 
tum ignorabat etc. — tortor Pei- 
niger. 

51. diiiiovere sicli hindurch drän- 
gen, I. 23. 7. durchsdhiüpfen. Der 
Plur. reditus bezeichnet die wieder- 
holten Anstrengungen des sich Los- 
machenden, wie Ep. 16. 35. jede 
Hoffnung der Rückkehr. 

53. longa, dah. tacdii plena. 

55. tendens, um zu eilen. Wie 
einladend Venafrum und Tarent war 
erhellet aus II. 6. Zu Lacedaemo- 
nium II. 6. 11. 

VI. Das A und dos 0. „De- 
Tnüthiget euch vor den Göttern, so 
werden sie euch erhöhen; sie sind 
das A nnd das 0, und ohne sie kön- 
net ihr nichts thnn!“ Diese Ode 
ist ein Seitenstück zur ersten des 
Buches. Beide haben gleich viel 
Verse, undderParalleiUmusinForm 


und Inhalt ist unverkennbar. Hier 
wie dort folgt auf eine Eingangs- 
Strophe in zwei Zeilen der Haupt- 
gedanke. Dort wird objectiv das 
Walten der Götter, hier subjectiv 
ihre Verehrung gepredigt. Dort er- 
geben sich drei gleiche Theile, von 
denen der erste mit dem Eingang 
und Thema die gleiche Nothwendig- 
keit des Todes für Alle, der zweite 
die Angst des Gottlosen und dieRuhd^ 
des Genügsamen, der dritte die Un- 
zulänglichkeit des Reichthnms zum 
Glücke vor Augen stellt; hier wird 
in drei entsprechenden Theilen zu- 
erst das Verderben desStaates, zum 
Andern dieSittenlosigkeit des Fami- 
lienlebens welche bereits ins ganze 
Volk gedrungen ist, endlich die Ver- 
schlechterung gegen früher geschil- 
dert. Dort wird mit einer Frage und 
dem nachdrucksvollen operosiores 
geschlossen; auch hier macht die 
F rage den Schluss und viliosiorem. — 

1. Delicta mai, geht vornehmlich 
auf die Bürgerkriege seit 88. v. Chr. ; 
immeritus in Ansehung dieser, nicht 
überhnupt. 

2. templa allgemeiner als aedes 
deorum. 
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Aedesque labentes deorum et 
Fneda nigro simulacra fiimo. 

5 Dis te minorem quod geris, imperas: 
Hinc omne principium, huc refer exitum! 
Di muUa neglecti dederunt 
Hesperiae mala luctuosae. 

lam bis Monaesis et Pacori manus 
10 Non auspicatos contudit impetus 
Nostros, et adiecisse praedam 
Torquibns exiguis renidet; 

Paene occnpatam seditionibus 
Delevit Urbem Dacus et Aethiops, 

15 Hic classe formidatus, ille 
Hissilibus melior sagittis. 

Fecunda culpae secula nuptias 
Primum inquinavere et genus et domos, 
Hoc fonte derirata clades 
20 In patriam populumque fluxit: 


5. quod in Rücksiclit darauf dass, 
„indem“. 

0. hinc niclit geradezu für ab dis, 
sondern „von dieser Unterordnung 
unter die Götter“; principium Nomi- 
nativ {est: I. 14. 4.) und dreisilbig: 
4. 51. ; „dem schreibe den Ausgang 
zu“, d. h. den Erfolg. 

8. Uesp. Italien : II. 1. 32., lu- 
ctuosae proleptisch. 

9. Beweis. — Die „Schaar eines 
iMonäscs (53. v. Chr.) und Pacorus“ 
(40.) sagt nichts weiter als Partho- 
rum exercitus, wogegen die Lesart 
Monaeses fälsclilich zwei Niederla- 
gen durch Monäses nennt. Die kurze 
Endsilbe in Monaesis verliert das 
Auffällige durch die Cäsur; eben so 
periret 5. 17., sumptuosa 23. 18. 

10. auspicalus, etwa „zur guten 
Stunde unternommen“; weder die 
Auspicicu noch überhaupt die Omina 
zu urgiren. — contudit hat zu Schan- 


den gemacht: IV. 3. 8. minas, das 
Dräun. 

1 1 . praedam nicht „Beule“, son- 
dern „die“ B., die von uns gewon- 
nene ; renidet = gaudet, aber male- 
risch. Die Krieger der Paiiher tru- 
gen kleine Halsketten von Gold. 

14. delevit, fast , .hätte“ vernich- 
tet: der Daker mit Antonius, der 
Äthiope d. h. der Ägypter mit Cleo- 
patra. I. 37. 

17, Eine andere Strafe der Götter 
ist — zweitens — dieBelleckung des 
Familienlebens. Diese wird in den 
nächsten Strophen ins Einzelne aus- 
geführt. 

19. hoc fonte etc. Das Asynde- 
ton entspricht der raschen Verbrei- 
tung der Verderbniss. — in patriam 
steht mit domos, populwnque mit 
genus e=: progeniem in Beziehung: 
chiastisch. — fluxit trifft schön mit 
derivata zusammen. 
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Motus doceri gaudet lonicos 
Malara virgo et fingitur artibus 
lam nnnc, et incestos amores 
De tenero meditatur ungui; 

25 Mox iuniores qaaerit adulteroa 
Inter mariti vina, neque eligit 
Cui donet impermissa raptim 
Gaudia luminibus remotis, 

Sed iussa coram non sine conscio 
30 Surgit marito, seu vocat institor, 

Seu navis Hispanae magister, 
Dedecorum pretiosus emptor. 

Non bis iuventus orta parentibiis 
Infecit aequor sanguine Punico, 

35 Pyrrhumque et ingentem cecidit 

Antiochum Hannibalemque dirum; 


21. Die„Bewegungen“sindTanz- 
bewegungen, die „ionischen“ üppi- 
ge, unzüchtige. 

22. rnatura o. meint: sobald sie 
heranreift. — fingitur artibus, übt 
sich in Buhlerkünsten; fingi von dem 
unwahren Wesen der berechnenden 
Coquette. — 

23. iam nunc : in so jungen Jah- 
ren; et (quod maius est) fügt das 
Allgemeine hinzu : und „überhaupt“. 

24. de ien. ungui, Cic. a teneris 
unguiculis, gr. anaXcöv 6vv%cav. 

25. moa:.- wenn sie älter geworden 
und verheirathet ist; iuniores, näml. 
marito. 

26. inter m. vina, beim Weinge- 
lagwo sie gar nicht erscheinen sollte. 
— neque eligit. Nicht nach .\uswahl 
verschenkt sie unverstattete Freuden 
hastig und heimlich; nein vor Aller 
Augen verlangt folgt sie mit Wissen 
des Gatten dem Rufe auch des ge- 
meinsten Menschen, wenn er nur 
tüchtig zahlt. Jedes Wort erhält sei- 
nen Gegensatz : donet in emptor, 
impermissa in non sine conscio 
marito. (raptim, auf den Raub.) 

20. iua«a=eeocn{a ist nicht etwa 


durch ein gedachtes surgere abzu- 
schwächen ; coram zu iussa, non sine 
zu surgit. 

31. Hispanischer Handel, nament- 
lich mit Metallen. „Schiffsherrn“ ge- 
wöhnlich reich und roh; Ep. 17. 20. 
„Matrosen“ und Trödler. 

32. dedecorum , schmachvoller 
Lust; der Plur., weil es deren man- 
cherlei giebt. — pretiosus von dem, 
qui magna „dat^‘ pretia, kann mit 
aquosus = afferens aquas Ep. 16. 
54. verglichen werden; für earus 
oder gratus, nach dem Ovidischen 
In pretio pretiwn nunc est, dat cen- 
sus honores, ist es nicht zu nehmen. 
— emptor erinnert an das Wort des 
Demosthenes : Tanti non emo poe- 
nitere. 

34: 11. 12. 3. 

35. ingens IV. 9. 19. vom Idome- 
neus, Ov.Mel.XI. 265. vom Achilles, 
das Hom. stsXmqioq. Dazu stimmt 
cecidit, anschaulich und bildlich — 
als Caussativum zu cadere — hat 
„gefällt“. 

36. Antiochum: den Grossen, bei 
Magnesia 190. v. dir.; dirwn: II. 12. 
2. durum. 
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Sed rusticuruih mascula miTitum 
Proles, Sabellis docta li'gonibus 
Versare giebas et severae 
40 Matris ad arbitrium recisos 

Portare fustes, Sol ubi montium 
Mutaret umbras et iuga demeret 
Bobus fatigatis, amicum 

Tempus agens abeunte cnrru. 

45 Damnosa quid non imminuit dies? 

Aetas parentum peior aris tulit 
Nos nequiores, mox daturos 
Progeniem ritiosiorem. 

37. »iiViteOT, kriegerischer: I. 1. die sittliche Wiedergeburt des rörai- 
1. — Sabellis: die Sabiner waren sehen Staates und stehen , dieselben 
besonders riistige rusttei. Ep. 2.41. theils vorbereitend theils unterstü- 
— versare umzulegen. tzend, iin innigsten Zusammenhänge 

40. matris. Auf den Wunsch = mit den aüf diese Palingenesie ab- 
> Befehl der Mutter, nicht einmal des zielenden Bestrebungen und Massre- 

Vaters, wird das KnOppelhoIz abge- geln des Augustus. .Alle sechs em- 
hauen und (nach Hause) geschleppt, pfehlen diejenigen Tugenden, durch ^ 

41. Sol ubi: zur Zeit des Feier- welche Rom ursprünglich gross und 

abends, ßovXvrög, der selbst dcu mächtig geworden war, und von wel- 
Ochsen Ruhe bringt. eben sich der Dichter auch jetzt. 

42. mutaret. Verg. Eci, II. 67 : unter der Herrschaft des Augustus, 

Et sol crescentis decedens duplicat Heil und Rettung verspricht. 
unAras. — iuga dem. Hes. E, 581. Sehr passend ist dieser Lieder- 
umgekehrt von der Eos: noXXotai Cyclus, der einige Ähnlichkeit mit 
d’ swl ivya ßoval Tt'Oijoir. — ami- einem Sonettenkranze hat, zwischen 
cum die freundliche, dah. auch will- zwei religiöse Parallelgedichte ein- 
kommne Zeit. geschlossen, so dass wir auch hier, 

44. agens (t= adducens: Verg. obwohl in einem andern Sinne als 
Ecl. VIII. 17.) abeunte. Ein glänzen- es 6. 6. aufgestellt wird, sagen kön- 
des Oxymoron, welches mit munus nea: Ab dis princ^ium.ad deos exi- 
«■ yuirfemau/erf Calo M. XII. 39. oder tus. Wie aber die erste und letzte, 
mit Fructus capitur quum confertur so geben sich auch die vier mittle- 
Lael. XIX. 70. zu vergleichen ist. ren Oden als inlegiirende Theile zu 
Ähnlich fugiens vexit 29. 48. erkennen, und sie können nicht von 

45. imminuit ist nicht Präsens, we- ihrer Stelle gerückt werden , ohne 

gen tulit; nicht Perfect, wegen mox dass das Ganze zerrissen wird. Dies 
dafuros.' sondern Aori8t=„verkiim- zeigt sieh sehr deutlich, wenn man 
merte“ und verkümmert noch. — die einzelnen .Anfänge mit dem 
dies. Tag und Stunde. Schlussgedanken der unmittelbar 

46. peior avis eompendiarisch für vorhergehenden Ode vergleicht. 

avorum aetate. Vier Zeitalter in drei Die erste Ode schliesst mit der 
kurzen Versen! — Verschmähung des Reiclithnms, die 

Nachwort zu Ode 1 — 6. zweite beginnt mit der Empfehlung 

Alle sechs Oden beziehen sich auf der Armuth; der Schluss der zwei- 
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CARMIüK VII. 

Quid fles, Asterie, quem tibi candidi 
Primo restituent vere Favonii 
Thyna merce beatum, 

Constantis iuvenem lide 

5 Gygen? ille Notis actus ad Oricum 
Post insana Caprae sidera, frigidas 
Noctes non sine multis 
Insomnis lacrimis agit. 

Atqui sollicitae' nuntius hospitae, 

10 Suspirare ChloSn et miseram tuis 
Dicens ignibus uri, 

Tentat mille vafer modis. 


ten haodelt von der Strafe des Frev- 
lers, der Anfang der dritten von 
dem Lohne der Gesinnungstüchtig- 
keit; am Ende der dritten wird der 
Muse ein Desine, zum .Anfänge der 
vierten ein revocirendes ßescende 
coelo zugerufen; auf die Unterwelt 
und Pirithous folgt Juppiter im Him- 
mel, und auf den Patriotismus eines 
Kegulus folgen gegensätzlich die 
Verschuldungen der Vorfahren. 

Hiernach scheint es nicht zweifel- 
haft, dass die Oden ziemlich gleich- 
zeitig entstanden sind: nicht vor 
dem Jahre 27. v. Ghr., weilderName 
Augustus vorkommt; aberwohl auch 
nicht viel später, namentlich nicht 
nach dem erfolgten Zuge gegen den 
Orient, welcher 24. v. Chr. zur Aus- 
führung kam, aber bereits im J. 27. 
v. Chr. betrieben wurde. 

■Andere nehmen verschiedene Ab- 
fassungszeiten an, und machen diese 
gegeu die Zusammengehörigkeit der 
Oden geltend. Aber selbst wenn sich 
beweisen liesse, dass dieselben zu 
verschiedenen Zeiten verfasst wären'; 
so tväre dadurch noch immer nicht 
' ausgeschlossen, dass sie der Dichter 
nachträglich ancinandergereiht haben 
könnte. Auch für Goethe war bei der 
Aneinanderreihung seiner Gedichte, 
\ neben der Venvaudtschafi der Form, 
hauptsächlich die Verwandtschaft 
des Inhaltes massgebend. Wir erin- 

HonATU Carm. 


nern nur an den „Gesang der Gei- 
ster über den Wassern,“ welcher, 
obwohl aus viel späterer Zeit (um 
1781.), unmittelbar nach ,,Mahomet's 
Gesang“ (1774.) cingereiht ist. 

VII. Tröstung. „Weine nicht 
um deinen Gyges: seine Sehnsucht 
ist gross. Freilich wird er versucht : 
aber vergebens ; bleibe du nur treu !“ 
Der N. Asterie =2 Sterncumaiddriiekt 
strahlende Schönheit aus ; 9. 21. Gy- 
ges war II. 5. 20. der Name eines 
schönen Knaben. 

1. Die heileren od. glänzenden 
Weste, wie I. 7. 15. der helle Sud : 
von der Wirkung. 

3. llerod. 1. 28. werden ©er/i’xfs 
of @vvoC re Kal <Bi&vvol unter- 
schieden, sonst gewöhnlich nicht; 
Thyna = Bithyna 1. 35. 7. 

4. ßde arehaist. Genit., auch Dat. 
Stellung: I. 4. 15. 

5. ad: ,,gen“ Oricum, in Epiriis. 
Der Hafen schon Herod. IX. 93. 

6. yosi — sidera nach dem „Auf- 
gang“ der Ziege (Eude Sept.) mit 
den Zicklein (.Auf. Oct.: 1. 28.), wie 
post vina I. 18. 5. nach dem ,, Ge- 
nüsse“ des Weins. Zu insana vgl. 
insanienlem Bosporum 4. 30. und 
vesani Leonis 29. 19. — frigidas, 
frostige : weil einsame, viduas. Die 
Thränen sind Sehnsuchtsthränen. 

10. Chloen ; zu I. 23. — tuis igni- 
bus — iisdem quibus tu icreris, also 
8 
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Ut Proetum inulier perfida credulum 
Falsis impulerit critninibus, nimis 
15 Casio Bellerophouti 

Maturare necem , refert ; 

Narrat paene datum Pelea Tartaro 
Magnessam Hippolyten dum fugit abstinens, 
Et peccare docentes 
20 Fallax historias monet 

Frustra: nam scopulis surdior Icari 
Voces audit adhuc integer. At tibi 
Ne vicinus Enipeus 
, Plus iusto placeat cave; 

25 Quamvis nqn alius flectere equum sciens 
Aeque conspicitur gramine Martio, 

Nec quisquam citus aeque 
Tusco denatat alveo. 


Oygis amore ; der geliebte Gegen- 
stand selbst wird hier durch ignibus 
so wenig als I. 13. 8. oder I. 27. 10. 
bezeichnet, wohl aber Ep. 14. 13. 
durch ignis. Dort steht auch /aiser 
wie hier miseram. 

13. Proelum: 11. VI. 155. IT. — 
perfida geht nicht sowohl auf den 
versuchten Treubruch , als auf die 
Lüge : Hom. — Dias 

mnäs bei caslo ist natürlicb nicht 
objectiv zu fassen. 

16. maturare prägnant: schleu- 
nigen Mord zu bereiten. II. 7. 24. 

18. Auch Hippolyte. Gcmahlinn 
des thessalischen Königs Acastns, 
that gegen Peleus, wie Potiphars 
Weib gegen Joseph that. Derartige 
exempla octu hat Muret V. L. I. 12. 
zusammengestellt. 

19. et — historias fügt das All- 
gemeine hinzu , und giebt an 

dass es der Bote der Chloe nicht 
allein mit directcu Erzählungen und 
Angriffen, sondern auch mit warnen» 
den Erinnerungen und Andeutungen 
versucht, welche oft noch weit mehr 
ausrichten. Der Bote erscheinf so- 
nach erfahrener als diejenigen, wel- 


che munet gegen die überwiegende 
Autorität der Handschriften mit mo- 
vet — „bringt zur Sprache“, oder: 
„lässt anrücken“, als ein Bestürmen- 
der — vertauschen zu müssen glau- 
ben. 

21. s«niior= rfunor, unempfind- 
licher, bildet mit audit ein Oxymo- 
ron, wie umgekehrt II. 18. 40. das 
uneigentlich gesetzte audit mit non 
vocatus. Die Felsenklippen des Ica- 
rns sind selbstverständlich die am 
od. im icaiischen Meere. 

22. integer, nnverführt; tibi be- 
tont, dir „selbst“. 

23. Enipeus von ivintco, in C- 
bereinstimmung mit vocanti durain, 
wenn er dich grausam „schilt“. Als 
Flussnamecre/ta/iÄ, der Rauschende. 

20. ae//ue conspicitur (,, die Blicke 
auf sich zieht“) und citus aecpie 
stehen zu einander wie amem und 
libens 9. 24. — Martio, des.hjgrs- 
feldes. 

28. Tusco, d. i. des Tiber: I. 2. 
14., 20. 5. — denatat daher- 
schwimmt, mehr als natat; nicht 
„abwärts“, was weniger wäre. 
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Prima nocte domum claude oeque in viaa 
30 Sub cantu querulae despice tibiae, 

Et te saepe vocanti 
Duram difficilis mane. 


CARMEK Vni. 

^ . Martiis caelebs quid agam Calendis, 
Quid velint flores et acerra turia 
Plena miraris, positusque carbo in 
Caespite vivo, 

5 Docte sermones utriusque linguae? 
Voveram dulces epulas et album 
Libero caprum prope funeratus 
Arboris ictu. 


Hic dies, anno redeunte festus, 

10 Corticem |^trictum.pice dimovebit 


29. neque despice wie II. 7. 19. 
nec parce, 11. 4.nectrepides; in «ias 
auf die Strasse, guerulus girrend. 
Das Verbot sagt: Höre nicht nach 
dem Ständchen hin. 

32. duram difficilis: unempfind- 
lich — unerweiciilich, unerweicht. 

VIII. An Mäcenas. Einladung 
zum 1. März. Diese liegt in der mit- 
telsten Str. Die 3 vorhergehenden 
Str. begründen die Festfeier seitens 
des Dichters — cs ist der Jahrestag 
des 11. 13. behandelten Ereignisses 
— ; die folgenden beziehen sich auf 
die an den Freund gerichtete Auf- 
forderung. Übrigens ist aus Allem 
ersichtlich, dass nicht der abwesende 
Mäcenas zum Festmahl , sondern 
der bereits erschienene und über die 
Zurüstungen staunende zum Trinken 
eingeladen wird. 

1. Der 1. März, als der Tag der 
Matronalien, war sonst kein Festtag 
für den „Hagestolz“. So nennt sich 
Horaz mit einem Anflug von Scherz, 
wie er sehr deutlich auch V. 5. er- 
scheint. 

2. turis zu acerra, oder zu ple- 
nat Wie terrae 1. 36. — 


4. caesp. vivo, dem daraus er- 
richteten Altar: 1. 19. 13. 

5. Wer die „Sprache beider 
Zungen“ kennt, sowohl griechisch 
als römisch zu conversiren weiss 
(nur so viel wird durch sermones 
gesagt !) ; der, meint Horaz , dürfte 
allerdings pretendiren zu wissen, 
wie auch ein caelebs dazu kommen 
könnte die Calendae femineae zu 
feiern. Mit der genannten Kenntniss 
der Sprache wird die nicht genannte 
Kenntniss der Gebräuche und Ein- 
richtungen verbunden gedacht. 

6. voveram: denke quum haec 
apparabam. 

7. Libero: zu II. 17. 28. — ea- 
prum, als den Feind des Weinbergs, 
und album, als dem heitern Himmela- 
bewohner. — funeratus ist mittelbar 
s. V. a. interemplus, aber eigentlich 
auch hier, wie immer, „zur Gruft 
gebracht“. 

9. anno red. f,, einfach : „bei der 
Wiederkehr des Jahres ein festlicher v 
od. festlich begangen“. Gleichbed. 
pleno anno 18. 5. 

10. dimovebit, nicht demovebit: 
wegen der Handschriften und wegen 

8 * 
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Amphorae fumum bibere institutae 
Consule Tullo. 

Sume , Maecenaa, cyathoa amici 
Sospitia centum, et vigilea lucernas 
15 Perfer in lucem: procul oinnis eato 
Clamor et ira. 


Mitte civilea auper urbe curaa: 
Occidit Daci Cotiaonia agmen, 
Medua infeatua aibi luctuoaia 
20 Diaaidet armia ; 

Senrit Hiapanae vetua hoatia orae 
Cantaber aera doinitua catena, 
lara Scythae lazo meditantur arcu 
Cedere campia. 


25 Neglegena ne qua 

des adstrictum pice. Vgl. direpta 
5. 21. 

11. institutae nicht quae didicit, 
sondern quae coepit: einem Krug 
den man den Rauch trinken Hess. 
Die Weine der Alten erhielten eine 
gewisse Reife und Zeitigung in der 
Rauchkammer: apotheca — fuma- 
rium. 

12. Ein E. Vülcatius Tullns war 
Consul 66. V. Chr., ein anderer 33.: 
welcher wird, nach dem Zusammen- 
hänge, gemeint sein? Vgl. 21. 1. 

13. cyaihus ein kleiner Becher, 
welcher den 12. Theil eitles Sexta- 
rius hält; centum so weuig zu urgi- 
rcu als anderwärts. — amici „für“ 
den Fr. oder auf sein Wohl. DerGe- 
nit. nennt, wem die dargebrachten 
Becher gehören ! 111. 10. 9. 

15.' perfer, halte aus: weil bis 
zum Morgen, in lucem. Eine so lange 
Session kann unbequem werden, 
ohne dass die „wachen Ampeln“ ent- 
weder blenden oder übel riechen 
müssten! — procul — ira. Gemeint: 
„wir beide wollen ganz still und 
gemülhiieb mit einander allein sein“. 


populoslaboret, 

17. Mücenas hatte die Obhut der 
Stadt (Veil. Pat. II. 88. 2 : urbis cu- 
stodiis praepositus), wälirend Cäsar 
abwesend und im Orient beschäf- 
tigt war. 

18. Bereits 29. v. Chr. wurden 
die Dacier und Scjthen durch M. 
Crassus, die Canlabrier durch Sta- 
tUius Taurus besiegt : obgleich die 
völlige Unterwerfung der Dacier und 
der Cantabrier erst nach etwa 10 
Jahren erfolgte. ln dieselbe Zeit 
fallen auch die medischen oder par- 
thischen Wirren durch Phraales und 
Tiridates: zu I. 26. 5. 

19. infe.'stus, näml. nonn'ni Roma- 
no, wie sich sofort von selbst ver- 
steht. Dagegen kann luctuosis das 
gegensätzliche sibi (ihm selbst, nicht 
— wie bisher — uns, den Römern, 
unheilvollen !) gar nicht entbehren. 
Zu dissidet hl sibi nicht zu construi- 
ren, sondern bloss zu denken. Ho- 
moioteleuta sind — ? 

21. «em/; dienstbar ist. — laxus 
schlaff, nicht mehr zum Kampfe ge- 
spannt; campi, Steppen. 

25. ne nach neglegens, als ginge 
non timeits vorher; qua das gricch. zi. 
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Farce privalus nimium cavere, et 
Dona praesentis cape laetua horae, 
• Linque aevera ! 


CARMHIK IX. 

Donec gratua eram tibi 

Nec quiaquam potior brachia candidae 
Cervici iuvenia dabat: 

Peraarum vigui rege beatior. 

6 Donec non alia magia 

Araiati neque erat Lydia poat Chloän, 
Multi Lydia nominia: 

Romana vigui clarior Ilia. 

Me nunc Threaaa Chlo^ regit, 

10 Dulcea docta modoa et citharae aciena* 


26. parce spar’ es, poet. für noli, 
— privaUts = privalus quum sis, 
aber nicht im Gegensätze gegen ei- 
nen öffentlich bestellten und aner- 
kannten Beamten, was Mäcenas aller- 
dings auch nicht war ; sondern gegen 
den Fürsten ! — et verbiudet sehr 
gut die beiden Hälften der Str., und 
man begreift eben so wenig, wess- 
halb es gegen die Handschriften hier 
verwor-fen, als wesshalb es gegen die 
Handschriften nach horae gesetzt 
worden ist. 

IX. Wechselgesang. Gleich- 
sam eine praktische Erhänternng des 
Terenzischen Amantium irae anioris 
redintegratio. Drei Strophen-Paare 
haben 1. das alte Glück, 2. eine 
neue Liebe, 3. eine feste Versöh- 
nung zum Gegenstände. Besondere 
Aufmerksamkeit verdient die Ge- 
schicklichkeit, mit welcherder Dich- 
ter hier das allgemeine Gesetz der 
Überbietung ini Wechselgesange zur 
Anwendung gebracht hat. Die deut- 
lichste Überbietung Klproquobis 
patiar mori; sie findet aber auch 
Statt in „So lange du nicht mehr für 


eine Andre, glühtest“, gegen das 
weniger sagende „So lange du mich 
noch gern hattest“ (^orsp^orj nach 
Hemd. 11. 181.): und überall. Selbst 
die Gegner der Horazischen Mu.se 
erklären dieses Lied für nnübertreff- 
lich, und .Tiil. Cäs.Scaliger (f 1558.) 
in seiner Poetik nennt cöese (Ide und 
die an .Melpomene IV. 3. süsser als 
Ambrosia und Nektar, und fügt hin- 
zu dass er lieber der Dichter solcher 
Oden, als König von ganz Aragonien 
sein möchte. 

2. potior, als begünstigter oder 
glückl icher Nebenbuhler : Ep. 15. 13. 

3. dabat gewählter als rircum- 
dabat. 

5. alia; II. 4. 7. Ep. 14. 9. Ohne 
Casus IV. 9. 13. 

Ü. erat post, nachstehen musste. 
Die Namen erklärt zu I. 8. und 1.23. 

7 ; „eine hochgefeierle {(ityaXm- 
vnfios) Lydia“ ; Epiphonema! Über 
das zweimalige Lydia zu I. 13. 1. 
Die gewöhnliche Interpnnclion.durch 
welche dieser V. zum Nachsatze ge- 
rissen wird, halle ich für eine Deho- 
nestation des Gedichts. 
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Pro qua non metnam mori, 

Si parcent animae fata : snperstiti. 

Me torret face mutua 

Thurini Calais ßlkis Ornyli:. 

15 Pro quo bis patiar mori, 

Si parcent puero fata superstiti. 

Quid si prisca redit Venus 
Diductosque iugo cogit aSneo, 

Si llava excutilur Chloe — 

20 Reiectaeque patet ianua Lydiae? , 

Quamquam sidere pulchrior 

Ille esl, tu levior cortice et improbo 
Iracundior Hadria — 

Tecum vivere amem , . tecum obeam libens ! 


CARMKIÜI X. 

Extremum Tanain si biberes, Lyce, 
Saevo nupta viro, me tarnen asperas 
Porrectum ante fores obiicere incolis 
Plorares Aquilonibus: 


11. metnam Fulur, wie parcent. 

12. animae für puellae, wie das 
entsprechende puero V. l6. zeigt. 
Das „Leben“ aber für die „Gelieb- 
te“ macht hier ein doppeltes Oxy- 
moron : mit superstiti, aber auch mit 
non metuam mori. , 

14. Dass der Geliebte Calais heisst, 
wie ein Sohn des Boreas, midOruytide 
ist oder „Stürmers“ Sohn , scheint 
anzudeulen dass der feine Thuriner 
oder Sybarite (Thurii an der Stelle 
des alten Sybnris!) auch männliche 
Vorzüge besitzt, wie sie III. 12. vom 
Hebrus oder I. 8. vom Sybaris ge- 
rühmt werden. Oder sollte unser 
Thuriner mit jenem Sybari.s iden- 
tisch sein? Damit würde auf I. 8. 
ein ganz neues Licht fallen. , 

18. aeneo:\. 33. 11. — excnlitiir 
nicht domo eiieitur, sondern „abge- 
schütteli“ wird; zu I. 24. 17. — 
Lydiae Dativ. 

21. „Schöner als ein Stern“ und 


„leichter als ein Kork,“ beides 
sprüchwörtlich. II. VI. 401 : alty- 
xiov aazitji xcrlm. — improbus un- 
bändig, zu iracunrfiors. Ep. 1. 20.25. 

24. vivere amem und obeam libens 
(mit Lust) schön variirt. Ähnlich 
flectere equum sciens conspicitttr und 
citus denatat 7. 26. — 

X. Ständchen. Klagen und 
Bitten, Vorwürfe tind Drohungen. 
Lyce (XvTirj, pellis liipina) ist ein 
hässlicher Name, der sowohl an 
scortum = pellis als an lupa=zscor- 
tum erinnert. 

1. Tanain si biberes: II. 20. 20. 
IV. 15.21. 

2. saevo. Die Anwohner des Don 
bestraften die Untreue mit dem Tode: 
24. 24. Man achte auf den grossen 
Unterschied, welchen das hinter ijcc 
gesetzte Komma macht. — asperas, 
weil excludenles; Ep. 11. 21. non 
amici posles. 

4. plorares: es würde dich jam- 
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5 Audis quo strepitu ianoa, quo nemus 
Inter pulchra aatum tecta remugiat 
Ventis, et poaitas ut glaciet nives 
Puro numine lappiter? 

Ingratam Veneri pone superbiam, 

10 Ne currente retro funia eat rota: 

Non te Penelopen difßcilem procis 
Tyrrhenus genuit parens. 

0 quamvis neque te munera nec preces, 

Nec tinctus viola pallor amantium, 

15 Nee vir Pieria pellice saucius 

Curvat; supplicibus tuis / 


mern, mich den (dort) lieimiselieii 
Nordwinden preiszugeben. 

5. quo strepitu Abi. des Umstan- 
des, ventis der Ursache. — nemus, 
der zwischen den Gebäuden ange- 
legte Lusthain, das Viridarium des 
Impluvinms. 

7. er fügt das Zweite hinzu: 1.19. 
14. — positas den gelegten. — ut 
glaciet: näml. audis, nicht etwa sen- 
tis. Das Zeugma wäre so unstatt- 
haft wie II. l. 21 — 24. Lyce sitzt 
warm 1 Aber hören kann sie den 
Frost : am Knirschen des Schnees. — 
Als entscheidendes Bsp. für ein sol- 
ches Zeugma hat man Hom. Hymn. 
Ap. 264. angeführt: tltotjdaoQ^ai 
aQpuzci T tvTcoitjTce xat muvTzo- 
Scov srvnov innmv. Aber kann 
mau den Hufschlag der Rosse (toxu- 
noSeov'.') nicht auch scheu, so gut 
wie die tosende Schlucht und das 
bransende Meer? — Nie zu ge- 
lehrt! 

8. pui'o num., in reiner Macht, 
d. h. der unbewölkte Zeus: 1.1.25. 

10. retJV eat. Das „rennende“ 
Rad (currens) kann das retro kaum 
zu sich nehmen, während eat das- 
selbe nicht missen kann. Weil die 
Beziehung des refro an sich so deut- 
lich ist, so durfte es von seinem Ver- 
bo sogar durch die Cäsur getrennt 
werden : zu II. 20. 22., tmpes et 
guerimoniae. Die richtige Erklärung 


liegt in der unrichtigen Lesart: ne 
currente rota funis eat retro. Sinn : 
„damit es niclit plötzlich ganz anders 
kommt, und die Gesuchte verschmäht 
wird.“ Das Bild ist von einem 
Drehrade entlehnt, mittelst dessen 
man etwas in die Höhe windet; da- 
bei kann es jeicht geschehen, dass 
das Seil mit der Last in die Tiefe 
zurückgeschnellt wird; ich habe das 
bei einem so eingerichteten Brunnen 
gesehen, als beim Heraufwinden des 
Eimers der Griff zum Drehen des 
Riides losgelassen wurde. 

11. Sinn : „du'bist ja doch sonst 
keine Penelope!“ Im Folgenden 
wird nicht etwa Keuschheit, sondern 
Ilochmuth geschildert und coquette 
Sprödigkeit. — 7yi7-Ac««s nicht her- 
absetzend für hunulis, sondern indi- 
vidual isirend; Lyce ist, nach dem 
Lusthaiu zu uriheilen, sehr glück- 
lich sitiiirt. Dabei bildet es, weil 
die Etrusker oder Lydier für üppig 
und weichlich galten, einen Gegen- 
satz mit P. difficilem procis. 

14. tiiict. viola p., die Weissvei- 
gelein-Blässe. — amantes Liebha- 
ber, sHpphce* Anbeter. — • Pieria — 
Macedonica, saucius wie Aen. IV. 1. 
von der Dido. 

10. curvat nicht fleetit oder im- 
yväpntti oiich II. H. 14.; sondern 
deprimit, den Nacken beugt: dassel- 
be Bild wie altior 5. 40. 


/ 


Digitized by Google 


120 


HORATH CARMINUM 


Parcas, necrigida mollior aescnlo 
Nec Mauris animum mitior anguibus: 
Non hoc seraper erit lirainia aut aquae 
20 Caelestis patiens latus. 


CABMGN XI. 

Mercuri, nam le docilis magistro , 
Movit Amphion lapides canendo; 

Tuque testudo resonare septem 
Callida nervis, 

5 Nec loquax olim neque 'grata , nunc et 
Divitum mensis et amica templis: 

Die modos, Lyde quibus obstinatas 
Applicet aures, 

Quae, velut latis equa trima campis, 

10 Ludit exsultim metuitque tangi, 

Nuptiarum expers et adhuc protervo 
Cruda marito. 


. Tu potes tigres, comitesque silvas 


17. Mauris angu. Sal. Jng. 
LXXXIX. 5: atia omnia vasta, in- 
culta; egentia aquae, infesta serpen- 
tibus: Quorum vis, sicut onmium f'era- 
rum, inopia cibi acrior; ad hoc na- 
tura serpentium, ipsa perniciosa, siti 
magis quam alia rc accendilur, 

19. hoc latus fiiv hieego: II. 7. 
18. und ora I. 8. 7. — caelestis = 
pluviae: Ep. II. 1. 135. 

XI. Die Danaiden. Der Dich- 
ter bittet den Mereur und die Laute 
in zweimal drei Strophen nm Wei- 
sen, die Sprödigkeit der Lyde zu Ite- 
siegen. Diezweite Hälfte, in dreimal 
zwei Strophen, giebt das erüchte 
Lied. Die 13. Sir. ist öberschnssig. 
Der N. Lyde von AvSög, wie Lydia 
von Av'äiog. 

1. nam begründet den Anruf, te 
docilis mag, unter deiner Leitung 
gelehrig od. als dein gelehriger 
■Itinger. 

4. callida kundig, nervis .Abi. zu 
resonare. 


5. loquax, ansgesucht für stre- 
pens, passt zur Persönlichmachung 
der Laute : vgl. 13, 15. Zu nec — ne- 
que hier und V. 43. die .Anm. I. 20. 
10. — amica (befreundet): I. 32. 13. 

9. equa Füllen, eig. Mutterfüllen. 
Anakrenn redet ein junges Mädchen 
der .Art zcoUf &QgnCTj an; für ex- 
sultim hat er aiugTcSaa, s. II. 5. 9. ; 
tangi ]eAe Berührung. 

11. Unter dem protervus maritus 
ist sicher eqmts in Fetterem ruens zu 
verstehn, obgleich V. 11. u. 12. von 
der Lyde nusgesagt werden, ver- 
möge einer Verwechselung oder 
Verschmelzung der verglichenen 
Oegenstände. — cruda ist das Ge- 
geiitheil von matura oder tempestivn : 
vgl. II. 5. 10. ^ 

13. Tti, testudo: in der Hand Or 
pheus hast du es bewiesen; tigres, 
näml. condtes = sequentes ducere ; 
y«e und „selbst," et riv, cel. und 
,, umgekehrt“ — 
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Ducere et rivos celeres morari; 

15 Cessit immanis tibi blandienti 
lanitor aulae; 

(Cerberus: quamvis furiale centum 
Muniant angues caput, eius atque 
Spiritus teter, saniesqiie manet 
20 Ore trilingui!) 

Quin et Ixion Tityosque voitu 
Risit invito, stetit urna paullum 
Sicca, dum grato Danai puellas 
Carmine mulces. 

25 Audiat Lyde scelus atque notas 
, Virginum poenas et inane lymphae 

Dolium fundo pereuntis imo, 

Seraque fata 

Quae manent culpas etiam sub Orco: 

30 Impiae nam quid potuere maius? 

15. tibi bland., deinem Sclimci- sanies ietra, und auch der Spiritus 
cheln; als Orpheus die Eurydice zu- ore trilingui hcrvorströml. 

^ röckfuhrle. 21. Ixion: A. P. 124. — Tityos: 

16. ian. aulae, Palastpförtner: wie II. 14. 8. III. 4. 77. IV'. 6. 2. 

Thorpforle, Thurmglooke u. dgl. 22. risi'/ musste lachen : derSing. 
Weil dieser durch das Beiw. imma- zeigt jeden für sich. — stetit hlieb 
nis ziemlich allgemein bezeichnet stehen: also urna für das gewöhn- 
ist, so wird er noch ausdrücklich ge- liehe (/oh'uzn, nicht Schöpfgefäss. 
nannt und geschildert. iSprflchwori: In Danaidum dolium 

17. /urfa/e, l'urienartiges : wegen portare aquas, wir: Wasser in ein 
der Schlangen, die man sich übri- Sieb schöpfen.) 

gens weniger auf dem Haupt, als um 25. yfurftar nachdrücklich : „So 
das Haupt statt der Mähnen zu den- höre denn L.“ — atque~et — que 
ken hat. wie II. 19. 10., aber in umgekehrter 

18. eius nachdrücklich voran-, Ordnung. — notas: 4. 70. 

atque poetisch nachgeslellt: „und 26. inam's isf wie sein Gegentheil 
ihm der Hauch grässlich (strömt), plenus construirt; perire verloren 
und der Geifer aus dreiziingigem gehn, sich wieder verlaufen. 

Rachen strömt.“ Zu capul gezogen 29. sub Orco (rege), im Reiche 
wäre eius unerträglich, ja wegen des Ürcus, welcher auch bei Horaz 
furiale, was eben auf pocl. Weise nicht anders als persöitlich erscheint, 
das Pron. ersetzt, unmöglich. We- 30. nam nachgestellt: I. 18. 3. 
gen des eius kann nun teter nicht IV. 14. 9. Ep. 17. 45. ln einer Paren- 
Attribut, sondern nur mit ore tri- these kann potuere, worauf das 
lingui parallel sein; wobei es sich zweite potuere = sustinuere die 
von selbst versteht, dass auch die Antwort giebt: „sic konnten ihre 
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HORATH CARMINUM 


Impiae sponaos potuere daro 
Perdere ferro! 


Una de multis face nuptiali 
Digna, periurum fnit In parentem 
35 Splendide mendax et in omne virgo_ 
Nobilis aevum, 

Surge! quae dixit iuveni marito: 

Surge, ne longus tibi somnus, unde 
Noii times, detur! aocerum et sceleatas 
40 Falle aorores! 


Quae, velut nactae vituloa leaenae, 

Singuloa eben lacerant; ego illia 
Mollior nec te feriam neque intra 
Clauatra tenebo: 

45 Me pater aaevia oneret catenia, 

Quod viro clemena miaero peperci; 

Me vel extremoa Numidarum in agroa 
Claaae releget! 

1, pedea quo te rapiunt et aurae, 

50 Dum favet nox et Venua, i aecundo 
Ümine et noatri memorem aepulcro 

Scalpe qiierelaml • 


Verlobten ermorden, und darum ei- 
nen grössem Frevel nicht begehn,“ 
nicht stehen. — duro = saevo, 
»trjlel' xaXnä. (Mordstahl.) 

33. una, die Hypermnestra — 
fuit, iyevtxo, zeigte sich — periu- 
rum in parentem und in omne aevum 
Wortspiel — splendide mendax: 5. 
48. — Virgo Apposition zu una — 
nobilis preiswürdig. 

37. matito: dem vermählten (1. 1. 
,1.) Jüngling, demLynceus, — unde, 
von einer Seile woher du es nicht 
fürchtest. ' , 

I 40. sorores nicht meas, sondern 
(in Übereinstimmung m\i soceru7n !) 
tuas; sorores — sorores pairueles. 
Ov. Met. 1. 351. — falle, entziehe 
dich. 

41. quae, denn sie. Das Bild Ho- 
merisch. 

42. singulos = suwn quaeque ma- 


ritimi. Die Conjeclur Lynceu lace- 
rant (zerlleischen) für eAeu empfiehlt 
sich durch die AlUleration, wie !o- 
quaces Ijpnphae, loca lambit, Lebe- 
du7/i lautfoaund dgl. ; aberdasHora- 
zische elieu ist auch gut. 

43. nee von feriam durch te ge- 
trennt imd durch die Cäsur: 10. 10. 

44. tenebo = asservabonecandum. 

48. classe niclu „pro wia navi,"- 
sondern allgem. ,,zu Schiffe,“ „über 
das Meer“, navibus! 

49. aurae, näml. per undas. Ep. 
16. 21, — nostri wie 27. 14. 

52. Ov. Her. XIV. 128: Scripta- 
que sint titulo nostra sepulcra brevi: 
Exsul Hgpernmestra pretium pieta- 
tis iniquuni , Quam tnortem fratri 
[patrueli] depulit, ipsa tulit. 

Excurs zu V. 49 — 52. 

Dieletzte Strophe ist überschüssig, 
istüberfiüssig u. störend, undUofm. 
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CARMBM XII. 

Miserarum est neque amori 
Dare ludum neque dulci 
Haia vino lavere, aut e.xanimari metuentes 
Patruae verbera linguae; 


Peerlkamp hatte eiu Recht, die Worte 
Nostri memorem sepulcro scalpe que- 
relam in dieserVerhindung fürinept 
zu erklären. Aber ist sie darum auch 
für unecht zu halten? — 

Anastasius Grün hat unter der Auf- 
schrift „Liederquell“ folgendes Ge- 
dicht herausgegeben : 

Wie kommt's, dass mit dem Pfeil 
im Herzen 

Im Schmerz ich sang der Liebe Lust? 
Wie kommt's , dass nur von heitern 
Scherzen 

Mir quillt die todeswunde Brust? — 
Es segelt sanft auf Silberwogen 
Im Schneegewand der stolze Schwan, 
Gesanglos ist er lang gezogen 
In stummer Lust die stille Bahn. 

Im Morgenroth, im Mondenschcine 
DieFluth durchschiffl’ er frei — und 
schwieg ; 

■Am Ufer blfihten Rosenhaine, 

Er segelte vorbei — und schwieg. 
Jetzt da der Pfeil sein Her/, durch- 
drungen, 

Da ihm der Tod im Busen glüht ; 
Was er in Wonne nie gesungen, 

Er singl's in Schmerz , sein erstes 
Lied. 

Das ist eine schlechte Fabel, die, 
um verstanden zu werden, ihr Fa- 
bula docet haben muss, und so müsste 
auch die Grün’sche Allegorie vom 
Schwan weit weniger schön und 
trefflich sein, wenn sie überhaupt ei- 
ner Deutung bedürfen sollte. Wollte 
der Dichter eine solche dennoch mit- 
geben, so that er nicht wohl sie vor- 
auszuchicken ; die Allegorie hat auch 
etwas von einem Rätlisel , und dem 
schickt Niemand die Lösung voraus. 
Aber die vorausgeschickte Auflösung 
ist nicht einmal richtig; denn das 
Lied des also sterbenden Schwanes 


kann zugleich mit dem Schmerz der 
Ausdruck wehmuthsvoller Lust und 
seliger Ahnung, nimmermehr aber 
das entsprechende Bild heiterer 
Schei'ze und losen Getändels sein. 

Aus diesen und einigen andern 
Gründen meinen w'ir: soll, was das 
Grön’sche Gedicht Wesentliches und 
Werthvolles hat — und wir stellen 
dasselbe sehr hoch ! — rein und lau- 
ter dastchn, so muss die Eingangs- 
Strophe fallen. Die erste Strophe ist 
überllnssig und störend. Aberisl sie 
darum auch für unecht zu halten? — 

XII. An Neobule. „Übel für- 
wahr ist ein Mädchen daran, die 
nicht die Freuden der Liebe und des 
Weines schmecken darf, aus ewiger 
Furcht vor dem gestrengen Oheim ; 
und du, das istgewiss, du liebst den 
schönen , den mit allen männlichen 
Vorzügen geschmückten Hebrus!“ 
So verlass den Oheim — dies scheint 
der Dichter im Interesse des Hebrus 
zu wollen und den neuen Lebensplan, 
dcJi er empfiehlt, durch die Anrede 
Ntoßovlr} anzudeuten — und folge 
dem Freunde. Andere fassen das 
Gedicht, man begreift nicht aus was 
für Gründen und noch weniger mit 
welchem Rechte , als ein Selbstge- 
spräch. — 

2. dare ludum, nach der Analogie 
von operam dare: der Liebe (objec- 
tiv, nicht etwa suo amori! ) Spiel zn 
weihen. Der Eingang nach dem Al- 
cäischen : "Efis Ssilav, fys naiaäv 
Kanotdttov Tceäixoiaav, aber all- 
gemein gehalten und auch sonst ver- 
schieden. 

3. lauere wegzuspülen, oder 
— wenn sie es doch thnn — sich 
zu Tode fürchten zu müssen vor. 
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HORATII CARMINUM 


5 Tibi qualum Cylhereae 
Puer alea, tibi telaa 

Operosaeque Minervae Studium aufert, Neobule, 
Liparaei jiitor Hebri: 

Simul unctOB Tiberinis 
10 Humeros lavit in undis, 

Eques ipso melior Bellerophonte, neque pugno 
Neque segni pede 'victus ; 

Catus idem per apertum 
Fugientes agitato 

15 Grege cervos iaculari, et celer arto latitantem 
Fruticeto excipere aprum. 


CARnUlf XIII. 

0 fons Bandusiae spiendidior vitro, 
Dulci digne mero non sine floribus: 
Gras donaberis haedo, 

Cui frons turgida comibus 

5 Primis et Venerem et proelia destinat. 


5. tibi lebhaft für: ac tibiquidem. 

7. nperosae Min., ’EQyävrjg — 
Studium, den Eifer für dieselbe. 

8. Liparaei: I. 27. 10. Opuntiae. 
— nitor: I. 19. 5. 

9. ' simul — lavit gehört zum Fol- 
genden : i/ui, simul atque unctos oleo 
humeros i. e. sese lavit in Tiberi, 
eques fertur. , 

1 1 . Bellerophonte , als Bellero- 
phontes (von dieser Form der A.bl. 
atife.') der Reiter des Pegasus.— 
pugno (jnJ|) limilirender, segnipede 
catissaler Ablativ. 

15. arto fr. (legensatz zu per 
apertum. Oiyaa. XIX. 439: iv böxpr) 
nvKivij. 

16. exripere: nSml.»eno4a/o, mit 
dem Fangeisen. 

Xlll. Bandusia. Die beiden er- 
sten Strophen verheissen ein Fest- 
opfer, die beiden andern die Berühmt- 


heit des Quells. Das Lied ist zu einem 
Brunnenfeste gedichtet und, wie Jani 
sich ansdrückt, venustissimumacdid- 
cissimum carmen, cicadae Anacreon- 
teae , passeri Catulliano . cotumici 
Ramlerianae aequiparandwn. 

1. fons Bandusiae wie urbs Bo- 
mae, Genit. dern,ähern Bestimmung. 
Bandusia hiess ein Quell bei Venu- 
sia. Bandusia ein Quell auch im Sa- 
hinisehen. Es ist daher sehr wahr- 
scheinlich, d^s Horaz — nach dem 
Vorgänge der Tro janer .4en. 111^302. 
350. — einen Quell der neuen Hei- 
math mit dem trauten Namen des 
früheren Heimaihsquelles benannt 
hatte. — vitro, als Krystall. 

2. Der Wein ward in die Fluihen 
gespendet, in die man ntich Kränze 
'warf. 

4. comibus zu turgida, yenerem 
Liebesgenuss. 
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Frustra: nam gelidos inficiet tibi 
Rubro sanguine rivos 
Lascivi auboles gregis. 

Te flagrantis atrox hora Caniculae 
10 Neacit tangere, tu frigus amabile 
Fessis vomere tauris 

Praebes et pecori vago: 

Fies nobilium tu quoque fontium, 
Me dicente cavis impositam ilicem 
15 Saxis, unde loquaces 

Lymphae desiliunt tuae. 


CARIHESI XIV. 

Herculis ritu modo dictus; o plebs, 

Morte venalem petiisse laurum, 

Caesar Hispana repetit penates 
Victor ab ora; 

6. In gelidos und rubro liegt der Quell.“ — loquaces = loquaciter, 
nicht ganz ausgesprochene Gegen- wegen titae; sowohl dies als anch 
Satz; die kalten nnd klaren mit dem desiliunt beruht auf einer Prosopo- 
rothen und warmen. — i'n^cieG wird poiie: 1. 31.8. taalumus, Ul. 11. 
färben: auch nach II. lÖtlll. 148. 5. loquax; Ep. 16. 48. crepanle 

werden Schafe geopfert lg Tirjyoig. pede, rauschenden Fusses. 

9. atrox hora ist die ,, heisse“ XIV. C ä sar s Heimk e hr. (24. 

Stunde (Zeit). — nescit tangere, v. dir.). Der Kern des Liedes liegt 
weiss od. vermag nicht beizukom- in der Mitte. Über den N. Noära zu 
men, mehr als non Ep. 15. 

11. Die PHugstiere und das Schwei- 1. Herculis ritu : auch dieser hatte 
fende Wollenvieh od. die schweifen- in Hispanien gekämpft. — modo di- 
de Heerde sind Gegensätze. ettts: der Kampf hatte schnell ein 

13. (propterea} fies nobil. fontium, Ende gewonnen. — plebs Bürger, 
wie esse mit dem Genit. der Zöge- nichts weniger als verächtlich; viol- 
hörigkeit. Diesen Genit. wolle man mehrwirdangedeutet.dass Augnstus 
nicht durch ein gedachtes uniis in ein Mann des Volkes ist. 

einen partitiven verkehren. Solche 2. morte venalem =: morte quam 
Quellen waren z. B. Arethusa, Casta- emxmt, morte quae paratur. Das I.e- 
lia, Dirce, imd ist bei Schulpforte die ben, nichts Geringeres, wird einge- 
Klopstocksquelle. setzt, muss aber nicht nothwendig, 

14. ’ me:mit Selbsigifühl. — Ui- wieeinKritikermeint, verlorengehn. 

cem collect., wie arbore 1. 30. — — petiisse, dass er „werbe“ um den 

impos,, darauf ..stehend.“ Lorbeer; aber eig., dass er als Be- 

15. Schiller; „Und sieh, aus dem werber aufgetreten oder ausgezogen 
Felsen, geschwätzig, schnell. Springt sei, verschieden von petere. 
murmelnd hervor ein lebendiger 3. repetit penates. Bürger: „zog 
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6 Unico gaudens muliar marito 
Prodeat iustia operata sacris 
Et soror clari ducis, et decorae 
Supplice vitta 

Virginum matres iuvenamqne nuper 
10 Sospitum; vos, o pneri et puellae 
lam virum expertae, male inominatis 
Parcite verbis. 

Hic dies vere mihi festus atras 
Eximet curas: ego nec tumultum 
15 Nec mori per vim metuam tenente 
Caesare terras. 

I, pete Unguentum , puer, et coronas, 

Et cadum Marsi memorem duelli, 

Spartacum si qua potuit vagantem 
20 Fallere testa ; 

heim zu seinen Häusern.“ Die Häu- ziehung auf matres gesetzt ist: 1. 
fung des P inpe/üsse, repetit. pena- 12. 25. 

/es h.it die Kritik unschön gefunden 11. tarn vinm expertae ist hiazp- 
und für ein Zeichen der Unechtheit gefügt, damit die Identität der pu- 
gehalten: vgl. 1.4.13. II. 1. 6. III. ellae mit den virgines ja nicht vcr- 
20. 11. u. 12. IV. 1. 2. und allen- kann! wird. Zur Erläuterung Ep. II. 
falls noch Sat. I. 6.57. 1. 132. ignara puella mariti, auch 

5. unico, deseinziggelieblen. Ca- Ev. Luc. I. 34. — »la/e bei inoMina- 

tull : Me unum atque wiictim amicum tut (von Bentley aus nominaiis her- 
habuit. — mutier : Livia. gestellt), wie 1. 9. 24. bei pertinaci. 

6. prodeat erscheine, operata be- Gemeint: fmete Unguis! 

schäfligt mit den ordnungsmässigen 13. verezu festus — vgl. 8. 9. — , ^ 

Opfern :=: sie darbringend. Dieses mihi zunächst zu eximet. Die Lesart 
operari steht mit dem Ablat. des einer Handschr. ea;^«/ passt sehr gut 
Opfers, wie facere und I. 4. 12. im- zudemBildevondcnüberdemHauple 
molare, und mit dem Dal. der Per- schwebenden oder der an die Sohlen 
son für welche, wie jene ebenfalls. gehefteten Sorge II. 16.; bei eximet 

7. soror'. Octavia. — decorae — denken wir an solche Sorgen , wel- 

decoratae, wie oft. che sich eingenistet und festgesetzt 

9. virginum, natürlich nuptarum haben. — tumultum, Kriegsgetüm- 
(II. 8. 23.), und zwar an „jüngst mel — mori per vim, gewaltsamen 
erhaltene Jünglinge;“ denn nuper Tod.-, tenente terras =custodererum 
sospitum gehört auch zu virginum, IV. 15. 17. 

und meint dass sie erhalten wurden 18. Marsi mem. d., d. h. vom 
durch die Erhaltung des Gatten. Jahre 90. v.-Chr. — Sparlacus 73. 

10. Mit t>OÄ werden nun die virgi- v. Chr. Die Zeiten des Bundesge- 
nes nuper sospites invenesgue nuper nosscnkrleges und des Gladiato- 
sospites selbst angeredet, aber jetzt renkrieges werden um des Con- 
die puerf (für luBenes) vor den pu- trastes willen erwähnt: wie war es 
ellae (für virgines), so dass ein Chi- damals und wie ist es jetzt! — si qua 
asmus erscheint. Übr. pueri et pu- potuit: wenn es „irgendwie“ mög- 
ellae =/üii et filiae, weil es mit Be- lieh war, dass — entging. 
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Die et argutae properet Neaerae 
Murrheum nodo cohibere crinem; 

Si per invisum mora ianitorem 
Fiel, abito; 

25 Lenit albescens animos capillus 
Litium et rixae cupidos protervae; 
Non ego hoc ferrem calidus iuventa 
Consule Planco. 


CARIHEM XV. 

Uxor pauperia Ibyci, 

Tandem nequitiae fige modum tuae 
Famosisque laboribus: > 

Maturo proprior desine fnneri 

5 Inter ludere virginea, 

Et atellia nebnlam apargere candidia. 
Non, ai quid Pholoän aatia, 

Et te, Chlori, decet: ßlia rbctiua 

Expugnat iuvenura domos, 

10 Pulso Thyiaa uti concita tympano. 
Illara cogit amor Nothi 

Laacivae aimilem ludere capreae: 


21. II. 11. 23. — arguta, Xiytia 
— murrh. uneig., „wümg.‘‘ 

23. invisum, weil difficilem; abito 
== noli instare acrius. 

25. albescens, das bleichende. 

27. non ferrem für non tulissem, 
wiewirsagen: Das „trug“ ich nicht, 
wenn es unter dem Consulate des 
Plancus (42. v. Chr.) geschah. Ähn- 
lich perirenl 1. 2. 22. 

XV. Guter Rath. Den wesent- 
lichen Inhalt geben die vier Mitlel- 
verse 7 — 10., wo filia zu betonen isi. 
Der N. Chloris, von xlaqog (II. 5. 
18.), erhält durch den Zusntnrnen- 
hang ironische Färbung. 

1. Bei der Dürftigkeit dc.s Mannes 
erscheint die Liederlichkeit der Al- 
ten um so widerwärtiger und um so 
unverantwortlicher. 


2. figere modian = finem ponere. 

3. Die „berüchtigten“ Bemühun- 
gen sind buhlerische: propior, 

„ganz“ nahe der_ zeitigen Bahre, 
eig. Bestattung. 

5. ludere: die Bedeutung wie 11. 
10., für die Stellung I. 14. 10. 

6. et, und „so“ — stellis meta- 
phorisch : 9. 21. 

7. si gitid, tf xi, was etwa — sa- 
iis, so ziemlich, allenfalls. 

0. expugnat zeigt den gleichen 
Übermuth, wie er Ode 26. vom Lieb- 
haber erwähnt wird. Über Thyias 
II. 19. 9. 

11. Nothi gleichbedeutend mit 
Spurü. Dieser Name sieht, wie co- 
git, einem Vorwurf ähnlich, stimmt 
also zu dem saiis V. 7. 
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Te lanae prope nobilem 

Tonsae Luceriam, non citharae decent, 
15 Nec flos purpureus rosae, 

Nec poti vetula faece tenus cadi. 


CAHMEIV XVI. 

Inclusam Danaen turris a£nea, 
Robustaeque fores et vigilum canum 
Tristes excnbiae munierant satis 
Noctumis ab adulteris: 

5 Si non Acrisium, Virginia abditae 
Custodem pavidnm, luppiter et Venus 
Risissentj fore enim tutum iter et patens 
Converso in pretium deo. 

Aurum per medios ire satellites 
10 Et perrumpere amat saxa potentius 
Ictu fulmineo: concidit auguris 
Argivi domus, ob lucrum 


14. BeiLuceria in Apulien wurde 
treffliche Wolle geschoren: diese, 
d. h. lanificium, zieme der Chloris. 

15. flos, die Blüthe: II. 3. 14. IV. 
10. 4. Heine : die „Purpurros’.“ 

16. vetula faece, nicht veiiäam ist 
beglaubigt. Die alte, von allem Wein 
stark abgeselzte Hefe macht den Ein- 
druck noch unangenehmer und zeigt 
die Genussgier noch grösser. 

XVI. Zufriedenheit. „All- 
mächtig ist das Gold (Str. 1 — 4.). 
Aber ich • verschmähe es (5 — 7.). 
So bin ich glücklicher“ (8 — 11.). 

1. turris aenea, denke: muuierat 
satis, wie umgekehrt 23. 7. sentient 
zu alumni. 

2. robustae „eichene,“ nicht 
„starke.“ Jenes ist anschaulicher, 
und passt zu aenea. Vgl, I. 3. 9. 

3. trist, excub. verhasste Hut, oö 
adult, vor Buhlen. 

5. si non risissait nach dem Indi- 
cat. munierant, welcher etwas wirk- 
lich Eingetretenes zeigt, anpo$do- 
xijTcas. II. 17. 28. Wesshalb aber 


nicht risüsett Die Antwort liegt in 
der Anm. zu risit 11. 22. 

6. pavidumt wogen des Orakels, 
das sich nachmals durch Perseus er- 
füllte. 

7. enim begründet das Lacheu, 
aber nicht durch eine factische Aus- 
sage, sondern durch einen Gedanken 
oder eine Überzeugung der beiden 
Verbündeten. Dies ist der Unterscb. 
zwischen fore enim und namque fu- 
turum erat. 

8. pretium, in „Geldeswerlh“: 
nach jener malitiösen Deutung des 
Danaemylhus , welclie den goldenen 
Regelt für Goldstücke nimmt, und 
sammt deu Dienern die Danae er- 
kauft w erden lässt. — deo =Jovi. 

10. amat eher gaudet als solet: 
II. 3. 10. — potentius Xiv. Der Po- 
sitiv A. P. 40: cui lecta potenter erit 
res, wer mit tüchtigeu Kräften ge- 
wählt bat. 

11. aug. Arg., des Amphiaraus 
— durch die bestochene Eriphyle; 
domus uneig. 


Digitized by Google 



LIB. m. C. XVI. 


129 


Demersa exitio; diffldit urbinm 
Portas vir Macedo et snbruit aemulos 
15 Reges munefibus; munera navium 
Saevos illaqueant duces. 

Crescenteni sequitur cura pecuniam 
Haiorumque fames: iure perhorrui 
Late conspicuum tollere verticem, 

20 Maecenas , equitum decus. 

Quanto quisque sibi plura negaverit, 

Ab dis plura feret: nil cupientium 
Nudus castra peto et transfuga divitum 
Partes linquere gestio, 

25 Contemptae dominus splendidior rei, ' 

Quam si quidquid arat impiger Apulus 

13. exitio ins Verderben (ge- Begründung des iirre perÄorrtn', und 
senkt), docli Ablativ; zu'l. 16.17. dies präsentisch = Wf'qpptxa, Ssi- 
— diffidit mun. sprengte: velut viel äia alvcög. — maiorum nach Grös- 
ferro. Der Merkwürdigkeit wegen serem, fames bei uns Durst. 

sei erwähnt, dass ein Herausgeber 19. late consp. proleptisch. Wer 
für diffidit ,,apei'uil“ verlangt, und Gut hat, hat Muth , hat auch den 
ein Anderer zu diffidit „velut fulmi- Raum sich zu strecken: zu 2. 1. 
ne“ denkt ! — 20. eguitum , der Ritterschaft. 

14. Der „macedon. Held“ heisst Mit Beziehung. Auch Mäceuas zog 
bei Juvenal emptor Olynthi, bei Val. vor zu bleiben was er war, so weit 
Maximus mercator Graeciae. Cic. er cs hätte bringen können. 

Att. 1. 16: Philippus omnia castella 21. plura neg. Scheingüler — 
eocpugnaripossedicebatfinquaemodo plura f. wahre Güter. 
asellus onustus auro passet ascen- 23. nudus „opum operosiorum“, 
dere. — subruit mun. stürzte : velut ja nicht armorum aut artium quihus 
vnoqvzxtav. — aemulos ist Hgnpt- parantur divitiae, 
begriff, reges nähere Bestimmung: 25. contemptae wird von Einigen 

I. 1. 1. — munera nach muneribus für spretae et non possessae genom- 
für das minder wirksame haec oder men , dass sich ein Oxymoron wie 
eadem. possessor rei non possessae ergebe. 

16. saevos sinnverw. mit timendos. Dies wäre aber kein Oxymoron mehr, 
illaqueant orngsmen. Der ganz all- sondern ein Moron; bei jener Be- 
gemein gehaltene Ausspruch soll deutung könnte nur contempta domi- 
auf den Flottenfuhrer Menas oder hus re stehen. Die Pointe liegt viel- 
Menodorus gemünzt sein , welcher mehr in splendidior und contemptae 

, durch Geschenke von den Fahnen (Gegensatz von invidendus II. 10. 
des Sextus Pompejus zum Octavian, 7.): beneidenswerther im Besitz ei- 
dann wieder zum Sextus, und zuletzt nes verachteten Guts, 
nochmals zum Octavian gelenkt wor- 26. arat erpllügt. Die kurze End- 
den war. silbe wird durch Cäsur und Arsis 

17. (At) crescentem etc. ist die zulässig (nicht lang!): 24. 5. 

Horath Carm. 9 
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Occultare meis dicerer horreis, 

Magnas inter opes inops. 

Purae rivus aquae, silvaque iugerum 
30 Paucorum et segetis certa fides meae, 
Fulgentem imperio fertilis Africae 
Fallit Sorte beatior. 

Qaamquara nec Calabrae mella ferunt apes, 
Nec Laestrygonia Bacchas io amphora 
35 Langaescit mihi, nec pinguia Gallicis 
Crescunt vellera pascuis; 

Importuna tarnen pauperies abest, 

Nec, si plura velim, tu dare deneges. 
Contracto melius parva cupidine 
40 Vectigalia porrigam. 

Quam si Mygdoniis regnum Alyattei 
Campis continuem: multa petentibus 


27. dicerer drückt Aiieikennuug 
und Besprechung des Besitzes aus, 
ohne diesen selbst zweifelhaft er- 
scheinen zu lassen. 

28. Etwa: reichbcmittelt und mit- 
tellos, bei grossem Reichthum ein ar- 
mer Mann. Spr. Sal. XIII. 7 : „Man- 
cher ist arm bei grossem Gut, und 
mancher ist reich bei seiner Ar- 
muth.“ 

29. Bei dem Bach hat man an die 
sabin. Digcntia zu denken. 

30. fides, Wort, Versprechen: 

vgl. mendax 1. 30. Ep. 1. 7. 87; 
spem menri(a(ralsche, leereUoffnnng 
zeigen !) Sil. VII. ICO: nun- 

quam tellus mentita colono. 

31. Umschreibung des reichsten 
Grundbesitzers: 1. 1.9. 

32. fallil entgeht demselben, sorte 
b. als glückseliger hinsichtlich des 
Looses : XavQ'avti, öXßKortQa ovaa 
zov xX-qqov. „Der Reiche hat keine 
Ahnung davon, wie mir bei so We- 
nigem doch ein glückseligeres Loos 
gefallen ist, als er es durch seine 
Güter hat.“ 

33. Begrüadiuig. Über den ea- 
labr. Honig II. 6. 14. 


34. Laestryg- bezeichnet den In- 
halt des Kruges als Formianerwein; 
lanyuescit = mitescU (21. 8.) , und 
zwar im Rauch; 8. 11. 

3.5. pinguia onbildlicli. Die Fet- 
tigkeit des Vüesses ist aber ein /.ei- 
chen der Dichtigkeit u. Stärke. Auch 
bei ims sind edle Böcke (Zuchtstuhre) 
nicht selten mit einer schmuzig-fet- 
ten Kruste überzogen. Die gall. Trif- 
ten sind cisalpinische um deuPadus. 

38. U. 18. 12. 

39. Contraclo und porrigam ge- 
gensätzlich : Ja, wenn ich die Begier 
„ beschränke so ,, erweitere “ ich 
besser meine kleinen Einnahmen — 

41. quamsi, als wenn ich das Kö- 
nigreich des.4lyattes durch mygdou. 
Fluren fortselzte, d. h. zu dem rei- 
chen Lydien das fette Phrygien (11. 
12. 22.) fügte. Als Dativ gefasst 
giebt Mygdoniis campis die Haupt- 
sache, wie IV. 12. 27. derDat. con- 
siliis; die Hauptsache ist aber ohne 
Zweifel regnum Alyattei, 

42. ’ multa etc, begründet die auf- 
gestellte Behauptung, bene est etc, 
ist gegensätzliches Asyndeton und 
das zweite Glied der Begründung. 
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Desant muUa, bene est cui deus obtulit 
Parca quod satis est manu. 


CARnKW XVII. 

Aeli vetusto nobilis ab Lamo: 

Quando et priores hinc Lamias ferunt 
Denominatos et nepotum 

Per memores genus omne fastos; 

.6 Aucture ab illo ducis originem, 

Qui Formiarura moenia dicitur 
Princeps et innantem Maricae 
Litoribus tenuisse Lirim 

Late tyrannus: cras folüs ncmus 
10 Multis et alga litus inutili 

Demissa tempestas ab Euro 
Stemct, aquae nisi fallit augur 

Annosa cornix (dum potis, aridum 


XVII. An Älius Lamia. Dies 
ist derselbe Freund, dem I. 2ß. der 
Kranz gewunden wird, wahrschein- 
lich Lucius Lamia, der 2. nach Chr. 
— 10 Jahre nach demTode des Dich- 
ters — das Consulat erhielt. Das 
Gedichtchen erscheint als eines der 
niedlichsten, wenn wir annehmeu 
dass es bestimmt war, den Freund 
zugleich durch eine scherzhafte Zu- 
rückführung seines Adels auf den 
mythischen Gründer und Fürst von 
Formiä, und zugleich durch eine 
gewiss willkommene Selbsteinladung 
für den folgenden Tag zu über- 
raschen. 

1. nobilis ab L., edler Abkomme 
des L. Vgl. I. 1. 1. III. 20. I. 

2. (nam) quando {r/uidem') — laie 
tyrannus Begründung der Anrede, 
quando — fastos Vordersatz. Die er- 
sten Lamieru. ihre späternEnkel sind 
einander gegenübergestellt, hinc von 
dieser Seite s. v. a. von diesenv, fe- 
runt steht wie feerer 16. 27. , die 


gedenkenden Zeittafeln endlich sind 
sichere Stemmata oder Geschlechls- 
register: memor wie in Mendacem 
memorem esse oportet ! 

5. illo substantivisch: so darfst 
du von jenem Manne als dem Ahn- 
herrn (I. 2. 36.) den Ursprung her- 
leitcn. 

7. innantem; weil der Liris in 
seinem langsamen und stillen Laufe 
viele Sümpfe bildet; Marirae, d. h. 
Minturnensium litoribus. 

9. late tyrannus, Aen. I. 21. late 
rex . — nemus meint den Boden des 
\V aldes. — inutili, nach dem Sprüch w. 
vilius alga. Sat. II. 5. 8. 

12. aquae augur, Wasserprophe- 
tinn, vfxopctvzis. 27. 10, 

13. annosa: nach Hesiod lebt die 
Krähe nenn Menschenalter, bei Ara- 
tus heisst sie Ivvtdvnqa. — dum 
potis (est), näml. per serenitatem 
coeli, ganz beiläufig, das zweite cras 
anaphorisch. 

9 * 
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Compone lignum!); cras Geniuin mero ' 
15 Curabis et porco bitnestri, 

Cum famulis operuni aolutis. 


CARMGK XVIII. 

Faune Nympharum fugientum amator, 
Per meos Anes et aprica rura 
Lenis incedas, abeasque parvis 
Aequus alunmis; 

5 Si tener pleno cadit haedua anno , 
Larga nec dcsnnt Veneris godali 
Vina craterae, vetus ara inulto 
Fumat odore. 

Ludit herboao pecus omne campo, 

10 Cum tibi Nonae redeunt Decembres; 
Festus in pratis vacat otioso 
Cum bore pagus: 

Inter audaces lupus errat agnos, 
Spargit agrestes tibi silva frondes; 

15 Gaudet iiiviaani pepulisse fossor 
Ter pede terram. 


15. curabis:^ plactibis. I. 3(5. 2. 
A. F.210. 

16. cum bezeichnet hier Gleich- 
zeiiigkcit, und könnte, wie unter 
andern Umstäiidan bereits 1. 30., 
unbeschadet des Sinnes felilen ; so- 
lutus alieuius rei, einer Sache ent- 

* bunden. 

XVllI. Ah Faun US. Zu den 
Frühlingsfaunalien, aber im Hin- 
blick aufdasHanplfest, welches dem 
Gotte bei seinem Scheiden am 5. De- 
cember gefeiert wurde. 

3. lenis und aequus Synonyma, 
incedas und abeas Gegensätze. Chi- 
asmus. Die ,, Pfleglinge“ wie 23. 7. 
Jungvieh. 

5. pleno— exaclo, 8. 9. redemle. 
Gemeint: wie an den Iden des De- 
cember im Jahre zuvor. — cadit — 
caedilur; zu 6. 35. 


0. larga nec und ,, dabei“ nicht, 
vetus ara ,, vielmehr“ : das Asynde- 
ton fügt nicht ein Drittes , sondern 
zu dem, was neben dem Hauptopfer 
(des Böckleins) gewährt wird, das 
Zweite hinzu. — naütoodore~ture 
tiiulto I. 30. 3. 

13. audaces: weil tutosacsecu- 
ros. I. 17. 9. Jes. XI. 6; „DieWöl- 
fe werdeu bei den Lämmern woh- 
nen.“ 

14. spargit asyndetisch =: spar- 
gente tibi silva frondes. DerLaubfall 
der Jahreszeit als ehrende (pvlXo- 
ßoXca. 

15. invisam: wegen der Mühen 
die sie verursacht. — pellere terram , 
wie quatere I. 4. 7. oder pulsare I. 
S7 .‘2., pejmlisseme collegisse 1. 1. 4. 

16. ter terram sehr malerisch, 
aber einem Neueren so unangenehm 
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Quantum distet ab Inacho 

CodruB pro patria non timidiis mori 

Narras, et genus Aeaci 

Et pugnata sacro bella sub Ilio; 

5 Quo Chium pretio cadum 

Hercemur, quis aquam temperet ignibiis; 

Quo praebente domum et quota 
Pelignis caream frigoribus taces. 

Da lunae propere novae, 

10 Da noctis mediae, da, puer, auguris 

Murenae: tribus aut novem 

Miscentur cyathis pocula commodis. 

Qui Musas amat impares , 

Ternos ter cyathos attonitus petet 
15 Vates; tres prohibet supra 

Rixarnm metiiens tangere Gratia 


als die Wiederkehr des P 14. 3., 
oder in Lynceu lacerant (zu 1 1. 42.) 
der Labdacismus. 

XIX. Aufmunterung zur’ 
Freude. Wie I. 0. zum Schmause, 
sofordert hier derDichterzn einem 
Vergnfigtsein auf gemeiuschnftliche 
Kosten auf. Zum Eingang wird ein 
Freund, dem Anschein nach ein en- 
thusiastischer Archäologe, im Ge- 
gensätze gegen seine Alterlhumsge- 
spräche, auf dasjenige verwiesen, 
was der Augenblick erheische. Dann 
werden wir sofort in medias res ge- 
rafft, und sehen uns durch die An- 
rede an den Mundschenken {puer) 
zum Mahle selbst versetzt. Schliess- 
lich wird eines Nachbar Isegrimm 
und der jungen Gatlinn des alten Ise- 
grimm, dessgleichen des Telephiis 
(vgl. I. 13. 1.) und der Rhode (podry, 
rosea), sowie der Glycera (zu 1. 19.) 
gednchl. 

1. Iiiachus der erste König von 
Argos, Cödnis (xudpo's) der letzte : 
gut üs artibus mortem guaesivit, gui- 
hus abignavis vitaguaeri solet. Veil. 
Pat. I. 2. 2. 


C. quis — ignibus: wer für war- 
mes Wasser sorgt — zum Bade, wel- 
ches vor dem Mahle und nicht im 
Hause des Gastgebers genommen 
wurde. Von demjenigen llaiise, wo 
das Picknick selbst Statt findet, han- 
delt V. 7. ; hier soll die pelignische 

— wie wir sagen die ,, sibirische'* 

— Kälte lignis super foco large re- 
positis_(l. 9. 5.) vertrieben werden. 

9. Ober die Gcnit. lunae, noctis, 
Murenae 8. 13.; über den Augur 
L. Licinius Murena zu II. 10., den 
neuen Mond zu 23. 2. 

12. miscentur — commodis =com- 
mode;\\. 18. 32. Der Iiidical. nennt 
bloss den löblichen Brauch, den 
Sextarius mit 3 oder mit 9 Theilen 
Weines zu mischen (3 -j- 9, oder 
9 -f 3), fordert aber schon dadurch 
zur Beibehaltung desselben aul': 
darum ist so wenig misrento;’, als I. 
31. 16. pascantzu lesen. 

13. In Beziehung auf tribus aut 
novem wird nun in chiaslischer Ord- 
nung die Erläuterung gegeben : drei- 
mal drei Cyathi, d. h. OThcileWein, 
darf der Dichter nach der Zahl dev 
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Nudis iuncla sororibus. 

Insanire iuval; cur Berecynliae 
Cesaant flamina tibiae? 

20 Cur pendet tacita fislula cum lyra? 

Parcentes ego dexteras 

Odi: sparge ros9s! audiat invidua 
Dementem strepitum Lycua 

Et vicina seni fon habilis Lyco! 

25 Spissa te nitidnm coma, 

Pure te similem, Telephe, Vespero, 
Tempestira petit Rhode: 

Me lentas Glycerae torret amor meae. 


CARnEM XX. 

Non vides quanlo moveas periclo , 
Pyrrhe, Gaetulae catulos leaenae? 
Dura post paullo fugies inaudax 
Proelia raptor: 


5 Cum per obstantes invenum catervas 
Ibit insignem repetens Nearchum, 


Musen verlangen , über drei Cyatlii 
oder 3 Theile Wein aber nicht hin- 
ausgehen, wer sich den drei Grasien 
zu eigen gab. Musen und Grazien 
sind zwar innig befreundet; aber 
jene wirken vorzugsweise begei- 
sternd {attonitus}, diese mildernd 
und sänftigend {rixarum metuens), 
und dieser Gegensatz wird hier gel- 
tend gemacht. 

18. II. 7. 28. IV. 12. 28. — fla- 
mina, Hauch. 

21. parcentes kargende, rosas 
hier hibernas. 

24. non habilis wird vortrefflich, 

ohne dass er es gerade will, von Hofm. 
Peerlkamp erklärt: Aliquid nobis 

„non habile“ dicilur, quo apte uti 
non possumus. 

25. nitidum sinnverw. mit deco- 
rum : I. 32. 12. 

26. puro Vespero: II. 5. 19. III. 
9. 21. Das zweimalige te! — 


27. tempestiva'n\e\. 23. 12., len- 
to wie 1. 13. 8. 

XX. Warnung. An einen blon- 
den Jüngling (vgl. Pyrrha I. 5.), 
der einer Schönen den Liebsten strei- 
tig macht, welcher seinerseits gegen 
beide die äusserste Gleichgültigkeit 
blicken lässt. Durchaushnmoristiscb 
gehalten, und insofern mit II. 4. zu 
vergleichen. 

1. movere entrücken, antasten: 
yuvhiv Herod. I. 183. 

3. dura und inaudax, proelia und 
raptor Gegens^ätze: quirapuisti non 
proeliabere. Uber die Litotes „un- 
kühn,*' welche hinter verzagt nullo 
gradu zurückbleibt, zu I. 33. 2. 

5. PyiThus ist von JägAschaaren 
('Oalepol al^rioC) umringt, vor de- 
nen die Löwiiin durchaus nicht zu- 
rückbebt. 
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Grande certamen, tibi praeda cedat 
Maior, an Uli. 

Interim, dum tu celeres sagittas 
10 Promis , haec dentes acuit timendos ; 
Arbiter pugnae posuisse ’nudo 
Sub pede palmam 

Fertur et leni recreare vento 
Sparsum odoratis humerum capillis: 
15 Qualis aut Mireus fuit aut aquosa 
Raptus ab Ida. 


CARMllM XXI. 

0 nata mecura consule Manlio, 

Seu tu querelas sive geris iocos, 

Seu rixam ct insanos amores, 

Seu facilem, pia testa, somnum; 


7. grande cert. ist Apposition zu 
dem ganzen Satze cum ibil, also s. 
V. a. grande quod erit certamen. 
Sat. 1. 4. 1 1 0. — Die Beute, welche zu 
Theil wird, ist der herrliche Nearch 
oder Jungherr (»^os und äg^ös}- 

8. maior, an Uli. Das Komma wie 
C. S. 56. nuper, et Indi. Überlegen 
aber (nmigr) heisst die Beute, sofern 
sie die Überlegenheit des Siegers 
bekundet, quod superiorem reddit 
aut oatendit; „die Beute des Sie- 
ges.“ Man vergleiche nur libera 
vinaPi. P. 85., vivax solum (lebens- 
reich) Ov. Met. I. 420. und die Anm. 
zu I. 1. 5. Die beifällig begrüsste 
Conjectur maior an illa hat für mich 
nichts Verlockendes. 

10. acuit, 9"riyH oSovtag, wird 
vom Eber auf den Löwen katachre- 
stisch übertragen, 

11. arbiter pugnae erinnert an 
das Honi. TKfii'jjf noldfioio, steht 
aber in anderem Sinne. — posuisse 
präsentisch =; positam habere. 

13. fertur: dies Alles soll er — 
so sagt mau — höchst gleichgültig 
mitansehn. 


15. qualis; schön wie Nireus war 
— Nigtvg, og nälUatog dvfjg 
vno “iXiov ^Xd'tv II. II. 673. — 
oder Ganymedes (ydvvpai — g.'qSog, 
Frohmuth, Freudenknabe). — amosa 
das Hom. mäijioea, TtoXvJtidai. 

XXI. An den Weinkrug. 
Urei und drei Strophen gehören zu- 
sammen. Verwandten Inhalts I. 18. 
und Ep. I. 5. Das Corvino iubenie 
V. 7. berechtigt zu der Annahme 
nicht dass das Gedicht iinprovisirt, 
wohl aber dass es im Freundes- 
kreise vorgelragen ward. 

1. Das metaphorische nata wird 
zu einer kühnen Metapher durch 
mecum ; vgl. zu opulentior 24. 1. Es 
geht auf den Inhalt des Kruges, wie 
wir unter einer Flasche vom Jahre 
11. auch nur den Wein verstehn. — 
Horaz ward geb. 65. v. Chr., unter 
dem Consulate des L. Maulius Tor- 
quatus und des L, Aurelius Cotta. 
Ep. 13. 6. 

2. geris fuhrest, euthällsl. Das 
sive gehört zum 1. Gliede. 

4. pia gehört nicht allein zu fad- 
lem somnum (II. 11. 8.), als ob die 
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5 Quocunqae lectum nomine Hassicum 
Servaa, raoreri digna bono die, 
Descende , Corvino iubente 
Promere languidiora vina: 

Non ille, quamquam Socraticis madet 
10 Sermonibus , te neglegit horridus ; 
Narratur et prisci Catonis 
Saepe mero caluisse virlus. 

Tu lene tormentum ingenio admoves 
Plerumque duro; tu sapientium 
15 Curas et arcanum iocoso 

Consilium retegis Lyaeo; 

Tu spem reducis mentibus anxiis, 


tetla in andern Fällen impia wäre ; 
vielmehr ist sie stets „hold and lie- 
bevoll,“ und es ist nicht ihre Schuld, 
wenn xaT^6v^os tov otvov ro 
eäfia InavanXdti Inea xorsoc (He- 
rod. 1.212.). 

5. nomen die (genannte) Veran- 
lassungoder — von der andern Seite 
angesehn — der Zweck : „zu welcher- 
lei Bcsiimmungauch immer gelesenen 
(eig. von den Trauben) Massiker,“ 

0. moveri (xiVfroOca) synonym 
mit prorni: Ep. 13: 0. 

7. descende; ex apoiheca od. 
horreo,%. 11., 28. 7. Faust: „Nun 
komm herab,“ kryslallne reine 
Schale! — M. Valerius Messala Cor- 
vinus, Consul 31. v. Clir., nacliQuin- 
til. X. 1. 113. ein trefflicher Redner. 

8. promere ist mit iuhentc (^pro- 
mi), nicht mit descende (r=: ut red- 
das~) zu verbinden, obwohl der 
Grund, dass in diesem Falle der Sing. 
languidius vinum stehen müsste, nicht 
stichhaltig ist. Der Pliir. könnte die 
verschiedenen haustus desselben 
Weines bezeichnen; aber ipsa pro- 
mitur, non promt amphora vinum, 
am wenigsten wenn sie bloss für den 
Wein steht. 'Lu languidiora für ,, mil- 
dere“ 10. 35. 

9. Biarfe<(„überniesst“) ist witzig 


gewählt : quamquam Socraticis madet 
sermonibus, tarnen idem atiquando 
vino madescere non recusai. 

12. caluisse und virtus Gegensätze, 
in dem Sinne: „soll doch auch, trotz 
seiner Tugend (ajtaO'fza nach stoi- 
schem Princip), der alte Cato (Ma- 
jor, Censorius, ■{■ 149. v. Chr.) vom 
Weine erglüht sein“ (calesco). Für 
die bedeutsame Umschreibung Ca- 
tonis virlus vgl. Sat. 11. 1. 72. 

13. Das Bild des sanften Druckes, 
welchen der Wein dem sonst gewöhn- 
lich unfruchtbaren Geiste verleiht, 
ist hier sehr passend vom torcula- 
nnff! entlehnt. Dessenungeachtet ha- 
ben Viele mit Berufung auf A. P. 
431. an eine „Folterung“ durch den 
Wein gedacht, zum Ausschwatzen 
oder zum Produciren. Dem durum 
ist entgegengesetzt ingenium facile 
et copiosum (Quinlil. X. 1. 128.). 

14. sapientium nicht ohne Ironie 
von denen, die „klug und weise“ 
sind wie der Bürgermeister von Saar- 
dam. Diese werden dann ausgelacht, 
dah. iocoso. 

16. Lyaeo, durch die Kraft, die 
Wirkung des (lösenden! Uottes. An- 
dere lassen den Krug der Weisen 
Sorgen und geheimen Plan „dem“ 
Lyäus aufdecken ! 
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Viregque et addis cornua pauperi, 

Poat te neque iratos tremenli 
20 Regum apices neque militum arma : 

Te Liber et si laeta aderit Venus, 
Segnesque nodum solvere Gratiae-, 
Vivaeque producent lucernae, 

Dum rediens fugat astra Plioebus. 


CARMEK XXII. 

Montium custos nemorumque Virgo, 
Quae laborantes utero puellas 
Ter vocata aiidis adimisque leto, 
Diva triformis: 

5 Imniinens villae tua pinus esto. 
Quam per exactos ego laetus annos 
V'erris obliquum meditantis ictum 
Sanguine donem. 


18. viresque et addis comua 
anders gestellt, als seu tu querelas 
sive geris iocos. Das Horn Symbol 
der Kraft und des Muthes , auch in 
der H. S., z. B. Ps. LXXXIX. 18: 
„durch deine Gnade wirst da unser 
Horn erhöhen.“ 

19. post te = nach deinem Ge- 
nüsse (1. 18. 5.), wie gleich nachher 
te producent, deinen Genuss. — Zür- 
nende Künigskronen = das Zürnen 
gekrönter Häupter. — mititwn, krie- 
gerische. 

21. Liber offenbar persönlich, als 
laetitiae dator (Acn. I. 734.), also 
mit Nichten ,,vinumproducetvinum“, 
so wenig als V. 16. „vinum [warum 
nicht wenigstens testa?] releqis 
vino'' ! — 

22. segnes — solvere, die ungern 
die Verschlingung lösenden (ffvjd- 
ytai). — vivae, 8. 14. vigiles. 

XXH. An Diana. DerD.Nerao- 
rensis wird eine das Landhaus des 
Dichters überragende Pinie geweiht. 


Das Gedichtchen könnte für die Auf- 
schrift einer Woihetafel gehalten 
werden, wenn es lautete: Haec pi- 
nus Sacra esto oder sacra est. 

2. utero : von „Wehen“ gequälte 
Frauen. C. S. 13—16. 

4. triformis: Luna am Himmel, 
Diana auf der Erde , Hecate in der 
Unterwelt. Aen. IV. 511: Tergemi- 
namque Hecaten , tria virginis ora 
Dianae. 

5. tua esto soll dir geweiht sein,, 
quam dass ich sie. 

6. pei xazä, distributiv: nach 

Ablauf ,, jedes“ Jahres. Noch ver- 
schieden pleno 18. 5. und redeunte 
anno 8. 0. 

7. meditantis (iam) ictum, {sed 
nondum ferientis'): Umschreibung 
des jungen, etwa jährigen Ebers. M. 
vgl. die Umschreibung 13. 4. und 
IV. 2. 54. 

8. Die Pinie wird mit dem Blute 
beschenkt, wenn dieses ihre Wurzeln 
netzt, ‘ 
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CARxHEX XXIII. 

Caelo supinas si tuleris manus 
Nascente Luna, rustica Phidyle; 
Si ture placaris et horna 
Fruge Lareg avidaque porca: 

5 Nec pestilentein sentiet Africum 
Fecunda vitis , nec sterilem seges 
Rubiginem aut dulces alumni 
Pomifero grave tempus anno. 

Nam quae nivali pascitur Algido 
10 Devota quercus inter et ilices 
Aut crescit Albanis in herbis 
Victima, pontificum securim 

Cervice tiiiget: te nihil attinet 
Tentare mulla caede bidentium 
15 Parvos coronantem marino 
Rore deos fragilique myrto. 


XXIIl. Wohlgefälliges 
Opfer. Der Dichler tröslcl ein 
wegen der Geringfügigkeit ihrer 
Gaben bekümnierles Laiidmudchen. 

= Parcula ; „Spärchen“, 
nach der Analogie von Clärchen, 
wenn es erlaubt ist. 

1. supinai. Die zuiiickgelegten 
und mit der ausgebreiteten Flache 
dem Himmel zugekehrten Hände sind 
Gestus des Empfangens, wie bei uns 
das Falten der Hände behufs der in- 
neren Sammlung geschieht. 

2. Beim Wiedererscheinen des 
neuen (jungen) Mondes nach den 
Interlunien oder dem Neumond wur- 
den Opfer dargebracht. 

4. Die ,, Gierigkeit“ ist eine 
charakteristische Eigenschaft des 
Schweines; porca, Mutterferkel: I. 
1 . 12 . 

7. mbiginem, nicht robig., hat 
Horaz nach den Handschriften ge- 
schriebeu , und eben so Ep. 2. At- 
phius für den gangbaren Namen Al- 
fius : wahrscheinlich aus etymologi- 
schen Rücksichten , und jedenfalls 
mit demselben Rechte, welches Neu- 


ere für orthographische Eigenthüm- 
lichkcitcn oder Eigenheiten — wenn 
sie z. B. Eräuguiss schreiben — in 
Anspruch nehmen dürfen. — alumni 
vom Jungvieh : 18. 4. 

8. Umschreibung des auctumnus 
gravis (ungesund) Sat. II. 6. 19. 

10. devota (tiwrii) = aris desti- 
naia. Die Eichelmast des Algidus 
und die Grasung bei Alba Longa sind 
einander entgegengesetzt. 

12. Der Sing, securim stimmt zu 
victima und cervice; auch die ähn- 
lichen Endungen in pontificum secu- 
rim können dieser Lesart vor der an- 
dern secareszur Empfehlung dienen. 

13. te: du (hingegen) hast durch- 
aus nicht nöthig. 

14. tentare, wie fatigare 1. 2. 26. 
oder lacessere II. 18. 12. 

1 5. parvos deos = parva deorwn 
simulacra ist mit tentare zu construi- 
ren, zu coronantem zu denken: „in- 
dem du sie kränzest“, oder : „die 
du ja kränzest.“ Der (feuchte) Ros- 
marin und die ,, spröde“ Myrte sind 
Gegensätze, wie II. 7. 25. die (sprö- 
de) Myrte und der ,, feuchte“ Eppich. 
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Immunis aram ai tetigit manus, 
Non sumptuosa blandior hostia 
Mollivit aversos penates 
20 Farre pio et saliente mica. 


CA.R1HB3SI XXIT. 

Intactis opulentior 

Thesauris Arabum et divitis Indiae 
Caementis licet occupes 
Tyrrhenum omne tnis et mare Apulicam : 

5 Si figit adamantinos 

Summis verticibus dira Necessitas 
Clavos, non animum metu, 

Non mortis laqueis expedies caput. 

Campestres melius Scythae . 

10 Quorum plaustra vagas rite trahunt domos 


17. Die letzte Strophe kehrt zum 
Anfang zurück. Wie dort das Erhe- 
ben der H.ände, so genügt hier die 
Berührung des Altars. Wo sich 7101 
solche Weise die gute Gesinnung 
offenbart , da gilt den Göttern kein 
aufwandreiches Opfer mehr als Ger- 
stenschrot und Salzkoni. — ivmu- 
nis (von in uiid munia !), wie IV. 12. 
23. Ep. I. 14. 33. Für expers scele- 
ris luendi kann es nur mit einem Ge- 
nit. stehn, z. B. immunis caedis , im- 
munis delictorum; die Bedeutung 
pura sceleris würde auch nicht ein- 
mal in den Inhalt passen. 

18. Das kurze a in der Cäsur: 
6. 9. — mollivit wie deseruit 2. 32. 
— farre pio einfach für quam far 
pium etc. Andere nehmen hostia für 
den Ablat. und construiren künst- 
lich und gezwungen: Imrmmis ma- 
nus mollivit aversos penates farre 
pio, non blandior (futura) sumptuosa 
hostia. Zur Sache Ev. Marc. XII. 
42—44. 

XXIV. Rüge. „Keine Reichthü- 
mer vermögen dein Herz zu beruhi- 
gen; glücklicher leben die Steppen- 
Scythen in Sittenreinheit und Ein- 


fachheit: darum ist es unerlässlich, 
der herrschenden Zügellosigkeit Ein- 
halt zu thun. .Mit blossen Klagen 
ist nichts gethan ; hinweg mit der 
Pracht und dem Reichthiim, und der 
Verzärtelung gesteuert: es steht 

sehr schlimm mit uns.“ Die Ode 
athmet denselben Geist, wie 1 — 6. 
dieses B. 

1. opulentior. Dass die unange- 
tasteten Scliätze (I. 29. 3.) reich 
sind, wird zu einem kühnen Bilde 
durch die Zusammenstellung mit der 
Person: vgl. nata mecum 21. 1. 

3. caem. occupes mare bezeichnet 
Bauten im Meere: zu 1. 33. 

5. Die ’Avdynrj heftet die stähler- 
nen Nägel in die Giebelspitzcn dei- 
ner Paläste heisst ohne Bild: sie trifft 
ihre unabänderlichen Bestimmun- 
gen, welche allen deinen Plänen ein 
Ziel setzen und das Ende deines 
Strebens bezeichnen. I. 35. 18. — 
si (quideni) : -wenn, wie sie es thut; 
denn sic thut es gewiss. 1. 14. — 
figit wie perrupit I. 3. 36. 

8. Stricke des Todes , wie Ps. 
CXVI. 3. und oft im A. T. 

10. Die noraadisirenden Scythen 
waren herkömmlich apa^oßtoi. 
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Vivunt, et rigidi Getae 

Immetata quibus iugera liberas 

Froges et Cererem ferunt 

Nec cultura placet longior annua, 

16 Defunctumque laboribus 

Aequali recreat sorte vicarius: 

Illic matre carentibus 

Privignis mulier temperat innocens, 

Nec dotata regit virum , 

20 Coniux nec nitido fidit adultere ; 

Dos est magna parentinm 
Virtus et metaens alterius viri 

Certo foedere castitas, 

Et peccare nePas aut pretiuni est mori. 

26 0 qnisquis volet impias 

Caedes et rabiem tollere civicam ; 

Si quaeret Pater' urbiim 

Subscribi statuis, indomitam audeat 

Refrenare licentiam, 

60 Glarus post genitis ; quatenus, heu nefas, 

Virtutem incolumem odimus, 

Sublatam cx oculis quaerinins, invidi. 


11. starr, das franz. nV^oa- 
reux. Ep. II. 1. 25. 

12. xmmetala guibtts: wie in der 
goldenen Zeit. Ov. Met. 1. 135. — 
liberas = communes. 

14. nec — vicarius. Solches er- 
zählt Cäsar B. G. IV. 1. von denSiie- 
veii. — aequali Sorte Ablat. der Ei- 
genschaft: und (bei denen) ein eben 
so gestellter, der gleichen Arbeit 
sich unterziehender Vertreter — Er- 
holung gewährt. Vgl. V. 23. 

17. Begründung des melius V. 9. 
— temperat, sie „wehret“ den Kna- 
ben (Schiller) — innocens, ohne sich 
einer unmütterlichen Härte schuldig 
zu machen. — adultero Ablativ: 
non (lote fidit neque adultero. Zu I. 
14. 15. 

21. dos magna gegensätzlich ge- 
gen dotata, certo foedere (fest ver- 
bundene) castitas gegen fidit adul- 


tero. — alterius. Der andere ist 
zugleich ein anderer, nie aber alter 
= alias. Eben so verhält es sich mit 
cetcri, wo es für alii zu stehen scheint, 
und mit plerüque für plurvni. 

24. aut, denke : si non est nefas, 
si peccat adultera — so ist der 
„Preis“, um den sie die verbotne 
Lust erkauft, der Tod! 

25. quisquis volet, wer es auch sei 
der das Verlangen hegt ; civicam erkl. 
11 . 1 . 1 . 

2?. p, urbium sagt mehr alsp. pa- 
triae, und fast dasselbe wie pater 
urbis et orbis (der Stadt und des 
Staates) ; subscribi=subscripto no- 
mine appellari. 

- 30. post genitus ist so wenig zu- 
sammenznschreiben als post natus; 
quatenus = quandoquidem. 

31. incolumem, d. i. Lebender; 
odimus und quaerimus Gegensätze; 
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Quid tristes querimoniae, 

Si non supplicio culpa reciditur? 

35 Quid leges sine moribus 

Vanae proßciiint, si neque fervidis 

Pars inclusa caloribus 
Mundi nec Boreae linitimum latus 
Durataeque solo nives 
40 Mercatorem abigunt, horrida .callidi 

Vincunt aequora navitae? 

Magnum pauperies opprobrium iubel 
> Quidvis et facere et pati 

Virtutisque viam deserit arduae? 


45 Vel nos in Capitolium, 

Quo clamor vocat et turba faventium , 
Vel nos in mare proximum 
Gemmas et lapides aurum et inutile, 

Summi materiem mali , 

50 Mittamus, scelerum si bene poenitet: 
Eradenda cupidinis 

Pravi sunt elementa, et tenerae nimis 


Mentes asperioribus 
Formandae studiis. 

invidi den ganzen Gedanken begrün- 
dend, dah. von quaeiimus durch ein 
Komma gesondert. . 

33. Qiäd = Wozn (sindoderdie- 
nen)? — supplicio: velut„ense" (Ov. 
Mel. I. 190.), wenn nicht besser: 
„mittelst der Züchtigung“ dnrchdas 
Schwert der Gerechtigkeit. 

36. vanae mit sine moribus parallel ; 
das Eine dient zur Erläuterung und 
Vervollständigung des Ajidern, wie 
in coram a praesenlibus, ignari casu 
aliquo, palam ante oculos. 

37. Umschreibung der heissen und 
der kalten Zone. — duralae (in) solo 
nives variirt für : solum duratis (ge- 
lu) nivibus {adeutjti) infestum. — 
horrida (^nscpgiuoza) : gegensätzli- 
ches Asyndeton („vielmehr“). 

42. magnum — opprobriwn ; (wenn) 
„als“ eiuegr. Schmach, 1. 1. 29. — 


Nescit equo riidis 

quidvis, jede Schlechtigkeit. — ar- 
duae, der auf steiler Höh w'ohnenden. 
lies. E. 289—292. 

45. in Cap., a\z ävd&r)g,a. — cla- 
mor et turba fav., d. i. der Beifall- 
ruf der Menge : wie bei einem Tri- 
umphzuge. 

48. In der Verbindung mit gem- 
mae sind unter dem ,, Gestein“ wohl 
Perlen zu verstehn , wie auch sonst. 
— inutile für exiliosum, Litotes : I. 
33. 2. 

49. summi, des eigentlichen — 
mittamus, etwa „tragen“ — bene, 
ernstlich. 

51. eradenda im unmittelbaren 
Anschluss an das Vorhergehende: 
(ja) derKeim der Begierde muss aus 
dem Herzen getilgt, und (demnächst) 
der verzärtelte Sinn u. s. w. 
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55 Haerere ingennus pner' 

Venarique timet, ladere doctior 

Seu Graeco iubeaa trocho, 

Seu malis vetita legibus alea: 

Cum periura patris ßdes 
60 Consortem socium fallat et hospites, 

Indignoque pecuniam 

Heredi properet. Scilicet improbae 
Crescunt divitiae; tarnen 

Curtae nescio quid semper abest rei. 


CABMGM XXT. 

Quo me, Bacche, rapis tui 
Plenum? quae nemora aut quos agor in specus 
Velox mente nova? quibiis 
Antris egregii Caesaris audiar 


55. haerere, sich zu lialtca: so 
auch pro Dciot. X. 28. in equo. 

57. Qraeco gehässig, wie l)pi uns 
fr.mz5.sisches Wesen ; iubeas, näm- 
lich ludere, dah. derAblat. ; rpojjös 
oder xp^xog Reif, der Treibstecken 
ilatriQ, das Spiel selbst xptxjj- 
laala. 

59. cum — fides; während da^ 
meineidige Wort — 

60. consortem soc., den Handels- 
corapagnon; aber hospites, weil de- 
ren mehr sind. Beides vorzugsweise 
verpönt und schimpllich. 

61. indigno: weil eres verspielt, 
vergeudet; properet, etwa „zusam- 
menscharrt“: vgl. 11. 7. 24. — 
improbae, heillos, masslos. 

64. curtae nescio quid rei, wie 
Sat. 1. 9. 2. nescio quid nugarum: 
ich weiss nicht welche Kleinigkeit. 
Sonst wird curtae rci, was selbst die 
Stellung zu verbieten scheint , für 
den Dativ genommen und erklärt: 
divitiis , quae curtae esse possessori 
videntur! — 


XXV. Ekstase. Die Verzückung ^ 
gilt dem Cäsar und könnte wohl 
durch die erste Nachricht von der 
Demüthi^ung der Cleopatra hervor- 
gerufen sein : vgl. I. 37. und Ep. 9. 
Sonst ist 11. 19. zu vergleichen : auch 
insofern, als hier wie dort (zu II. 19. 
9.) nur an einen inneren Vorgang 
zu denken ist. ffon secus beginnt 
den zweiten, ONaiadum den dritten 
und letzten Ansatz. 

.2. Plenum: II. 19. 6. — quae (in) 
nemora: Ep. II. 1. 25. — ogor, 
treibt cs mich. — velox mente 
nova, wie posiera laude recens 
30. 7. 

4. Hat Horaz poetischen Sinn ge- 
habt, so ist ihm antris der Dativ ge- 
wesen; denn dieflrotlen (nicht ver- 
schieden von den Klüften V. 2.) 
hören dem Dichter nicht minder, als 
I. 24. 14. dieBäiime hören, odorala 
bei Freiligrath das Herz des ilücht’- 
gen Thieres hört die stille Wüste 
klopfen. 
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5 Aeternum meditans decas 
^ Stellis inserere et consilio lovis? 

Dicam insigne , recens , adhuc 

Indictum ore alio. Non aecus in iugia 

Exsomnia atnpet Euiaa 
10 Hebrum proapiciena et nive candidaiu 
Thracen ac pede barbaro 

Luatratam Khodopen: nt mihi devio 

Ripaa et vacuum nemua 

Mirari übet! 0 Naiadum potena 
15 Baccharumque valentiam 

Proeeraa manibus vertere fraxinoa, 

Nil parvum aut humili modo, 

Nil mortale loquar: dulce periculum eat, 
0 Lenaee, aequi deum, 

20 Cingentem viridi tempora paropino. 


CAHIHGX XXVI. 

Vixi puellis nupcr idoneua 


5. meditari sicli einübeii, \inil 
zwar docenle (oder magistro : 11. 1.) 
Baccho: vgl. II. 19. 2. — decus, 
den Ruhm : unter die Sterne zu ver- 
setzen , damit er dort leuchte ; in 
den Rath des Juppiter, damit er 
auch hier bewundert und anerkannt 
werde. 

7. recens, mit frischer Begeiste- 
rungi vgl. II. 19. 5. Accus. Objecti. 

8. Non secus proleptisch, in Be- 
ziehung auf ul mirari Übel! Vgl. 
potius 28. 1. Gewöhnlicher wäre 
und einer ruhigen Stimmung ange- 
messen : l/t mirari übet! non se- 
cus etc. 

9. emzomnü, die nächtlich schwär- 
mende. 

12. ul wie Ep. 2. 19. — mirari 
übet für miror libem, was aber quam 
für ul erfordern würde. — potens, 
mächtiger Beherrscher: vgl. I. 3.1. 

16. manibus vertere , umzustür- 
zen, auszureissen. 

18. mortale = quod ab homine 


profeclum esse videatur: der Gott 
soll aus ihm sprechen, dem er fol- 
gen will. — dKäa; prädicativ : %al6s 
ö uCvävvoq. Oxymoron. 

19. deum für le, aber inhalts- 
voller : j;c!/lswol de Ö'sol (paivse&ai 
^vapyftg! 11. XX. 131. 

20. cingentem etc., d. h. als Bac- 
chant, von dem welcher dem Gotte 
folgt („und zu bekränzen“). Ge- 
wöhnlich wird es auf den Gott be- 
zogen; aber dieser hat sein Epithe- 
ton bereits durch die Anrede Le- 
naus = torcularius erhalten , und 
ist auch nicht „cingens“, sondern 
„ornatus“ viridi tempora pampino: 
IV. 8. 33. 

XXVI. Entsagung. „Vor Kur- 
zem noch folgt’ ich den Fahnen der 
Venns: jetzt ist's vorbei. Eines aber, 
oGöttinn, gewähre mir!“ Über den 
N. Chloe I. 23. 

1. puellis zum Adjectiv, nuper 
zum Verbot vgl. V. 12. 
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Et militavi non sine gloria; 

Nunc arma defnnclamque beilo 
Barbiton hic paries habebit, 

5 Laevum marinae qui Veneris latus 
Custodit: hic, hic ponite lucida 
Funalia et vectes et arcos 
Oppositis foribus minaces. 

0 quae beatam diva tenes Cyprum et 
10 Memphin carentem Sithonia nive: 
Regina, sublimi flagello 

Tange Chlo^n setnel arrogantem I 


CARMBW XXTU. 

Impios parrae recinentis omen 
Ducat et praegnans canis aut ab agro 
Rava decurrens lupa Lanuvino, 
Fetaque volp^s; 


2. militavi. IV. 1. 10. Ov. Am. I. 
9. 1: Mililai omnis amans, A. A.ll. 
233 : Militiae specie» amor esl. 

3. arma: wie sie V. 7. gennnot 
werden. Von diesen wird mit Recht 
die aiisgedicnlc Laute gesondert, 
so viel sie auch mitgewirkt hatte. Zn 
pariex habebit s. m. I. 5. a. E. 

5. marinae, avaSvopivris , der 
meergebornen. 

6. cuxtodil schirmt, wie iegit Sat. 
II. 5. 18. Es ist von einem Stand- 
bild die Rede. — ponere, äva9sivat. 
— lucida nicht „ehemals“ leuch- 
tende (wer wird an abgebrannte 
Überreste denken!), sondern ihrer 
Natur und Bestimmung nach, sobald 
sie nämlich angezündet werden. 

7. arcus. Mil Pfeil und Bogen 
konnten nicht die Thürcn selbst, 
wohl aber die Pförtner bedroht wer- 
den, die jene vertheidiglen. 

9. (^Al iu,)diva, Vocativ. — Mem- 
phin: als IsiVij ’AcpQoSixti, Herod. 
II. 1 12. — sublimi = sublato. — 
lange, zur Strafe. 

XXVII. Europe. Zum Abschied. 


Der Dichter wünscht der Galatea 
alles Gute, macht sie aber auf die 
Gefaliren der Jahreszeit aufmerk- 
sam, und stellt ihr das Beispiel der 
Europe vor Augen. Das Gedicht ist 
ähnlich angelegt wie III. 11., nur 
dass sich hier die ersten 6 Strophen 
gegen die' folgenden 13 noch deut- 
liclier als Einleitung und blosse 
Staffage zu erkennen geben. FuXd- 
xtia = Lactea: Theokr. XL 20. 
IsvxoTspot kaxxäs, Verg. Ecl. VII. 
38. candidior egenis, Ov. Mel. XIII. 
789. candidior folionivei — ligustri. 

1. (Nur) Gottlose geleite das Zei- 
chen 8. V. a. hisce ominibus profici- 
scantttrimpii. Dazu stimmt auch rton- 
pat et serpens Her V. 5., was Einige 
so gefasst haben, als ob es ded Gott- 
losen zum Glücke gereichte („sic 
enim ab inleritu servantur^^) '■ aber 
das Unglück besteht eben darin, dass 
sie urakehren müssen. — parra ist 
eine Species des V. 15. erwähnten 
picus, wahrsch. der Grünspecht. 
Der Specht „ruft“; das re — be- 
zeichnet den Ruf als einen hallenden. 

3. ravus gratigelb, fela volpes 
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5 Rumpat et serpens iter institutam, 

Si per obliquum similis sa^ttae 
Terruil mannos; ego, cni timebo 
Providus auspex, 

Antequam Staates repetat paludes 
10 Imbrium divina avis imminentum, ' 

Oscinem corvum prece suscitabo 
Solls ab ortu. 

Sis licet felix ubicunque mavis, 

Et memor nostri, Galatea, vivas, 

15 Teque nec laevus vetet ire picus 
Nec -vaga comix. 

Sed vides qiianto trepidet tumultu 
Pronus Orion; ego quid sit ater / 

Hadriae novi sinus , et quid albus 
20 Peccet lapyx. 

Hostium uxorcs piierique caecos 
Sentiant motus orientis Austri et 
Aequoris nigri freinitum et trementes 
Verbere ripas. 

25 Sic et Europe niveuni doloso 


etwa „säugende“ Fiklisiim. Lanii- 
vium in der Nähe der Appisdien 
Strasse, welche nach Canipaiiien und 
ßrundisium führte , obwohl sie bis 
hierher von Capua aus erst unter 
Trajanus verlängert ward. 

7. mannus , Zelter. — ego: weil 
entfernt dass ich dir böse Vorzeichen 
wünschen sollte, werde im (Jegen- 
theil „ich selbst“ für meine Lieben 
nur günstige Zeichen herbeillehn. 

9. repetat, zurückkehrl: Zeichen 
des nahenden Slurmwelters. 

10. imbr. divina unm. cs aquae 
ttugur 17. 12.; divinus mildem üe- 
iiit. wie A. P. 218. 

12. solis ab ortu , d. h. von der 
glücklichen Seite her. 

13. licet, immerhin — ubicunque 
mavis, näml. felix esse. Dieser V. 
enthält den Hauptgedanken des Ein- 
gangs. — memor nostri, mein ge- 
denkend.’ 

Horath Carm. 


15. teque — cohiix Parallelglied 
zu Sis — vivas. — laevus = infau- 
stus, nach griechischer Weise; denn 
die Römer schauten bei den Auspi- 
cien gegen Mittag, so dass sie die 
vom Aufgang kommenden, glückbe- 
denlenden Vögel zur Linken hatten. 
Die Dichter lieben es, auch in dieser 
Weise zu gräcissiren, 

17. trepidet pronus, abwärts eilt : 
zu I. 28. 21. — tumtütus Aufnihr, 
Toben. — ego (ich selbst) novix 
vielleicht nach der Schlacht bei Phi- 
lipp! ; vgl. auch 1. 28. — Die 
„dunkle“ (unheilvolle) Bucht und 
der „helle“ lapyx Gegensätze t yui'd 
peccet, seine „Tücke.“ 

21. caecos, den verborgenen, 
heimlich drohenden, oft gar nicht 
geahnten Aufruhr: zu II. 13. 16. 

25. Sic: solchen Gefahren sich 
ausselzend, ein Wagniss ähnlicher 
Art unternehmend. Hiernach möchte 

10 
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Credidit taaro latus et scatentem 
Beluis pontum mcdiasque fraudes 
Palluit audax : 

Nuper in pratis studiosa florqm et 
30- Debitae Nymphis opifex coronae , 
Nocte sublustri nihil astra praeter 
Vidit et undas. 

Quae simul centum tetigit potentem 
Oppidis Creten: Pater o, relictum 
35 Filiae nomen, pietasque, dixit, 
Victa furore! 

Unde quo veni? levis una'mors est 
Virginum culpae. Vigilansne ploro 
Turpe commissum, an vitiis carentem 
40 Lndit imago, 

Vana quae porta fugiens el)urna 
Somnium ducit? meliusne fluctus 
Ire per longos fuit, an recentes 
Carpere flores? 


man die Galatea für eine schöne 
Abenteurerinn halten, welche über 
das Meer, viell. nach Corinth ging. 
Cher credidit lu 5. 33., laiut für 
Corpus. 

27. medias, vor dem mittelsten 
Truge od. inmitten des Truges: wie 
.•tensit medios delupsus in hostes für 
medius. Wer sich unter den „mit- 
telsten“ Feinden bcflndet, befin- 
det sich auch „in der Mitte“ der 
Feinde. 

28. palluil (v. pallesco) audax 
(denke morfo): Gegens. wie 20. 4. 

29. studiosa fl., (eifrig) mit Bl. 
beschäftigt. 

30. Nymphis opifex poet. für 
Nymphis nectens debitam (^ex votp) 
coronam. Nicht debitae Nymphis! 
Prosaisch ! — 

31. (nunc) nocte sublustri, beim_ 
linlblicht der Nacht. 

33. centum pot. opp., iuarop- 
noUv. Ep. 9. 29. 

35. filiae Genitiv, Sinn : ich bin 
nicht mehr werth deine Toclitcr za 


heissen. Relictum (_est} nomen und 
pietas victa (est) chiastisch. 

37. unde guo wie Ttj ituOev, oder 
wie ein eifriger Historiker fragte: 
Wer hat in w e I c h e m Jahre wen 
besiegt? Wir: Woher „und‘‘ wohin. 
— una mors: vgl. 9. 15. bismori. 

38. virginum allgemein. Die hier 
angedeutete culpa ist noch nicht be- 
gangen; aber Europe hat sich der- 
selben bloss gegeben und sieht sie 
mit Gewissheit voraus. Damm nennt 
sie auch den Schritt, den sie gethan, 
ein „schimpiliches Verbrechen“ und 
wirft sich „Vergehnügen“ vor. 

40, imago ein Scheinbild, vana 
quae (gestellt wie notaquae I. 2. 10.1 
wie es eitel oder nichtig. Die Inter- 
■Ttunct. imago vana, quae wider- 
streitet der Strophe. Zu porta fug. 
ebuma Odyss. XIX. 562. Aen. VI. 
894. 

42. meKusne — an (niittelbar — 
,,als“) wie II. XIX. 56; ^ ap tt x6S' 
ägeiov ixitTo ; Die Frage dient zu 
starker Verneinung. 
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45 Si quis infamem mihi nanc iurencum 
Dedat iratae, lacerare ferro et 
Prangere enitar modo multum amati 
Comua monstri. 

Impudens liqui patrios penates, 

50 Impudens Orcum moror: o deorum 
Si quis haec audis, utinam inter errem 
Nuda leones! 

Antequam turpis macies decentes 
Occupet malas teneraeque siicus 
55 Defluat praedae , speciosa quaero 
Pascere tigres. 

VilisEurope, pater urget abscns: 
Quid mori cessas? potes hac ab orno 
Fendulum zona bene te secuta 
60 Laedere collum. 

Sive te rupes et acuta leto 
Saxa delectant, age te procellae 
Crede yeloci: nisi herile mavis 
Carper^ pensum 

65 Regius sanguis, dorainaeque tradi 


45. infamem etwa den „abscheu- 
lichen“; zu /acerore nicht ipmra zu 
denken, sondern — auch nach V. 71. 
— comuazn conslruireu: die jüngst 
bekränzten Hörner des jüngst nocli 
vielgeliebten Unthiers! Ov. Met. 11. 
867. 

49. liqui und moror (lasse war- 
ten) Gegensätze. Zu inter — leones 
I. 14. 19. — nuda verliert das An- 
stössige durch den sprüchwörtliclieu 
Charakter der RedeiisarL 

54. tenei-ae praedae, d.h. „mir“ 
Schwindel; zu 1. 12. 29. Europe 
wünscht schnell zu sterben : Mors- 
que minus poenae (Pein) quam mora 
mortis habet, Ov. Iler. X. 82. Die 
Ausschmückung aber und das spe- 
ciosa pasc. tigr. halten wir nicht für 
ein übelangebrachtes Selbstlob, son- 
dern für den Humor der V'erzwciUung. 


57. urget absens, ein Oxymoron 
wie das nicht seltene absentem ad- 
esse. Cic. Lael. Vll. 23. — ab omo 
pe/ufuluai gehört zusammen, wie zona 
laedere; laedere aber steht für das 
gewöhnliche elidere wie \t 5. rum- 
pat (ÜT interrumpal , und wie auch 
unsre Dichter schädigen für beschä- 
digen, Klaggeschrei heben für erhe- 
ben (Uhlaud) , daucn für verdauen 
(Lenau, Faust) haben. — bene glück- 
lich, znr guten Stunde. 

01. rupes, denke unde deüciare 
— saxa, näml.üi quaepraedpiteris; 
acuta leto — ad letum inferendum. 

62. delectant (locken) und crede 
(vertraue) mit bittrer Ironie. — he- 
rite kann durch keraeund kann durch 
seroa erklärt werden , carpere ab- 
spinnen; vgl. 11. VI. '456. xqbs &h- 
l)jS taxov vtpaivsiv, 

10 * 
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. Barbarae pellex. Aderat querenti 
PerGdum ridena Venus et reniisso 
Filius arcu. 

Mox, ubi lusit satis; Abstineto, 

70 Dixit, irarum calidaeque rixae. 

Cum tibi invisus laceranda reddet 
Cornua taurus. 

Uxor invicti lovis esse nescis: 

Mitte singultus, bene ferre magnam 
76 Disce fortunam ; tua sectus orbis 
Nomina ducet. 


CARMEIX XXTIII. 

Festo quid potius die 

Neptuni faciam? prome reconditum, 
Lyde, strenua Caecubum, 

Munitaeque adhibe vim sapientiae: 


66. Aderat, naQtartj — perfidum 
schelmisch, lose : conslniirt wie dulce 
I. 22. 23. — rcmisso arcu, weil er 
(las Seinige bereits gethan, 

69. Mox in Beziehung auf Ade- 
rat, lusit satis (weidlich gespottet) 
in Beziehung auf perfidum ridens . — 
Abstineto — cum: Sei nur wenig- 
stens dann ruhig, wann. Ironie; denn 
Venns meint , Kurope. werde dann 
sehr zufrieden sein. Lucian: ’Encl 
äi inißrj ztj vjjam, 6 tccvqos 
ovu i'ri icpaivtTO' imlaßo'pevog 
äi ttjs ö Zivg äitiiyt ttjji 

Evgatx/]v eg t 6 Aixracov avzQov, 
iQvd'Qttäaav * 0.1 *dzoo OQCÖaav 
nnißzazo yäp zydtj, iq>’ o zi 
ayoizo . — Über den Genit. bei ab- 
stinere II. 9. 17. — tibi reddet nicht 
„denuo‘‘ dabit, sondern sicut debet 
oder sicut par est praebebit : vgl. die 
/ Anm. über repetere I. 9. 20. — la- 
ceranda cornua mit Beziehung auf 
V. 46., aber sehrper^<fe.' 

73. nescis, „versiehst es nicht“ 
zu Bein. Die vorhergehende Strophe 
bildete den Übergang zu ernstlicher 
Tröstung und wohlgemeinter Er- 
mahnung. 


75. sectus orbis=:sectaeius pars, 
die Halbscheid des Erdkreises. Sal. 
lug. XVII. 3; In divisione orbis ter- 
rae plerigue in partem tertiam [d. h. 
ut esset pars tertia] Africam posu- 
ere, pauci tantummodo Asiam et Eu- 
ropam esse, sed Africam in Europa 
[näml. esse]. 

76. nominal „einen“ Namen, wie 
du ihn führst. Vgl. V. 38. virginum 
und IV. 2. 4. — ducet, wird erhal- 
ten ; einen Namen führen heisst ge- 
rere oder diacisse. 

XXVIII. Zum Feste desNep- 
tun. Dieses wurde deu 23. oder 28. 
Juli gefeiert. Der Dichter begeht es 
mit der Lyde in seiner Wohnung: 
vgl. III. 14. und IV. 11. Das Gedicht 
besteht aus zwei gleichen Hälften. 

1. poö'KÄ proleptisch, wie A’onse- 
cus 25. 8. Regelmässig: Prome re- 
conditum (interioris notae: II. 3. 8.) 
Caecubum : quid enim potius faciam 
{tpiam ut repostum Caecubum pote- 
mus) ? 

4. Scherzhafte Aufforderung, den 
Ernst zu bannen: munitus, ver- 
schanzt; vim, näml. vini. 
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5 Inclinare meridiem 

Sentis, ac veluti stet volucris dies, 
Parcis deripere horreo 

Cessantem Bibuli consulis atnphoram. 

Nos cantabimus invicem 
10 Neptunum et virides Nereidum cornas, 
Tu curva recines lyra 

Latonani et celeris spicula Cynthiae: 

Siimmo carmine quae Cnidon, 

Fulgentesque tenet Cycladas et Paphon 
15 lunctis visit oloribus, 

Picetur merita Nox quoque nenia. 


CARMEIX XXIX. 

Tyrrliena regum progenies, tibi 
, Non ante verso lene merum cado 
Ciiin flore, Maecenas, rosanim ct 
Pressa tiiis balaniis capillis 


5. Vgl. Ev. Luc. XXIV. 29: „der 
Tag hat sich geneigt.“ 

6. stet (still stehn) tmd volucris 
contrastirend. 

7. parcis im Tone des Vorwiiifs, 
deripere drückt raffende Eile aus, 
horreo Ablativ : I. 9. 23. 

8. Bibuli cons., vom .1. 19. v.'ciir. 
Der Name Bibulus scheint mit scherz- 
hafter Anspielung auf das Trinken 
gesetzt zu sein. 

9. Nos — invicem; Ich — wenn 
an mir die Reihe ist oder meincrseils 
(1,25.9.). Dem entspricht: tu — 
recines , wirst zurück- oder antwor- 
tend singen. Es ist ein Wechselge- 
sang gemeint wieVerg.Ecl. III. 60., 
wo liippiter cantatur , rccinitur 
Phoebus. 

10. Der Parallelismus dieses und 
des 12. Verses zeigt uns schon den 
Parallelismus des Wechselgesangs. 
Das grüne Haar umschreibend: I. 
21. 12. Der Plur. cornas wegen des 
Pliir. Nereidim. 

13. suOTmoearmlne.- zum Schlüsse 
soll Venns, soll-auch die Nacht mit 


einem Lied gepriesen werden ; dice- 
tur ist auch zum ersten Gliede zu 

denken, und dicetm quoque eben 

so gestellt, wie diceturque nach II. 
19. 32. in Venus diceturque Nos: 
es wäre. — fulgentes wegen des Mar- 
mors, I. 14. 19. nitentes; iunctis olo- 
ribus, mit dem Sehwanengespann. 

XXIX. An Mäcenas. 1. Mo- 
livirte Einladung (Str. 1 — Ö.). 2. Zu 
grosse Sorge für das Wohl des Staa- 
tes sei unnöthig und könne bei der 
Ungewissheit der Zukunft nichts hel- 
fen (7 — 10.). 3. Nur der lebe glück- 
lich, wer die Gegentvart zu nutzen 
wisse und bei der Wandelbarkeit 
des Glückes sich genügen lasse (11 
— 16.). Die Vergleichung von V. 
25. mit 8. 17. macht es wahrschein- 
lich, dass beide Oden ungefähr uiq 
dieselbe Zeit verfasst worden sind. 

1. Vgl. f. 1. 1. — verso, geneig- 
tem: geneigt aber {vulgo gekippt!) 
wurde der Krug, wenn man den Wein 
in Mischgefässe goss. — hnlamts 
etwi.jBalsamfruc.hl“, pressain Ö!o 
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5 lamdudum apud me eat; eripe te morae, 
Ne semper udum Tibiir et Aesulae 
Declive contempleris arvum et 
Telegoni iuga parricidae. 

Faatidiosam deaere copiam et 
10 Molem propinquam nubibua arduia; 

Omitte mirari beatae 

Fnmnm et opea, atrepitumque Romae : 

Plcrumque gratae dmtibua vicea, 
Mundaeque parro aub lare pauperum 
15 Coenae sine aulaeis et ostro 

Sollicitam explicuere fronteni. 

lam clarus occultum Andromedae pater 
Oslendit ignem, iam Procyon furit 
Et Stella vesani Leonis, 

20 Sole dies referente siccos: 


Iam paslor ombras cum grege languido 
Rivumquc fessus quaerit et horridi 
Dumeta Silvani , caretque 
Ripa vagis tacituma ventis. 


5. eripe te morae geht itavoa aus, 
dass der Verzug ein Hemmniss, ponc 
moraslV. 12.25. dass crciii Onus ist. 

G. ne semper eoiilempleris=r eon- 
templare: komm auch einmal zu 
mir! Das Asyiideloii ist ülinlichcr 
Art, wie iu der Erzählung bei A’ec 
ntora, z. B. Ov. Met. I. 717: A’cc 
mora, falcato nuiunlemvubieratense. 

8. Die Hüben des Tclegonos, wel- 
cher seinen Vater Ulixes tüdletc. für 
Tusculum. Die drei genannten Städte 
konnte Mäcenas von seinem Thurm- 
palaste aus (V. 10. Ep. 9. 3.) be- 
trach'en. Zu udian Tibur I. 7. 13. 

11. Ömitie. i. IG. 19., 17. 7., 29. 
7., 35. 15., 37. 15. II. 3. 3., 17. 3., 
20. 11. III. 1. 26., 3.31.71., 4.78. 
— mirari schliesst das Wühlgefalleu 
ein an der „vou grössemi Leben rau- 
schenden" Roma: vergl. zu I. 4. 
19. Gemeiul: sperne aliquando (I. 
30 2.) — 


12. UnübertrelVlich charakteri- 
stisch, für jede Weltstadt. 

13. gratae, näml. sunt: Inden 
meisten Fällen ist ja den Reichen 
eine Abwechselung willkommen. 
Zum Folgenden ist weder divitibus 
noch auch plerumque zu ziehen. 

14. parvo suh lare, unter dem ge- 
ringen Dach des Armen. 

15. aulacis {suspensis: Sat. II. 8. 
54.) et ostro {strato: Aen. I. 700.), 
Baldachine und Pnrpurdecken. 

16. explicuere aoristich: püegt 
zu entfalten, zu glätten oder zn ent- 
wölken. 

17. Cepheus den 9., derVorhmid 
den 15., der Löwe den 20. Juli er- 
scheinend. — clarus der strahletide, 
ostendit präseutisehes Perfect, vesa- 
m:s wie Ep. I. 10. 17. furihundus, 
sicros ditrstigc (vgl. IV. 12. 13.). 

22. horridi des stritppigen , ripa 
des erwähnten Haches. 
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25 Ta civilatem quis deceat Status 
Curas et Urbi sollicitas times , 

Quid Seres et regnata Cyro 

Bactra parent Tanaisque discors: 

Prudens futuri tempnris exitum 
• 30 Caliginosa nocte premit dcns, 

RidetqAe si mortalis ultra 

Fas trepidat. Quod adest meinento 

Componere aequus: cetera fluminis 
Ritu feruntur, nunc medio aequore 
35 Cum pace delabentis Etruscum 
ln mare^ nunc lapides adesos 

Stirpesque raptas et pecns et domus 
Yolrentis una non sine montium 
Clamore vicinaeque silvae, 

40 Cum fera diluvies quietos 

Irritat amnes. Ille potens sui 
Laetusque degct, cui licet in diem 
Dixisse Vixi: cras vel atra 
Nube polum pater occupato, 

45 Vel sole puro; non tarnen irritum 


26. sollicitus times, fni'chiest im- 
ruhvoll: obnolil die Screr und Bac- 
trianer wegen der weiten Entfernung 
(vgl. II. 11. 3.), die Anwohner des 
Don wegen der inneren Zwietracht 
(vgl. 8. 19.) gar nicht zu fürchten 
sind. Zu Urbi times tritt quid — pa- 
rent ^ cogitent (II. II. 2.) erklä- 
rend hinzu ; Cyro wie II. 6. 12. Pha- 
lantho. 

29. prudens: „aber“ mit weiser 
Fürsorge (I. 3 22.) — 

32. trepidat, sich müht oder ab- 
qilält. 

33. componere, zureclit legen, 

oi'diieu. “ . 

34. medio aequm-c, so dass die 
geebnete, spiegelglatte Floth in der 
Mitte ist. So aequor vom Tiber, wel- 
cher hier gemeint ist, auch Aen. VIII. 
89. 96. Die Lesart medio atveo ist 


ciu erleichterndes Glossem. Für me- 
dio ist piaaov fyjios Sophokl. .Aul. 
1215. (k< medium esset inter costas), 
für den Ablat. Sal. lug. XLIX. 1. 
transvorso itinere (= ita ut iter 
ipsum ex transvorso esset, quer vor- 
beiging) zu vergleichen. 

35. JElrujcuOT durch Elision zwei- 
silbig. 

38. wia = secum , nicht inter se 
permixta. 

30. clamor, lauter Hall: wie II. 
XVII. 265. die Gestade ßoötoaiv. — 
quietos: die ,, sonst“ ruhigen Nebeu- 
ströme eiuporreizl. 

42. in diem, Tag für Tag. 

44. occupare durch „herauffüh- 
ren“ zu übersetzen, zu pater 1. 2.2. 

45. fm<a;n ungültig, infectumwa- 
geschehen; zu d^ßnget 1. 35. 39. 
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Qaodcanque retro est efßciet, neqae 
Difßnget infectumque reddet 
Quod fugiens semel hora vexit. 

Fortuna saevo laeta negotio et 
50 Ludum insolentem ludere pertinax 
Transmutat ineertos lionores, 

Nunc mihi nunc alii benigna., 

Laudo manentem; si celeres quatit 

Pennas, resigno quae dedit et mea 
55 Virtiite me involvo, probamque 

Pauperiem sine dote quaero. 

Non est meum, si mugiat Africis 

Malus procellis, ad miseras preces 
Decurrere et votis pacisci, 

60 Ne Gypriae Tyriaeque merces 

Addant avaro divitias mari: 

Tune me biremis praesidio scaphae 
Tutum per Aegaeos tumultus 
Aura feret geminus(|ue Pollux. 

CARMUX XXX. 

Bxegi monumentum aere perennius 

Regalique situ pyramidum altius, 

48. ist dasselbe Oxy- gen, die gebuchte Summe ent- 
moron v:\eagensabeHnie 0. 44. Was buchen. 

die fliehende Stunde brachte steht 55. vie inuo/tio ; wie in einen Man- 
als dasjenige, quodadesl, dem quod- tel, wenn es stürmt. 
cunque retro est gegenüber : was 5(5. Die Dürftigkeit unter dem 
einmal («eine/) da ist, lässt sich nicht Bilde der heimzuführenden Gatlinn. 
.ändern und nicht ungcscheheu ma- Vgl. die dotata coniuec 24. 19. 
cheii; was hinter uns liegt, macht 57. meum, meine Sache, 
wenigstens seine Nachwirknngengel- .5!). decurrere stärker als deseen- 

tend. Zu vexit = advcxil ist quid dere, pacisci zu dingen. 

Vesper serus vehal V erg. G. I. 4ül. 64. ^cwt/iKs/’oWux, etwa „Pollux’ 
zu vergleichen; die gangbare Erklä- Doppelstern“: so auch geminus Ca- 
rung. nach welcher stör, Pollux uterque tind Castores 

abstulil sein soll, hat Huraz nimmer für beide Dloskuren. 
verschuldet! XXX. Unsterblichkeit. Vgl. 

54. resi^iiarc, zurückzahlen : eig. 11.20.’ 
wohl eine besiegelte und verbriefte 1. Exegi — Absolvi. Ov. Met.- 
Schuld entsiegeln, die rechtskräftig XV. 671: lamque opus exegi, quod 
gemachte Verbindlichkeit lösen. So nec lovis ira nec ignis , Aec poterit 
auch rescribere für reddere : eig. f errum nec edax abolere vetustas . 
den eingetragenen Schuldposlen til- 2. regium heisst quod regis est, 
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Quod non imber edax, non Aquilo impotens 
Possit diniere, aat innumerabilis 

5 Annorum series et fuga lemporum: 

Non omnis moriar miiltaque pars mei 

Vitabit Libitinam ; usque ego postera , 

Crescam laude recens, dum Capitoliiim 

Scandet cum tacita virgine pontifex. 

10 Dicar, qua violens obstrepit Außdus 
Et qua pauper aquac Daimus agrestium 
Regnavit populorum, ex humili potcns 

Princeps Aeolium carmen ad Italos 
Deduxisse modos: sume superbiain 
16 Quaesitam meritis, et mihi Delphica 
Lauro cinge volens, Melpomene, comam. 

regale quod rege dignum: so bildet midi, dass idi in Apulien u. s. w. 
regali m\t situ ;=z squalore ein Oxy- — nicht: Preisen wird man mich 
moron, wofür wir umgekehrt sagen in Apulien, dass ich. — violens: 
die „verwitterte Herrlichkeit“ der Sal. 1. 1. 58. aeer; C. IV. 9. 2. lange 
Pyramiden. Dass situs auch die Be- sonans, in Übereinstimmung mit ob- 
deutung „moles, Bau“ hätte, ist mir strepit (enigegenranscht). 
nicht bekannt. 11. pauper n^uae heisst Daunus 

3. qmd non, so dass es nicht : 4. als der Herr eines wasserarmen Lan- 
13. — possit giebt den Erfolg, pos- des: Ep. 3. Iß. 
sei würde die Absicht zeigen. — 12. regnavit populorum: \l.^. 17. 

impolens (aui), „rasender“ Nord. — ex humili; II. 20. 5. — potens: 

6. non omnis: „nein,“ nichtganz; IV. 8. 20. 

usque ego, „vielmehr“ werde ich 13. Das äolische Lied zu itali- 
immerdar — muUa {eaqtte tnelior: sehen Weisen führen s. v. a. dieAI- 
Ov. Met. XV. 875.) pars poetae, cäische und Sapphische Lyrik auf 
der Geist des Dichters der in seinen römischen Boden verpflanzen. 
Schöpfungen forllebt: vgl. I. 28. 15. quaesitam mer. Durch Ver- 

13. und IV. 9. 9 — 12. dicnsle gewonnen wird cigenilich 

7. vitare Libitinam s. v. a. nicht nicht der Stolz, sondern die Berech- 

mit begraben werden: vgl. II. 20. tigung zu demselben; aber diese 
21. — usque gehört mit crescam, Kürze ist durchaus poetisch. — Del- 
postera laude milr ecens zusammen: phica= Apollinari. W .‘l.'d. — Keine 
25. 3. Vestalinn steigt mehr zum Capitol 

9. tacita virgine; den (sechs) hinauf, und von der Herrinn Roma 

Priesterinnen der „ewigen“ (5. 11.) ist nur ein Schatten geblieben; aber 
Vesta. der Dichter lebt, und täglich mehrt 

10. Sinn: Ja, preisen wird man sich sein Ruhm durch alle Zonen. — 
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UBER Oll ARTUS. 

CARMUX I. 

Intermissa , Venus , diu 
Rursus bella moves? parce precor, precor! 
Non sum qualis eram bonae 
Sub regno Cinarae: desine, dulcium 

6 Mater saeva Cupidinum, 

Circa lustra decem flectere mollibus 
lam durum impcriis; abi 
Quo blandae iuvenum te revocant preces. 

Tempestivius in domum 
10 Paulli, purpureis ales oloribus , 

Comissabere Maximi , 

Si torrere iecur quaeris idoneum ; - 


I, An Venus. „Für mich ist sie 
eniflohn die schöne Liebeszeil. 
Maximus ist der Mann, deinen Fah- 
nen Ehre zu machen : er wird für 
errungene Siege dir einen Tempel 
weihn. Dort wirst du herrlich ge- 
feiert werden: mit mir ist es vorbei. 
Gleichwohl“ — Zweimal 3 Strophen 
in der Mitte sind von 2 Strophen am 
.Anfang und von 2 Strophen am Ende 
eingeschlossen. Das Gedicht nimmt 
Bezug auf I. 10., und wird durch 
dpn Ttaqa 7CQOsSo)t{av gewendeten 
Ausgang zu einer Relraclation von 
111. 26. Dass es jcdocli dem Dichter 
dabei wesentlich auf eine Lobprei- 
sung des Maximus — wahrscli. 
PauTlus Fabius , Consul 11. v. Chr. 
— ankam , erhellet schon aus der 
Zahl der ihm gewidmeten Verse. 

1. Intermissa gehört zu bella, 
parce „halt ein.“ 

3. qualis eram, d. h. non tampu- 
ellis idoneits. Zu bonae Ep. 1. 14. 
33., zn regno Ep. I. 7. 28. und re- 
git 111. 0,0. Cinara ist der wirkliche 
Name einer frühe verstorbenen 
Freundinn: 13. 22. 

5. saeva contrastirend mit dul- 
cium. 


6, cfrca lustra decem, in der Nahe 
der Fünfzig (um d. J. 15. v. Chr.) 
— flectere beugen zu wollen, in Be- 
ziehung auf durwn als das Gegen- 
theil von ßexibilem. — mollibus impe- 
riis gehört als Dativ (t=: ad mollia 
imperia') zu durum , nicht als Abla- 
tiv zu flectere : vgl. pro Arch. IX. 0. 
durior ad haec studia.. Dabei ist 
der Gegensatz mollibus — durum zu 
beachten: den gegen dein sanftes 
Joch Verhärteten. 

8. Für te revocant wünscht und 

verlangt 11. Peerlkamp rite vocanl; 
aber dies gerade liegt in revocanl: 
vgl. repetere 1. 9. 20., redticere 111. 
1. 21., reddere A. P. 9. i 

9. tempestivius, rechtzeitiger. 

10. ales, d. li, von den Flügeln 
der glänzenden Schwäne getragen : 
vgl. m. 28. 15. 

11. comissari, festlichen Einzug 
halten. 

12. ion-ere=quod torreas. Dies 
ist poetischer und gewählter, als 
wenn man quaeris (orrere nach 111. 
24. 27. construirt. Die auch hier 
proponirte Doppelconstruction, nacii 
welcher torrere sowohl von quaeris 
alsauchvun idoneum abhatigen soll. 
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Namque et nobilis et decens, 

Et pro gollicitia non tacitus reis , 

15 Et centum puer artium, 

Late aigna feret militiae tuae: 

-Et quandoque potentior 

Largi muneribus riserit aemuli, 
Albanos prope te lacus 
20 Ponet m'armoream sub trabe citrea. 


Illic pInrima naribns 
Daces tura, lyraque et Berecynlia 
Delectabere tibia 
Mixtis carminibus non sine listula; 

25 Illic bis pueri die 

Namen cum teneris virginibas tuum 
Laudantes pede candido 
In morem Salium ter quatient humum: 


Me nec femina nec puer 
30 lam, nec spes animi credula mului, 
Nec cerlare iuvat mero, 

Nec vincire novis tempora lloribus. 


ist überall eine Missgeburt : idonetm 
afeht absolut wieEp. I. 5. 21., inng 
aber nach dem 'Zusammenhänge für 
idonewn ad torrcndiem genommen 
werden. ' 

13. nob. et decens: edclgeboren 
und .anmulhsvoU. 1. 4. 0. 

14. non tac. hitoles. Vgl. II. 1. 13. 

15. s. V. a. plurimis bonis errti- 
bus insignis. 

17. quandogue ,,wann auch“ = 
sobald, quandocunqne „wann auch 
immer“ = snbald irgend. A. P.350. 
— potentior muneribus, d. h. über 
die Geschenke den Sieg davonlra- 
gend: largi des reichlich spenden- 
den, riserit lachen darf oder tri- 
nmphirt. 

19. Bei den Albaner-Seen, d. h. 
dem Albaner-See und den in der 
Nähe gelegenen , scheint Maximiis 
eine Villa besessen zu haben. 

20. „Gebälk“ für Tempel wie I. 
1. 13. für Schiif, stib wie Ep. 9. 3. 


21. plurimatura reiehliclie Weib- 
rauchdüfle , ducere schlürfen : I. 
17 . 22 . 

23. delectabere carminibus, lyra 
— tibia mixtis oder remixtis; vgl. 
15. 30. Ep. 9. 5. Bei der Lesart 
lyrae et ßerecyntiae tibiac ist dies 
nicht Dativ sondern Genitiv, und 
mixtis (vgl. I. 28. 19.) s v. a. näx- 
tim; durch die Annahme des Dativ 
erhält man lyram carminibus (Abi.) 
remixtam! 

24. non sinefistula, Voss: „unter 
Sjringenton.“ 

25. bis die, am Morgen und am 
.\bend; pede candido, als äpyvpo'- 
jtffot — Salium wie I. 30. 12., ter 
wie III. 18. 10. 

29. me: mich „dagegen.“ Mit 
der „wechselseitigen“ Zuneigung 
ist ,,erwiederte“ gemeint: Ep. 15. 
10. Die „neuen“ Blumen sind nicht 
frische-, sondern neue vom Jahre; 
mit welken Blumen wird sich Nie- 
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Sed cur heu, Ligurine, cur 
Manat rara meas lacrima per genas? 

35 Cur facunda parum decoro 

, Inter verba cadit lingua silentio? 

Noctumis ego somniis 

lam captum tenco, iam volucreui sequor 
Te per gramiha Martii 

40 Campi, te per aquas, dure, volubiles. 


carme:!k II. 

Pindariini quisquis studet acmiilari, 
lule, ccratis ope Daedalea 


maiid bekränzen, aber der Frühling 
fordert zur Freude auf : vgl. 1. 4., 
bes. V. 9—12. 

33. Ligurimis heisst der schöne 
Knabe, dem die 10. Ode ein „Zn 
spät!“ vor Angen hall. 

34. rara. Heine: „Was will die 
einsame Thräne'?‘‘ Vgl. I. 13. 7. 
furtim. 

35. facunda (priu.'t) Umjua inter 
(media')verba cadit, A. h. verslumml. 
•\en. fV. 76: Incipit c/fari, media- 
qne in voce re-iintit. — decoro zwei- 
silbig durch Elision. 

38. volua-em, dem flüchtigen. 

40. Die „beweglichen“ Wasser 
im fiegensatzc gegen den Rasen des 
Marsfcldes. 

II. Schwan und Biene. Von 
•Tnlus .\ntoniu3, Sohn des Trinmvir 
M. Antonius und des Angnstns na- 
hem Verwandten , zu einem l'inda- 
rischen iyxcoluov anf den siegrei- 
chen Cäsar aurgeforderl, als dessen 
Rückkehr von dem Zuge gegen die 
Sygambrer erwartet wurde (15. v.. 
Chr.), antwortet der Dichter ableh- 
nend, indem er sich mit der Gering- 
fügigkeit seiner lieistungen ent- 
schuldigt. Der Hauptgedanke liegt 
in der mittelsten Strophe: (ß//o) 
operosa parvun carmina fingo. Die 
7 vorhergehenden Str. handeln von 
der Grösse dcs l’indar, die n.achfol- 


geqden 7 von der eigenen Kleinheit. 
Wegen dieser wird die Verherrli- 
chung des Angnstns dem Antonios 
selbst übertragen, der als Epiker 
eine JwfiqSsCa verfasst hatte: Ho- 
raz aber spendet sein Lob cäs iv 
naqöSm und — Wie in der 15. Ode 
— indircct: vgl, I. 0, und II. 12. 

1. Pindarum — Pindarus ore. 

Die beiden ersten Strophen gehören 
eng zusammen, wie auch die folgen- 
den bis V. 33. paarweise stehn; mit 
l’indar hoben sie an und schliessen 
mit Pindar. — aemulari ist wohl zu 
unterscheiden von imitari; I. 12. 1. 
ist eine sehr nngenfälligc Imitation. 
Sodann ist zweitens aemdari mit 
dem .\ccus. und aemulari mit dem 
D.at. zu trennen; jenes nähert sich 
der Red. von consectari, dieses der 
von certare oder — für je- 

nes ist nach eifern, für dieses 
we'tt eifern entsprechender (rivali- 
siren). 

2. Jnlns als Vorname (wie 1. 10. 
auch Paulhis) und ztvcisilbig: an- 
ders Acn. I. 267. — opc wird mit 
ccratis (wachsgefügten) construirl 
und für arte genommen. Aber opc 
heisst nicht arte , und nicht sowohl 
auf die Flügel als auf den Fing 
kommt es an. Darum conslruiren 
wir ope Daedalea niti, nach der Ana- 
logie sonsummaope niti (wielll. 12. 
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Nititur pennis, vitreo daturus 
Nomina ponto; 

5 Monte decurrens velut amnis, imbres 
Quem super notas aluere ripas, 

Fervet immensusque ruit profunde 
Pindarus ore: 

Laurea donandus Apollinari, 

10 Seu per audaces nova dithyrambos 
Verba devolvit numerisque fertur 
Lege solutis, 

Seu deos regesque canit deorum 
Sanguinem, per quos cecidere iusta 
16 Morte Centauri, cecidit tremendae 
Flamma Chimaerae; 

Sive quos Elea domum reducit 
Palma caelestes, pugilemve equumve, 
Dicit et centum potiore signis 
20 Munere donat, 


1. dare ludum nach operam dare !) : 
wagt einen so verwegenen Flug wie 
Dädalus, und wird das Scliickspl 
des Icarus liaben. Dieser Iiat da- 
durch, dass er der kryslallenen 
Meerflntli Namen (zu III. 27. 70.) 
gegeben, nur die Strafe seiner Kühn- 
heit verewigt. 

0. notas = consueUts : I. 2. 10. 
Das Gegentheil dieses Bergstromes 
sind Ov. Met. I. 370. die Wellen des 
Cephisus, welche „die gewohnten 
Tiefen durchschneiden“ (vada nola 
secantes). Übrigens scheint mir alle 
Beachtung zu verdienen , was die 
ältesten Codd. geben: imbres ctun 
super notas saliere ripas, indem sa- 
liere sehr schön die Wildheit der 
imbres, d. h. der in und mit dem 
Strome fluthenden Regengüsse , be- 
zeichnet. Vgl. II, XI. 402. 93. 

7. fervet braust, ruit synonym 
mit /er/«r V. 11, 

8. ore,Voss: „ans getiefter Mün- 
dung.“ Aber zum Strome gehört 
auch die Mündung, also: mit. 


10. seu — seu, sive — ve (V. 21.) 
paarweise: ob er Dithyramben ob er 
Päanen singt, oder ob Siegeshymnen 
oder Klagelieder. 

11. rfeuoImV daherrollt, II. XI. 495. 
igrpsQtxcu. Vgl. K. Egon Ebert 
(Ludwig ühland): Und ist so voll 
der Strom ergossen , Dass er sein 
Becken Übertritt, Dann kommt er 
-herrlich hergellossen. Und Gold und 

I’erlen führt er mit. — 

12. lege solutis, ia ,, entfesselten“, 
Rhythmen. Klopstock: Willst du zu 
Strophen werden, o llaingesang? 
Willst dU'„gesetzlos“, u. s. w. 

13. „Götter und Göttersöhne“ 
oder Halbgötter: Heroen wie Piri- 
thous, Theseus, Peleus, wie Belle- 
rophontes; vgl. I. 27-. 24. I. 18. 8. 
Von deos diuri deorum sanguinem we- 
der durch ve (regesve) noch durch 
ein Komma gesondert werden. 

17. Elea für Olympica, caele- 
stes göttergleich, pugilemve equumve 
wie A. P. 84., munere meint int- 

VtXj'fO. 
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Flebili sponsae iuvenemve raptum 
Plorat et vires animumquc inoresque 
Aureos educit in astra, nigroque 
Invidet Orco. 

25 Multa Dircaeum levat aura cycnum, 
Tendit, Antoni, quotiens in altos 
Nabium tractus: ego apis Matinae 
Höre modoque, 

Grata carpentis thyma per laborem, 

30 Plurimuni circa nemus uvidique 
Tiburis ripas operosa parvns 
Carmina Gngo. 

Concines maiore poeta plectro 
Caesarem, quandoque trabet feroces 
35 Per sacrum clivum merita decorus 
Fronde Sygambros : 

Quo nihil maius meliusve terris 
Fata donavere bonique divi, 

Nec dabunt quamvis redeant in anriim 
40 Tempora priscum: 


21. Für das gewöhalichere : sive 
iuvenetn maestae sponsae ereptwn. 
FlebitU activ, wie I. 3. 22. dissocia- 
bilis und illacrimabüis II. 14. 6. 

22. moresqucuaAnigroque e\\A\vi'. 
C. S. 47. II. 2. 18., lö. 34. — edu- 
cil in aslraz=zstellis inserit; III. 25. 
6. — invidet Orco = caelo beat: 
8 . 20 . 

- 25. ,,Ja,‘‘ reiclier I.uftliaucli hebt 
den dircäischen Singschwan : wie- 
deraufnehmend und zusammenfas- 
send. „Direäisch“ von dem theba- 
uischen Pindar, ,,matinisch“ vom 
apulischen Horaz; zu apis s. 111. 16. 
33. „Züge“ Räume ; more modo- 
que wird auch sonst verbunden, und 
geht auf Natur und Gewohnheit. 

'29. caryerefürsaugen, wie ögsn- 
Tta&ai. — per laborem— laboriose, 
„nur“ mit Anstrengung: vgl. ]. 10. 
10. per dolum, III. 14. 15. perviin. 
Den Zusatz plurimum kann das ad- 
verbiale per laborem so wenig ver- 
tragen, als nanus ilin missen kann : 


vgl. die ähnliche Zusammenstellung 
der „dichten“ Haine und des „feuch- 
ten“ Tibur 3. 11. 

30. circa wie 1. 18.2., ripas vor- 
nehmlich des Anio (I. 7. 13.), c. 
fingo übertragen von der Bildung der 
Honigzellen. — Das sabinische Land- 
gut des Dichters lag in der Nähe von 
Tibur; zii Tibur selbst oder anders- 
wo bat er dergleichen nicht be- 
sessen. 

33. maiore — plecti'o:e\\\ Dich- 
ter mit vollerem Anschlag, Ablat. 
qualitatis wie II. 1. 40. Was sollte 
sonst auch poeta '( — 

34. quandoque wie 1. 17.; per 
sacrum clivum = per Sacrae clivum 
viae, vgl. Ep. 7. 7. u. 8. 

38. maius meliusve, Höheres oder 
Heilvolleres; Cic. Sen. VI. 17. und 
sonst heisst maiorzt et »iWiora Erheb- 
licheres und Erspriesslicheres. 

30. red. in aurum, d. h. wieder 
dazu werden : vgl. tempiis aureum 
Ep. lö. 04. 
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Concines laetosque dies et Urbis 
Publicum ludum super impelrato 
Fortis Augusti reditu, forumque 
Litibus orbum. 

45 Tum meae, si quid loquar aiidiendum, 
Vocis accedet bona pars, et 0 Sol 
Pülcher, o laudande! canam, recepto 
Caesare fei ix. 

Tuque dum procedis Io Triumphe!, 

50 Non semel dicemus Io Triumphe!, 
Civitas omnis, dabimusque divis 
Tura benignis. 

Te decem tauri totidemque raccae. 
Me tener solvet vitulus, relicta 
55 Matre qui largis iuvenescit herbis 
ln mea vota; 

Fronte curvatos imitatus ignes 
Tertium lunae referentis ortum; 

Qua notam duxit niveus videri, 

60 Cetera fulvus. 


41. concines anaphorisch ia Bez. 
auf V. 33. Die vorhergehende Str. 
qm — priscum parenthetisch. 

42. impcfraw näml. a dis, durch 
Flehn und Gelübde; fortis, des liel- 
denmüthigen ; orbwn für vacuiun 
(feiernd), in Folge des festlichen 
Justitiums. 

45. si — aud. s. v. a. wenu mir 
eiuLied gelingt, ln demFut. loquar 
liegt: alsdann. Das Präs, sagt: 
überhaupt. 

49. Tuque dum procedis (denke 
el voce praeis:) Io Triumphe! ist 
eben so lebendig, als das zweima- 
lige Io Tr. malerisch; procedere vr'w 
prodire 111. 14. 6. ; die Lesart Te- 
que für Tuque ist durch Strodtmann 
hoffentlich auf immer beseitigt. 

53. Te in Beziehung auf das Tu 
zum Anfang der vorhergehenden 
Str., wie auch 111. 21. 21. 


54. me. So weit sich der Dichter 
an (lesangesgabe zurückstellt, so 
weit auch an Glück und äusserem 
Wohlstand: vgl. II. 17. 32. — sol- 
vere, des Gelübdes entbinden. 

55. iuvenescit nähert sich der Bed. 
von vsavKvho&ai, „lustig“ heran- 
wäcbst; herbis wie 111. 23. 11. 

57. Die Hörner sind nicht grösser 
als die Mondsichel am dritten Tage 
nach dem Neumond: vgl. III. 13. 4. 
Für die gekrümmten Flammen sa- 
gen wir: die flammende Sichel ; vgl. 
regali situ 111. 30. 2. 

50. qua proleptisch in Beziehung 
auf cetera, notam li. eine Blässe, 
dtucisse := gerere (vgl. III. 27. 70.), 
niveus videri Ituxög ISia^ai. 
Vgl. II. .XXIII. 451 ; 6's TO (itv aUo 
rdaov rpoi'vi^ r/v, iv äl fierconq) 
Itvmv orjfi,’ hervxTO. 
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CARMEN 111. 

Quem tu, Melpomene, semel 

Nascentem placido lumine videris, 
lllum non labor Isthmius 
Clarabit pugilem, non equus impiger 

5 Curru ducet Achaico 

Victorem, neque res bellica Deliis 
Omatum foliis ducero, 

Quod regum tumidas contuderit minas, 

Ostendet Capitolio; 

10 Sed quae Tibur aquae fertile praefluunt 
Et spissae nemorum comae 

Fingent Aeolio carmine nobilem: 

Romae principis urbiura 

Dignatur siiboles inter amabiles 


111. Melpomene. Preis der 
Mose in Form der Apostrophe. Den 
wesentlichen Inlialt geben die 4 
ersten Strophen in zwei ziemlich 
gleichen Hälften ; Str. 5. und 0. 
drücken epilogisch, und als ein 
wirklicher Anruf, das durch V. 13 
— 10. erweckte Dankgefühl aus. Eine 
Äusserung von Scaliger über den 
Werth der Ode ist zu III. 0. ange- 
führt. 

1. Hes. Th. 81 : orrtvo! Tipj/offloi 
zltös novQat fifyäloio, ytivofig- 
vov T ’ igCdioai — • tm fiev tnl 
yXäoarj j;trou(>u' äoiSiiv. 

I.essing (Au seinen Bruder) : ,,.\uch 
dich hat, als du wardst geboren, die 
Muse lächelnd angeblickl.“ 

3. labor, Kampf. 

5. ducet victorem ist parallel mit 
clarahit pugilem, also „in der Renn- 
bahn‘‘ als Sieger, oder „zum“ Siege 
führen. Diese Auffassung wird auch 
durch das Beiw. impiger geboten. 
Andere erklären : ,,reducct in patri- 
am“, mit Berufung auf domum redu- 
cit palma 2. 17. ; aber die Palme ist 
jakein Wagen, un^durch den achai- 
schen oder griechischen Wagen wer- 
den wahrscheinlich nicht einmal in 


Griechenland selbst, sondern nach 
griechischer Art veranstaltete Welt- 
kämpfe bezeichnet: zu 1. 1. 3. 

0. neque fügt nicht ein Drittes, 
sondern zu dem zweimaligen non das 
Zweite hinzu, zu den Wettkämpfen 
die Kriegsthaten, Zw Deliie vgl.De/- 
phica III. -30. 15. 

8. contuderit , zu Schanden ge- 
macht : der Conj. zeigt den Grund, 
wcsshalb er (als Triumphator) ge- 
zeigt wird, in der Vorstellung. Das 
,, schwellende“ Dräun scheint vom 
hochgehenden Meere entlehnt; Sal. 
I. 7. 7. ist tumidus mit confidens 
verbunden. 

10. Tibur mit seinen Wassern 
und Hainen, auch sich selbst nennt 
Horaz hier nur beispielsweise. Prae- 
fluere ist mit praecingere zu ver- 
gleicheu; zu comae 7. 2., zu Aeolio 
III. .30. 13. 

13. Sinn: dies erfahre ich an mir 
selbst. Ähnlich H. Heine: Ich bin 
ein deutscher Dichter, Bekannt im 
deutschen Land; Nennt man die 
besten Namen , So wird auch der 
meine genannt. — princeps urbiian 
die Ffirstiun unter den Städten, 14. 
44. domina, bei Erinna Satepgeov 
avacea, — dignatur achtet es wür- 
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15 Yatum ponere me choros, 

Et iam dente minus mordeor invido. 

0 testudinis aureae 

Dulcem quae strepitum, Pieri, temperas; 
0 mutis quoque piscibus 
20 Donatura cycni, si libeat, sonum: 

Totnm mnneris hoc tui est, 

Quod monstror digito praetereuntium ; 
'Romanae fidicen lyrae 

Quod spiro et placeo, si placeo, tuum est. 


CARIHBIK IV. 

Quälern ministrum fulminis alitem, 

Cui rex deorum regnum in aves vagas 
Permisit expertus lidelem 
luppiter in Ganymede llavo, 


dig, verschmäht es nicht. — minus 
mordeor: II. 20. 4. 

18. strepitum temperas, dem Rau- 
schen gebeutst; donatura, scheuken 
„würdest“: II. 6. 1. 

21. muneris=zheneficii, hoc diese 
Äuszeiehnung. 

22. Durch das Semikolon hinter 
praetereuntium (sonst hinter lyrae!) 
stellt sich das schönste Ebenmass der 
Glieder heraus. Auch scheint mon- 
strari digito in dem Sinne , wie es 
hier gebraucht ist, einen apposilio- 
nellen Romanae fidicen lyrae aus- 
zuschliesseu (Pers. I. 28; At pul- 
chrum est digito monstrari et dicier 
Uic est.), während spiro eine derar- 
tige Bestimmung nicht wohl entbeh- 
ren kann , wie schon der alle Streit 
über den Sinn des quod spiro be- 
weist. 

24. tuum für muneris tui V. 21. 
Die ganze Strophe ist chiastisch ge- 
ordnet. 

IV. DieNeronen. Ausgehend 
von den Heldenthaten des ürusus, 

Horath Carm. 


welche der 23jährige Jüngling 15. 
V. dir. gegen die rätisch-vindelici- 
scheu Völkerschaften vollbrachte, 
preist der Dichter die Verdienste 
der Neronen um Rom, nnd schliessl 
mit einer Weissagung von der Un- 
widerstehlichkeit der daiidier, die 
er den llannibal thun lässt. — Sca- 
Irger findet dass in dieser ganzen 
Ude der Dichter sich selbst und alle 
Griechen übertroffen hat, und Sana- 
don nennt sic den Adler des Horaz. 
Für die richtige Auffassung des 
Grundgedankens ist ein deutlicher 
Fingerzeig in der mittelsten Strophe : 
Quid deheas, o Roma, Neronibus. 
Vgl. auch die Eiul. zu Ode 14. 

1 . Quälern — ; qualemve — vidit : 
(talem) videre V, 17. — alitem ist 
das Hauptwort, ministrum fulm. hat 
adjectivische Geltung (wie flammi- 
genim) ; gleichwohl werden wir sa- 
gen: den gellügelten Bringer des 
Blitzes. 

4. in Ganym., beim Raub dessel- 
ben; III. 20. 16. 

11 
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6 Olim iuventas et patrias vigor 
Nido laborum propulit inscium, 
Vernique iam nimbis remotis 
Insolitos docuere nisaa 

Venti paventem, mox in ovilia 
10 Demisit hostem vividus impetus, 

Nunc in reluctantes dracones 
Egit amor dapis atque pugnae; 

Qualemve laetis caprea pascuis 
Intenta fulvae matris ab ubere, 

16 Iam lacte depulsum leonem 
Dente novo peritura vidit: 

Videre Raetis bella aub Alpibus 
Drusum gerentem Vindelici! quibus 
Mos onde deductus per omne 
20 Tempus Amazonia securi 

Dextras obarmet quaerere distuli, 

Nec scire fas est omnia; sed diu 
Lateque victrices catervae 
Consiliis iuvenis revictae 

25 Sensere quid mens, rite quid indoles 


5. olim und iam, mox und nunc 
gehören je zwei zusammen. — iu- 
ventas, Jugendkrai'l ; nido, vom 
„Horste“ trieb ; labores Anstrengun- 
gen und nisus Aufschwung Syno- 
nyma. 

9. venti, levantes •, paven- 

tem, denke primo. 

11. Einen solchen Kampf be- 
Echröibl Homer II. XII. 200., Vergil 
Aen. XI. 751. 

13. pascuis intenta tnatris ab 
ubere sieht im umgekehrten Ver- 
luältuiss mit decUnat in Pkoloen 1. 
33. 7. Matris ab ubere heisst niclüs 
Anderes als Aen. VII. 484., ist aber 
ziemlich gleichbedeutend mit relicta 
malre2. 54. Die Mutter beisst/u/va, 
wie wir „Rolh“wUd sagen. 

15. lacte =: matris ab ubere : das 
entwöhnte Reh den bereils [iam) ent- 
wöhnten Löwen, 

18. qmbus — omnia nicht paren- 


thetisch , sonst müsste et diu folgen 
für «ed. Wir construiren: woher die 
Sitte stammt, die ihnenvon jeher mit 
amazonisclier Streitaxt die Rechte 
(gegen den Feind, ob —) waffnet, 
lasse ich jetzt auf sicli beruht). 

22. sed schliesst die Digression ; 
„aber“ wie dem auch immer sei, so 
viel steht fest — diu lateque victri- 
ces und revictae gegensätzlich ; das 
re — drückt dieHemmung aus, wie 
in redomitus pro Sulla I. 1. Die Con- 
silia des Drusussind atQaTrjyijpaza, 
vgl. Cic.N.D. 111. 6. 15. 

25. sensere wie sensi II. 7. 10., 
mens Geisteskraft. Die gewöhnliche 
Interpunction quid mens rite, quid 
indoles ist gegen die Cäsur, und 
ausserdem sinnlos. Mit quid Toens, 
7-ite quid indoles ist zu vgl. II. 13. 
28. IV. 6. 29. Ep. I. 14. 43., und 
als eine für diese Art der Anapher 
ganz sichere Btelle Verg, Ecl. IX. 
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Nutrita faustis sub penetralibus 
Posset, quid Augusti paternus 
In pueros animus Nerones. 

Fortes creantur fortibus et bonis; 

30 Est in iuvencis, est in equis patrum 
Virtus, neque imbellem feroces 
, Progenerant aquilae columbam : 

Doclrina sed vim promovet insitam, 
Rectique cultus pectora roborant; 

35 Utcunque defecere mores, 

Dedecorant bene nata culpae. 

Quid debeas, o Roma, Neronibus, 
Testis Metaurum flumen et Hasdrubal 
Devictus, et pulcher fugatis 
40 Ille dies Latio tenebris, 

Qui primus alma risit adorea, 

Dirus per urbes Afer ul Italas 
Ceu flamma per taedas vel Eurus 
Per Siculas equitavit undas. 

45 Post hoc secundis usque laboribus 
Romana pubes crevit, et impio 


40 : Hic ver purpureum , varios hic 
flimina circuni. 

28. Die „jungen Neronen“ sind 
des Augustus Stiefsöhne von der 
Livia Drusilla, der bereits genannte 
Claudius Drusus NeÄ) und der 3 J. 
Ultere Tib^ius Claudius Nero (der 
nachmalig Kaiser). 

29. „Nur“ Starke werden — „das 
ist wohl wahr“ — erzeugt von Star- 
ken und Edlen: in Beziehung auf 
das folgende sed, — fortibus et h, 
Abi. des Ursprungs. Mit den Star- 
ken aber scheint zugleich auf die 
Neronen angespielt zu werden , da 
nach Suet. Tib. I. Nero= fortis ac 
strenuus. 

33. doctrina rtaiStta, sinnverw. 
mit cultus V. 34. ; insitus angeboren, 
sinnverw. mit patrius V. 5. 

34. roborare „stählen,“ um Tür 


das Stoffwort das entsprechende 
Stoffwort zu setzen. 

36. dedecorant, Andere indbeo- 
rant, was auch bei Horaz statthaft 
erscheinen würde, wenn es neben 
dedecus ein Subst. indecus gäbe ; 
bene nata, edel Kntsprossnes. 

38. Metaurum adjectivisch, wie 
Rhenum A.P. 18. Die Schlacht 207. 
V. Chr., Sieger der Consul C. Clau- 
dius Nero. — Latio Dativ zu pul- 
cher. I 

41. qui risit adorea kehren wir 
um : an dem zuerst der Sieg uns 
lachte, ut nachdem ; equitavit (brau- 
ste) ist mit Afer (Hannibal) zu con- 
struiren, aber mehr in Rücksicht 
auf den dabei stehenden Eurus ge- 
wählt; taedae, Kiengehülz. 

46. crevit „hob sich“ zuversicht- 
licher ; impio 'mit Rücksicht auf die 
entweihten Heiliglhümer. 

11 * 
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Vastata Poenonim tiimultu 
Fana deos habuere rectos, 

Dixitque (andern perfidus Hannibal: 

50 Cervi luponim praeda rapacium, 
Sectamur ultro quos opimus 

Fallere et effugere eat triumphus. 

Gens, quae cremata fortis ab Ilio 
lactata Tuscis aequoribus sacra, 

55 Natosque maturosque patres 
Pertulit Ausonias ad urbes, 

Daris ut ilex tonsa bipennibus 
Nigrae feraci frondis in Algido, 

Per damna per caedes ab ipso 
60 Ducit opes animumque ferro. 

Non hydra secto corpore lirmior 
Vinci dolentem crevit in Herculem , 
Monstrumve subinisere Colchi 
Mains Echioniaeve Thebae: 

65 Merses profundo, pulchrior evenit; 
Luctere, multp proruit integrum 
Cum laude victorein geritque 
Proclia coniugibus loquenda. 


47. tumuUus sagt mehr .ils bellum; 
(li recti das Gegentheil von simu- 
lacra deiecla. 

40. perfidus. Liv. XXI. 4. 9: 
Has tantas viri virluies ingentia. vi- 
tia aequabant : inhumana crudelitas, 
perfidia plus quam Pnnica; nihil veri, 
mhil sancti; nullus deum meiits, md- 
lum ius iurandum, nulla religio. 

50. luportm; zugleich aospielend 
auf die Säugamme des Roniulus. 

51 . Ultra, auf einer Linie siebend 
mit cilro, mit quo und eo, be- 
deutet vornehmlich über dasjenige 
hinaus, was sich nach den Umstän- 
den, erwarten Hesse, also „auch 
noch“; vgl. Bat. II. 5. 90. und bes. 
Aen. II. 145 : His lacrimis vitam da- 
mus, et (man denke sich !) misere- 
scimus ultro, fühlen „auch noch“ 
Mitleid mit ihm. Wie sich hieraus 
die Bed. „von freien Stücken“ er- 


giebt, zeiglEp. 1. 12. 22-, woes„den 
Bitten noch zuvorkommend“ heissi. 

52. fallere, la^eiv. I. 10. 10. 
III. 11. 40. 

53. fortis ziehen wirnichl zudem 
entfernten peftulit , sondern nach 
Massgabe des vetusto nobilis ab La- 
ma III. 17. erklären wir (ßiemata for- 
tis ab Ilio: „als die heldenmüthige 
Abkommenschaft der verbrannten 
Ilios.“ Dieselbe Personification der 
Stadt zeigt sich in Troia generatus 
Acestes Aen. V. 61. 

54. iactata sacra = iactatos pe- 
nates: Aen. II. 203. 

60. ducit zieht, gewinnt. 

6 1 . fimnior gehört zu crevit, vinci 
dolens ist allgemeines Beiw. wie ee- 
dere nescius; Culchis Hess die Dra- 
chensaat des Lison , Theben die des 
Cadmus aufwachsen. 

66. multa cum laude und coniugi- 
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Carthagini iatn non ego nuntios 
70 Mittam superbos ; occidit, occidit 
Spes omnis et fortuna nostri 
Nominis Hasdrubale interempto: 

Nil Claudiae non perficient manus, 
Quas et benigno numine luppiter 
76 Defendit, et curae sagaces 

Expediunt per acuta belli. 


CjitniMiüx V. 

Divis orte bonis, optime Romulae 
Gustos gentis, abes iam nimium diu: 

Maturum reditum pollicitus patruni 
Sancto concilio, redi! 

5 Lucem redde tuae, dux bone, patriae: 

Instar veris enim voltus ubi tuus 
AfTuIsit populo, gratior it dies 
Et soles melius nitent. 

üt mater iuvenem, quem Notus invido 

bus loquenda sind Parallelbegriffe; das letzte Paar sind correspondirende 
lofui von rühmender Veikündigiing, Glieder, wie dies namentlich das 
coniugibus durcli die Gattinnen der zweimalige dux bone, aber auch di- 
Römer: vgl. 9. 21. vis orte xmii. numen tuum, und selbst 

Ö9. nuntios superbos: wie nach et soles melius nitent \mi cum solOce- 
dem Siege bei Cannä, l.iv. XXIII. ano beweist. 

11.7 — 12. 1. „Gütiger Götter Geschlecht;“ 

71. «pes omm*, fdrCarthago;, /br- C. S. 50. Die Vergleichung von 
ttina, Glücksstern; nostri— Barcini. Sat. II. 3. 8. gehört nicht hierher. 

73. Uannibal, das Unglück Car- 2. nim. diu. Erst nach dreijähri- 
thagos anerkennend (Liv. XXVII. gerAbwesenheit,nachdeminHispa- 
51.), prophezeit, was sich unter Au- nien, Gallien und Germanien Ruhe, 
gnstus erfnllt hat. — manus Arme, und Ordnung hergestellt war, kehrte 
nicht Armeen ; das Wort umschreibt Augustus im Frühling d. .1. 14. v. 
die (starken) Claudier selbst. dir. nach der Hauptstadt zurück. 

76. experffre glücklich hindurch- ß. htcem bildlich, wie das Hom. 
führen, per acuta b. durch die Schar- qpa'os oder cpöcog — dtac bone, gü- 
fen Klippen des Krieges; dieser wird tiger Fürst; iVe wie II. 14. 5., mc- 
auch III. 3. 30. mit dem tobenden lius lieblicher. 

Meere verglichen. 9. invido, weil er die Rückkehr 

V. Sehnsucht. Fünf Strophen- (aus Asien nach Italien) missgönnt; 
paare. Den Aiisgangspiinct bildet- spatio longius annuo gehört zu ca«- 
das „Kehre wieder!“ V. 4., den ctantem; V. 12. erinnert an das 
Gianzpnnct des Gedichtes das mit- Schiller’sche „Von der süssen Hei- 
telstc Strophenpaar, Das erste und math fern“ (Siegesfest), 
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IO Platu Carpathii Irans maris aeqiiora 
Cunctantem spatio longius annoo 
Dulci distinet a domo, 

Votis ominibusque et precibus vocat, 
Curvo nec faciem litore dimovet; 

15 Sic desideriis icta ßdelibus 

Quaerit patria Caesarem. 

Tutos bos etenim rura perambulat, 

Nutrit rura Ceres almaque Faustitas; 
Pacatum volitant per mare navitae, 

20 Culpari meluit Fides : 

Nullis polluitur casta domus stupris, 

Mos et lex maculosnm edomuit nefas; 
Laudantur simili prole puerperae, 

Culpam Poena premit comes. 

^ 25 Quis Parthum paveat, quis gelidum Scythen? 

Qois Germania quos horrida parturit 
Fetus, incolumi Caesare? quis ferae 
Bellum curet Hiberiae? 


13. que wie I. 28. 8. und Liv. 
Praef. 13: cum bonis potius ominibus, 
votisque et precalionibwt deorum. 
Wir übersetzen : „mit“ Gelübden 
und „mit“ 'Vorschau und Gebet 
(ohne „mit“). 

15.icto,„durchdrungen“TonSehn- 
suchts„schmerz“; quaerit, „verlangt 
nach“ dem Cäsar. 

17. rura peramJbulat, nutrit rura. 
Das zweimalige rura (die Flur) wird 
durch die chiastische Wortstellung 
noch mehr hervorgehoben; pcram- 
hulat schliesst Behagen ein und Ge- 
mächlichkeit. • 

19. volitant zeigt nicht sowohl 
schnelle Schiffe, als lieblich natfernde 
Segel (Byron: Mil frischem Winde 
„flaltert’s“ auf dem Meer!), und ent- 
spricht eben so dem perambulat, wie 
pacatum (a praedonihus maritimis) 
dem tutus des 17. Verses. 

20. metuit: II. 2. 7. Der Treue 
wird aber kein Vorvvurf gemacht. 


weil sie nicht wankt und einen Vor- 
wurf nicht verdient. 

22. mos et lex: III. 24. 35. — 
cdontuit, gänzlich. 

23. sim. prole .\bl. der Ursache. 
Hes. E. 23.5 : zCvtxovaiv S\ yvvaixtg 
ioixdta TiKva tokcvoiv, 

24. Poena : die sonst langsam 
nachhinkendc Strafe (III. 2. 32-.) 
folgt auf dem Fusse. 

25. Bei der Aufzählung derFeinde 
des röm. Namens geht der Dichter 
vom Aufgang bis zum Niedergang. 

20. parturit: Ausgeburten wie 
sie das rauhe Germ.anien hervor- 
bringen „mag“, mit denen es 
,, droht.“ Für parit steht parturit 
weder hier noch I. 7. 10. 

27. incolumi Caes. gehört zu 
Ällcn drei Fragen. Dadurch, dass es 
bei der mittelsten steht, welchekein 
eigenes Verbum hat, ist das äussere 
Ebenmass der Glieder gcwalirt. 


( 
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Condit quisque diem collibii» in suis', 

30 Et Titern viduas ducit ad arbores; 

Hinc ad vina venit, laetus et alteris 
Te mensis adhibet deom. 

Te multa prece, te prosequitur mero 
Defuso pateris, et Laribus tuum 
35 Miscet numen, uti Graecia Castoris 
Et magni roemor Herculis: 

Longas o utinam, dux bone, ferias 
Praestes Hesperiae! dicimus Integra 
Sicci mane die, dicimus uridi, 

40 Cum sol Oceano subest. 


CARMEM TI. 

Dive, quem proles Niobea magnae 
Vindicem linguae, Tityosque raptor 
Sensit et Troiae prope victor altae 
Phthius Achilles, 


29. condit beschliessl , cig. be- 
gräbt; 80 auch comburere diem bei 
Plautusund «wnponere (betten) Aen. 

I. 374. — suis hebt den sichern Be- 
sitz hervor. — viduas = nondum 
maritatas: Ep. 2. 10. 

31. venit ist mit redit vertauscht 
worden , well man viiem viduas vina 
venit übelklingend fand ; aber prole 
puerperae Poena premit hat man un- 
angefochten gelassen. Zn laetus — 
adhibet vgl. m. III. 22. 6. 

33. prosequitur, ehret er; defuso 
den er entgcusst, pateris (Ablat.) 
den Schalen. 

35. Castoris, näml. numen Lari- 
bus miscet; memor, erkenntlich. 
Macht man die Genitive von memor 
abhängig, so ergiebt sich für Jeden, 
der es irgend genau nimmt, der Non- 
sens : uti Graecia tuum Laribus 
numen miscet, Castoris memor et Her- 
culis. 

37. ferias: jeder Tag unter Au- 
gustus ein Feiertag! Zu longas vgl. 
I. 2. 45. 


38. integro d., wenn wir noch den 
ganzen Tag vor uns haben, hat sei- 
nen Gegensatz in cum sol Oceano 
subest. 

VI. Vorgesang. Vor der Auf- 
führung des Seculargesanges bittet 
Horaz den Apollo, sein Lied in Schutz 
zu nehmen {Dauniae defende decus 
Camenae!), und ermuntert zugleich 
dieJungfrauu undKnabcn, den Fest- 
gesang rite auszuführen. Der Weii- 
depunct des Gedichtes liegt in der 
achten, ohne die Parenthese der mit- 
telsten Strophe. 

1. proles Xiobea: nach II. XXIV. 
6Ö4. sechs Töchter und sechs Söhne, 
nach Ov. Met.VI. 182. sieben, nach 
Andern mehr oder weniger. Gell. 
XX. 7. — magnae linguae für magni- 
loquentiae , wie fityaJjjs yliöaarjs 
für psyccXaviiag. 

2. raptor Ehrenräuber od. Keusch- 
heitsräuber: Aqztb yaq rjXKrjae, x. 
T. 1. Odyss. XI. 580. 

3. prope Victor, ditrch Hektors 


> 


Digitized by Google 


168 


HORATH CARMINUM 


3 Ceteris tibi miles impar, 

Filius quamvis Thetidis marinae 
Dardanas turres quateret tremenda 
Cuspide pugnax: 

• (Ille, mordaci velul icta ferro 
10 Pinus aut impulsa cupressus Euro, 
PrVcidit late posuitque collum in 
Pulvere Teuere; 

Ille non inclusus equo Minervae, 

. Sacra nientito, male feriatos 
13 Troas et laetam Priami choreis 
Falleret aulam; 

Sed palam raplis gravis, heu nefas heu, 
Nescios fari pueros Achivis 
Ureret flammis, etiam latentem 
20 Matris in alvo: 

Ni tuis vietns Venerisque gratae 
Vocibus dirom pater annuisset 


Ermordung; allae das Hom. «^jr/Jg 
od. alaftvrje. 

5. ceteris proleptisch in Bezie- 
hung auf tibi — filius „als“ der Sohn 
— turres das Hom. rtvQyovs — tre- 
menda nach 11. XVI. 140 — 44. — 
cuspide pugnax erinnert an iyxtat- 
ptoQOg, wie turres quateret an 
’A^Mria TCToXCnoq^ov. 

9. Die lange Pareinhese ist durch 
die Wichtigkeit der Sache veran- 
lasst. Hätte nicht Apollo (II. XXH. 
359.) den .Achilles getödlel, so würde 
dieser mit Troja zugleich die Toch- 
terstadt Rom noch vor ihrer Geburt 
vernichtet haben. 

10. pinus nach II. V. 500. XVI. 
483. — impulsa heisst nicht deiecta 
in terram , sondern „vom Stosse“ 
des Eurus; vgl. Ov. Mel. I. 529. — 
procidit — Teucro: rgl. Odvss. 
XXIV. 39. 


13. equo, Tnsttp ?vt ^eartü Odyss. 
IV. 272.; Minervae, weil es evv 
’A&qvg Odyss. VIII. 493., divina 
Palladis arte Aen. II. 15. erbaut 
worden war. 

1 4. sacra mentito , welches sich 
fälschlich für ein Weihgeschenk aus- 
gab. Votum (Masc.) pro reditu Si- 
mulant: Aen. II. 17. — male, zu ih- 
rem Unglück. — falleret, drang 
heimlich ein, s. v. a. fefellisset: zu 
I. 2. 22. 

17. captis ist streitig und rührt 
wahrscheinlich nicht vom Dichter 
selbst her; um des Gegensatzes 
willen möchte captos = palam ca- 
peret et gravis (Setvdg) ureret 
vorznziehen sein. 

18. nesc. fari pueros, vjjTcia 
TtKva. — etiam — alvo nach II. VI. 
58: prjä’ ov ziva yaaxtqi pigxrit) 
novQOV iovxa (als ein Männlein) 
cpiqoi. 
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Rebus Aeneae potiore diictns 
Alite muros.) 

25 Doctor argutae fidicen Thaliae, 

Phoebe, qui Xantho lavis amne crines; 
Dauniae defende decus Camenae, 

Levis Agyieu! 

Spiritum Plioebus, mihi Phoebus artcm 
30 Carminis nomenque dedit poetae: 
Virginum primae puerique Claris 
Patribus orti, 

Deliae tutela deae fugaces 
Lyncas et cervos cohibenlis arcu, 

35 Lesbium servate pedem meique 
Pollicis ictum, 

Rite Latonae puenim canentes, 

Rite crescentem face Noctiliicam, 
Prosperam frugiim celeremqtie pronos 
40 V'olvere menses. 

Nupta'iam dices; Ego dis amicum, 
Seculo festas referente luces, 

Reddidi carmeh, docilis modoriim 
Vatis Horati. 


23. rebus Aen. unischrcibl die 
Person: vgl. II. 17, 4. Zu potiore 
alite = melioribus auspiciis vgl. I. 
15. 5. Ducere muros ist nicht mit 
educere = exstruere zu verwech- 
seln. Zur Sache Aen. I. 257. 

25. ar^M/ae wie lir. 14.21. Doch 
ist nicht zu verkennen , dass durch 
die Lesart Argivae ein lichtvoller 
Gegensatz erscheint zwischen der 
griechischen Thalia und der dauni- 
schen od. apulischen Mose des Dich- 
ters. Apollo als Musaget ist atich 
Lehrer des Sanges der Musen. 

26. Vgl. III. 4. Ci. Hier wie dort 
kommt es dem Dichter nur darauf 
an , den Phöbus in einer schönen 
und anmuthigen Situation zu verge- 
genwärtigen. Der Xanthusslrom in 
Ljcien, 


29. Phoebus, mihi Phoebus: vgl. 
4. 25. Durch die (cäsurwidrige) In- 
terpunction Phoebus mihi, Phoebus 
wird die ganze Schönheit und Be- 
deutsamkeit der Stelle vernichtet. 

31. virginum primae: „darum, ‘‘ 
edle Jungfrauu. 

33. tutela Scliützlinge, cohibenlis 
s. V. a. domanlis oder figentis, Le- 
sbium pedem s.v. a. das Sapphische 
Versmass, ictum den Tacisclilag. 

38. face ignibus (2. 57.) ; pro- 
speram frugum , die mit Feldfriich- 
ten segnet ; pronos = prono cm'su 
labenles, enteilende; volvere, zu 
rollen. 

41. iam (bereits) gehört zu nupta, 
Ikccs poetisch für Tage (G. S. 2^.), 
reddere vortragen (etw. Einstu - 
dirtes). 
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CARMEK TU. 

Diffugere nives , redeunt iam gramina campis 
Arboribusque comae; 

Mutat terra vices et decrescentia ripas 
Flumina praetereunt; 

5 Gratia cum Nymphis geminisque sororibus audet 
Ducere nuda choros: 

Immortalia ne speres, monet annua et almum 
Quae rapit Hora diem; 

Frigora mitescunt Zephyris, ver proterit aestas, 

10 Interitura simul 

Pomifer Auctumnus fruges effuderit, et mox 
Brama recurrit iners. 

Dainna tarnen celeres reparant caelestia lanae: 
Nos nbi decidlmus 

15 Quo pater Aeneas, quo dives Tullus et Ancus, 
Pulvis et umbra sumus. 


VII. Frühlingslied. Vgl. I. 

4. Hier wie dort liegt der Hauptge- 
danke in der mittelsten Strophe. 
Dort ist die Stimmung eine überwie- 
gend heitere, und die Aufmunterung 
7 .ur Freude tritt in den Vordergrund; 
hier wird die Mahnung, den heuti- 
gen Tag zu geniessen, nur nebenbei 
und auf indirecteuv Wege cingeführt, 
und Alles beherrecht von dem Ge- 
danken an die Nichtigkeit und Flüch- 
tigkeit unseres Daseins. Der ange- 
redete Torquatus ist wahrscheinlich 
derselbe, an den Ep. I. 5. gerich- 
tet ist. 

2. comae. Bei Schubart spricht 
Ahasver: vom „Haare der Bäume“ 
troff Feuer auf mich, Uhland nennt 
den Lorbeer „Daphne’s falbe Haa- 
re“, Freiligralh legt „straffes, grün- 
lich-schwarzes Haar“ dcrTanne bei, 
und A. Grün „gelöste Haare“ der 
Weide. 

3. mutat prägnant für mutanda 
„peragW' vices, wechselt ihr Antlitz ; 
vgl. 1. 17. 23. — ripas an den Ufern, 
d. h. innerhalb der Ränder der nicht 
mehr übergetretenen Flüsse. 


5. Die Grazie mit den Doppel- 
Schwestern , d. i. jede der Grazien 
mit ihren zwei Schwestern. 

7. Sinn: „darum“ hoffe nicht 
weit hinaus, als solltest du ewig le- 
ben , sondern halte dich an die Ge- 
genwart; annus will sagen das 
„wechselnde“ .lahr, //ora ist den 
„leichtgeschürzten Stunden“ bei 
Schiller entsprechend. 

9. proterit zeigt uns die Heftig- 
keit , mit welcher der Sommer den 
Frühling bekämpft: der Frühling 
„erlieget“ dem Sommer. 

1 1. Auctumnus persönlich wie Ep. 
2. 17., effuderit wie aus einem FiUl- 
horn. — iners träg;, nichts her- 
vorbringend, Verg. G. I. 299. igna- 
tia, I. 22. 17. pigri campi; anders 
II. 9. 5. 

13. Damna caelestia, ihre Verlu- 
ste am Himmel, d. b. decrescentia 
caelo cornua; reparare wie Ov. Met. 
I. II. — decidisse wie sonst demis- 
sum esse; „reich“ ist ein König im- 
mer, vgl. II. 3. 21.; s. auch Ep.I. 

6. 27. 
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Quis seit an adiieiant hodiernae crastina suromae 
. Tempora di auperi? 

Cuncta manus avidas fugient heredis, amico 
20 Quae dederis animo; 

Cum semel occideris et de te splendida Minos 
Feceril arbitria: 

Non, Torquate, genus, non te facundia, non te 
Restituet pietas; 

25 Infernis neque enim tenebris Diana pudicum 
Liberat Hippolytum, 

Nec Lethaea valet Theseus abrumpere caro 
Vincula Pirithoo. 


CA.RMEK VIII. 

« Donarem pateras grataque commodus, , 

Censorine, meis aera sodalibus; 

Donarem tripodas, praemia fortium 
Graiorum, neque tu pessima munerum 


17. Quis seil an im entgegenge- 
setzten Sinne von Nescias an II. 4. 

13. ; kodierna tempora, des morgen- 
den Tages Stunden; summae, näml. 
des kurzen Lebens ; I. 4. 15. 

19. Adversativ: „aber“ Alles — ; 
avidas poetischer als avidi; amico — 
animo, was du der lieben Seele 
gönnst, was du deiner Neigung od. 
dir selbst zu Gute thust. 

21, Minos: Odyss. XI. 568. — 
splendida gebt auf den äussern Glanz 
des Tribunal , das goldene Scepter 
u. dgl. 

23. genus „ei\e“ Geburt, wie I. 

14. 13. 

25. Die keu.sche Diana befreiet 
nicht den keuschen Hippolytus, wel- 
cher umkam weil er den Zumuthnn- 
gen seiner Stiefmutter Phädra wi- 
derstanden hatte, aber der Sage nach 
allerdings einmal ins Leben zuriiek- 
gerufen ward. 

27. 'Lethaea will sagen : die Ban- 
den desTodes. Pirithous hatte einen 
unglücklichen Versuch gemacht, die 
Proserpina zu entführen : III. 4. 79. 


'VIII. Des Sängers Segen. 
„Statt kostbarer Kunstwerke [diese 
pflegte man vornehmlich zu den Sa- 
turnalien um Neujahr zu schenken : 
sirenae, ■woraus etrennesl] weiss ich 
dir, mein Censorinus , nur ein Lied 
zu Schenken.“ Nach diesem persön- 
lichen Eingänge folgt mit V. 13. das 
Lied von der Macht des Liedes, wel- 
chem ein Africanus mehr noch als 
seinen Tlialcn seinen Ruhm verdankt, 
und ohne welches öberha\ipt rühm- 
liche Thaten des Lohnes verlustig 
gehn : ,,wus wäre Romulus, was Äa- 
cus, wasHercnles selbst, dasDiosku- 
ren-Paar und Liber, wenn sic kein 
Sänger erhob?“ — L. Marcius Cen- 
sorinus, nach Veil. II. 102. zu einem 
Wohllhäter derMenschheit geboren, 
aber sonst wenig bekannt, ist durch 
diese Ode unsterblich geworden! 
das ist des Sängers Segen. 

1. commodus, zuvorkommend: 
Ep. II. 1. 227. — aera, vornehmlich 
vasa Corinthia. — praemia f. Gr., 
wie aua Homer, Hesiod und Pindar 
bekannt. 
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5 Ferres: divite me scilicet artium, 

Quas aut Parrhaslus protulit aut Scopas, 

Hie saxo, liquidis ille coloribus 

Söllers nunc hominem ponere, nunc deum. 

Sed non haec mihi vis , non tibi talium 
10 Res est aut animns deliciarum egens: 
Gaudes carminibus; carmina possumiis 
Donare, et pretium dicere muneris. 

Non incisa nolis marmora publicis 
Per quae spiritus et vita redit bonis 
15 Post mortem ducibus, non celeres fugae 
Reiectaeque rctrorsum Hannibalis minae 
[Non inceiidia Cartliaginis impiae] 

Eins, qui domita nomen ab Africa 
Lucratus rediit, clarius indicant 
'20 Laudes quam Calabrae Pierides, neque 
Si chartae sileant quod bene feceris, 

Mercedem tuleris: qnid foret Iliae 
Mavortisque puer, si taciturnitas 
Obstaret meritis invida.RomuIi? 

25 Ereptum Stygiis fluctibus Aeacum 


5. ferre , davontragcn ; artium 
concret: an Kunstwerken; protulit, 
schuf. 

7. Die „flüssigen“ Farben sind 
dem „Stein“ entgegengesetzt; po- 
nere nicht sowohl darstellen, gestal- 
ten, als hinstellcn, liefern. 

9. haec vis, dazu die Macht ; res 
(deine) Verhältnisse, amV«Ks Herz, 
deliciac Kostbarkeiten. 

11. r/audes carminibus und carmi- 
na poss. donare bilden einen Chias- 
mus, und schlicssen sich chiastisch 
an tibi und mihi an. Mit pretium di- 
cere muneris bereitet der Dichter auf 
scherzhafte Weise die nun folgende 
Verkündigung des Werthes seiner 
Gabe vor. Weil man den Scherz 
nicht verstand, so las man muneri, 
was man noch am besten erklären 
würde: pretium muneri ,,conciliare“ 
dieendo. Aber wer ein Lied zu 
schätzen weiss, wie Censorinns, für 
den bedarf es dessen nicht, und An- 


dere werden durch ein Lied nicht 
bekehrt. 

13. incisus notis nach der Analo- 
gie von inscriptus, mit eingehauenen 
Inschriften versehen ; marmora, Mar- 
niordenkmäler; „Athem und Leben“ 
verbunden , wie 9. 10. athmen und 
leben ; 4oniS(fuci5«s, trefflichen Heer- 
führern. 

1 5. celeres fugae kehren wir wie- 
der um (III. 30. 2.): die flüchtigen 
Eilmärsche, als er nämlich Italien 
räumte. — reiieere retrorsum, zu- 
rückwerfen. — V. 17.. ist ein un- 
glückliches Einschiebsel, und als 
solches von llcntley erwiesen. 

18. eins, qui: des älteren Scipio 
„.\fricaniis ;“ Calabrae P., die Mu- 
sen od. die Gesänge des Ennius. 

21. chartae wie 9. 31., etwa: 
wenn des Liedes Stimmen schwei- 
gen; fceac /■., rühmlich. 

24. Neidische Schweigsamkeit, 
wie "9. 33. neidische Vergessenheit. 
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Virtus faror et lingua potcntium 
Vatum divilibus consecrat insulis; 

[Dignum laude virum Musa vetat mori] 

Caelo Musa beat: sic lovis interest 
30 Optatis epulis iinpiger Hercules, 

darum Tyndaridae sidiis ab infimis 
Quassas eripiunt aequoribus rales, 

Ornatus viridi tempora panipino 
Liber vota bonos ducit ad exitiis. 


CAR.nK.X IX. 


Ne forte credas interitura quae 
Longe sonantem natus ad Aufidum, 
Non ante volgatas per artes 
V^erba loquor socianda chordis! 

5 Non, si priores Maeonius tenet 
Sedes Homerus, Pindaricae latent 


26. „Die TrcfllichkeU und die 
Gunst und der Mund niäclitiger Se- 
her“ ist eine wirksame Knunieralio. 
— divilibus für healis, I. 4. 14. um- 
gekehrt ; consecrat, versetzet ihn da- 
hin als einen Heiligen. — V. 28. ist 
eine störende Umschreibung des 
caelo Musa beal , welche von dem 
Verf. des 17. Verses herrüliren mag. 

20. sic : durch die Muse mit dem 
Himmel beseligt. In der folgenden 
Aufzählung wird 1. das zu Tische 
I.iegcnmit.Inppiler, 2. die KrrcKung 
aus tiefster Nolh, 3. die glückliche 
Hinansführnng von Gelübden, als 
indicium divinitaiis genannt. 

31. Dieselbe Art der .Apposition 
wie I. 1. 29. Vgl. Aen. 1.435; Igna- 
vum fucos pecus, Ov. .Met. IX. 02: 
•mensas felicia poma secundas. Zu V. 
33. vgl. III. 23. 20. 

IX. An Lollius. Die Ode 
stimmt ihrem wesentlichen Inhalte 
nach, und selbst in Einzelheiten wie 
charlis V. 31. und lividas V. 33., 
mit der an Censorinus überein , «nr 


dass hier, was über die Unsterblicli- 
keil des Liedes gesagt wird , voran- 
geht, und das Persönliche folgt. 
Den Übergang in.acht die mittelste 
Strophe: „Es lebten der Helden vor 
Agamemnon viele“, u. s. w. M. 
Lollius erfreut sich .sonst nicht des 
ihm hier gespendeten Lobes, wel- 
ches dem bei .Augustus in hoher 
Gunst stehenden Manne gegenüber 
vielleicht hauptsächlich nur eine fei- 
nere Form der Ermahnung ist. Eine 
deutliche Paränese enthalten die bei- 
den letzten Strophen. Nach V. 36. 
scheint die Ode nach der Niederlage 
gedichtet zu sein, welche Lollius 16. 
v. dir. von den Germanen erlitt. 

1. ,,Du darfst nicht etwa glauben 
— : (denn) wenn (aucli) Homer den 
Vorrang behauptet,“ u. s. w. Andere 
fassen die 1 . Str. als Prolasis , die 
beiden folgenden als Apodosis: Da- 
mit du nicht glaubst, so wisse. Mir 
zu langathmig. Etwas Anderes ist 
es 11. 13. — Zu lange sonantem vgl. 
111. 30. 10., zu V. 3. ebendaselbst 
V. 13., zu socianda endlich II. 12.4. 
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Ceaeque et Alcaei minaces 
Slesichorique gravea Camenäe, 

Nec, si quid olim lusit Anacreon, 

IO Delevit aetas; spirat adhuc amor 
Vivuntque commissi calores 
Aeoliae fidibus puellae. > 

Non sola comptos arsit adulleri 
Crines et aurum vestibus illitum 
15 Mirata, regalesque cultus 

Et comites Helene Lacaena, 

Primusve Teucer tela Cydonio 
Direxit arcu; non semel llios 
Vexata, non pugnavit ingens 
20 Idomeneus Sthenelusre solus 

Dicenda Musis proelia; non ferox 
Hector vel acer Deiphobus graves 
Excepit ictus pro pudicis 
Coniugibus puerisjue primus. 

25 Vixere fortes ante Agamemnona 
Multi; sed omnes illacrimabiles 
Urgentur ignotique longa 

Nocte, carent quia vate sacro. 


7. que verbindet Ceae (— Süiio- 
nideae : II. 1 . 38.) et Alcaei mit Pin- 
daricae. Alcnus war Tyrannenver- 
folgcr und RevolutionsdiclUer, dali. 
minaces; Slesichorus hatte sich 
grossartige Stoffe erwählt und wusste 
vorzüglich die W ürde der Charaktere 
zu waliren: Quintil. X. 1. 02. 

9. «I jKirf was etwa, tosif getän- 
delt. — Zu spirat vivuntque s. Spi- 
ritus' et vita 8. 14. — Der Genil. 
Aeol. puellae, d. i. der Sappho, ge- 
hört zu dem eingeschlosseneu fidi- 
bus. 

15. mirata steht zwischen seinen 
(2-1-2) Ohjectsaccusativen, arsit ab- 
solut. Andere construiren arsit cri- 
nes, (eoa) mira/a;.soll sie denn aber 
auch für die Begleiter , das Gefolge 
gebrannt haben ? — Zu aurum vest. 
Ul. Aen. HI. 483: picturatas auri 


subtemine vestes; cultus, etwa Ge- 
pränge. 

17. Teucer, og a^iarog "Ax<siciv 
To^oavvrj II. XIII. 313. ; Oydon St. 
auf Greta, vgl. zu 1. 15. 17.; „rich- 
ten“ für schiessen, vgl. I. 29. 9. — 
non semel wolle man hier nicht mit 
non sota verwechseln ; vexata (^est) 
= laboravit, litt; pugnavit proelia 
wie pugnata bella III. 19. 4., ingens 
wie III. 6. 35. 

22., II. XXIV. 730: fztg S’ [^Es- 
toq\] äldijous aedväg xal'rrjjtia 
ttuva. Deiphobus, d. h. Feindes- 
flucht, Hectors tapferster Bruder und 
nachmals Gemahl der Helena; pri- 
mus nachdrücklich wiederholt. 

-26. illacr. ist II. 14. 6., urg. I. 
24. 6. erklärt, sacro erklärt sich aus 
lllfl. 3. 
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Paullum sepultae distat inertiae 
30 Celata virtus ; non ego te meis 
Chartis inornatum silebo, 

Totve tuos patiar labores 

Impune , Lolli , carpere lividas 
Obliviones: est animus tibi 
35 Rerumque prudens et secundis 
Temporibus dubiisque rectus, 

Vindex avarae fraudis et abstinens 
Ducentia ad se cuncta pecuniae, 

Consulque non unius anni, 

40 Sed quoties bonus atque iidus 

Iudex honestum praetulit utili, 

Reiecit alto dona nocentium 
Yoltu, per obstantea catervaa 
Explicuit sua victor arma. 

46 Non poaaidentem multa vocaveria 
Recte beatum: rectiua occupat 
Nomen beati, qui deorum 
Muneribus aapienter uti 

Doramque callet'pauperiem pati 


29, sepuUae, mit Hom. zu spre- 
chen anvazm, — ce/atanicht 

occulta , sondern absichtlich : ge- 
hehlte, geheim gehaltene. — char- 
tit = carminibus: 8. 21.; labores 
Mühwaltungeo, sinnverw. mit bene 
facta : 8. 21. 

33. carpere lässt die „neidi- 
schen“ Vergessenheiten zugleich 
als edaces erscheinen ; zu lividas s. 
8. 24. — rerum prudens, voll Le- 
hensklugheit; dubiis (bedenklich) 
für das gangbare adversis; rectus 
bezeichnet zugleich die ungebeugte 
und zugleich die richtige Stellung, 
wie Cato M. VI. 16. 

. 38. ducentis feiner als trahentis, 
— consul vom animus darf nicht be- 
fremden; denn diejenige (ideale) 
Machtstellung, von welcher hier die 
Rede ist, beruht lediglich auf der 


Gesinnung des Mannes: II. 2,21. 

III. 2. 19. 

41, tmfea; natürlich blidllch, für 
existimator; honestwn und utile wie 
Sat. II. 6. 75. rectum und usus, Tu- 
gend und Nutzen, Lael. IX. 32. uli- 
lilas (Nützlichkeitsrücksichten). 

42. reiecit. Das Asyndeton zeigt 
Entschiedenheit und schnellen Ent- 
schluss. — alto voltu in Überein- 
stimmung mit dem einmal gesetzten 
Bilde, s. V, a. mit stolzer Verach- 
tung. — nocentium derFreveler, ca- 
tervas der Versucher; expUcuil ptä.- 
guant für tulit expliäta, vgl. daaiHle 
ziemlich ähnliche Hindurchdringen 
des Regulus III. 5. 47. u. 51. 

46. occupat beansprucht, eig. 
nimmt in Beschlag. Zur Sache III. 

1. 25. ir. 


Digitized by Google 


176 


HORATH CARMINUM 


50 Peiusque leto flagitium timet, 
Non nie pro caris amicis 
Aut .patria timidus perire. 


CABMEN X. 

0 crudclis adhuc et Veneris muneribus potens, 
Insperata tuae cum veniet pluma superbiae, 

Et quae nunc humeris involitant deciderint comae, 
Nunc et qui color est puniceae flore prior rosae 

5 Mutatus Ligurinum in faciem verterit hispidam; 
Dices, heu quotiens te speculo videris alterum: 
Quae mens est hodie, cur eadem non puero fuit? 
Vel cur bis animis incolumes non redeunt genae? 


CARBBK XI. 

Est mihi nonum superantis annum 
Plenus Albani cadus; est in horto, 


r»0. peiusque, uml „schlimmer“ 
als de» Tod — fruchtet'; non Ule, 
er der nicht furchtsam ist. Gegen- 
sätze. 

X. An Ligiirinus. Vgl. die 
Anm. 1. 33. Mit mehr Malice H. 
Heine : „Ks liegt der heisse Sommer 
Auf deinen Wängclein; Es liegt der 
Winter, der kalte. In deinem Herz- 
chen klein. Das wird sich bei dir än- 
dern, Dil Vielgeliebte mein! Der 
Winter wird auf den Wangen , Der 
Sommer im Herzen sein.“ — 

1. crudelis ist mit dure I. 40. zu 
vergl., die Geschenke der Venns sind 
II. HI. 55. xe xöfj-i] x6 xt eläog. 

2. insperata s. v. a. ehe du dich 
dessen versiehst, pluma Flaum, su- 
perhiae (luae} für (0'/«') superbienti, 

3. involitant, auf die Schultern 
üattert; deciderint, denke tonsae; 
comae nie von den einzelnen Haa- 
ren, hier von den wallenden Locken. 
Zur Sache II. 5. 21. IT. III. 20. 14. 
Ep. II. 28. 

4. est prior, übertrillt. 


5. Liyurinwn : dich, den schönen 
Ligurinus! — his'p. das Gegentheil 
\on‘ tevis 0. 28. 

0. heu in Beziehung auf alterum 
= inunutatum, eig. als einen Zwei- 
ten ; speculo i n dem , aber eig. m i t 
dem Spiegel : vgl. urna II. 3. 26. 

8. his animis , (zu) diesem Her- 
zen: sic, ut nunc sum, animato. — 
incoi. genae, frische Wangen. 

Jü. Der Geburtstag. Dreimal 
drei Strophen: 1. ,,.\lles ist vor- 

handen und vorbereitet zu einem 
Festmahl; 2. es gilt den 13. -\pril, 
den Geburtstag meines .Mäcenas zu 
feiern : lass dich nicht etwa durch 
deine unerwiederte Neigung für Te- 
lephits zurückhalten; 3. nimm War- 
nung an, erfreue- dich mit mir.“ 
Angeredet wird eine Libertine Phyl- 
lis (11. 4. 14.), wie UI. 28. unter 
ähnlichen Umständen die Lyde. Die 
Hauptsache wird auch hier in der 
mittelsten Strophe genannt. 

2. Der Albaner wird Sat. 11. 8. 
16. iü Verbindung mit dem Falerner 
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Phylli, nectendis apium coronis; 

Est liederae vis 

5 Mulla qua crines religata fulges: 

' Ridet argento domus, ara castis 
Viucta verbenis avet immolato 
Spargier agno; 

Cuncta festinat manus, hiic et illuc - 
10 Cursitant mixtae pueris puellae; 
Sordidum flammae trepidant rotantes 
Verlice fumum. 

Ul tarnen noris, quibus advoceris 
Gaudiis; Idus tibi sunt agendae, 

15 Qui dies mensem Veneris marinae 
Findit Aprilem: 

Iure sollemnis mihi sanctiorque 
Paene natali proprio, quod ex hac 
Luce Maecenas meus adfluentes 
20 Ordinat annos! 

Telephum, quem tu petis , occupavit 
Non tuae soi;tis iuvenem puella 


genannt, Eppich zu Kränzen aucli 
I. 36. 16. II. 7. 21. 

5. dichterisch türful- 
gere soles , das Helativiim nachge- 
stellt wie I. 2. 10. 111. 27. dl. An- 
dere ziehen multa zur vorhergehen- 
den Strophe (jiis = ,,copia“ muUa!), 
und glauben cs bei fulges entbehren 
zn können. — religata wie II. 11. 24. 

6. ridet beginnt die zweite, gleich 
der ersten dreigliedrige Hälfte des 
ersten Theiles. .\hnlicli sagtGoelhe; 
I.angc ,, lachte“ mirschou mein Haus 
im modischen Kleidchen. Die Alli- 
teration in vincta verbenis legen wir 
in das „keusche Grün“ ; avet ist nach 
der ,\nmk. zu I. 9.' 3. zu bcurthei- 
Icn. Am Geburtstage plleglc man 
sich blutiger Opfer zu enthalten; 
aber Horaz feiert ja auch nicht sei- 
nen Geburtstag ; er hatte also auch 
nicht zu besorgen, „ne die, qua ipse 
lucem accepisset, atiis denierel.“ 
Die archaist. Inlinitivform spargier 

Horatu Carm. 


kommt in den Horazischen Liedern 
nur hier vor. 

9. manus , .Dienerschaar“, näher 
bestimmt Avnchmixtae pueris puellae 
wie festinat durch cursitant: wie 
könnte sonst cuncta stehn! — trepi- 
dant etwa „spielen“, rotantes ver- 
tice mit einem \V. „aufwirbelnd.“ 

14. Idus: (so wisse,) die Iden 
sollst du begehn; qui — Aprilem 
Umschreibung des einfachen Apri- 
les ; „spaltet“ für theilt, iduat (von 
in duo , wie isoliren von in sqlum; 
vgl. tnrfeua; und eiilzwei !). Im.^pril 
war Venus dem Meere entstiegen. 

17. sollemnis — sanclus, festlich 
— . feierlich; adß. ord. annos, die 
Reihe reicher Jahre zählt. 

21. petis um welchen du dich be- 
mühslod. bess. wirbst, occupavit hat 
erobert; non tuae sortis (—divitem 
atque nobilem) gehört zu iuvenem, 
wie zu puella dann dives et lasciva. 
Nach V. 23. scheint Phyllis nicht nur 
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Dires et lasciva, tenetque grata 
Cotnpede vinctum. 

25 Terret ambustas Phaethon avarag 
Spes, et exemplum grave praebet ales 
Pegasus terrenum equitem gravatus 
Bellerophontem , 

Semper ut te digna seqnare, et ultra 
:to Quam licet sperare nefas putando, 
Disparem vites : age iam , meorum 
Fiiiis amorum — 

Non enim posthac alia calebo 
Femina — condisce modos, amanda 
35 Voce quos reddas; minuentur atrae 
Carmine curae. 


CAHnEK XII. 

Iam veris comites, quae mare temperant, 
Impellunt animac lintea Tliraciae; 


arm, sondern auch zur Scliwcrmulh 
gnicigt gewesen zu sein: vgl. den 
Schluss. Das Oxymoron grala com- 
petle halten wir schon t. 33. 14. 

25. ambustus wolle man nicht mit 
eomhuslus verwechseln , avaras be- 
gehrliche. — grave — gravatus; 
Wortspiel. — ates — Beüervphon- 
ieni: Aas Flügclross, ales eaeleslis, 
und der irdische = auf die Krdc 
angewiesene Reiter sind einander 
entgegengesetzt , wie auch Pegasus 
und Rellerophon. Dieser versuchte 
nach liesiegung der Chimara (I. 27. 
24.) bis in den Himmel zu dringen. 

29. digna „nur“ dein Würdiges 
suchest, Tum ie maiora; disparem 
(loco et fortuna) für superiorem, 
nicht für dusuni7e»i ; zu I. 33. 10.; 
finis amorum, letzte Liebe. 

33. calere wie I, 4. 19., reddere 
wie 0. 43. — minuentur; namentlich 
auch der Phyllis Sorgen wegen des 
Tclephus. Schiller: Es schwinden 
jedes Kummers Fallen, So lang des 
Liedes Zauber walten. 


XII.' An Vcrgil. Aufforderung 
zu einem auf gemeinschaftliche Ko- 
sten auszurichtenden Frühlingsmahl. 
Diese Einladung in der mittelsten 
Str. wird vorbereitet durch die Schil- 
derung der schönen Jahreszeit Str. 
1 — 3., und Str. 5—7. in scherzhaf- 
ter Weise weiter nusgeführt. Der 
Aitgeredctc war nach einer sehr 
glaublichen Nachricht Leibarzt der 
Neronen Tiberitis und Drusus. Dazu 
passt die Entlockung des Narden- 
öles, welches der nach damaliger 
Sitte selbst dispensirende Doctor 
theucr genug verkaufen mochte; 
dazu, dass dieses seine Waare heisst, 
und das Studium lucri (Dat Galenus 
opesl^; dazu besonders iuvenum no- 
hilium cliens , und am meisten der 
ganze etwas überlegene Ton der letz- 
ten 4 Strophen. 

1. temperant, besätiftigcn ; nach 
den Stürmen des Winters. — impel- 
lunt, „schwellen“ die Segel ; eig. 
stossen darauf, vgl. 6. 10. Die Ihra- 
cischen Hauche sind die von Norden 
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latn nec praia rigent nec fluvii strepunt, 
Hibcrna nive turgidi. 

5 Nidutn ponit, Ityn flebiliter gemens, 

Infelix avis et Cecropiae domus 
Aeternum opprobrium, quod male barbaras 
Regum est ulta libidines. 

Dicunt in tenero gramiPe pinguium 
10 Cbstodes ovium carmina ßstula, 

Delectantque deum cui peciis et nigri 
Colles Arcadiae placent. 

Adduxere sitim tempora, Vergib; 

Sed presäum Calibus ducere Liberum 
15 Si gestis, iuvenum nobilium cliens, 

Nardo vina merebere. 

Nardi parvus onyx eliciet cadnm, . 

Qui nunc Siilpiciis accubat horreis, 


wehenden Ornithien, Zur Sache 1. 

4. 2. 

3. prata\ I. 4. 4. — fluvii: 7. 3. 
u. 4. 

5. Man streitet, ob Prokno hier 
als Schwalbe, oder — nacli der an- 
depi Gestaltung der Sage, als Nach- 
tigall zu denken sei. Aber Friihliugs- 
botinn war’ i^oxiqv ist die Schwal- 
be: Ep. I. 7. 13. Kerner: wer sicht 
die Nachtigall bauen, und dieSchwal- 
be wer nicht? Endlich kauu/IeiiViVcr 
gemens füglich nur das „Winseln“ 
der Schwalbe (Jesaia XXXVI(I.14.) 
bezeichnen, nicht den Schall der 
„tiefaufnütcudeu“ Nachtigall , wie 
sie Bürger nennt. Die Schwalbe heisst 
bei Hesiod opO'poyo'jj, ihr wird von 
Statins flebile mwmu7' beigelegt, von 
Moschos 9Q7]vttv. 

7. Prokne heisst des athen. Kö- 
nigshauses ewige Schmach, weil sic 
schlimm oder übel (Voss : „un- 
fromm“) königliche Barbarn-Lüste 
gerächt hat. In male, wofür man ni- 
mis atrociter erwartet hätte, finden 
wir eine Litotes ähnlicher Art , wie 
in caduco III. 4. 44. ; regum geht auf 


den einen Tereus, und steht wie 
nomina III. 27. 76. 

9. Dicunt s. v. a. modulantur, ni- 
gri v/ie I. 21. 7. Der Gott ist Pan, 
hier vielleicht (nach I. 17.) als Kau- 
nus zu denken. 

13. Adduxere und ducere geben 
ein Wortspiel, wie deducte — duce 
II. 7. 2. — pressum Calibits hiess 1. 
20. 9, etwas gesuclit prelo domitum 
Caleno. — nxrebere scherzhaft. 

17. parvus scherzhaft , als wäre 
der Werth durcli die Grösse bedingt. 
DicNardc, mit welcher Maria Jesu 
Küsse salbte, wird Ev. Joh. XII. 5. 
auf 300 Denare geschätzt. Es ist 
keine Krage, dass der Dichter dem 
Doctor etwas ablocken will, den er 
einerseits durch die Anrede ,, Schütz- 
ling edler Jünglinge“ bei der Ambi- 
tion fasst, andrerseits dnrehdie Aus- 
sicht auf einen Krug von dem ange- 
sehenen Sulpicischcn Weinlager zu 
bewegen sucht. Ähnlich wäre bei 
uns : ein Fässchen von Peter Arnold 
Mumm. Das prosopopoietische eli- 
cict ist mit descende 111. 21. 7. zu 
vergleichen. 

12 * 
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Spes donare largus amaraqae 
20 Curarum eluere efficax. 

Ad quae si properas gaudia, cum tua 
Velox merce veni: non ego te meis 
Immunem meditor tingere poculis, 

Plena dives ut in domo. 

25 Verum pone moras et Studium lucri, 
Nigrorumque memor, dum licet, ignium 
Misce stultitiam consiliis brevem: 

Dulce est desipere in loco. 


CA.RMEX XIII. 

Audivere, Lyce, di mea vota, di 
Audivere , Lyce ; lis anus , et tarnen • 
Vis formosa videri, 

Liidisque et bibis impudens, 

5 Et cantii trcmulo pota Cupidinem 
Lentum sollicitas; ille virenlis et 


19. amara curarum geben wir 111.15. Hier concentrirt sich der la- 
durch das ebenfalls bloss poetische halt in der mittelsten Strophe: Nec 
„Bitternisse“ der Sorgen bei Heine. Coac referunt elc. Die Lieblosigkeit 
23. immunem, ohne dass du et- aber, zumal der Schluss, wird wider- 
was (dagegen) leistest; meditor \e\\ lieh, wenn wir uns nicht die Ver- 
gehe darauf aus od. gedenke, ft'«- spottete noch leidlich jung, hübsch 
gere zu netzen od. zu letzen. und spröde denken bei verspotteus- 

25. pone moras lässt an onc;-a, werther Gefallsucht. WasalsNVahr- 
pelle moram Ov. Met. II. 838. an et- heit ekelhaft wäre, kann so als Über- 
was im Wege Stehendes denken. — - treibung belacht werden. Ich gebe 
nigrorum: des Scheiterhaufens. — ihr 30 .lahrc. — 
dwn licet gehört zur folgenden Zeile : 1. Das zweimalige yludieeee Lyce, 

„Schmeckt, so lang es Gott erltiubl, sowie ßs und vis, ist ein sehr deut- 
Kuss und süsse Trauben, Bis der liches Ktsch, etsch! Auch die Alli- 
Tod, der Alles raubt, Kommt auch tcration V. 3. (strebst du schön zu , 
sie zu rauben.“ Hölly. scheinen) ist zu beachten. 

27. consiliis nothwendig Dativ, 5. Iremulo. Wenn das Tremuliren 
und das Ganze s. v. a, misce stuUilia in Wirklichkeit Elfecthascherei war, 
Consilia brevi. V'gl. III. 10. 41., Wie so schreibt es der Dichter seinem 
hier und meistentheils!« foeo, so Ep. Zwecke gemäss dem Trunk (pota, 

I. 7. .57. auch bloss loco. bezecht) und dem Aller zu. 

XIII. Vorbei. Spottgedicht auf 0. /c«ft<»i den zähen , nicht mehr 
die alternde Lyce, nach III. 10. ver- Folge leistenden ; sollicitas, suchst 
fasst. Verwandten Inhalts 1. 25. und zu erregen. CAta ist Eigenname gc- 
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Doctae psallere Cliiae 
Pulchris excubat in genis. 

Importunus enim transvolat aridas 
10 Querciis et refugit te, quia luridi 
Dentes te, quia rugae 
Turpant et capitis nives. 

Nec Coae referunt iam tibi purpurae 

Nec cari lapides tempora, quae semel 
15 Notis condita fastis 

Inclusit volucris dies. 

Quo fugit venus, heu, quove color decens? 

Quo motus? quid habes illius, illius, 

Quae spirabat amores, 

20 Quae me surpuerat mihi, 

Felix post Cinaram, notaque et artium 

Gratanim facies? Sed Cinarae breves 
Annos fata dederunt, 

Servatura diu parem 

25 Cornicis vetulae temporibus Lyccn: 

worden, wieDe//«, Leshia; excubat 
,,praedac inlenlus“, Sophokles An- 
tig. 770. tvvvxevHv = incubare. 

0. Importtmm rüoksiclilslos, weil 
nnerbiulicli. Das zweimalige te am 
Ende ist eben so nacbdräcklieh, wie 
das zweimalige quia znm Anfang; 
eon der Cäsiir zwischen refugit te 
gilt das m. 10. 10. Bemerkte. „Des 
Hauptes Schnee“ nenmQuintil. VIII. 
q. 17. eine harte und weit hcrgeholtc 
Übertragung. 

1.1. Coae: Sat. I. 2. 101. — la- 
pides: III. 24. 48. 

15. notis: in den „bekannten“ 

Zeittafeln verwahrt od. sicher nie- 
dergelegt. Ob notus ohne Weiteres 
auch fiir „kundig“ stehe« könne,' 
ist zu bezweifeln. Phaedr. I. 11. 2. 

(,lgnotos fallit, notis est derisui) sind 
i^no/i Unbekannte =Frenide und als 
solche ignorantes, und so erklären 
sich auch die übrigen Stellen. 

17. venus der Liebreiz, color de- 


cens die schöne Farbe; motus ist der 
Plural, wie III. 6. 21. Für die odiöse 
Interpunction quove color? decens 
führte Bentley Aeu. VI. 122. an: 
quid Thesea ? magnum Quid memo- 
rem Alciden? Heut heisst es: quid 
Thesea magnum. Quid memorem Al- 
ciden? — illius, denke Lyces. 

21. felix: durch meine Huldi- 
gungen, an deren Slelle jetzt der 
längst (III. 10. 19.) gedrohte'Kalt- 
sinn getreten ist — post Cinaram: 
1. 4. — notaque etc., eine berühmte 
und mit liebenswürdigen Eigenschaf- 
ten geschmückte Erscheinung. Der 
Genit. der Eigenschaft steht parallel 
dem Adjectiv, wie Sal. Ing. I. 1. in 
imbecilla atque aevi brevis; que und 
et correspondirend , wie 2. 41., 9. 
,15., 14. 46. 

24. parem temporibus, d. h. zu 
erreichen die Lebenstage; vetulus 
ist das Gegentheil nicht von jung. 
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Possent ut iuvenes visere fervidi 
Miilto non sine risu 

Dilapsain in cinerem facem. 


CARMES XIV. 

Quae cura patrum qiiaeve Quiritiuni 
Plenis honorum muneribus tuas , 
Auguste, virtutes in aevum 
Per titulos niemoresque faslos 

6 Aeternet, o qua sol habitabiles 
Illustrat oras maximc principuni I 
Quem legis expertes Latinae 
Vindelici didicere nuper, 

Qui Marte posses: militc nam tuo 
10 Urusus Genaunos implacidum genus, 
Breunosque veloces et arces 
Alpibus iinpositas treniendis 


sondern von jugendlich; iihcr das 
Aller der Krähe III. 17. 13. 

28. cinerem. Niy- damit die x«xo- 
qxovia vermieden würde, glaubte 
lientley bei der Lesart cineres stehen 
bleiben zu müssen; denn auch der 
Sing, hat handschriftliche Autorität, 
und wird durch den herrschenden 
Gebrauch geschützt. Weit entfernt 
aber in cinerem facem eine xaxoqita- 
rfa zu linden, finden wir vielmehr 
diesen Schluss höchst bezeichnend 
für die lünsterbeudc, verglimniende 
Fackel. • 

XIV, Kriegsfürst. Ansgehend 
von den Thillcn des Drnsiis und Ti- 
’berius gegen die Vindcliker , preist 
der Dichter das Waffenglöck des 
Augustns. Nachdem nämlich Drusus 
im Frühjahr 15. v. Chr. den in der 
4. Ode. dieses B. besungenen Sieg 
erkämpft hatte, unternahmen die 
‘Besiegten noch in demselben Jahre 
neue Raubzüge nach Gallien, und 
jetzt sandte Augustns dem Drusus 


seinen 2Cjährigen Bruder Tiberius 
zu Hülfe. Beide Brüder, von ver- 
schiedenen Seiten uud mit getheilten 
Heercu in das Alpenland dringend, 
unterjochten im Herbst d. .1. 15. die 
Rchollanten vollständig, und diesen 
Sieg seiner Srdine wünschte Angu- 
slus durch Horaz verewigt zu sehn : 
Suct. V. H. 10. In wieverbindlichcr 
Weise sich dieser des erhaltenen 
Auftrages zu entledigen wusste, zeigt 
das vorliegende Carmen, durch wel- 
ches der Dichter zugleich die Frei- 
heit seiner Muse gewahrt hat; des 
Drusus aber ist darum kürzer ge- 
daclit, weil dessen Thaten gleich 
nach dem ersten Siege der „Adler“ 
des Horaz verkündigt hatte. Vgl. 
die Einl. zu Ode 4. 

1. cura sinnverw. mit Studium od. 
amor, plenis mit iusiis; in aevum für 
alle -Zeit, lituH Inschriften , memores 
wie III. 17. 4. 

8. didicere: 4. 25. senset-e, 1. 15. 
27. nosces. 

10. „unhold“ wie iiuniild I. 33. 
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Deiecit acer plus vice simplici; 

Maior Ncroiium inox grave proeliiini 
15 Commisit immanesque Raetos 
Auspiciis pepulit secundis, 

(Spectandus in cerlamine Martio, 
Devota morti pectora liberac 
Quantis fatigaret ruinis: 

20 Indomitas prope qualis undas 

Exercet Auster, Pleiadum clioro 
Scindente nubes!) impiger hostium 
Vexare turmas et frementein 

Mittere equum medios per ignes. 

25 Sic tauriformis volvitur Aulidus 
Qui rcgna Dauni praefluit Apuli, 

Cum saevit horrendamque cultis 
Diluviem minitatnr agris, 


2., unkülin III. 20. 3. ; ai'ces wie 
Ep. II. 1. 252. 

13. plus {qumi) vice simplici, in 
melir denn einfacher Vergcllmig. — 
maior N. geliört ebenfalls zu milile 
nam tuo, also: „hat“ der iillre der 
N. Über beide zu 4. 28. — procliiim, 
Schlacht. 

17. Die Cäsur fehlt nicht , wie in 
dem unechten Verse 8. 17., ist aber 
um eine Silbe verfrüht. An speclan- 
dus schliesst sich ähnlich an, 
wie quid an dicere V. 8. 

20. indomitas legt den Wogen 
diejenige Eigenschaft bei, welche 
„die freiem Tode sich weihenden 
Herzen“ charakterisirt, ist also we- 
der wegzuwünschen noch gar zu cor- 
rigiren durch indomilus; prope wi- 
derstrebt der poetischen Emphase, 
wird aber dadurch, dass cs ruhige 
Schätzung zeigt wo man sie nicht 
erwartet, um so wirksamer. y\nders 
Sat. II. 3. 268., wo die Abschwä- 
chung durch prope nicht Kunstmittel, 
sondern Prosa ist. * 

21. exercet , bearbeitet od. 
peitscht: vgl. Ep. 9. 31. exercitatas, 
lind für das Bild vom Kampfe I. 1. 
15. — Pleiadum churo — sidere 


Vergiliarmn. Der Untergang des 
Siebengestirns oder der Gluckhenne 
Auf. Nov. bringt die Winterstürrae, 
der Aufgang Auf. Mai die Schilfe aufs 
Meer zurück; aber „Schilfsterne“ 
bedeutet der N. TlXeiddfg od. Us- 
leidäfg so weuig, als'Tdd'fg ,, Re- 
gensterne“; jenes sind die „Tau- 
ben“, dieses die „Frischlinge“, und 
beide gehören zur Jagd des Orion : 
II. 13. 40. Wenn der Plcjadeii Chor 
die Wolken zerreisst, so sind die 
Wolken als Schläuche gedacht. 

24. Das brausende Ross durch das 
Feuer (des Kampfes) sprengen sagt, 
nur bildlich, ungef. dasselbe, wie das 
für per ignes von Bcnticy cmpfohlnc 
pei’ enses, 

25. tauriformis nach dem griceh. 
ravQOpoqtpog. Die Flussgötter, pe- 
puxdrfg r’ivze ravgot (II. XXI. 
237.), wurden mit Slierhäuplcrn dar- 
gcstellt. Hes. Sc. 104. auch taupsog 
'Evvoaiyaiog, aus dem gleichen 
Grunde. — praefluit: 3. 10. — mi- 
nilatur ist anschaulicher und passt 
besser zu saevit als das minder be- 
glaubigte meditatur. Zur Sache II. 
V. 87. 
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Ut barbarorum Claudius agmina 
30 Ferrata vasto diruit impetu, 

Primosque et extremes metendo 
Stravit humum sine clade Victor, 

Te copias, te consilium et tuos 
Praebente divos: nam tibi quo die 
33 Portas Alexandrea supplex 

Et vacuam patefecit aulam, 

Fortuna lustro prospera tertio 
Belli secundos reddidit exitus, 
Laudemque et optatum peractis 
40 Imperiis decus arrogavit. 

Te Cantaber non ante domabilis 
Medusque et Indus, te profugus Scythes 
Miratur, o tutela praesens 
Italiae dominaeque Roraae! 

iä Te fontium qui celat origines 

Nilusque et Ister, te rapidus Tigris, 

Te beluosus qui remotis 

Obstrepit Oceanus Britannis, 

Te non paventis funera Galliae 
50 Duraeqiie tellus audit Hiberiae, 

Te caede gaudentes Syganibri 
Coinpositis vencrantur armis. 


20. ajjm, diruit nach dem Rom. 
(pälocyyag, /errala die eiaen- 
bedeekleii. — meiere mähen, wie 
auch ctfiäv , sternere hedeckeii wie 
III. 17. 12. — sine clade Victor, nacli 
Veil. II. 95. 2. maiore cum periculo 
yuam damno Romani exercitus. 
.Manche Siege werden sehr iheuer 
erkauft! 

33. consilium — divos: s. v. 
duclu atque auspiciis tuis. (Siicl. 
Ocl. XXI.) — Alexandrea supplex: 
Prosopopoiie, wie nachher die Her- 
rinn Roma. Die Einnahme von 
Alexandrien 30. v. Clir.. Ende Ang. 
oder Auf. Sept. — vacuam: weil 


sieh Cleopatca den Tod gegeben 
hatte, vgl. 1. 37. n. E. . 

40. imperia llerrscherthaten, ar-: 
rogavil dichterisch für addidit. 

42. jl/crfuiytre e< /arfiM wie gleich 
darauf Nilusque et Ister, also neben 
Cantaber ceavväeroag. Vgl. gue — 
et 13. 21. — profugus: I. 35.9. — 
praesens: III. 5. 2. — dominae: 3.13. 

45. ,,Der scinerQuellen Ursprung 
hehlt“ geht auf Jen Nil, der N. Ti- 
gris bedeutet Pfeil ; beluosus itoXv- 
xiyTjjg, obstr, Oc. Assonanz. 

49. nonpav. fun., vor dem Tod 
nicht behenden ; durae wie ferne 5. 
27., caede gaud, wie feroces 2. 34. 
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CARMEST XT. 

Phoebus volentem proelia me loqiii 
Victas et urbes increpuit lyra, 

Ne parva Tyrrhenum per aequor 
Vela darein; tua, Caesar, aetas 

5 Fruges et agris rettulit uberes 
Et signa nostro restituit lovi 
Derepta Parthorum superbis 
• Postibus et vacuum duellis ^ 

lanum Quirin! clausit et ordinem 


XV. Friedefürst. So wie das 
Gedicht vorliegt, besteht es aus zwei 
gleichen Hälften, von denen die er- 
ste durch das Perfectiim (increpuit 
bis porrecta est), die zweite durch 
das Futurum (exiget bis canemus) 
bezeichnet wird. Ist es jedoch, was 
viel für sich hat, ursprünglich eines 
mit dem vorliergehenden ; so ist dem 
ganzen (XIV.) Gedicht die Über- 
schrift zu geben Kriegs- und 
Friedefürst, und der Zusammen- 
hang folgender: „Als ich diese 

Kämpfe besingen wollte, hat Phöbus 
es nicht verstattet ; aber deine Zeit, 
0 Cäsar, hat uns die Segnungen des 
Friedens gebracht, nnd dieser wollen 
wir uns frenn!“ Für welche von 
beiden Ansichten man sielt auch ent- 
scheiden mag; immer steht so viel 
fest, dass dieser Gesang eine Ergän- 
zung des vorhergehenden ex contra- 
rio, und zugleich die frohe Verkün- 
digung dessen ist, was in der zweiten 
Ode des ersten Buches so sehnsuchts- 
voll orlleht ward. Und weil diese 
zweite Ode, die Widmung abge- 
rechnet, von allen Oden die erste ist: 
so sehen wir, wie beide Anguslus- 
Oden den geweihten Rahmen für alle 
übrigen bilden, und wie auch Au- 
gustus dem Dicliter prima dictus, 
summa dicendus Camena (Ep. I. 1. 

1.) gewesen ist. — 

2. increpuit lyra ne giebt kei- 
nen deutlichen Sinn, proelia loqui 
ohne /yrnkeinen recht genügenden. 


Hierdurch ist die poetische Trajeclio 
des Abi. lyra gerechtfertigt, welches 
ich mit proelia loqui verbinde in dem- 
selben Sinne, wie Quintil. X. 1. 62. 
epici carminis onera lyra sustinere 
gesagt ist. Ähnlich, wie hier incre- 
puit lyra für lyra, incre/tuiA'Steht I. 
15. 5. Nereus fata für fata, Ner. 
und I. 16. 8. Corybantes aera für 
aera, Cor. 

3. Die kleinen Segel sind das Bild 
der kleinen Weisen , das tyrrhener 
Meer das Bild des Thateufeldes : III. 
3. 72. 

5. et unregelmässig gestellt, wie 
I. 31. 17. Zur Sache 5. 17. ff. Poly- 
syndeton, bis V. 17. 

C. derepta. Wenn sich deripi und 
diripi zu einander verhalten wie de- 
cedere und discedere, von denen je- 
nes ein gänzliches Scheiden, dieses 
nur den Moment der Trennung be- 
zeichnet; so ist hier deripi vorzu- 
ziehn. Die andere Lesart hat sich 
wahrscheinlich aus 111. 5. 21. einge- 
schlichen, wo direpta allein und als 
das Passendere steht. Der Parther- 
könig Phraates hatte die einst dem 
Crassustind dem Antonius abgenom- 
menen Feldzeichen *kurückgcgeben. 
Stolze Pfosten (der Tempel), weil 
prangende ; postibus auf dieFr.tmrfe, 
wie I. 9. 2.3. lacertis. 

9. tan.Quirini. Sonst /annmQi«- 
rinum. So auch Stiel. Oct. XXII., 
wo vom Angustus gerühmt wird, 
dass er den Janus Tempel in ver- 
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10 Rectum evaganli frena licentiae 
Iniecit, cmovitque culpas 
Et veteres revocavit artes 

Per qiias Latinum nomen et Italae 
Crevere vires, famaque et imperi 
15 Porrecta maiestas ad ortus 

Solis ab Hesperio cubili. 

Ciistode rerum Caesare non furor 
Civilis , aut vis exiget otiura, 

^ Non ira quae procudit enses 

■20 Et miscras inimicat urbes: 

Non qui profundum Danubium bibunt 
Edicta rumpcnt Iiilia, non Getae; 

Non Seres infidive Persae, 

Non Tanain prope flumen orli. 

26 Nosque et profestis lucibus et sacris 
Inter iocosi munera Liberi, 

Com prole matronisqne nostris 
Rite deos prius apprecali, 

Vii'tute functos more patrum duces 
30 Lydis remixto carmine tibiis, 

Troiamque et Ancliisen et almae 
Progeniem Veneris canemns. 


Iiältnipsmiissig kuraer Zeit dreimal 
geschlossen habe. Einmal wäre noch 
mehr gewesen. — »noaiV , hat hin- 
wcggeräuml. 

14. crevere, denk coli;»; poti'ecta 
(est; 9. 19.), denke nunc. Porrecta 
gehört nicht sum Relativsatrc , und 
noch viel weniger ist es Rarticipium. 
— ortus poetischer Plur., wie pa- 
triosque adit impiger ortus üv. Mel. 
I. 779,; ortiwi zeigt den Ort, ortus 
zeigt Morgenrötlten. — Solis ist zu 
consirniren mit cubili. zn orft« höch- 
stens zu denken; es steht dann wie 
silvis I. ‘21. 8. 

17. custode rerum, HI. 14. 15. le- 
nente terras; exiget, wie exigere 


reges gesagt wird; inimicat, ver- 
feindet. 

‘21. qvi — bibunt: II. 20. 20. Der 
Donanstrom bezeichnet vornehmlich 
die Vindeliker, dcrXanais(Don) die 
Scythen; edicta Julia, die Satzungen 
des Angustus. 

25. Nosque, d. h. wir selbst; pro- 
fcstae luces, Werkcltage; zu iocosi 
8. III. 21. 15. 

29. virtute kurz für virtulis nat- 
nere, die brav das Ihrige gethan. — 
more patrum — canemus: Cie. Tnsc. 
I. 2. IV. 2. — tibiis Ablativ: A. P. 
151. Ep. 9. 5. Vgl. denDat. IV. 12. 
'27. — progeniem Ven. gilt xar’ 
dem August: 5. 1. C. S. 50. 


Q. HORATH FLACCl 

CARMEN SECULARE. 

Phoebe silvarumque potens Diana, 

Lucidum caeli decus, o colendi 

Seciilargesang. Nach einer jetzt produciilcn Anordnungen der 
Angabe derQuindecimvirn sollte die Sibylla ein patriotisches Fest zu ver- 
letzte Secularfeier 120. v. Chr. Statt anstaltcn. Zugleich wusste er der 
gefunden haben. Damm dicSibylli- von ihm erneuerten Secularfeier ein 
nisehen Bücher, nach etruskischer bleibendes Andenken zu sichern, 
Weise, das Seculum zu 110 .lahren indem er den Horaz beauftragte das 
rechneten; so ergriff .Augustus gern Fcstlied zu dichten. Dies wiiiyde von 
die Gelegenheit, im J. 17. v. Chr., einem Doppelchore von Knaben und 
nachdem er 10 Jahre die Alleinherr- Mädchen wahrscheinlich in folgcn- 
schaft und den Titel Augustus go- der Weise gesungen : 
führt hatte, im Anschluss an die eben 

Str. 1. u. 2. (nrpomdos) Knaben und Mädchen. 

' . Str. B. Knaben; Str. 4. Mädchen. 

Str. 5. Knaben: Str. ß. Mäilchcn. 

Str. 7. Knaben: Str. 8. Mädchen. 

Str. 0. (fifCötdds) V. 1. 2. Kn.aben: V. S. 4. Mädchen. 

Str. 10. Knaben: Str. 11. Mädclien. 

Str. 12. Knaben: Str. 13. Mädchen. 

Str. 14. Knaben: Str. 15. Mädchen. 

Str. 10 — 19. (inepSög) Knaben und Mädchen. 

Dem Inhalte nach lassen sieh leicht zweifelhaft macht. Im nächsten 
zwei Haupttheile unterscheiden. Der Strophen-Faare wird gerühmt, was 
erste enthält Bitten für die Grösse die Götter bereits gewährt haben, 
und Wohlfahrt der Stadt Rom, in- lu den vier letzten Strophen endlich 
dem nach dem Vorgesang in auf- wird cs geradezu ausgesprochen 
steigender Ordnung im ersten Stro- alk gute und gewisse Hoffnung, dass 
• phen-l’aar um glückliche Geburten, Phöbtis Latiums (iliiefc verlängert, 
im folgenden um das Aufblühn des dass Diana die Gebete erhört, und 
jungen Geschlechts , im dritten um dass Jiippiter und alle Götter dies 
allgemeines Glück und Geilcihcn ge- wollen. — 

licht wird. Der zweite Theil , nach 1. silvarum potens (tanitav fie- 
dem Zwischengesaiige, drückt Hoff- äeovoa): 111.22. 1. 
nung und Ztiversicht aus, und auch 2. lucidum caeli decus (uterr/iie), 
hier ist eine Stufenfolge erkennbar, (ihr) des Himmels leuchtende Zier. 
Zuerst nämlich wird das nunmehr Der Sing, zeigt jedes der beiden 
folgende Gebet für Roniulus' Ge- Himraclslichter einzeln, ähnlich wie 
schlecht und den erlauchten Spross- in Sol et //«na lucet der Sing, des 
ling des .Anchiscs und der Venus Verbums: vgl. risit III. 11. 22. An- 
auf eine Bedingung gestützt, die, derer Art ist sirfu.« (Gestirn e^Slern- 
weil sie erfüllt ist, dieErhürung un- bild) IV, 8. 31. — colendi semper et 
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Semper et culti, date quae precamur 
Tempore sacro : ^ 

5 Quo Sibyllini monuere versus 
Virgines lectas puerosquc caslos 
Dis, quibus septem placuere colles, 
Dicere carmen. 

Alme Sol, curru nitido diem qui 
10 Promis et celas, aliusqiie et idem 
Nasceris; possis nihil urbe Roma 
Visere maius! 

\ 

Rite maturos aperire partus 
Lenis, Ilithyia, tuere matres; 

15 Sive tu Lucina probas vocari, 

• Seu Genitalis ! 


Diva, producas subolem, patruinque 
Prosperes decrela super iugandis 
Feminis , prolisque novae feraci 
20 Lege marita ! 


fuUi. So gerade darum , weil der 
neue Seculargcsang von dem alten 
Brauche, vornehmlich Pluto undPro- 
serpina anzurufen, ahwich, wie denn 
überhaupt erst Atigustus den Apollo, 
seinen persöulieheu Sehutzgoll und 
nach einer dunklen Sage seinen Va- 
ter, zum röm. Nationalgolt erhoben 
halte. 

4. tempore, etwa: zur heiligcu 

, .Stunde.“ • 

5. quo (Heere carmen, nicht qito 
monuere. 

6. Selbstverständlich sind auch 
die. Tnngfraun keusche, und auch die 
Knaben erlesene. Die Kltern ninss- 
ten dem Senatorslande augehören, 
beide am I.cbea sein und durch die 
strengste und heiligste Eheform 
{confarreatio) verbunden. 

7. placuere ist hier ein modifleir- 
tes plaeent, wie fuisse (geworden 
sein) mit esse, rfiVean'ssc (lieb gewon- 
nen haben) mit diligere, appetirissc 
(sein Verlangen auf etw. gerichtet 


haben) mit nppetere znsarainenlrifft. 
Vgl. UI. 1. 2 1. 

10. promis — oriens , celas — 
occklens. 

14. lenis rite aperire (ans Liclil 
zu bringen, zum Lichte zu führen): 
vgl. I. 24. 17. 

15. Die Götter freuen sich der 
jrolutovufifa.darum wird der griech. 
Benennung noch die zweifache latei- 
nische beigegeben. Sive tu Lucina 
verkürzt aus: vel Lucina, si tu Lu- 
cina probas vocari. Vgl. Sat. II. 6. 
20: M atutine pater, seu Jane liben- 
tiiis auäis. (^lane die Anrede „,1a- 
nus“, lanus deu Namen 1) 

17. producas, als xowpOTpöqjog. 
Vgl. die Inhaltsangabe und II. 13. 2. 
— patrumque. .Auguslus suchte durch 
Gesetze der überhand nehmenden 
Ehelosigkeit zu steuern und kinder- 
reiche Ehen zu befördern; ein sol- 
ches Gesetz ist mit lex^ marita (Ehe- 
gesetz) gemeint. 
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Certus undenos decies per' annos 
Orbis ut cantus referatque lüdos, 

Ter die claro, totiesque grata 
Nocte frequentes ! 

25 Vosque, veraces cecinisse Parcae; 
Quod semel dictum est stabilisque rerum 
Terminus serret, bona iam peractis 
lungite fata! 

Ferlilis frugum pecorisque Tellus 
30 Spicea donet Cererem corona; 

Nutriant fetus et aquae salubres 
Et lovis aurae! 

Condito mitis placidusque tclo 
Supplices aiidi pueros, Apollo! 

35 Siderum regina bicornis, audi, 

Luna, puellas! 

Roma si vestrum est opus, Iliacque 
Lilus Etruscum tenuere turmae, 


21. per, wie Sia mit dem Genit., 
„nach Verlauf“ (von lelmmal elf 
Jahren): orbis, Kreis der Zeil. 

23. Die Dreizahl herrscht durch 
die ganzeFeier. Drei Tage und drei 
Nächte dauert das Fest, d reimal neun 
Knaben und dreimal neön Jungfraun 
bilden den Chor, dreimal vor der Me- 
sodos und dreimal nach der Meso- 
dos wird von den Knaben angeho- 
ben, von den .Mädchen geantwortet, 
und der V orgesang, Zwischengesang 
und Nachgesang sind ebenfalls drei. 

25. veraces cec. wahrheitverkün- 
dende, eig. Wahrheit verkündiget 
habende (durch die Sibylle!) Farcen. 

26: „wie es einmal ausgesprochen 
ist und das feste Endziel der Dinge 
es erhalten möge“ geht auf bona 
(pej-agenda) (bonis) iam peraclis 
iungite fala. Dies ist in den von Zo- 
simus milgetheilten Sibyll. Versen 
dem Sinne n.aeh enthalten , wenn cs 
heisst : xett cot näoa ’lrulrj 

nal näaa Aativrj allv vno cx//ii- 
XQOiaiv vTcav%iviov ^vyov t|£i. 


Für stabilisque würde genauer quod- 
que stabilis stehen; denn das vorauf- 
gehende'^Mor/ ist Nom., und servet 
verlauglden Acc. Regelrecht konnte 
auch fortgefahren werden : maneat- 
que immutum. (Acn. 1. 257.). 

29. fertitis auch von dem Vieh, 
fetus die Erzeugnisse des Landes; 
die Erde, der eignen Fruchtbarkeit 
sich freuend, soll den Kranz des 
Dankes spenden ; salubres gehört 
bloss zu aquae {phiviae: 111. 10. 19.) 
wie Jovis bloss zu aurae, obwohl die 
Lüfte auch heilsam, die Wasser des 
Jiippiter sind ; vgl. V. 0. 

33. Man achte auf die schöne Con- 
cinnität der poet. Wortstellung. 
Condidisse telum sagt das Gegentheil 
von tendere arcum 11. 10. 20. 

35. bicornis geht auf die beiden 
Spitzen (cornua) der Mondsichel. 

37. Iliaeque betont: und ilische 
Geschwader es waren, w'elche. Da- 
zu ist iiissa (ab ApoUine: Aen. IV. 
345.) pars Apposition: mutarc zu 
w'echscln, verseil, von II. 16. 19. 


V . 
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lussa pars mntare Larea et urbem 
40 Sospite cursu : 

Cui per ardentetn sine fraude Troiam 
Castus Aeneas patriae superstes 
Liberum munivit iter, daturus 
Plura relictis : 

45 Di, probos mores docili iuventae, 

Di, scnectuti placidae quietem; 
Komulae genti date remque prolemque 
Et decus omne ! 

Quaeque vos bobus veneratur albis 
50 Clarus Anchisae Venerisqne sanguis; 
Impetret, bellante prior, iacentem 
Lenis in hostem! 

lam mari tcrraque nianns potentes 
Medus Albanasque timet seciircs, 

55 lam Scythae responsa petunt, superbi 
Nuper, et Indi. 

lam Fides et Fax et Honos, Pudorque 
Priscus et neglecta redire Yirtus 
Aiidet, apparetque beata pleno 
60 Copia comu. 


41. cui bezieht sicli aufpar«, sine' 
fraude (II. 19. 20.) verbinde ich mit 
patriae superstes, liberiun munivit 
iter wird näher bestimmt durcli per 
ard.Troiam; plura reheft'«, weil Rom 
mehr war als Troja. 

47. rem=: opes, Voss: Gedeihn; 
prolemque wie moresque und niyro- 
que IV. 2. 22. u. 23. 

49. quaeque — impetret erklärt 
sich daraus, dass venerari den Hegr. 
von precart einscliliesst : Sat. II. 6. 
8. Falsche Lesart: quique — impe- 
ret. Die Sibyll. Verse verlangten: 
^tiXtvKoi. tavqoi öi Jiog naqa ßm- 
fidv äyee&mv. 

50. Umschreibung des Augustus, 
den der Dichter mit feinem Tacte 
verherrlicht, ohne dass sein Name 
genannt wird. 


51. Der Schlussgcdanke trillt zu- 
s.ammen mit dem Vergilischen : 
Purcere subiectis, et ilebellarc su- 
perbos. Aen. VI. 853. 

,53. manus'= dexter as wie IV. 4. 
73. Für das Beiw. vgl. Aen. VII. 
234: Fata per Aeneae iuro dextra>?i- 
que potentem, Ov. Met. 1.671: Parva 
mora est alas pedibus virgmnque po- 
lenti Somniferam sumpsisse manu 
(Dativ, 8 . V. a. potenti manu gestan- 
dam!) tegumenque capillis. — Alba- 
nas, nach der Metropolis .XlbaLonga. 
— responsa petunt, holen Bescheide, 
für das gewöhnliche legationes mit- 
tunt, Die Erwähnung der Bürger- 
kriege wird weislich vermieden. 

60. Copia als Göttinn , wie Ep. I. 
12. 29.; vgl. auch I. 17. 14—16. 
Es ist nicht ohne Bedeutung, dass 
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Augur et fulgente decorus arcu 
Piioebus acceptiisqiic novem Camcnis, 
Qui salutari levat arte fessos 
Corporis artus: 

65 Si Palatinas videt aeqiius arces, 

Remque Romanqm Latiumque felix 
Altcrum in lustnim meliiisquc sempcr 
Prorogat aevura: ' 

Quaeque Aventinum tenet Algidumqiie, 
70 Quindecim Diana preces viroruin 
Curat et votis pucrorum amicas 
Applicat aures: 

Haec lovem sentire deosque ciinclos 
Spem bonam certamque domum reporlo, 
75 Doctus et Plioebi chorus et Dianac 
Dicere laudes. 


in dieser und der vorliergehenden 
Sir., wo friedliches Behagen geseliil- 
dert wird, 5 Mal die weiclie (tro- 
cliäische) Cäsnr erscheint. 

61. fulgente. Der Abi. auf e be- 
zeichnet momentanes Kunkeln und 
Irfuchten, der auf i den bleibenden 
Glanz des silbenien Bogens : vgl.nt- 
henle I. 2. 2. — que verbindet acee- 
ptus nov. Cam. mW, Augur et f. deco- 
rus arai. — qui — artus cui her- 
barum subiecta potentia: Ov. Mel. 
I. 522. 

65. Auf den palalinisolien Höhn 


stand derTempel des Apollo (1. 31.), 
in welchem dieser Ilymnns gesungen 
wurde; si (quidem) wie V. 37. — 
Latium felix gehört zusammen, wie 
rem Romanam, alterum lustrum, me- 
lius aevuin. 

69. quae tenet ist dem si videt V. 
05. entsprecliend , und ungef. das- 
selbe wie si {quidem) tenet. — puero- 
rum der Kinder, {rtixoivms. 

75. doctus erkl.ärt sielt aus dem 
Schluss des Vorgesanges IV. 6., die 
Genit. Phoehi et Dianae gehören zu 
laudes. 
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CARMläM I. 

Ibis Liburnis inter alta navium, 
Amice, propugnaciila, 

Paratus omne Caesaris periculiim 


Subire, Maecenas, 
5 Quid nos7 quibiis te 
lucunda, si contra, 

E p 0 (1 e n , 

(1. i. Ziigesänge oder Nacligosänge, 
heissen eigenllidi iambische Dimeter 
welche auf Trimeter, oder überhaupt 
kürzere Verse welche abwechselnd 
auf längere folgen; aber synekdo- 
chiseh werden unter dieser Benen- 
nung, mit Ausnahme der elegischen 
Disticha, die ganzen Gedichte ver- 
standen, in welchen auf einen länge- 
ren Vers ^ ein kürzerer folgt und 
gleichsam als Anhängsel „hinzuge- 
sungen“ wird. Hiernach sollten 
solche Lieder wie Ep. 11. und 13., 
in denen das umgekehrte Verhält- 
niss Statt findet, consequeuter Weise 
P ro 0 de n oder Vorgesangegenunnl 
werden ; aber katachreslisch hat man 
nicht nur diese, sondern wegen des 
den Epoden eigenthiimlichcn satiri- 
schen Inhalts auch das 17. oder letzte 
Gedicht unter dem einmal gebräuch- 
lichen und dem grössten Theile der 
Sammlung entsprechenden Namen 
mitaufgefiihrt. Erfinder der Epoden 
war Archilochns, und diesem hat 
Horaz in seinen Epoden — oder wie 
er selbst sie a parte potiorc genannt 
hat, lamben — nachgeahmt: Ep. 1. 
19. 23. 

I. Keine Trennung. An Mü- 


tuo! 

vita si superslite, 
gravis ? 

cenas, als dieser im Begriff stand 
dem Üctavian zu dem Kampfe zu 
folgen, welcher 31. v. Chr. durch den 
Seesieg bei Aclium entschieden 
ward. Übrigens änderte sich der Plan 
des Mäcenas, indem ihm für dieZeit 
der Abwesenheit des Cäsar die Ver- 
waltung Roms und Italiens übertra- 
gen wurde : vgl. 111. 8. 17. ii. 29.25, 

1. Dieleichten „Libnrner“ (1.37. 
30.) des Cäsar werden den mächti- 
gen „Schiilsbollwerken“ des Anto- 
nius gegenöbergcstellt, um das Ge- 
fährliche herauszuheben; aber vor- 
nehmlich seinen kleineren und 
sclmellcren Schiffen verdankte Cä- 
sar den Sieg. — inter auf die Fr. 
„wohin“, vermöge einer Prolepsis; 
Verg. Buc. II. 3. Aen. Xll. 437. 

2. amice. Diese Anrede hat der 
Dichter von seinem eigenen Stand- 
puncle aus, die zweite — Maecenas 
— in Beziehung auf das unmittelbar 
vorhergehende Caesam gesetzt; in 
dieser Nebencinnnderstcliung liegt 
etwas Schmeichelhaftes. 

5. Quid nos? „Und ich?“ — Im 
Folg, haben w'ir eine leichte Trajec- 
tio, für: quibus vita, te si (es?) su- 
perstite , iueunda (esf); si contra 
(est), im entgegengesetzten Falle, 
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Utrumne iussi persequemur otiuni, 

Non dulce ni tecum simul, 

An liunc laborera, mente laturi decet 
10 Qua ferre non molles viros? 
Feremus, et te vel per Alpium iiiga 
Inhospilalem etCaucasum, 

Vel Occidentis usque ad ultimum sinum 
Forti sequemur pectore. 

15 Roges tuum labore quid iuvem meo , 
Imbellis ac lirmus parum ? 

Comes minore sum futurus in metu, 
Qui maior absentes habet; 

Ut assidens implumibus pullis avis 
20 Serpentium allapsus timet 
Magis relictis, non ut adsit auxili 
Latura plus praesentibiis. 

Libenter hoc et omne militabitur 
Bellum in tuae spem gratiae, 

25 Non ut iuvencis illigata pluribus 
Aratra nitantur meis, 

Pecusve Calabris ante sidus fervidum 
Lucana mutet pascua, 

Neque ut supemi villa candenä Tusculi 


7. Das angellängte ne entspricht 
dem deutschen „wohl“; O^ssi, wie 
du es verlangst ; ni lecumsimul, denke 
futurum, nicht erit, und noch viel 
weniger pcrseyaemMr/ — > 

9. laborem (mililiae), näml. per- 
sequemur \ Andere nehmen laturi 
für feremus, was es nicht einmal be- 
deutet; auch gegen die Cäsur, — 
non molles Litotes. 

11. Feremus in Bcz. auf mente la- 
turi qua decet, sequemur in Bez. auf 
persequemur , chiaslisch. — vel — 
vel, selbst — selbst: anaphorisch. — 
itOiosp. wie 1. 22. 6., sinus Meeres- 
bucht. 

lÖ.^ll. II. 201: cv S’ änzöXspoq 
%al avaXnis. 

18. habet wie sonst angit (quält). 

19. assidens ausinalend, für das 
einfache: per id temporis , quumim- 
plumes ,, habet'' pullos. Zur Sache 
II. II. 308. fif. 

21. relictis Dativ: wenn er sie 
Horatu Carm. 


einmal, etwa um Futier zu holen, 
verlassen musste. — ut adsit : ohne 
dass er gleichwohl, „gesetzt er wäre 
da“, gewähren würde; praesentibus 
nimmt deu Begr. von adsit wieder 
auf, und ists. v. a. „ihnen in diesem 
Falle.“ 

23. militabitur (a me) bellum et- 
wa : der Kriegsdienst soll bestanden 
werden; vgl. IV. 9. 19. III. 19.4. 
— in spem (nur) auf die Hoffnung 
hin, non nicht (etwa). 

26. nitantur. Das „Arbeiten“ wird 
poetischer den Pllügen zugeschrie- 
ben. — meis, nicht mea, haben die 
meisten Handschriften, und dies 
giebt auch die beliebte Verschrän- 
kung. 

27. Calabris, näml. paseuis. Aus 
dem heissen Calabrien wurden die 
Heerden um die Zeit der Hundstagc 
nach dem kühleren Lucanien getrie- 
ben ; mutare wie I. 17. 2. 

29. supemi s. v. a. in superiore 

13 
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30 Circaea tangat moenia. 

Satis superque mc benignitas toa 
Ditavit: haud paravero 
Qiiod aut avarus ut Chremes terra premam, 
Discinctus nt perdam nepos. 


CARNEX II. 

Beatus ille, qui procul negotiis 
Ut prisca gens mortalium, 
Patema rura bobus exercet suis 
Solutus omni fenore; 


supini TuscuH parie moenia eins a 
Telegono (111. 2'J. 8.) posiia iangat; 
dev (ienit. gehört zu moenia. 

31. Satis superque, Gmig iinddar- 
übcr; zur Sache II. 18. 12. — haud 
paravero: ich will ja doch nicht 
Schätze gesammelt haben, um sie. 

33. aut hat kein zweites aut nach 
sich, ist also eines, g. parlicula pen- 
dens, was um so weniger befremden 
darf, da der Gegensatz als ein leb- 
haftes Asyndeton folgt. DerN. Chre- 
mes (xQip(o) bezeichnet einen Äch- 
zer und Krächzer, viell. auch einen 
allen Knacks. 

34. discinctus ut perdam nepos, 
wie inultus ut flebo pucr 6. 10. Die 
Handschr. haben theils aut perdam, 
die meisten aber aut perdam ut. 
Aber einerseits kann ut nicht wohl 
fehlen: auch 2. 5. steht miles mit 
Nichten für ut miles, welches Letz- 
tere geradezu widersinnig wäre; an- 
dererseits macht es hinter perdam 
den Vers uneben und holperig. Da- 
her ist nichts wahrscheinlicher, als 
dass die eine wie die andere Lesart 
aus der Verkennung der parlicula 
pendens hervorgegangen ist. (Über 
diese Art der Anakolulhie hat mit 
gründlicher Einsicht gcurlheilt Seyf- 
fert znra LäliiiS ; vgl, namentlich 
zu XX. 73. S. 440.) — discinctus 
nepos, ein lockerer Zeisig oder Mul- 
tersohn ; die Indulgenz der Gross- 


eltern pflegt die der Mütter noch 
zu übertreflen. 

II. Alp hi US. Eine praktische 
Erläuterung des Ovidischen* 
metiora proboque , deteriora sequor. 
Nacli einer begeisterten Schilderung 
des Landlebens — seiner Kühe, sei- 
ner Beschäftigungen und Erholun- 
gen je nach der Jahreszeit, seiner 
häuslichen Glückseligkeit und Ge- 
nügsamkeit — erfahren wir plötz- 
lich , dass der Lobredner ein Wu- 
cherer ist , und eben im Begriff sich 
zu bekehren, zu seinem Wucher zu- 
rückkehrt. So ist der Schluss ein 
schneidendes .4prosdoketon , wie es 
Heine liebt. Bei Columella wird ein 
Wucherer Allins erwähnt, und so 
wird der Name auch sonst geschrie- 
ben ; aber .\lphius (vgl. zn 111. 23. 
7.) ist in Beziehung gesetzt mit 
äXepaivea , und bezeichnet somit ei- 
nen l’lusmacher. ln Übereinstim- 
mung hiermit hat Klopstock in der 
freien Nachahmung dieses Gedich- 
tes „Der Kamin“ seinen Weichling 
Behager genannt: „Da der Weich- 
ling Behager so gesprochen.“ — 

I. Beatus ille: Heil dem Manne. 
— negotia sind vorzugsweise Staals- 
geschäfle und Geld- oder kaufmän- 
nische Geschäfte, die ja auch bei 
uns Geschäfte ■s.ar’ e^ox^v heissen. 

3. exercet: vgl. IV. 14. 21. — suis, 
mit eignen. — /"enus hier Wucher- 
werk, das Nähere {üniegotia V. 1. 
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5 Neque excitalur classico miles truci 
Neque horret iralutn mare , 

Foruinque vital et superba civiuin 
Potenliorum limina. 

Ergo aut adulta vitium propagine 
10 Alias maritat populos, 

Aut in reducta valle mugientium 
Prospectat errantes greges; 

Inutilesque falce ramos amputans 
Feliciores inserit, 

15 Aut pressa puris mella condit amplioris, 
Aut tondel infirmas oves. 

Vel cum decorum mitibus pomis caput 
Auctumnus agris extulit, 

Ut gaudet insitiva decerpens pyra 
‘iO Certantem et uvara purpurae , 

Qua muneretur te, Priape, et le, pater 
Silvane, tulor finium! 

Libet iacere modo sub aiitiqua ilice, 

Modo in tciiaci gramine: 

25 Labuntur altis interim ripis aquae, 
Queruntur in silvis aves, 

Fontesque lympliis obstrepunt manantibus, 
Somnos quod invitet leves. 


5. (jiam) neque — neque: \\. 9. 

10. III. 5. 27. — ^excitalur wird 
aufgeäclireckt , aus 'dem Seliliim- 
mer; classicum Kampfsignal, honet 
braucht zu schaudern. 

7. nue« M i tbürger, limina s. v. 
a. Anticluinibern. 

9. Ergo maritat; So kann er nun 
vermählen; vgl. cadehs II. 15. 4. — 
adultus erwachsen und gleichsam 
heirathsfähig, über den Ablal. III. 
5. 5. 

11. nmgientes für Rinder, wie ha- 
lantes für Schafe, volantes für Vo- 
gel, natantes für Fische. So auch 
Phaedr. V. 10.7. la Irans senex iier 
greise Beller, nicht der bellende 
Greis !) für canis. 

14. feHdores, gesegnetere: vgl. 
Verg. ü. II. 81. 

15. Zuerst Hess man die Honig- 
waben auslaufen, dann wurden sie 
noch ausgepresst : Verg. G.IV. 140. 


— wfirmas , schwache, wehrlose. 
Das Schaf verstummt vor seinem 
Scherer! 

18. Der Herbst persönlich (argos- 
tanoifa) , agris auf der Flur. 

19. ut hier undV. 01. wie 111.25. 

12. — insitina aufgepfropftc , d. h. 
veredelte, nicht aber selbslgepfropf- 
te! — purpurne: vgl. 11. 5. 10 — 12. 

24. tenax fest, in Folge der 
Dichtigkeit. II. XIV. 349: nvuvov 
yial paXanäv, ösdno x^ovogvTpoa’ 
ftgyfv. 

25. interim, d. h. antiquae dum 
recubat sub tegnune ilicis ; iiohcUfer 
romantisch , queri girren. 

27. lymphis Ablal., obstrepunt — 
iacenti: vgl. III. 30. 10. — somnos 
invitarc, zum Schlummer, wie sun- 
derc somnos Aen. II. 9,; leves wie 
II. 16. 15. — quod = ut id (III. 4. 

13. ), wir: um so — cinzniaden. 
Dies geht, selbst nachMassgabe des 

13 ♦ 
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At cnm tonantis annus hibernns lovis 
30 Itnbres nivesqae comparat, 

Aut trudit acres binc et binc roulta cane 
Apros in obstantes plagas, 

Aut amite levi rara tendit retia 
Turdis edacibus dolos, 

35 Pavidumque leporem et advenam laqueo gruern 
lucunda captat praemia. 

Quis non malarum, qnas amor curas habet, 
Haec inter obliriscitur? 

Quod si pndica mulier in partem iuret 
40 Dornum atque dulces liberos, 

Sabina qualis aut perusta solibus 
Pemicis uxor Apuli; 

Sacrum vetnstis exstruat lignis focum 
Lassi sub adventum viri, 

^45 Claudensque textis cratibus laetum pecns 
Distenta siccet ubera, 

Et horna dulci vina promens dolio , 

Dapes inemptas apparet: 

Non me Lucrina iurerint concbylia 
50 Magisre rbombus aut scari, 

Si quos Eois intonata fluctibus 
Hiems ad boc vertat mare; 


Metrums, bloss auf den vorherge- 
henden Vers , nicht bis V. 25. *u- 
rflek. 

29. ionantis nicht anders als III. 
5.1.; annus Jahreszeit, wie schon 
III. 23. 8. 

31. trudil beizt, Ainc et hinc wie 
huc et huc 4. 9., rmtUa canis der 
„Rüden“ (Strodtmann) Schaar, ob- 
stantes die vor- oder anfgestellten 
(iarne. 

33. ome* Stellgabel (Gaffel) ; diese 
wird genannt, weil sie vorzugsweise 
die sollertia des Vogelfanges zeigt, 
dah. auch levis; rar a „maschige“, 
nichts weiter. — rfo/os Apposition: 
gefrässige Drosseln zn berücken. 

35. Die gehäuften Kürzen veran- 
schaulichen die Schnelligkeit; so 
auch V. 62. — praemia zeigt die 
Beute als Lohn der Bemühung. 

37. u. 38. vermitteln den Über- 
gang zum folgendenTheile. — haec 


inter (studia'), unter solchen Be- 
schäftigungen. 

39. Quod si: Ja , wenn. I. 1. 35. 
— in partem für den, d.h. für ihren 
Theil : wenn sie die Sorge theilt. 

41. Sabina: III. 6. 38. — Apuli: 
III. 16. 26. 

43. Erklämng und -Ausführung 
des iuvet domum V. 39. „Den Herd 
aufbaut od. in die Höhe schichtet 
mit Brennholz“ s. v. a. Brennholz 
auf dem Herd: um dem erschöpften 
Manne alle Bequemlichkeiten, viell. 
ein Bad zu bereiten. 

45. Crates Hürden, siccare lee- 
ren (die strotzenden Euter) ; inem- 
ptas meint ein „ selbsterzcugles “ 
Mahl. 

49. conchylia (magis'): die Au- 
stern Aee lacus Lucrinus wurden für 
die besten gehalten. — rÄontAn« Bult- 
flsch, scari Meerbrassen, 

51. intonata — hiems, ein in des 
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Non Afra avis descendat in ventrem meum, 

Non attagen lonicus 

55 lacundior, quam lecta de pinguissimis 
Oliva ramis arborum, 

Aut herba lapathi prata amantis et gravi 
Malvae salubres corpori, 

Vel agna festis caesa Terminalibus 
60 Vel haedus ereptus lupo. 

Has inter epiilas ut iuvat pastas ovea 
Videre properantes domum, 

Videre fessos vomerem inversum boves 
Collo trahentes languido, 

65 Positosque vernas, ditis examen domus, 

Circum renidentes Lares! — 

Haec ubi locutus fenerator Alphius, 

Iqm iam futurus rusticus: 

Omnem redegit Idibus pecuniam, 

70 Quaerit Calendis ponere. 


CARiniBIN III. 

Parentis olim si quis impia manu 
Senile guttur fregerit: 


Osteos Fluthen, nam. das syrische 
Meer, herabgefahrnerDonnerslurm; 
hoo, d. h. Tyrrhenum mare. 

53. Der al'rische Vogel , mit wel- 
chem das Perlhuhn (gallina Xumi- 
(jica) gemeint zu sein scheint , und 
das ionische Haselhuhn gegensätz- 
lich; venter, Magen. 

57. lapathim griechisch , latei- 
nisch rumex; «u malvae s. I. 31. 16. 

60. ereptus, Voss: abgejagt. In 
diesem Falle wird ein Büchlein auch 
ohne Grenzfest geschmaust, und 
dieses schmeckt um so besser, weil 
es schon für verloren galt. 

65. posiios gelagert, zum Essen; 
examen Schwarm, wie Bienen. 

66. renidentes (mit freiideglän- 
zendem Gesicht !) geht auf die Leute, 
Sat. II. 6. 66. procaces. Die Wort- 
stellung wie circa saliunt latus Sat. 
II. 6. 34. ; vgl. auch Carm.I. 14. 19. 
Die herkömmliche Verbindung re- 


nidentes Lares („blankgebohnte“ !) 
halle ich für unverzeihlich. 

07. locutus natürlich für locutus 
est, aber rascher. 

69. redegit trieb er ein, quaerit 
„und“ sucht’s am Ersten auszuthun 
oder aufs Neue anzulegen. Die Wir- 
kung des Aprosdoketon wird unter- 
slülzt durch das Asyndeton. Zur 
Sache I. 1. 17. 

III. Neues Gift. Mil komischem 
Pathos verwünschet der Dichter den 
Knoblauch. Den Schluss bildet eine 
scherzhafte Imprecalion gegen den 
, .neckischen“ Freund, von welchem 
lloraz auf irgend eine Weise mit 
einem Knoblauchsgericht angeführt 
zu sein vermeint. 

1. olim, seiner Abstammung von 
ollus = Ule entsprechend, „ein- 
mal“; guttur, Sal. Cat. LV. 5. gu- 
lam(laqueo), gewöhnlich cervices: 
vgl. II. 13. 6. 
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Edit cicntis allium nocentins! 

0 dura messorum ilial 
5 Quid hoc veneni saevit in praecordiia? 
Num viperinus hia cnior 
Incoctaa herbis me fefellit, an malas 
Canidia traclavit dapes? 

Ut Argonaatas praeter omnes candidnm 
IO Nedea mirata est ducem, 

Ignota tanris illigaturum iuga 
Perunxit hoc lasonem ; 

Hoc deiibntis ulta donis pellicem ' 
Serpente fugit alile. 

15 Nec tantus unquam siderum insedit vapor 
Siticulosae Apuliae, 

Nec mnnus humeria efGcacia Herculia 
Inarait aealuoaiua. 

At ai quid unquam lale concupireris, 

20 lücoae Maecenaa, precor: 

Manum paella aavio opponat tuo, 

Extrema et in aponda cubet. 


3. edit arcliaist. für edat, hier 
mügliclier Weise zur Imitalion der 
(ieselzessprache, aber auch Sat. II. 
8. 90. Hiermit gehört, nach Sinn 
und Metrum, der zweite Ausruf zu- 
sammen, für das gewohuiiche; ,,den 
zu vertragen man den eisernen Ma- 
gen der Schnitter haben müsste!“ 
Das pikante Schnittergericht, more- 
fiun genannt, bereitet Thestylis Verg. 
Ecl. II. 10. 

5. „Was ist das für ein Gift, 
welches — wüthel?“ Der Genit. »e- 
neni darf nicht mit hoc verbunden 
werden; Natternblut wie I. 8. 9. 

7. incoctus — fefellit'. ist heim- 
lich mir hineingebraut? vgl. fallit 
III. 10. 32. — malas, weil venena- 
tas; traclavit hat gemengt, eig. un- 
ter den Händen gehabt. 

9. praeter omnes mirata est, nicht 
praeter omnes candidum; das I.etz- 
terc wäreder Coustruetion nach ohne 
Beispiel, der Wortstellung nach 
prosaischer. Die beiden Glieder des 
folgenden Verses entsprechen in 
gleicher Ordnung den beiden Glie- 
dern des vorhergehenden. Dafür ist 


ein merkwürdiges Beisp. II. XXIIT. 
712; (i>i ot’ äiitißovTeg , rovg xe 
xlurds rjQuge xtKxojv, äoifiaxog 
■vip^Xoto , ßiag dvificov (XeiCvtov. 
, 11. ignota, näml. tauris, s. v. a. 
insuetä: vgl. IV. 2. 6. — perunxit, 
über und über; vgl. I. 5. 2. per/u- 
sus. Ein starkes Gift ist auch ein 
starkes Gegengift! 

13. Das Nebenweib ist die Toch- 
ter des Corinth. Königs Creon Glauce 
oder Creusa. Diese verbrannte Me- 
dca durch ein giftgetränktes Ge- 
wand, und floh dann mit dem Dra- 
chenwagen nach Athen. Vgl. 5.63. ff. 

15. oapor Gliulihaueh, insedit von 
insido wie incubuit 1.3.31. vondem 
inchoativen incumbo, siticulosae izo- 
Xvdiifn'tp. 

17. munus: des NnsSiis. Ov. Met. 
IX. 133. — efficacis des thatenrei- 
cheu , inarsit brannte in die Schul- 
tern. 

19. At („Nein“) im Gegensätze 
gegen etwas nicht Ausgesprochenes, 
wie 5, 1. — sponda: am äiissersten 
Rande des Betigestells. 
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CARMEX IV. 


Lupis et a^is quanta sortito obligit 
Tecum mihi discordia est, 
Hibericis perustc funibus latus 
Et crura dura compede! 

5 Licet superbus ambules pecunia, 
Fortuna non mutat genus: 
Videsne, Sacram meliente te viam 
Cum bis trium ulnarum toga , 

Ut ora vertat huc et huc euntium 
10 Liberrima indignatio ? 

Sectus riagellis hic triumviralibus 
Praeconis ad fastidium 
Arat Falerni mille fundi iugera 


Et Appiam mannis 
15 Sedilibusque magnus 
Othone conteraplo 

IV. Der Glüokspilz.'Der Ge- 
geisselte hiess nach alten Nachrich- 
ten Vedius Rufus. Dem vierzeiligen 
Eingang entspricht der vierzeilige 
Schluss , dazwischen zweimal 0 zu- 
sammengehörige Verse; so ergeben 
sicli 2 gleiche Hälften. 

1, soTlito, bestimmungsmässig. II. 
XXII. 262 ; tos ov% iazi leovai xal 
ävdgäaiv oqkl« wtara, ovdi i.v- 
*01 xe Kal uQvss öfiöcpQova &v- 
(idv {%ovaiv K. X. 1. 

3. Hibericis, weil die Geissel- 
stricke ans hiberischem Pfriemen- 
gras (sparlum) gedreht zu werden 
pflegten. — peritste: aufdessen gan- 
zem (per-) Körper (III. 27. 26.) 
Stricke brannten, und an den Schen- 
keln harte Fusssehellen ! Die Zetig- 
matiker wollen auch in peruste ein 
Zengma sehn. — 

5. ambules — wohlgeKllig (8.4., 
vgl. auch IV. 5. 17.), meliente — 
gravitätisch ; genus Art , angeborne 
Gemeinheit; die Heilige Strasse war 
in Rom , was für Berlin Unter den 
Linden. 

8. bis Ir. ulnarum, zweimal drei 
Ellen „weit“'. Cic. Cat. II. 10. 22: 
velis amictos, non togis. Vgl. Ep. I. 
18. 30. 


terit, 

in primis eques 
sedet ! 

9. huc et huc für das gewöhnliche 
huc et illue erklärt sich aus der Anmk. 
zu Ancll.3. 13. Dies gehört zu ver- 
tat in dem Sinne von averlat: es 
vill ihn Keiner sehn. — euntium (der 
Wandelnden) ist mit ora zu con- 
struiren. 

11 — 20. folgen nun die Äusserun- 
gen des ganz unverlraltenen Unwil- 
lens. iSectus , zerfleischt; triumvira- 
libus, der triumoiri capitalcs: diese 
hatten über schwerere Verbrechen 
zu erkennen; praeconis, weil er 
während der ganzen Dauer derExe- 
cution das Verbrechen ausrufen 
musste. 

13. arat bezeichnet den Besitz, 
Acn. III. 14: Thraces arant; vgl. 
I. 31. 9. — terit zerfahrt befährt 
unablässig die Appische Strasse, um 
seine Landgüter zu besuchen. Mil 
„Zellern“ — gallischen Rösslein — 
pllegten Damen und reiche Vergnüg- 
linge zu fahren ; bei unsrer vorneh- 
men Welt begegnen wir dergleichen 
Liebhaberei für Ponny's. 

15. magnus sedet, gross und 
breit. Die lex theatralis des Volks- 
trib. L. Roscius Otho 67. v. Uhr, 
schloss diejenigen von den Bänken 
der Ritter in der Orchestra aus, wel- 
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HORATH EPODON 


Quid attinet tot ora narium gravi 
Rostrata diici pondere 
Contra latrones atque servilem manum, 
20 Hoc hoc tribuno militnm? 


CAR91EM V. 

At 0 deorum qiiidquid in caelo regit 
• Terras et humanum genus, • 

Quid iste fert tiimultus et quid omnium 
Voltus in unum me truces? 

5 Per liberos te , si vocata partubus 
Lucina vcris affuit; 

Per hoc inane purpurne decus precor, 


che nicht den eensus equester von 
400000 Sestertien aufzuweisen hat- 
ten ; dieses Gesetzes konnte ein Ve- 
dius lachen. Zur Sache Ep. 1.1.58. 

17. attinet thut’s zur Sache, nützt 
es. — tot gehört zu navium; auch 
die Wortstellung ora navium gravi 
mit dem entsprechenden rostrata 
ducipondere ist zu heachten. 

19. Scx^Pompejus bemannte 38. 
V. Chr. seine Flotte mit Seeräubern 
und Sclaven. 

V. Das Opfer. Mit scheinba- 
rem Ernst und dramatischer ,\n- 
sehauliehkeit werden die Anstalten 
geschildert, welche mit drei andern 
„alten Scheusalen" (\'. 98.) die 
,,Giftmischerinn“ (V. 71.) Canidia 
zur qualvollen Tödtiing eines Kna- 
ben trifft , um aus dessen Mark und 
Leber einen Liebestrank für ihren 
greisen Buhlen, den ungetreuen Va- 
rus zu bereiten. Den Eingang bil- 
det des Knaben Klage; dann folgt 
in zweimal 36 Versen zuerst die 
Znrüstung zu dem Furienfest durch 
alle vier, sodann das Carmen der 
Canidia mit entsprechenden Dro- 
hungen und Hoffnungen; den die 
doppelte Verszahl des Eingangs um- 
fassenden Schluss endlich bilden die 
Verwünschungen des Knaben, in 
welche er ausbricht , als er sich ret- 
tungslos verloren sieht. Canidia soll 


eigentlich Gratidia geheissen haben, 
und hier, Ep. 17. und Sat. I. 8., so- 
wie beiläufig Ep. 3.8, Sat. II. 1.48., 
8. 05., unter dem mit Beziehung auf 
die canities capitis detorquirten Na- 
men so feindselig wegen früher ver- 
schmähter Liebe angegriffen worden 
sein; die Namensänderung liegt 
ganz inderWeise desDichters, und 
sonst ist die Übertreibung zu augen- 
fällig, als dass nicht auch die an- 
dere Nachricht glaublich scheinen 
sollte. — 

1. Mit At bricht die verhaltene 
Empfindung los ; es ist ein ungehal- 
tenes „Nein"; vgl. 3.19. — guid- 
quid mit dem Genit. part. fasst Alles 
zusammen was irgend hinzugehört; 
so auch Sat. I. 0. 1. und oft bei 
Livius. 

3. et quid {ferunt, sibi volunt) 
wollen Manche minder passend fin- 
den, als das minder beglaubigte aut 
quid: als ob die Aufgeregtheit so 
richtig dislinguirte! 

6. veris, im Munde des Knaben, 
aber aus dem Sinne des Dichters : s. 
17.50. Ähnlicher Art ist es , wenn 
Achilles II. XXlIl. 857. (os äc xe 
gqqiv&oio tvxg) seine Bostimmun- 
geu nach einer Kenntniss des spä- 
teren Erfolges trifft, die nur der 
Dichter hat. Lucina: C. S. 15. 

7. Die Pnrpurzier der Prälexta 
heisst eine „eitle“, weil sie nicht, 
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Per improbaturam haec lovem: 

Quid ut noverca me intueris aut uti 
10 Petita ferro belua? — 

Ut haec trementi questus ore constitit 
Insignibus raptis puer, 

Impube Corpus quäle posset impia 
Moilire Thracum pectora: 

15 C^nidia, brevibus implicata viperis 
Crines et incomptum caput, 
lubet sepulcris caprificos erutas , 
lubet cupressus funebres 
Et uncta turpis ova ranae sanguine 
20 Pluinamque nocturnae strigis, 
Herbasque quas lolcos atqiie Hiberia 
Mittit venenorum ferax 
Et ossa ab ore rapta ieiunae canis 
Flammis aduri Colchicis. 

25 At expedita Sagana per totam domuin 
Spargens Avernales aquas 
Horret capillis ut marinus asperis 
Echinus aut currens aper. 

Abacta nulla Veia conscientia 
30 Ligonibus duris humum 

Exhauriebat ingemens laboribus, 


wie sie sollte, den Knaben scliüut ; 
ia^robalurton xatä JLitotjjTa. 

9. ui noverca — so giftig, so 
grimmig. 

11. trementi adjeclivisch : vgl. I. 
2. 2. Das Zucken seiner Lippen ist 
bereits bleibend geworden. — insi- 
gnibus, näml. praetexla et bulla. 

13. impube corp. Appos. zu pner, 
posset konnte = liätte können : vgl. 
I. 2. 22. 

15. Die „kurzen“ Nattern sind 
nicht sowohl klein als dick zu den- 
ken, wie sie auch bei Schiller „die 
giflgeschwollneu Bäuche blähn“. 
Es \s\e\xi furiale caput (III. 11.17.), 
was der Canidia zugeschrieben wird ; 
vgl. Sat. I. 8. 45_. — incompt. für 
„wüst“ Mtta Irro'rjjTa. 

17. (de) sepulcris erutas; weil 
solche für besonders wirksam gal- 
ten. — fünebres: II. 14. 23. m- 
visast 


19. otia plwnamque strigis und un- 
cta (II. 1. 5.) sanguine ranae (der 
Kröte : das Genus für die Species, 
wie 1. 2. 10.). 

21. lolcos in Thessalien erhält 
durch 1. 27. 21., Hiberia im Pontus 
durch Verg. Buc.VIII. 95. sein Licht. 

23. ieiunae mittelbar s. v a. heiss- 
hungrigen , Colchicis mit ßezicluing 
auf Medea für magicis. 

23. expedita , leichtgesrliürzt. 
Sat. I. 8. 24 : Canidiam — Cum Sa- 
gana maiora ululantem. (jnaiora ul. 
.wie magna sonore u. dgl. ; die Aus- 
gaben haben maiore , was gewöhn- 
lich für die Bezeichnung der älteren 
— gleichnamigen?— Schwester ge- 
halten wird.) 

27. asper, borstig; der ..ren- 
nende“ Eber ist ein anrennender. 

30. humum, den Erdboden des 
Impluviums; laboribus Dativ; quo 
damit dahin, in den Erdboden. 
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HORATH EPODON 


Quo posset info88U8 puer 
Longo die bi8 terque mutatae dapis 
Inemori apectaculo, 

35 Cum promineret ore quantum exstant aqna 
Suspensa mento corpora: 

Exsucta uti medulla et aridum iecar 
Amoris esset pocnlum, 

Interminato cnm semel fixae cibo 
40 Intabuissent pupulae. 

Non defuisse masculae libidinis 
Ariminensem Foliam 
Et otiosa credidit Neapolis 
Et omne Ticinum oppidum, 

45 Quae sidera excantata voce Thessala 
Lunaraque caelo deripit. 

Hic irresectum saeva dente livido 
Canidia rodens pollicem 
Qnid dixit aut quid tacuit? 0 rebus meis 
50 Non inPideles arbitrae, 

Nox et Diana quae silentium regis 


33. longo die, den laufen Tag 
über; hi> terque = saepius, bis 
terve = raro; so wird das Mahl 
gewechselt, damit der Knabe um so 
sehnsüchtiger danach schaut und da- 
bei um so qualvoller hinstirbt. 

36. Zu suspensa ist das mit ex- 
slant coustniirte aqua i u denken : ein 
Leib der an dem Kinne schwebt sieht 
malerisch für ein schwimmender. 

37. exsucta — aridum; das aus- 
gesogene Mark und die trockne Le- 
ber (rjTcag Slipg v.ag%uXtov) des 
Verschmachteten. 

39. interminatus nicht sowohl mit 
Drohungen untersagt, alsiinterDro- 
hungen versagt; denn der eingegra- 
bene Knabe könnte nicht essen, wenn 
er auch wollte. — ewn semel intab. 
wenig verschieden von am primwn 
= simulac, griech. onnoxs uengä- 
Tov zautitv, Sat, II. 1. 24. ut se- 
mel. — pupulae nähert sich der Ke- 
dcutung von ocelli. 

41. defuisse s. v. a, vermisst 
ward: 11. 1. 10. — masc. libidinis 
s. V. a. Tgißääa, 

43. Neapolis (Neustadt) soll die 


Mutterstadt der Canidia gewesen 
sein, der Schauplatz des Verbrechens 
aber ist die verrufene Subtira zu 
Rom; die j.mussereiche“, nach Ov. 
Mel. XV. 711. in otia nata, hier 
desshalb , weil otiwn serendis rumo- 
ribus natum; Curt. VIII. 9. — omne 
„jede“ Nachbarstadt, nicht etwa „die 
ganze.“ 

45. exc. voce T/tess. , näher car- 
mine, nenia ; deripere stärker als 
deducere Verg. Buc. Vlll. 69. ; ex- 
cantata deripere und refixa devo- 
care 17. 5. sind im Ganzen gleich- 
bedeutend, im Einzelnen aber nicht 
die gleichen Formen , sondern ex- 
cantare und devocare , deripere und 
refigere sinnverw'andt. 

47. irresectum — rodens: die 
langen Nägel zeigen wieder die Fu- 
rie, das Nagen zeigt die Wuth. 

49. aut quid tac. Auch was sie 
schweigt islbedeutsain; aberrficendd 
tacenda locutus Ep. 1, 7. 72. u. dgl. 
passt durchaus nicht hierher. 

51. Nox persönlich, Diana als 
Hecate, quae — regis in Beziehung 
auf beide: vgl. Ov. Met. Vll. 192. 
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Arcana cum Hunt sacra: 

Nunc nunc adeste, nunc in hostiles dumos 
Iram atque numen vertile! 

55 Formidolosis dura latent silvis ferae 
Dulci sopore languidae, ^ 

Senera, quod oranes rideant, adultcrum 
Latrent Suburanae canes, 

Nardo perunctura quäle non perfectius 
60 Meae laborarint raanus. 

Quid accidit? cur dira barbarae minus 
Venena Medeae valent, 

Quibus superbam fugit ulta pellicem, 
Magni Creontis liliam, 

65 Cum palla, tabo munus imbutum, novani 
Incendio nuptam abstulit? 

Atqui ncc herba nec latens in asperis 
Radix fefellit rae locis, 

Indormit unctis omnium cubilibus 
70 Oblivione pellicum. 

Ah ah^ solutus ambulat veneficae 
Scientioris carmine! 

Non usitatis, Vare, potionibus, 

0 multa ilelurum capiit, 

75 Ad me recurres, nec vocata mens liia 
Marsis redibit vocibus: 

Malus parabo, maius infundam tibi 
Fastidienti poculiim, 

Priusqiie caclum sidet inferius mari 


53. hostiles domos allgemein, aber 
dem einet) Vanis gellend. 

55. formidalosus wie II. 17. 18., 
dum — languidae Umschreibung des 
einrarhen per noclem (im Verlaufe 
der Nacht). 

57. quod omn. rid. (rum allgem. 
Gelächter) ist gestellt wie dum licet 
IV. 12.26. Varug soll unter Ilmide- 
gebell (Jatrare transit. wie Sat. 11. 
1. 86.) zur Wohnung der Canidia 
eilen , ihr zu gefallen über »nd über 
(per-) mit der köstlichsten Narde 
gesalbt. . 

61. barbarae = Colchicae, tiiinus 
ist ein mudiücirles 7ii/til; valent gilt 
den bisherigen Mitteln der Canidia, 
und könnte auch valuerunt sein. 


63. superbam wird durch 15. 18. 
erläutert, sonst s. 3. 13. 

67. Sinn: iclfhabe ja doch nichts 
verseht) noch versäumt, vielmehr 
sein Lager mit einem gegen jeile 
Nebenbuhleriitti mich sicher stellen- 
den fitai]9Qov (oblivione) gesalbt. 

71. solutus: 1. 27. 21. 

73. Die „gewöhnlichen“ Zauber- 
tränke und die „tnarsischen“ Sprü- 
che, ,,zurüekeilen“ und,.zi)rnckkeh- 
ren“ (redibit ad me!) sind Parallel- 
begrilTe; jenen steht maius=poten 
tiuspoculum, diesem priusque — ati-is 
ignibus gegenüber. Marsis wie 17. 
29., fastidienti näml. me, atris von 
den ihrer Natur nach „düsleru“ 
Flammen des Erdpechs. 
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80 Tellure porrecta super, 

Quam non amore sic meo Hagres uti 
Bitumen atris ignibus. — 

Sub haec puer iam non ut ante mollibus 
Lenii'e rerbis impias, 

85 Sed dubius unde rumperet silentiura 
Misit Thyesteas preces: 

Venena maga non fas nefasque, non valent 
Convertere humanam vicem; 

Diris agam vos, dira detestatio 
90 Niilla expiatur victiina. 

Quin ubi perire iussus exspiravero, 
Nocturnus occurram Furor, 

Petamque voltus umbra curvis unguibus, 
Quae vis deorum est manium, 

96 Et inquietis assidens praecordiis 
Pavore somnos auferam. 

Vos turba vicatira liinc et hinc saxis petens 
Contundet obscoenas anus: 

Post insepulta meinbra ditferent lupi 
100 Et Esquilinae alites, 

Neque hoc parentes heu mihi superstites 
EiTiigerit spectaculum. 


83. sub mit dem Acc. bezeichnet 
zeitliche Nähe, und ist bald kurz 
vorher bald gleich darauf; lenire=: 
lenit oder tentat lenire. 

85. unde „womit“, mit was für 
Verwünschungen , stellt bei rumpe- 
ret Silentium wie sonst bei exordior; 
preces wie I. 28. 33. Sat. II. 6. 30.; 
Thyesf. wie sie Thyestes ansstiess 
gegen den Atreus , als dieser die 
Söhne des Bruders geschlachtet und 
sie ihm vorgesetzt halte : A.P. 186. 

87. maga non ist eine coniectura 
palmaris, welche wir der Ausg. Apud 
Weidmaimos verdanken. Das hand- 
schriftliche magman wird noch afti 
erträglichsten erklärt: Venena ma- 
gnum fas nefasque convertere valent, 
sed non valent convertere ktmanam 
vicem; vicem convertere heisst dann 
die Vergeltung verkehren od. aufhe- 
ben (1. 28. 32. vices), fas conver- 
tere das Hecht verkehren; was wäre 
aber convertere nefas ? — 

89. \oT diris denke man „darum“, 


vor dira „denn“ ; zum folgenden 
Vers ist I. 28. 34. zu vergleichen. 

92. Furor Graun , als Plagegeist 
personificirl ; occurrcre etwa „über- 
fallen.“ 

93. Die krummen Klann nachPu- 
ricnarl, wie oben irresectumpollicem. 

93. assidens als Incubus : ans un- 
ruhvolle Herz gelagert. 

97. vicatim von Gasse zu Gasse, 
binc et hinc wie 2. 31., saxis petens 
steinigend. 

99. differre verschleppen , b. Ho- 
mer thneto, Herod. VII. 10. a. E. : 
VTto Tsvvmv TS Kal öqvi&cov äia- 
q>OQSVfitvov. — Esquilinae al. Hia- 
tus , aber in ,dem Eigennamen min- 
der befremdlich als I. 28. 24. capiti 
inhum. Mit den Vögeln sin'd die 
Aasvögel der Begräbnissstätte ge- 
meint; Sat, I. 8. 8. IT. 

1(11. heu — sup,, die ach mich 
überleben müssen. Damit beklagt 
der Knabe nicht sowohl sein als sei- 
ner Ellern Loos. — effug. , es wird 


r 


Digitized by Google 



LIBER. CARM. VI. 


205 


CARMESr TI. 

Quid immerentes hospites vexas canis 
Ignavus adversum lupos? 

Quin huc inanes, si potes, vertis minas 
Et me reraorsurum pelis ? 

5 Nam qualis aut Molossus aut fulvus Lacon, 
Ämica vis pastoribus, 

Agam per alias aure sublala nives, 
Quaecunque praecedet fera. 

Tu cum timenda voce complesti nemus, 

10 Proieclum odoraris cibum: 

Cave, cave; namque in malus asperrimus 
Parata tollo cornua, 

Qualis Lycambae spretiis infido gener 
Aut acer hostis Bupalo. 

16 An si quis atro dente me petiverit, 

Inultus ut flebo puer? 


ihnen nicht entgangen sein s.' v. a. 
sie werden es haben. Hier bricht 
der Dichter ab; vgl. die Regel A.P. 
185. 

VI. Ein feiger Kläffer. Mit 
diesem soll nach den Scholien ein 
schmähsüclitiger Redner Cassius Se- 
verus gemeint sein, der 32. n. Chr. 
in der Verbannung endigte , also 
bedeutend jünger als Horaz gewe- 
sen sein muss. Zwischen der zwei- 
zeiligen Eingangs- und der zwei- 
zeiligenSchlussfrage zweimal 6 zu- 
sammengehörige Verse. 

1. Sinn: Warum bist du einHund 
der Fremdeplagt und feig ist gegen 
Wölfe? 

3. potes sinnverw. mit audes (III. 
11. 31.), remorsurum der dagegen 
beissen ,, würde“: II. 0. 1. 

5. nam begründet die in quin = 
guid non (potius) — pelis? enthal- 
tene Herausforderung. Molossischc 
und lakonische Hunde werden auch 
Verg. G. IH. 406. zusammen ge- 
nannt. 

6. vis umschreibend ; der Hirten 
,, starker“ Freund. Nicht anders 


Aen. IV. 132. spürende Kraft der 
Hunde fürstarkeSpür-und Schweiss- 
huude. 

7. aure suhl. erkl. zu H. 13. 34. ; 
fera ist mit quaecunque construirt, 
wie 2. 37. curas mit quas. 

10. odoraris, spürst hingeworf- 
ner Speise nach, d. h. bist eben so 
bestechlich als feige; proiectum ver- 
ächtlicher als obiectum. 

11. asperrimus ein ergrimmter 
Gegner, absolut; üi malos gehört 
zum \etho-,^parata kampfbereite. 

13. wie Arcliilochus , der den Ly- 
cambes , oder wie Hipponax , der 
den Bnpalus zum Selbstmord trieb. 
Der Dal. Lycambae, weil in spre- 
itis liegt : der niclit gut genug war. 
Zur Sache Ep. 1. 19. 25. u. 30. 31. 
Der Dat. Bupalo ist nicht sowohl 
durch hostis (als Feind) als durch 
acer bedingt; acer steht mit spre- 
tus , hostis mit gener gleich. 

15. atro eigentlich (wie 8. 3., li- 
vido 5. 47., nigro II. 8. 3.) und bild- 
lich (= invido IV. 3. lü.) zugleich. 
— inultus puer, der sich nich? rä- 
chen kann; die Wortstellung wie 1. 
34. 


I 
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CA.RME1W TU. 

Quo, quo scelesti ruitis, aut cur dexteris 
Aptantur enses conditi? 

Parumne campis atque Neptuno super 
Fusum est Latini sanguinis? 

5 Non ut superbas invidae Carthaginis 
Romanus arces ureret, 

Inlaclus aut Britannus ut descenderet 
Sacra catenatus via, 

Sed ut secundum vota Parihorum sua 
10 Urbs haec perirel dextera. 

Neque hic lupis mos nec fuit leonibus 
Unquam nisi in dispar feris. 

Furorne caecos an rapit vis acrior. 

An culpa? responsum date! 

.15 Tacent et albus ora pallor inficil. 


VII. Böse Zeit. Ein Slrafge- 
(licht an die Römer, walirsclieinlich 
vom J. 38. V. Clir., wo sich Sextus 
l’ompejus zu neuem Kampfe rüstete. 
Dem vierzeiligen Eingang entspricht 
der vierzeilige Schluss; dazwischen 
zweimal 0 Zusammen gehörige Verse. 

1. scelesti: 1. 2. 29., 33.33. IT. 

II. 1. 5. — dexteris b&üy : 11.12.4. 
Sonst auch (wie ornare) aptare ali- 
(pta re. — conditi, die nach der 
Schlacht bei Philippi ,,beigesteck- 
ten“ Schwerter. 

3. Gehört sttper auch zu campisl 
oder ist (m) campis atifue super N e- 
ptuno c= mari gemeint? ist super 
terra , super mari für terra marique 
annehmbar ? Das Räthlichsle scheint 
eine dichterische Tmesis anzimeh- 
men, und campis und Neptuno glei- 
cher Weise von super/usum abhän- 
gig zn machen: „über Gcülde und 
Meere geströmt?“ 

5. non, als ginge statt parumne 
voran satis superque; es schliesst 
sich an den positiven Gehalt der 
Frage an. — invidae, nach Sal. Cat. 
X. 1. aetnulae imperü Romani. {Sed 
ubi labore atque iustitia res publica 
crevit: reges tnagni bello donrili, na- 
tiones ferne et populi ingentes vi sub- 
acti; Carthago aemula imperü Ro- 


mani ab Stirpe interiit, cuncta maria 
terraeque patebant: saevire fortuna 
ac ndseere omnia coepit.) 

7. intactus ungef. dasselbe wie 
non ante domabilis IV. 14. 41. — 
descenderet. Die Heilige Strasse 
senkte sieh von den Carinen nach 
dem Forum zu, und ging dann wie- 
der aufwärts zum Capitol. Diesen 
Weg nahm der Triumphzug: vgl. 
IV. 2.33. • 

9. sec«nrf«m gemäss , in Überein 
Stimmung, nicht etwa ,, in Folge“ ! 
Ähnlich II. 1. 255: ■q ntv yqOiqatti 
Ugiafiog flqitifioio xf naidtg, x. 
T, X. 

12, dispar substantivisch s. v. a. 

dispar genus , feris nachdrücklich 
naehgestellt. ■ 

13. furor ,,caecus“, wie die Mei- 
sten lesen, ist trivial, und passt 
nicht einmalzu der Steigerung, wel- 
che in dieser Weise erfolgt: „Rase- 
rei oder eine (noch) heftigere Ge- 
walt, oder (gar) Verschuldung“ — 
als jeneat); nämlich, die Herz und 
Sinn verblendet, und mit unwider- 
stehlicher Macht ins gewisse Ver- 
derben führt. Für caecos vgl. m. 
Sat. 11. 3. 44. 

15. fl/6«s/)a//or Todesblässe, ora 
uni? menles gegensätzlich. 
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Mentesque perculsae stupent. ' 

Sic est: acerba fata Romanos agnnt 
Scelusque fralernae necis, 

Ut immerentis fluxit in terram Remi 
20 Sacer nepotibus cruor. 


CARüHUBür TIII. 

Rogare longo putidam te seculo 
Vires quid enervet meas? 

Cum sit tibi dens ater et rugis vetus 
Frontem senectus exaret, 

5 Hietque turpis inter aridas nates 
Podex velut crudae bovis? 

Sed incitat me pectus et mammae putres 
Equina quales ubera, 

Venterque mollis et femur tumentibus 
10 Exile suris additum! 

Esto beata funus atque imagines 
Ducant triumphales tuum, 

Nec sit marita qiiae rotundioribus 
Onusta bacis ambulet; 

15 Quid? quod libelli Stoici inter sericos 


17. Antwort. „Ein herbes Ge- 
schick“ ist die vis acrior V. 13., 
„die Missethat des Brudermords“ 
die cu/pa V. M. 

19. ut — ex quo : 1\'. 4. 42. — 
sacer — expiamlus, etwa „ein 
Fluch“ den Enkeln. 

VIll. Apage! Den beiden ersten 
Zeilen entsprechen die beiden letz- 
ten; von den übrigen nennen die 
ersten 8 was znriickschreeke , die 
folgenden 8 was nicht zu reizen ver- 
möge. 

1. Rogare te unwillige Fr, »ge; Du 
kannst noch fi-agen, von langen Jah- 
ren od. der Länge der Jahi-e morsch 
und faul, — ? Vgl. 11. 11. 

3. dens ater erklärt zuO. 15., ex- 
aret tief durchfurcht. 

C. crudae; „quae cibum non con- 
coguit ideoque nec coniinet“, nolv- 
Xicov. 


7. Ironie, und sehr handgreifli- 
che. — puler schlapp, eqiünus einer 
Stute, mollis welk. 

11. Vordersatz zu der mit V. 17. 
beginnenden Frage: ,,Sei immerbin 
reich , vornehm und noch so schön 
geschmückt: ja, wenn du selbst die 
l’bilo.sopbinn spielgt“: u. s. w. — 
atque nachgestellt und das hier oh- 
nehin mit grosser Bitterkeit erVähntc 
funus (III. 15. 4.) in den Vorder- 
grund schiebend; vgl. 17. 4. u. 18. 
1. 25. 18. III. 11. 18. — triumphales 
3. V. a. von -\bnen welche trinm- 
phirt hoben. 

13. marita ist mit Rücksicht auf 
den zärtlichen Gatten gewählt der 
seine Gcmahlinn heranspiitzt, also 
nicht, wie man gemeint hat, weniger 
gut für rnatrona gesetzt; ambulare 
wie 4. 5. 


O 
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HORATU EPODOX 


, lacere palvillos amant: 

Illiterati nutn minus nervi rigent, 
Minusve languet fascinum? 

Quod ut superbo provoces ab inguine, 
20 Ore allaborandum est tibi. 


CARMEK IX. 

Quando repostum Caecubum ad festas dapes, 
Victore laetus Caeaare, 

Tecum sub alta — sic lovi gratum — domo, 
Reate Maecenas, bibam : 

6 Sonante mixtum tibiis carmcn lyra, 

Hac Dorium, illis barbarum, 

Ut nuper, actus cum freto Neptunius 
Dux fugit ustis navibus, 

Minatus Urbi vincia, quae detraxerat 
10 Servis amicus perfidis? 

Romanus, eheu — posteri negabitis — 
Emancipatus feminae, 

Fert vallum et arma miles et spadonibus 
Servire rugosis potest, 

15 Interque signa turpe militaria 


10. amant;. „gern“ liegen für 
„gewöhnlich“. 

17. rigere t=: torpere, superbo=^ 
faslidienti. 

IX. Triumph! Das Gedicht ist 
wahrscheinlich gleich uacli der er- 
sten Nachricht von dem Siege bei 
Actiiim, also imSeptcmber d. J. 31. 
V. Chr. und etwa ein Jahr vorCarm. 
I. 37. verfasst. 

1 . repostum wie III. 28. 2. recon- 
ditum , ad zu — für. 

3. sub im (I. 5. 3.) — alta domo 
Thurmpalast (III. 29. 10.), loiii als 
dem Verleiher des Sieges. — beate 
wie I. 4. 14. 

5. tibüs Ablativ : IV. 1 . 22. , 15. 
30. Die dorisclie Weise war kriege- 
risch, die phrygische (diese nämlich 
wird durch barbarum bezeichnet) 
vornehmlich für frohe Gelage geeig- 
net: 111. 19. 18. 

7. nuper , za. v. Chr. — actus s. 


V. ujfugatus, freto näml. Siculo. — 
Neptunius: Scxtus Pompejus, weil 
er Glück zur See gehabt hatte, hatte 
sich gerühmt ein Sohn des Neptun 
zu sein. 

10. servis gehört zu detraxerat, 
zu amicus ist es zu denken. ZurSa- 
che 4. 19. 

11. liomanus gilt dem ganzen 
Heere des Antonius; der Singular 
(Voss: ,,ein Römersohn“) hat etwas 
Strafendes. — emancipare mit einem 
Dat., zu eigen geben. 

13. vallum, Schauzpfähle. Ge- 
meint: während er mit männlichem 
Muth die Strapazen des Felddienstes 
besieht, kann er es über sich gewin- 
nen verrunzelten Verschnittenen zu 
dienen! Der Eunuch Mardion und 
Andere seines Gelichters bildeten 
den Rath der Cleopatra. 

15. turpe wie II. 7. 12. — Sol: 
oculis, quibus adspicit omnia, Ov. 
Met. U. 32. ' 
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Sol adspicit conopium! 

At hoc frementes verterunt bis mille equos 
Galli canentes Caesarem, 

Hostiliumque navium portu latent 
20 Puppes sinislrorsum citae. 

16 Triumphe, tu inoraris aureos 
Currus et intactas boves? 

Io Triumphe, nec lugiirthino parem 
Bello reportasti ducem, 

25 Neque Africano cui super Carthaginem 
> Virtus sepulcrum condidit. 

Terra marique victus hostis punico 
Lugubre mutavit sagum: 

Aut nie centum nobilem Cretam urbibus, 

30 Ventis iturus non suis, 

Exercitatas aut petit Syrtes Nolo, 


17. hoc (.\ccus.) frementes = cnu« coHrfirfiV wirdNiemand Anstoss 
fremitu indignanles , darüber in lau- nehmen, wenn Stellen wie Cic. Man. 
teil Unwillen ausbrechend; verti- XI. 30. Veil. II. 75. 1. zurHand sind, 
i-unly/ie armuiruni Sal. I. 10. 45.; vou denen jene einen Krieg subla- 
his mitle Galli, Galater unter Dejo- tumac sepullum, Asesesepullumat- 
tarns dem .lungeren ; caneniesCae«., que discussum nennt. Gleichwohl 
den Namen Cäsar jauchzend. that dies Bcntley, und cs ist ihm ge- 

10. Dem Abfalle der Galater ent - . lungeti, statt .d^ricano, der damali- 
spriclit der Abfall eines Theiles der gen V'dlgata , die heutige Vulgata 
Schiffe, welche ,, schnell linksum ^/'ncanunt in Aufnahme zu bringen, 
gewandt“ während des Kampfes im Dies Africanwn hat nichts Entspre- 
Hafen versteckt lagen ; puppes be- eilendes; vielmehr muss dazu pa- 
sagt, dass sie, um die Flucht zu ca- rem ducem, im ersten Gliede der 
chiren, iftckwärls fuhren, hqovs- Disjnnction Object (einen gleichen 
a&at.QilarävanQOvta&otinQvpvav. Feldlierrn), nunmehr als .Apposition 
(Puppes mit Düntzer für naves zu (als einen gleichen Feldlierrn) ge- 
nehmen verbietet der .Genil. "na- dacht werden. Auch hat noch Nie- 
vium.) mand mit Bestimmtheit zu sagen 

21. morari aliquid , mit etwas vermocht, was mit dem 'Grabe des 
säumen; intactas = nuUo mortali Scipio über Carihago gemeint sei. 
opere conlactas: solche, von weisser 27. punicus wie IV. 10. 4. puni- 
Farbe, opferten die Triumphirenden ceus, mulare wie I. 17. 2. 
auf dem Capitol. 29. noAt/em, III. 27. 33. pofen/em. 

23. aitsdcm.lngurthinisclien Krie- — Cretam, nnmi. petit; denn iturus 
ge — den Marius, ans dem ptini- kann mit peO’Z — /er/ur nicht paral- 
schen — den jüngeren Africanns. lei stehn, noch weniger als 1..0. la- 
Als der piinisciie Krieg wird der turi m\l persequemur. — suis s. v, 
africani.sche durch den Zusatz: &. secundis ; so besonders bei Dich- 

„welchem römische Tapferkeit auf tern meus von dem was für mich 
den Trümmern Carthagos das Grab- ist, und ebenso die andern Adjeotiv- 
mal errichtet hat*', ganz uuzwei- pronomina. 
deutig bezeichnet, kn bello sepul- 31. eaiercifalos ; IV. 14. 21. 

Horath Carm. 14 
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HORATU EPÖDON 


Aut fertur incerlo mari. 

Capaciores affer huc, puer, acyphos 
Et Chia vina aut Lesbia, 

35 Vel quod fluentem nauseam coerceat 
Metire nobis Caecubum ; 

Curam metumque Caesaris rerum iurat 
Dulci Lyaeo solvere. 


CAHnClX X. 

Mala soluta navis exit alite 
Ferens olentem Maevium: 

Ut horridis utrumque verberes latus, 
Auster, memento fluctibus! 

5 Niger rudentes Eurus inverso mari 
Fractösque remos differat; 

Insurgat Aquilo, quantus altis montibus 
Frangit trementes ilices; 

Nec sidus atra nocte amicum appareat,. 

10 Qua tristis Orion cadit; 

Quietiore nec feratur aequore 
Quam Graia victorum manus, 

Cum Pallas usto vertit iram ab Ilio 
In iropiam Aiacis ratem ! 

16 0 quantus instat navitis sudor tuis 


35. /hieiitem nauseam , den Fluss 
(profluvium) des Ekels: es soll viel 
getrunken werden, und der kräftige 
Cäcuber, fvrovov xal evato/iaxov, 
den Folgen begegnen. — metire; 
mittelst der ryoMi. III. 19.11. 

38. Lyaeo (von Iveo , sölvo) in 
unmittelbarer Eezichung zu solvere; 
auch I. 7. 22. und III. 21. 10. ist 
der Name mit Hücksicht auf seine 
Bedeutung gewählt. 

X. Ge I e i tsg edich t. Eine äv- 
ttnsQtatfotpri zu Carm. I. 3. Dem 
ausVerg. Buc. III. 90. (Qui Bavium 
non odit, amet tna earmina, Maevi,') 
bekannten Dichterling .Mävius wird 
Sturm, Schiintriich und schmählicher 
Untergang gewünscht. 

1. Mala alite (I. 15. 5.) gehört 
zu soluta; sonst wäre soluta öber- 
lUissig. — olentem für putielum, stin- 
kend für ekelhaft. 


3. ut bei memento zunächst „wie“, 
horridus empört, latus natürlich des 
Schilfes. 

5. Niger: I. 5. 7. Vgl. albus I. 
7. 15., ranrfirf« 111. 7. 1. — inver- 
sus, umgc.wühlt ; differre ähnlich 
wie 5. 99., wenn anch nach den 
ümständeu verschieden. 

7. quantus, so mächtig wie er; 
trementes, bebende od. gerüttelte. 

10. qua in Bezielinng anf atra 
noete; tristis, weil der sinkende, 
untergehende Orion den Schiffern 
Verderben bringt; I. 28.21. III. 27. 
18. Ep. 15. 7. 

14. Aiacis: Oilei Aeu. I. 40., 
des Sohnes des Oilcus. Vgl. auch 
Odyss. IV. 499. If., und wegen im- 
piam namentlich Acn. II. 403. ff. 

15. instat, I. 15. 9. adest. — lü- 

teus nicht zu verwechseln mit /ft- 
teus. . 
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Tibique pallor luteus, 

Et illa non virilis eiulatio 
Preces et aversum ad lovem, 
lonius udo cum remugiens sinus 
20 Noto carinam ruperit! 

üpima quod si praeda curvo litore 
Porrecta mergos iuverit: 
Libidinosus immolabitur caper 
Et agna Tempestatibua. 


CARmKK XI. 

Petti, nihil me sicut antea iuvat ' 

Scribere versiculos amore percussum gravi, 
' Amore qui me praeter omnes expetit 
Mollibus in pueris aut in puellis urere. 

5 Hic tertius December, ex quo destiti 
Inachia furere, silvis honorem decutit. 


17. non virilis. Cic. Tusc. II. 23. 
56 : Ingemiscere nonnunquam viro 
concessum est, idque raro: eiulatus 
ne mulieri quidem. — aversus ab- 
gewandt, dah. nicht hörend« 

19. TUnius der Io, nicht zu ver- 
wecliseln mit lönicus der loner; zu 
udo kann man Ov. Met. I. 264. 
madidis Notus evolat alis verglei- 
chen; sinus wie 1. 13. III. 27. 19., 
rcmugio wie III. 10. 5. und mugio 
III. 29. 57. 

21. oprma praeda malerisch für 
Corpus iuum, wie aus dem Zusam- 
menhänge erhellet, und um so deut- 
licher, wenn Mävius zu den Dicken 
gehörte und nicht bloss ingenio pin- 
gui war. Man hätte also durchaus 
nicht nötbig gehabt, das handschrift- 
liche mB«n<(labt) mit demallerdings 
recht benuemen iuveris zu vertau- 
schen. — mer^iCI auchcr) sind zwar 
keine Raubvögel, aber Fleisch fres- 
send wie Enten und Hühner. 

23. immolabitur, als D.inkopfer 
für deu Untergang des hämischeu 
Dummkupfes; agna Tempestatibus 
wie Aen. V. 772., womit III. 120, zu 
vergleichen. 


XI. Liebesnotli. „Vor drei 
Jahren war cs Inachia , die mich 
mir selbst entrissen hatte; jetzt 
hält mich Lyciscus in Fesseln, aus 
denen mich nur eine andre Liebe 
retten kann.“ Peltius unbekannt. 

1. iiwat siunverw. mit delectat: 
das Dichten ist mir verleidet. — 
versiculos geringschätzig; so auch 
mulierculam V. 23. — percuss. gravi 
ist beides wie von einer schmerzli- 
chen Wunde gesagt , vgl. V. 17. 
und |. 27. 12; perculsum wäre zu 
viel. 

4. in bezeichnet den gegenständ 
„au“ welchem das Ausgesagte Statt 
findet, wir; „für“ zarte Knaben. 
— urere s. v. a. quem ural, wie 
IV. 1. 12. torrere s. v. a. quod tor- 
reas. 

5. M. coDslruire: dieser Dec. 
schüttelt ab als der dritte, und 
übersetze; dies ist der dritte Dec., 
welcher — abschütlelt. Von bonor 
decuiiiur ist das Gegentlieil redeunt 
comae IV. 7. 1. Inachia furere, 
für Inachia, wie calere oder ordere 
mit dem Abi. I. 4. 19. II. 4. 7. 

14 * 
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HORATH EPODON 


Heu me, per Hrbem — nani pudet tanti mali — 
Fabula quanta fui ! conviviorurh et poenitet, 

In quis aniantem languor et silentium 
10 Arguit, et latere petitua imo Spiritus !- 
Contrane lucrum nil valere candidum 
Pauperis ingenium? querebar applorans tibi, 
Simul calentis inverecundus deus 
Fervidiore mero arcana promorat loco. 

15 Quod si meis inaestuet praecordiis 

Libera bilis, ut haeu iiigrata ventis dividat 
Fomenta volnus nil malum levantia; 

üesinet imparibus certare summotus pudor. 
Ubi haec severus te palam laudaveram, 

20 lussus abire domum ferebar incerto pede 
Ad non amicos heu! mihi postes et heu! 

Limina dura quibus lumbos et infregi latus. 
Nunc gloriantis quamlibet mulierculam 
Vincere mollitia amor Lycisci me tenet. 


8. fabula: wie war ich im Mun- 
de der Leute! Ep. 1. 13. 0, Für 
et poenitet giebl Uentley ut; dies 
würde mir ganz willkuinnieu sein, 
aber auch mit dem bandscbririli 
eben et sind wir zufrieden. 

0. languor Scliwermntli, nach ili- 
rem aussern Erscheinen verstellt 
sich ; ar^mV Präteritum ; latus Brust, 
sonst latera; Cato M. V. 14; bonis 
lateribus mit starker Brust, IX. 27. 
ex lateribiu et lacertis tuis durch 
deine Brust und deine Arme. 

1 1. ,, Ist es denn nur möglich, 

dass — nichts vermag'*: 8. 1. — 
lucrum für das genauere Studium 
lucri; vergl. gloria 1. 18. 15. — 
cand. ing. der reine Sinn, das red- 
liche Ilei-z; applorans tibi, dir 
(etwas) vorjammemd. 

13. calentis, näml. amore; fern, 
mero gehört zu promorat. — invere- 
cundus, rücksichtslos, sofern eroper- 
ta recludit: Ep. I. 5. 10. Au sich 
ist Bacchus so wenig inverecundus 
als verecundus; vgl. I. 27. 3. — 
prom. loco anschaulich , aus dem 
Herzen wie aus einem Schrein. 

15. Quod si: Aber wenn — frei, 
ungehemmt, entfesselt braust ; prae- 


cordiis auf die Fr. wohin, nicht 
auf die Fr. wo. — ingrata fomenta 
osymurisch; die Klagen sind zu- 
gleich schmerzlich und zugleich Er- 
leichlerungsmittel , Voss: „unhol- 
des Labsal“; „süsses Labsal“ und 
,, süsse Tröstungen“ sind I. 32. 15. 
und Ep. 13. 18. erwähnt. — tien- 
üs div. in die Winde streuen: da- 
mit -sie von diesen fortgetragen und ■ 
vom Dichter nie wieder aufgenom- 
men werden; vgl. I. ‘20. Auf. 

18. desinet pudor kurz und dich- 
terisch für: ego summoto pudore 
(Selbstunterschätzung) ac sumpta 
superbia (III. 30. 14.) desinam; 
imparibus, mit Nebenbuhlern die 
mir gar nicht ebenbürtig sind: die 
mehr (leid haben, sonst aber tief 
unter mir stehen. 

19. haec laudav., so hohe Reden . 
geführt hatte; iussus, natürlich a 
te; incerto legt dem Fasse bei, was 
aus dem scliwadieu Herzen kommt. 

22. dura uncigemlich, als Paral- 
lelbegrilT zu non amicos, und eigent- 
lich; in Beziehung auf quibus in- 
fregi; vgl. 111. 10. 2. u. 20. 

23. gloriantis, der .sich rühmen 
darf. Das bezeugtere mollitia ver- 
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25 Unde expedire non amicorura queant 

Libera consilia nec contumeliae graves, 
Sed alius ardor aut puellae candidae 
Aut teretis pueri longam renodantis comam 


CAR.niüM XII. 

Quid tibi vis, mulier, nigris digrfissima barris? 

Munera cur mihi quidve tabellas 
Mittis nec firmo iuveni neque naris obesae? 
Namque sagacius unus odoror, 

5 Polypus an gravis hirsutis cubet hircus in alis. 
Quam canis acer ubi lateat sus. 

' Qui sudor vietis et quam maliis undique raembris 


. Crescit odor, cum pene 
Indomitam properat rabiem 
10 lam manet humida crota 

dient vor mollitie auch gerade um 
des ,,vaatus el incondilus tonus a a“ 
willen den Vorzug. Der N. Av- 
ytianog = Wülll ist vielleicht in 
Rücksicht auf die Grausamkeit des 
Knaben gewählt. 

25. undc s. V. a. Fesseln aus 
denen, expedire wie I. 27. 24.; 
die Beschimpfungen od. Misshand- 
lungen kommen selbstverständlich 
nicht von den Freunden, sondern 
von den Nebenbuhlern , möglicher 
Weise auch vom Lyciscus. 

28. teres, drall: 11.4.21. — re- 
nodare aufknolen, aber nicht in 
dem Sinne von religare 1. 5. 4., 
sondern von ent knoten ; jenes tha- 
ten Mädchen, dieses Knaben: II. 5. 
23. III. 20. 14. IV. 10. 3. 

XII. Die Verso h mäh te. In 
' der ersten Hälfte redet der Dichter, 
in der zweiten vernehmen wir die 
unanständige Klage des hässlichen 
Weibes. Hierdurch sowie durch 
die Apostrophe zum EUngaug er- 
hält das Gedicht eine Lebendigkeit, 


soluto 

scdarc, neque illi ' 
colorque 

die eines bessern Gegenstandes 
würdig wäre. 

1. barris, d. h. der Gemeinschaft 
{evvovaCa) mit ihnen. — cur mihi 
hat nach den meisten und besten 
Handschriften dem Horaz, guid mihi 
dagegen den meisten Herausgebern 
besser gefallen. — tabellas, Billets- 
doux. 

3. nec — neque: I. 20. 10. — 
obesus hier „unfein“. — unus dient 
zur Verstärkung des Comparativs, 
für den man den Superlativ erwar- 
tet, während umgekehrt für (önv- 
pOQcoToctog aXXeov II. I. 505, re- 
gelmässiger (änvfiogcitSQog stände. 

5. polypus ist hier und Sat. I. 
3. 40. wohl nicht pSlypus (nach 
dem äol. und dor. nmXvrtog,), son- 
dern pollypus zu sprechen , mit 
verdoppelter Liquida; vgl. äXövrs 
II. V. 487., "AivXov VI. 12., Aiölov 
Odyss. X. 36. 60. Die Endsilbe in 
polypus kurz wie in Oedipus. — cu- 
bet lagert, in Übereinstimmung da- 
mit, dass der Bocksgeruch in den 
Achselhöhlen hircus genannt wird. 

7. vietis zweisilbig. 
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HORATH EPODON 


Stercore fucatus crocodili , .iamque subando 
Tenta cubilia tectaque rumpit; 

Vel mea cum saevis agitat fastidia verbis: 
Inachia langues minus ac me; 

15 Inachiam ter nocte potes, mihi semper ad unum 
Mollis opus: pereat male quae te 
Lesbia quaerenti taurum mohstravit inertem, 

Cum mihi Cous adesset Amyntas, 

Cuius in indomito constantior inguine nervus 
20 Quam nova collibus arbor inhaeret. 

Muricibus Tyriis iteratae vellera lanae 
Cui properabantur? tibi nempe, 

Ne foret aequales inter conviva, raagis quem 
Diligeret mulier sua quam te. 

25 0 ego non felix, quam tu fugis ut pavet acres 
Agna lupos capreaeque leones! 


CARMEHK XIII. 

Horrida tempestas caelum contraxit et imbres, 
Niresque deducunt lovem ; nunc mare, nunc siluae 


11. Wie die Kreide als weisse 
Schminke, so wurde auch der Un- 
rath des Krokodiles (xpoxodstlco:) 
als SchönheiismiUel benutzt. — 
tenta, das slraffe=fe8t gepolsterte 
Lager; tecta, den Betthimmel. 

13. vel ctm weist auf cum V. 8. 
zurück; agitat vieexagitat, zusetzt. 
Jnachia, bei der Inachia ; aber der 
Abi. steht eben so , wie bei furere 
11 . «. 

17. Lesbia ist der Name einer Die- 
nerinn oder Gelegenheitsmacherinn, 
taurum u. inertem sind Gegensätze ; 
aim concessiv, adesset näml. zur 
*livondXrj. 

20. Für nova yermuthet H, Peerl- 
kamp sua; sehr annehmbar. 

21. Umschreibung der äißag>oi, 
vestes: II. 16. 37. — nempe, ,,doch 
wohl“ nur für dich. 

24. dilig. höher hielte , verseh. 
von amaret; quam te, natürlich tua 
mutier = amica. 

26. agna lupos und caprae leo- 
nes, beides spriichwörtlich. 


Xlll. An die Freunde. An 
einem stürmischen Wintertage for- 
dert der Dichter zur Freude nnf, 
mit Berufung auf eine Lebensregel, 
welche der edle Centaur Chiron 
seinem erhabenen Zögling Achilles 
verkündigt haben soll. Verwandten 
Inhalts ist C. I. 9. 

1. caelum contraxit et imbres ist 
eine eben so originelle Zusammen- 
stellung, als te premet nox fabulae- 
que manes etc. 1. 4. 16. oder cur- 
rus et rabiem parat 1. 15. 12- ; 
den Himmel zusammenziehn s. v. 
a. ihn verengen (nach dem Augen- 
schein), Regengüsse s. v. a. sie 
sammeln. Dem allgemeinen Miss- 
verständniss, als gehöre imbres ni- 
vesque zusammen, war theils durch 
das Versende, und noch mehr durch 
den festen Gebrauch von et nnd 
que vorgebeugt. — deducunt : lup- 
piter selbst steigt oder stürmt (I. 
16. 12.) in seinen Wettern zur Erde 
nieder: siluae wie 1. 23. 4. 
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Threicio Aquilone sonant: rapiamus, amici, 
Occasionem de die, dumque virent genua 
5 Et decet , obducta solvatur fronte aenectus. 

Tu vina Torquato move consule pressa meo; 
Cetera mitte loqui : deus haec fortasae benigna 
Reducet in aedem vice. Nunc et Achaemenio 
Perfundi nardo iuvat et iide Cyllenea 
10 Levare diria pectora aollicitudinibua, 

Nobilia ut grandi cecinit Centaurus alumno: 
Invicte, mortalia dea nate puer Thetide, 

Te manet Aaaaraci tellus, quam frigida'parvi 
Findunt Scamandri flumina lubricus et Simoia, 
16 linde tibi reditum certo aubtemine Parcae 

Rupere, nee mater domum caerula te revehet: 
Illic omne malum vino cantuque levato, 

Deformis aegrimoniae dulcibus alloquiia. 


3. Threicio Aqu. Die Elision 
ist sowohl durch die Cäsur (im 2. 
iiud 4. Fasse !) als auch besonders 
durch die griech. Form (©pjjtxtw) 
ausgeschlossen. — de die: vgl. I. 
11. 8. 111. 8. 27. — genua als Sitz 
der Lebenskraft ; vgl. yovvuz’ iXv- 
atv, uai (loi cpii.a yotlvct’ ogaSgg, 
yovv yXagov u. dgl. 

5. obducta, von der umzogenen 
= umwölhtcn Stirn: auf die Fr. 
unde\ senectus meint die Grämlich- 
keit des Alters, wie senium Ep. 1. 18. 
47. — tu gilt dem Gastgeber, der 
I. 9. 8. Thaliarchus heisst. Über 
Torquatnslll. 21. 1., zu move eben- 
das. V. 6. ^ 

7. deus, 6 ■9‘sdg, t6 S'et'ov, I. 9. 
9. divi. — reducet in sedem, 
an seine Stelle oder ins rechte 
Gleis bringen: zu 111. 1. 21. 

9. perfundi: 1. 5. 2. Cyllenei- 
sche Saiten : weil Mereiir. der Va- 
ter der gekrümmten Lyra (1. 10. 6.), 
auf dem arcadischen Cyllene gebo- 
ren war. 

' 11. cecinit lässt den Ausspruch 
wie einen Götlerspruch, als tiefe 
Weisheit crecheinen. — invicte 
substantivisch : Unüberwindlicher ! 
— mortalis und dea coutrastirend. 


13. Assaraci: 11. XX. 232. Sinn : 
Du wirst gen Troja zieht). — parvi. 
Ist diese Lesart richtig, so hat der 
Dichter entweder seinen Scamnnder 
mit dem Homerischeu verwechselt, 
oder gar dem Homer widersprechen 
wollen; denn dieser nennt II. XX. 
73. denselben Fl. peyag notafiog 
ßa&vöivr]g. Von den aufgestellten 
Vermuthnngen empfiehlt sich tardi 
durch den Gegensatz gegen lu- 
bricus — mobilis, volubiUs, celer; 
noch mehr aber das kaum beach- 
tete flavi, einerseits durch die Alli- 
teration, andererseits dadurch dass 
es der natürlichen Beschaffenheit 
des Flusses und dem andern Na- 
nien S!äv9og entspricht. — findunt 
gewählter als perfluunt, flumina wie 
bei Hom. ps'sO’pa. 

15. certo subt. Abi. quäl: die si- 
cher spinnenden = nnwiderruflich 
bestimmenden Farcen. Andere las- 
sen die Farcen durch den Faden 
die Heimkehr ,, abreissen“ ! Die 
bläuliche Mutter ist Thetis. 

18. deformis von der Wirkung, 
wie turpes querimoniae 11. 20. '22.; 
über dulcia aVoquia zu ingrata fo- 
menta 11, 16. 
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HolHs inertia car tantam düTuderit imis 
Oblivionem sensibas , 

Pocula Lethaeog ut si ducentia somnos 
Arente fauce traxerim, \ 

5 Candide Haecenas , occidis saepe rogando : 
Deus , deus nam me vetat 
Inceptoa, ollm proroissum «armen, iambos 
Ad umbilicum adducere. 

Non aliter Samio dicnnt arsisse Bathyllo 
10 Anacreonta Teium, 

Qui persaepe cava testudine flevit amorem ' 
Non elaboratum ad pedem. 

Ureris ipse miaer: ^uod ai non pulchrior ignia 
Accendit obaeaaam Ilion, 

15 Gaude aorte tua; me libertina neque uno 
Contenta Phryne macerat. 


CARMIIW XV. 

Nox erat et caelo fulgebat Inna aereno 
Inter minora sidera. 


XIV. An Mäcenas. Horaz ent- 
schvildigt sich, dass er nicht dazu 
komme, die längst versprochene 
Epoden-Sammlung ,,bis zumKnopf“, 
d. h. zu Ende zu bringen. Er glühe 
wie einst Anacreon. Mäcenas wisse 
aus eigner Erfahrung, was Liebes- 
brennen sei ; aber Mäcenas dürfe 
seines Looses sich freuen, er selbst 
werde nur gequält. 

1. imis sensibus = per imos sen- 
sus, Ablativ. 

3. ducentia s. v. a. adducentia: 
III. 27. 42. Vgl. agens III. Ö. 44., 
vexit III. 29. 41S. — traxerim ge- 
schluckt hätte, stärker als duxerim 
geschlürft. 

5. candide geht auf die Gesin- 
nung: mein herrlicher Mäcen. . — 
occidis: II. 17. 1. — nam: ein Gott 
verbeut mir „ja“. 

9. arsisse: II. 4. 7. III. 9. 5. 


11. flevit k\sgle, flebiliter cecinit; 
non elaboratum ad p., sondern in 
den einfachsten Massen. 

18. miser hier nicht von unglück- 
licher , sondern von leidenschaftli- 
cher Liebe. Auch glückliche Liebe 
ist doch immereine Wunde: 1.27. 
11: quo beatus volnere. — ignis 
(Flamme) für den geliebten Gegen- 
stand, aber in witziger Wechsel- 
beziehung mit accendit. 

15. neque s. v. a. und „zwar“ 
nicht, und nicht „einmal“; ^QVVTj 
= Kröte wurde eine berühmte He- 
räre zn Athen wegen ihrer Blässe 
genannt; macerat: I. 13. 8. 

XV. An Neära. Der Haupt- 
inhalt triITt mit Carm. II. 8., der 
Schluss mit I. 5. zusammen. Der 
Name kommt von viog, vtagog, 
und bedeutet die Jugendliche. 
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Cum tu magnorum numen laesura deorum 
In verba inrabas mea, 

5 Artius atque hedera procera adstringitur ilex' 
Lentis adhaerens brachiis: 

Dum pecori lupus et nautis infestus Orion 
Turbaret hibemum mare, 

Intonsosque agitaret Apollinis aura capillos , 
10 Fore hunc amorem mutuum, 

0 dolitura mea multum virtnie Neaera: 

Nam si quid in Flacco viri est, 

Non feret assiduas potiori te dare noctes, 
Et quaeret iratus parem; 

15 Nec semel offensae cedet Constantia formae, 
Si certus intrarit dolor. 

Et tu, quicunque es felicior atque meonunc 
Superbus incedis malo, 

Sis pecore et multa dives> tellure licebit 
20 Tibique Pactolus fluat, 

Nec te Pythagoraex fallant arcana renati 
Formaque vincas Nirea, 

Eheu translatos alio maerebis amores: 

Ast egO'vicissim risero. 


4. ln die Worte schwuren = den 
vorgesagten Eid schwörend nach- 
sprechen: Ep. I. 1. 14. 

5. alqxte bei den Diclilern für 
quam: Sat. I. 1, 46., 2.22., 5.5., 

6. 130., 10. 34. u. 59. II. 3. 241. 
u. 271., 7. 96. Dasselbe Bild I. 
36. 20. 

7. Zu Dum pecori lupus ist die 
Vervollständigung „inferius foret' 
durch das Folgende, wo infestus 
attributiv steht, nicht gegeben. Man 
muss also mit H. Peerlkamp V. 8. 
u. 9. ans Acna Texte werfen , oder 
annehmen,, dass Hora/., wie <s in 
leidenschaftlicher Erregung Jeder 
thut. unregelmässig gesprochen ha'! 
— Orion : 10. 10. 

9. Zti intons. s. 1.22.2., mutuus 
wie IV. 1. 30. 

11. Dieser Vers gehört zum Vor- 
hergehenden, der folgende kürzere 
bringt etwas Neues : ähnlich 13.11. 


u. 12. — virlute erklärt sich aus 
V. 12., Flacco mit Selbstgefühl; 
I. 7. 27. 

13. potior wie III. 9. 2., parem 
ein gleiches = sein werthes Herz: 
vgl. 11. 18. intparibus. 

15. semel offensae, der einmal 
„zur Klippe“ gewordenen Schön- 
heit : dasselbe Bild wie I. 5. a. E. 

16. Dasselbe, wie 11. 15: wenn 
in mein Inneres die Galle braust, 
sich brausend in mein Herz ergiesst. 

19. licebit „immerhin“, in der 
Prosa licet', Pactolus, Sinn: und 
magst du die Goldquellen eines Crö- 
sus besitzen. 

21. renati: 1.28. 10. — ATrea.’III. 
20.15. 

23. transferri, übergehn: Sal. 
Cat. II. 0. N’ep. .\rigt. II. 2. Veil. 
I. 6. 1. — risero: die Reihe wird 
an mich gekommen sein zu lachen. 
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^ CABMBIV XTI. 

Altera iam teritur bellis civilibus aetas, 

Suis et ipsa Roma viribus ruit. ' 

Quam neque Qnitimi valuerunt perdere Marsi, 
Minacis aut Etrusca Porsenae manus; 

5 Aemula nec virtus Capuae nec Spartacus acer, 
Novisque rebus infidelis Allobrox; 

Nec fera caerulea domuit Germania pube, 
Parentibusque abominatus Hannibal; 

Impia perdemus devoti sanguinis aetas, 

10 Ferisque rursus occupabitur solum. 

BaTbarus heu! cineres insistet victor et Urbem 
Eques sonante verberabit ungula, 

Quaeque carent ventis et solibus ossa Quiriui — 
Nefas videre! — dissipabit insolens. 


XVI. An mein Volk. , .Durch 
Bürgerkriege bereitet Rom, das kein 
auswärtiger Feind bezwang, sich 
selbst gretilvollen Untergang. So 
lasset uns, wie einst die Phocäcr, 
ausziehn eine neue Ileimath zu su- 
chen, und jeden Gedanken an die 
süsse Heimkehr abschneiden durch 
Verwünschung undEidschwur. Nach 
den gfüekseligen Inseln wollen wir 
segeln, wo luppiter, als die goldene 
Zeit dem Erz und Eisen weichen 
musste, noch ein Asyl für Fromme 
gesondert, das euch nach meinem 
Seherwort beschieden ist“. Das 
Gedicht erinnert an Ep. 7., und ist 
muthmasslich beim Ausbruch dos 
perusinischen Krieges 41. v. Chr. 
verfasst, in der Zeit wo Horaz mit 
frischem Gram des Tages'von Phi- 
lippi gedachte. Das ernstliche Ver- 
langen, auf den Inseln der Seligen 
die ersehnte Ruhe zu finden, soll 
nach dem Siege des Sulla Serlorius 
gehegt haben. 

1. teritur, schwindet unter, ^eht 
verloren mit; die zweite yevta — 
seit Marius und Sulla 88. v. Chr. 

2. suis ipsa im Sinne des gang- 
baren suis ipsius; der Gedanke trifft 
weniger mit 7. 10. als mit III. 4. 
(i.ö. zusammen, indem auch Roma 
mole ruit sua. 


,3. Die Marser (im Bundesgenos- 
senkriege) — Porsena, Capua (nach 
dem Upglückstage bei Cannä) und 
Spartacus — der Allobroger, Germa- 
nien — Hannibal sind die Jrei Dop- 
pelglieder der Disjunction. 

0. novis rebus Ablat. der nähern 
Bestimmung. Die Allobroger waren 
zwar zur Entdeckung der Catilinar. 
Verschwörung behülflich gewesen, 
hatten aber gleichwohl inFolge der- 
selben plötzlich zu rebelliren ver- 
sucht. 

7. caerulea gilt den Augen; pa- 
rentibus steht wie I. 1. 24. malri- 
bus, also: Vätern und Müttern; den 
Vorfahren war Hannibal nicht mehr 
ein Abscheu als den Nachkommen: 
Cic. I.ael. Vlll. 28. 

0. devotus, dem Verderben ge- 
weiht; rursus, wie vor der Erbauung 
der Stadt ; occupari sinnverw. mit 
kabüandum cedere Ov. Mel. I. 74., 
daher der Dativ. 

\l. l/rbem iär solum Urbis, wie III. 
17. 9. nemus für nemoris. — son. 
ungula, mit schallendem Hufe : Ezech. 
XXVI. 10. 

13. carent, geborgen sind; ein 
Grab des Quirinus wurde, trotz sei- 
ner angeblichen Himmelfahrt, post 

Rostra gezeigt nefas videre, wie 

säre nefas I. 11. 1.; insolens gehört 
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15 Forte qaid expediat communiter aut melior pars 
Malis carere quaeritis laboribus? 

Nulla sic hac potior sententia, Phocaeorum 
Velut profugit exsecrata civitas 
Agros atque Lares patrios habitandaque fana 
20 Apris reliquit et rapacibus lupis, , 

Ire pedes quocunque ferent, quocnnque per undas 
Notus rocabit aut protervus Africus. 

Si placet, an melius quis habet suadere? secunda 
Ratern occupare quid moramur alite? 

25 Sed iuremus in haec : Simul imis saxa renarint 
Vadis levata, ne redire sit nefas; 

Neu conversa domum pigeat dare lintea, quando 
PadusMatina laverit cacumina, 

In mare seu celsus procurrerit Apenninns, 

30 Noraque monstra iunxerit libidine 

Mirus amor, iuret ut tigres subsidere cervis, 
Adulteretur et coliimba miluo, 

Credula nee ravos timeant armenta leones , 
Ametque salsa levis hircus aeqiiora. 

35 Haec et quae poterunt reditus abscindere diilces ^ 
Eamus omnis exsecrata civitas, 

Aut pars indocili melior grege ; mollis et exspes 

ia gleicher Weise, wie Victor und 
eques, zu Barbarus. 

15. M. conslniire: quaeritis quid 
expediat (förderlich sei, dazu ver- 
helfe) carere. 

17. Phocaeorton: nach Ilerod. I. 

165. — profugere mit dem Acc., von 
etwas hinweglliehn ; exsecrata, nach 
Herbd. iconqaapsvri lo%vqäg %a- 
täqag. 

19. habitanda reliquit: vgl. III. 

3. 40. ff. 

21. Vgl. III. 11. 49., protcj'vus wie 
I. 26. 2. 

23. habet ixst, vermag od. wciss ; 
secunda älite das üegeniheil vön 
mala 10. 1. 

25. (Non moretnuriySed: „Nein“; 
in haec; 15. 4.; saxa, b. Herod.^iu- 
Sgog aiSijqeog. — 7ie sit nefas, si- 
mul (ac) levata renarint, schön und 
neu für: sit nefas, nisi renarint. So 
schliessen sich nun auch die folgen- 
den Adynata an. 


29. Bei procwn-erfr hat man an ei- 
nen wirklichenLauf zu denken; dies 
meint auch das Glossem proruperit. 
— monstra , ,, zu Wundern“, undenk- 
baren Krscheinungen paart. 

31. subsidere, sich zu ducken, zur 
Begattung : 1. 33. 8. — adulteretur 
miluo Dativ, Buhlinn ist dem Weih 
(nicht etwa der Weihe!). 

33. credula gläubig, ravus w'e 
III. 27. 3. — levis sinnverw. mit ni- 
tidus Ov. Met. I. 74.; der struppige, 
zottige Bock soll Fischnalur erhal- 
ten ! 

35. reditus crkl. 111. 5. 52.; ali 
quid exsecrari, etwas unter Verwün- 
schungen (gegen den Übertreter) 
schwören; exsecrata nachdrücklich 
wiederholt. 

37. indocilis keine Lehre anneh- 
mend, sich nicht rathen lassend; 
p e rpr. drücke „fortund fort“, drück' 
„immerzu“ den Pfühl, 
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Inominata perprimat cubilia! 

Vos quibus est virtua, muliebrem tollite luctiim, 
40 Etrusca praeter et volate litora; 

Noa manet Oceanua circumvagua : arva beata, 
Petamua arva divitea et inaulaa, 

Reddit ubi Cererem tellua inarata quotannia 
Et imputata floret uaqoe vinea, 

45 Germinat et niinquam fallentia termea olivae 
Suantque pulla ficua omat arborera , 

Mella cava manant ex ilice, montibua altia 
Levia crepante lympha deaiiit pede. 

Illic iniuaaae veniunt ad inuictra capellae, 

50 Refertqae tenta grex amicua ubera; 

Nec veapertinus circumgemit uraua ovile, 

Neqne intumeacit alta viperia humua. , 
Pluraque felices mirabimur: ut neque largia 
Aquoaus Eurua arva radat imbribua, 

55 Pinguia nec aiccia urantur aemina glebia 
Utrumque rege temperante caelitum. 


39. tollite luctum wie tolle quere- 
/a« Ep. I. 12. 3.; vgl. tolle cupidi- 
nem II. 5. 9. — praeter et volate 
Tmesis : 7. 3. 

41. circumvagus, Ov. Met. 1.30. 
circumfluus, für das Homer. aip6^- 
^ooq . — arva beata, näml. petavms, 
vermöge der bereits ru dicetur 111. 
28. 16. besprochenen RejerlioVerbi; 
zu den „Fluren“ treten dann V. 42. 
die ..Inseln“ des Überflusses näher 
bestimmend hinzu. 

43. reddit zwar nicht von dem 
was*sie „empfangen“ hat, wie Cato 
M. XV. 51., aber doch von dem was 
siegeben ,,solI“; zu repetatur\.i\. 
20., rcducentMX. 1.21., revocajit IV. 
1. 8. -- imputata eig. nnausgeput/.t 
(mit dem Winzermesser) ; putnre 
putzen — ins Reine bringen — rech- 
nen u. s. w. 

45. nunquam fallens das Gegen- 
Iheil von mendax III. 1.30. — suam, 
wohin sie gehört ; sonst fällt die Feige 
nicht selten unreif, nonrfKrn pulla, 
zur Erde. 

47. mella: Ov. Mel. I. 112. — 
crep, pede erkl. zu III. 13. extr. 


49. iniussae ungeheissen, Verg. 
Buc. IV.21. ipsaerref. heimtragen, 
tenta wie distenta 2. 46. 

51. vespertinus: Sat. II. 4. 17. 
Freiligrath: ,, So durchsprengl der 
Thicre König nächtlich (noctumus) 
seines Reiches Grenzen“. — m- 
tumesdt alta, schwillt hoch der Bo- 
den auf, für: sie schwellen am Bo- 
den auf, erheben sich schwellend 
am Boden. Vgl. exstruitur lignis 
focus für ligna exstruuntur in foco 
(2. 43. ), seges increvit iaculis 
ö\blal.) für iacula segete increve- 
runt Verg, III. 46. 

53. ut, wie: 411. 4. 17. — aquo- 
iuaerkl. II. 7.21. 111. 6. 32., Ov. 
Met. II. 853. aquaticus; radat, ver- 
schwenimt. 

55. siccis gl. nicht sowohl „in“, 
als ,,von“ trockenen Schollen, auf 
einer Linie stehend mit glebarum 
siccitate; utrumque, die Feuchtigkeit 
wie die Hitze, td rt öfißQcöSeg 
xal z6 ttvxficiSts; temperare 
massigen, zu einer glücklichen tem- 
peries führen. 
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Non huc Argoo contendit remigc pinus, 

' Neque impudica Colchis inlulit pedein; 
Non huc Sidonii torserunt coraua nautae, 
60 Laboriosa nec cohors Ulixei. 

Nulla nocent pecori contagia, nullius astri 
Gregem aestoosa torret impotentia. 
luppiter illa piae secrevit litora genti, 

Ut inquinavit aere tempus aureum , 

66 Aerea dehinc ferro duravit secula : quorum 
Piis secunda vate me datur fuga. 


CAliJMGK 

lam iam efßcaci do manus scientiae, 
Siipplex et oro regna per Proserpinae, 
Per et Dianae non movenda numina, 
Per atque libros carininum valentiuin 
5 Reüxa caelo devocare sidera^ 


57. Kein lasou uud keine Me- 
dea („weise Frau“: fijjdofiori , 
kein Handelsmann und kein UIjss 
ist noeli hierher gekuinmen ; diese 
Eilande sind unberührt geblieben 
von dem unruhvollen und verderb- 
liclien Treiben der Menschen. 

01. Wie die Fluren und Meii- 
sehen, so sind auch die Heerdert 
gegen verderbliche Einwirkungen 
und Einllüsse gesichert: impotentia 
wie impotens 111. 30. 3. 

63. Gegensatz gegen die vor- 
aufgehenden Verneinungen : „Nein, 
luppiter selbst“ u. s. w. — „Durch 
Erz versehleohleru“ s. v. a. ehern 
machen, wie gleich nachher „aus 
Eisen härten“ s. v. a. eisern ma- 
chen. 

05. dehinc einsilbig, wie oft. 
Bloss der zweisilbigen Sprechung 
des dehinc scheiut die Lesart „aere, 
dehinc" ihren Ursprung zu verdan- 
keu, durch welche das Erz vor dem 
Gold und dem Eisen eiu Gewicht 
erhält, welches Horaz demselben 
vernünftiger Weise nicht beilegen 
konnte. — quorum (seculorwn ferro 


duratonuii) fuga kehrt schliesslich 
zur Hauptsaclie zurück. 

XVTl. Umsonst. Der Ep. 5. 
uud Sal. 1. 8. hart augegriffeneu 
Cauidia gegenüber erklärt sich Ho- 
raz für besiegt und bekehrt, und 
fleht um Erlösung von den ihm an- 
geihanen Qualen : Alles mit stark 
aufgetraguer Ironie. Cauidia er- 
klärt es sei umsoust: vergebens 
werde er — von ihrer Rache ge- 
peinigt — den Tod suchen, innss- 
los werde ihre Macht über ihn 
triumphiren. 

1. dare manus „sich besiegt ge- 
ben“, auch mit dem Zusätze mclas 
„völlig“. Proserpinä und Diana 
als Göttinnen der Canidia: 5. 51. 

3. non inov. „nicht anzntastende“ 
Göttermacht: vgl. HL 20. 1. uud 
das gr. axrVtjTOs. Die „Bücher“ 
sind Zauberbücher. 

5. refixa devocare ist erklärt zu 
5. 46. Die and. Lesart defxa de- 
vocare (contrasiirend : „festgehef- 
tete“ Gestirne ,, hcrabzurufen “ !) 
scheint mehr Beachtung zu verdie- 
nen, als ihr bis jetzt zu Theil ge- 
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Canidia, parce vocibus tandem sacris 
Citumque reiro solve , solve lurbinem ! 
Movit nepolem Telephus Nereiutn, 
ln quem superbus ordinarat agmina 
10 Mysoruni et in quem tela acuta torserat ; 
Unxere matres Iliae addictum feris 
Alitibus atque canibus homicidam Hectorem, 
Postquam relictis moenibus rex procidit 
Heu pervicacis ad pedes Achillei ; 

15 Setosa duris exuere pellibus 
Laboriosi remiges Ulixei 
Volente Circa membra, tune mens et'sonus 
Relapsus atque notus in voltus honor. 

Dedi satis superque poenarum tibi, 

20 Amata naufls multum et institoribus: 

Fugit iuventas et verecundus color, 
Reliquit ossa pelle amicta lurida; 


worden ist, empfielilt sieb auch 
durch die Alliteration. — vocibus 
saci'is carminibus magicis. 

7. citum retro wie sinistrorsum 
citae 9. 20. ; hier wie dort haben 
wir eine iinabgeschwächte l’arlici- 
pialformvon cieo vor uns. And. ver- 
binden reiro solve: sinn- und cäsur- 
widrig. Der „Kreisel“ war dasu 
bestimmt, demjenigen, welchem der 
Zauber galt, seine Ruhelosigkeit mit- 
zutheileii : bald dem Gehassten bloss 
die Sinne zu verwirren und Qual 
zu bereiten wie hier , bald den Ge- 
liebten zur Wohnung derVerschmäh- 
ten zu ziehn wie Theokr. II. und 
Verg. Buc. VIII. 

8. Achilles, der Enkel des Ne- 
reus durch dicTlietis, hatte den Kö- 
nig der MyserTelephus verwundet, 
heilte ihn aber (auf das Orakel des 
Apollo : ö xgcöeag xal läasxai ! ) 
durch den Rost seiner I.aiize: vgl. 
Ov. Met. XIII. 171. 72. 

11. Das „Salben“ wird als ein 
wesentlicher Theil der Todtenehren 
genannt: ital xoxs Sg Xovaäv xe 
xal jjleiipav Xin {Xaigi (den Pa- 
troklos), II . XV I II. 350. — addictum: 
'^xxoqa ö’ ov xi ämaco TlgiufiC- 
Sgv nvgl danxeiiev, äHcc xvvea- 
aiv. 11. XXlIl. 182. — homicidam 


ersetzt das Homer, ävägotfovov, 
ohne cs jedoch (nachdem richtigen 
Urtheile von Muret V. L. III. 19.) 
zu erreichen. — procidit: xtgonce- 
qoi9s- noätSv 'AxtXijog iXva9tig, 
II. XXIV. 510. — pervicacis: I. 
6 . 0 . 

15. exuere eig. ausschälen , la- 
boriosi =: palienlis Ep. I. 7. 40. ; 
das Beiwort, welches 10. 60. die 
Schaar des Ülixes erhielt', kommt 
mit grösserem Rechte dem göttli- 
chen Dulder selbst zu, und auch die 
Wortstellung gebietet laboriosi mit 
Ulixei zu verbinden. — mens et 
sonus Sinn und Laut, sonst gewöhn- 
lich ratio et oratio. — notus honor, 
die frühere Menschenwürde. Zu der 
ganzen Stelle Odjss. X. 388. ff. 

19. Zu satis superque vgl. 1. 
31. ; V. 20. stellt sich wie ein Lob 
an, ist aber ein mehr als zweideuti- 
ges Lob: 111. 0. 30. 

21. Ausführung des satis super- 
que in dreimal zwei zusammenge- 
hörigen Zeilen, f'erecundus color, 
Ov. Met. I. 484. näher verecundus 
rubor. Man beachte den Unter- 
schied, welchen das hinter color 
gesetzte Komma macht; reliquit ossa 
ist zu fugit äavvSexag als nähere 
Bestimmung hinzugefügt ; o«aa, weil 
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Tuis capillus albus est odoribus, 

Nullutn ab labore me reclinat otium; 

25 Urget diem nox et dies noclem, neque est ' 
Levare tenta spiritu praecordia. 

Ergo negatum vincor ut credam miser, 

Sabella pectus increpare carmina 
Caputque Marsa dissilire nenia. 

30 Quid amplius vis? 0 mare et terra, ardeo, 
Quantum neque atro delibutus Hercules 
Nessi cruore, nec Sicana fervida 
Yirens in Aetna flamma; tu, donec cinis 
Iniuriosis aridus ventis ferar, 

36 Cales venenis ofßcina Colchicis. 

Quae ßnis aut quod me manet Stipendium? 
EITare : iussas cum fide poenas luam , 

Paratus expiare, seu poposceris 
Centum iuvencos, sive mendaci lyra 
40 Voles sonari Tu pudica, tu proba 
Perainbulabis astra sidus aureum. 

Infamis Helenae Castor oCTensus vice 


der Unglückliche nur noch aus Haut 
und Knochen besteht, 

23. albits, gebleicht; odoribus 
nicht von magischen Räucherungen, 
, sondern von Zaubersalben : vgl. un- 
ctis 5. 69.; reclinat anschaulich für 
,, erquickt mich“ nach. 

25. urget wie truditur dies die II. 
18. 15., est wie ^axiv — 

— tenta nicht „beklemmte“, son- 
dern „geschwellte“ Brust; dieses 
kommt von innen, jenes von aussen. 

28. pectus increpare, sinnverw. 
mit versare animos Hat. I. 8. 19., 
ist Apposition zu negatum: was ich 
geleugnet. Sabeller od. Sabiner, 
Marser nnd Peligner durch Zauber- 
künste berüchtigt. Das Auseinan- 
derspringen des Hauptes uneig. von 
rasenden Schmerzen, eig. aber can~ 
tando rumpitur angids Verg. Buc. 
VIII. 71. 

30. Quid amplius vis? ist bei Heine 
geworden; „Mein Liebchen, was 
willst du mehr?“ — Hercules: 
3. 17. 

32. Sicana , nicht fervida ver- 
binden wir mit flamma, weil fervida 


mit virens collidircn würde; virens 
ist aber weder fulgens noch sulfu- 
rea, sondern als das Gegentheil 
des Homer. qj/lö| ipagdv&r] s. v. 
a. non languescens oder aaHs. 

34. ventis Dativ, ferar schliest 
in sich ludibrio sim : vgl. I. 14. 6.; 
iniur'iosis ußgiaxinotg , vgl. I. 35. 
13. — cales = quasi calida quae- 
dam es venenorum officina; .,, col- 
chisch“ mit Rücksicht auf die Erz- 
zauberinn Medea. 

36. stip. Lohn für Strafe, 
getreulich. 

39. mendaci kann sowohl prius 
mendaci, als iam iam futura tnen- 
daci sein; die Zweideutigkeit ist 
absichtlich, und mit dem bitteren 
Lob V. 20. zu vergleichen. — so- 
nari nicht etwa persönlich „besun- 
gen sein“, sondern „dass die Laute 
tönt“; Tu — aureum giebt in direc- 
ter Rede das Object des Tönens, 
indem der ganze Satz im Accusati- 
vus steht. 

42. Infamis — infamatae; vice 
hier durch die Kränkung, Verun- 
glimpfung. 
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Fraterque magni Castoris^ victi prece, | 

Adeinpta vati reddidere lumina: 

45 Et tu, potes nam, solve me dementia, 

0 nec pateriiis obaoleta sordibus, 

Neque in sepulcris pauperuni prudens anus 
Novendiaies dissipare pulveres! 

Tibi Hospitale pectus et purae tnanus, 

50 Tuusque venter Pactumeios et tuo 
Cruqre rubros obstetrix pannos lavit, 

Utcunque fortis exsilis puerpera. | 

Quid obseratis auribus fundis preces? j 

Non saxa nudis surdiora navitis ' ’ 

55 Neptuniis aito tundit hibernus salo. i 

Inultus ut tu riseris Cotyttia 
Volgata, sacrum lißeri Cupidinis, 

Et Esquilini pontifex venefici 
.Inipune ut Urbem nomine impleris meo? 

60 Quid proderat ditasse Pelignas anus, 

Velociusve miscuisse toxicum? 


44. vati: dem Slesiclionis , wel- 
cher wegen seiner ’lXiov icigaig 
durch Casior und Pullux des „Lich- 
tes derAugen“ beraubt ward, und 
dasselbe wiedercrhielt nachdem er 
in einem 'EitVijs wider- 

ruren hatte. 

46. Augenlallige Ironie. Über 
nec — neque oder richtiger neque 
nach nec zu 1. 20. 10. V. 47. ii. 48. 
erhalten ihr Licht aus Sat. I. 8. 
,, Neuiilägiger Staub“ für frische 
Todlenasche; die Beerdigung der 
Todien erfolgte am neunten Jage. 

49. „Gastfreundlich“ individuell 
für menscheufreundlich. — luus 
und tuo betont: jenes = non sup- 
positus, dieses c= non simulaio. 
Der Dichter deutet an, dass sic ih- 
ren Pactumejus, den man hiernach 
für einen schönen Knaben halten 
möchte , gar nicht geboren hat : 
vg\. 5. 5. f'enter Leibesfrucht, ex- 
gilis vom Lager (aus dem Wochen- 
bette) springst. 

54. nudis be.sagt : fraclis navi- 
bus ojnnhmt egenos. Für das spruch- 
wörtliche surdior saxis vgl. III. 7. 


21. üeptunus eigentlich, nicht „das 
Meer“ mit dem Sleere (salo). 

56. ut und utne (Sat. 11. 5. 18.) 
dient der unwilligen Frage, und un- 
terscheidet sich von dem Inllnitiviis 
indignationis mit (II. 11.) und 
ohne 7ie (8. 1.) auf ähnliche Weise, 
wie verwn est ut von verum est mit 
dem Acc. c. Inf. (M. vgl. meine 
Anmk. zu concedant ut Lael. V. 18. 
und zu verum esse ut ebendas. XIV. 
50.) Colgtlia , die schäm - utid 
zuchtlosen Orgien der thracischen 
Cotytto ; vulgare und sacrum wie III. 
2. 26. n. 27. 

58. pontifex heissend für: ein 
gt'undlichsi Kiiigeweihter. Dies geht 
auf die Ep. 5. und Sat. I. 8. ge- 
machten Enlhüllmigen. Aus Sat, 
I. 8. erkl.ärt sich mich Esquilini . — 
impleris = ut per Urbem me fabu- 
lam feceris (II. 8.). 

60, proderat näml. 7niki, ditasse 
für ihre Zaiiberlehren. velocius poet. 
für praesentius , efficacius. Zn pro- 
derat ist zu denken: „hättest du 
ungestraft davonkomraen sollen“, 
und der ludicat. zu fassen wie su- 
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Sed tardiora fata te votis manent; 

Ingrata misero rita ducenda eat in hoc, 
Novis ut usque suppetas laboribus. 

65 Optat quietem Pelopis infidi pater, 

Egens benignae Tantalus semper dapis; 
Optat Prometheus obligatus aliti, 

Optat supremo collocare Sisyphus 
In monte saxum: sed vetant leges lovis. 

70 Voles modo altis desilire turribus 
Modo ense pectus Norico recludere, 
Fruslraque vincla gutturi necles tuo 
Fastidiosa tristis aegrimonia: 

Vectabor humeris tune ego inimicis eques, 
75 Meaeque terra cedet insolentiae. 

An quae movere cereas imagines, 

Ut ipse nosti curiosus, et polo 
Deripere lunam vocibus possim meis, 
Possim crematos excitare mortuos 
80 Desiderique temperare pocula, 

Plorem artis in te nil agentis exitus? — 

stulerat II. 17. 28. ; munierant III. 

10. 3. 

62. Sed: „Nein“. Vollständig: 
du sollst nicht ungestraft davon 
kommen, sondern. 

63. viiam dneere und trahere 
ähnlich wie bellum, und wohl zu 
unterscheiden von agere; in hoc, 
nur dazu; Sat. II. 6. 42. u. 8. 25. 
ad hoc, mit folgendem Relativpron. 
und Conj. — suppeiere „ da sein “ 
für Qualen, nichts weiter. 

65. infidi, bei Catull periuri: 
wegen der Ermordung des Myrtilus. 

— benignae — affluentis, eopiosae: 
vgl. II. 18. 10. 

67. obligatus „ dargebunden “ : 
eine poelisclie Proprietät ähnlicher 
Art, wie I. 36. 20. amftiliosiis her- 
umgehend = umrankend. 

71. etise Nor. wie I. 16. 9., re- 


cludere iür aperire in dem Sinne von 
transfigere. » 

72. nectere schlingen „für“, wie 
auch I. 29. 5.; nach einer andern 
Lesart innertere, schlingen „um“. 

74. inimicis ersetzt poetisch das 
Pronomen, eques als Reiterinn; V. 
75. wahrscheinlich nach dem Ho- 
merischen äpcpl (Verg. G. IV. 359. 
late^S’ äqa aqn (Dal.commodi)lia- 
f*TO xüfia &alciaarjg. 11. XXIV. 96. 

76. cereas imagines , wie sie Sat. 
I. 8., Theokr. II., Verg. Buc. VIII. 
erscheinen: curiosus gehässig, wie 
pontifex V. 58. 

78. deripere auch 5. 40., vocibus 
(V. 5. mit dem Zusatze .^acris) wie 
5. 76. Sat. I. 8. 45., excitare mor- 
tuos nach Sat. I. 8. 29. 

80. desideri pocula sind (piXzqa, 
nil agere nichts ausrichten. 


Horath Carm. 
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